
    This book was produced in EPUB format by the Internet Archive.
 The book pages were scanned and converted to EPUB format automatically. This process relies on optical character recognition, and is somewhat susceptible to errors. The book may not offer the correct reading sequence, and there may be weird characters, non-words, and incorrect guesses at structure. Some page numbers and headers or footers may remain from the scanned page. The process which identifies images might have found stray marks on the page which are not actually images from the book. The hidden page numbering which may be available to your ereader corresponds to the numbered pages in the print edition, but is not an exact match;  page numbers will increment at the same rate as the corresponding print edition, but we may have started numbering before the print book's visible page numbers.  The Internet Archive is working to improve the scanning process and resulting books, but in the meantime, we hope that this book will be useful to you.
 The Internet Archive was founded in 1996 to build an Internet library and to promote universal access to all knowledge. The Archive's purposes include offering permanent access for researchers, historians, scholars, people with disabilities, and the general public to historical collections that exist in digital format. The Internet Archive includes texts, audio, moving images, and software as well as archived web pages, and provides specialized services for information access for the blind and other persons with disabilities.
Created with hocr-to-epub (v.1.0.0)


  
    The text on this page is estimated to be only 1.74% accurate
    m Wi^t 4J' _^&.^: k S'j». ®f , ■i^r.jif.-/fi^' ^, ■&•: ■ '^'.^^^^%^' *:' " - fe ' ^- f^' 'S ' #' ■ Hn' »■ ^- ■ ? ^- ^' t .1.. » p^^ K^^K^K^ fmr'WßSI^^aSß^m^t ^ttsv^cHv^^^ilK Da^K'" i^K/^l^ßy^K t^. t i: J; . i^-: ... ■■^TPp: $ ^v-

  
    The text on this page is estimated to be only 1.40% accurate
    '( ^^iM ; •■. \

  
    

    [image: Image 0]
  
    

    [image: Image 1]
  
    

    [image: Image 2]
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    Po. Po, P. Griuseppe Maria, ein Minoriter, um 1706 Kapellmeister an S. Francesco zu Bologna, vordem bekleidete er Aemter zu Assist und Rom (Kat. Bologna 2, 294). Die B. zu Bologna besitzt von ihm in Mss. 1. Te Deura laudamus 8 voci pleno coll'org. P. Autogr., 6 BU. In fol. 2. Judicablt in nationibus, Yersetto a 5 voci coli' org. mit dem Psalm ,,Dixit Dnus. Dno. nieo," P. geschrieben von Stanisl. Mattei. 3. Credo ;i 4 voci concertato c. V. Violette e Tromba. P. vielleicht Autogr. 15 BU. qufol. und in einem 2. Ms. (ib.) 19 Psalmen u. Magnificat zu 8 Stim. mit Organo. 4. Kat. 3, 198: Cantata ,, Delle Cesaree squadre" f. Bass u. Bc. in einem hds. Samlwk. p. 107. Poeis (Pozis, Potzis), Christoff, ein Violinist (Geiger) an der Hofkapelle in München, wird 1568 zum ersten Male in den Akten genannt, wo ihm aus Gnaden 20 Gld. verehrt werden und am 24/10 wieder 12 Gld. Sein Gehalt betrug 150 Gld. jährlich, der 1577 auf 180 Gld. stieg, geht 1579 ab (Kreisarch.). Pocket Companion (A) for Gentlemen and Ladies. Being a collection of the finest opera songs & airs, in English and Italian, composed by Handel, Buononcini, Attilio etc., for organ, harps. and spinet, by Mr. Rid. Neale, Organist of St. James, Garlick-hith: vol. I. London, printed at Cluer's printing-office ... 0. 1725. kl. 40. XVI und 152 Seit. [Glasgow. R. C. ofMus. 1328. — vol. IL being a collection of favourite songs, out of the most celebrated Rob. Eitner's Quellen-Lexikon. Bd. 8. opera's composed by Mr. Handel, Bononcini, Attilio ... in English & Italian . . . Ib. 80. 165 S. [R. C. of Mus. Privatbibl. von Sir John Stainer in London, derselbe besafe von beiden Bänden noch eine 2te Ausg. Der Musikverleger Preston zu London, am Ende des 18. Jhs. lebend, gab auch 2 voll. Pocket Companion for the Guittar, und for the German Flute 1797 heraus. Ein Fundort mir unbekannt. Pocket Companion, The delightful, siehe Simpson, John und Dixoii, William. Pockli, TJlricli, Kapellscänger an der Hofkapelle in Wien um 1544 (Köchel 1). Pockhstaller,Ruprecht, Instrumentist an der Hofkapelle in Wien mit 144 Gld. um 1619 (Köchel 1). PodMelski, Cliristian Willielm, der Sohn Gottfried's und sein Schüler, von dem Keichardt sagt, dass er der Nachfolger seines Vaters im Amte, als Lehrer und Virtuose wurde, starb aber jung. Die Lexika machen zwei Autoren aus ihm, einen Christian und einen Christian Wilhelm. Soweit ich es beurteilen kann, gab es nur einen Christian Wilhelm^ besonders irrtümlich ist die Angabe, dass Christian 1720 Organist geworden sein soll, da doch Gottfried in dem Jahre seinem Vater folgte. Christian Wilhelm soll 1740 geb. und am 3. Jan. 1792 zu Königsberg 1

  
    Podbielski, Chrstn. ^Vilh. Podio, Vincenzo. gestorben sein. Dies würde mit der Angabe Reichardt's, dass er in jungen Jahren starb, nicht übereinstimmen. Leider nennt K weder Vornamen noch eine Jahreszahh In betreff seines Organistenamtes ist zu beachten, dass in Königsberg die Altstadt, Löbenicht und EJneiphof drei verschiedene Stadtteile sind. Die Lexika nennen abwechselnd den einen oder anderen Stadtteil, wo er Organist gewesen sein soll, während nur die Altstadt genannt werden darf. Von seinen Kompositionen sind die von Gerber 1 sehr gelobten Sonaten vorhanden : Sechs Cla^^er Sonaten. l.Samlg. Riga 1780 Hartknoch. qufol. .o4 S. [B. B. B. Kgsbg. B. Wagener. Brüssel Cons. — 2. Aufl. Ib. 1784, qufol. [br. Mus. Sechs Clav. Bon. 2. Samlg. Ib. 1783. qufol. 70 S. [B.B. B. Kgsbg. B. Wagener.    br. Mus. Podbielski, Glottfried, der Sohn Jakob's und 1720 sein Nachfolger als Organist in der Altstadt in Königsberg i/Pr. Döring erwähnt in M. f. M. 1, 150 eme Gelegenheitskomposition zu dem Lübeckimd Quandt'schen Hochzeitsfeste vom Jahre 1714. Wahrscheinlich befindet sich dieselbe im geheimen Archiv oder in der von Wallrodtschen Abtlg. der Univers.-Bibl. in Königsberg i/Pr., denn Müller kennt sie nicht. Reichardt nennt ihn in seiner Selbstbiographie aus seiner Jugendzeit einen wirklich verdienstvollen Tonkünstler, der Orgel, Klavier, aber besonders die Gambe trefflich spielte. P. gehörte zu den intimsten Freunden des Reichardtschen Hauses und war bereits ein alter dabei wunderlicher und origineller Mann. In den Konzerten Königsbergs war er nebst Richter ständiger Konzertspieler auf dem Flügel, ohne dieses war damals ein Konzert nicht denkbar (etwa um 1767). P.'s Fertigkeit war nicht bedeutend. Er besafs eine grofse Lebendigkeit und war von grofser Gradheit. In allen angesehenen Häusern Königsbergs war er Klavierlehrer. Podbielski, Jakob, Organist in der Altstadt in Königsberg in Preufsen Ende des 17. bis Anfang des 18. Jhs. Döring in M. f. M. 1. 150 erwähnt von ihm 1698 eine „glückwünschende Bedienung" und von 1702 eine „harmonische Aufwartung". Eine Quelle nennt er nicht,, doch werden sie in Königsberg entweder im Archiv oder in der Wallrod'schen Abteilung sich befinden. Walther besafs einst eine Partie für Klavier. Da 1720 ihm sein Sohn Gottfried folgte, so kann man dies wohl als sein Todesjahr annehmen. Podensteiu, siehe Bodenstein, Thomas. Podeyin, ... ist 1780 als 1. Violinist am Theaterorchester im Haag verzeichnet (Gregoir, Panth. 3, 60). Podio, (iruillelmo de, ein spanischer Priester des 15. Jhs., der als Theoretiker bekannt ist und herausgab : Guillermi de Podio presbiteri In Enchiridion de principüs musice discipline contra negantes illa et destnientes. Ad Johannem de Vera decretorum Doctorem eximium et ecclesie Valentie preceptorem dignissimuni. Prologus feliciter Incipit. Ms. 8", in einem Codex der Bibl. Bologna p. 134 bis 190. Beginnt mit „Quanti ab ineuntibus seculis ad hanc usque diem" . . . (siehe Kat. Bologna 1, 159). Guillelmo de Podio presbjiero Commentariorum musices ad Rev. et Illustr. Alphonsum de Aragonia episcopum incipit prologus. Am Ende: Impressum . . Valentina 1495 Petr. Hagenbach et Leon. Hutus Alemanos. Anno 1495 die 11. April. 4". [Bologna 1, 242 ohne Titelbl, Titel ergänzt nach Fetis. Herr Barbieri in Madrid besitzt nach Straeten 8, 226 auch ein Exempl. Podio, Vincenzo, aus Bari, bekannt durch einen Gesg. zu 3 Stirn, im Samlwk. 1574 (Eitner 1).

  
    Pöck, Anton. Pöpel. Pöck, Anton, Bassist an der Hofkapelle in Wien vom März 1725 bis zu seiner Pensionierung am 1. Aug. 1763. Sein Gehalt betrug 500 Gld. und st. am 13. Aug. 1766, 67 J. alt (Köchel 1). Poeck, Iguaz, Baron yon, ein Musikliebhaber in Wien am Ende des 18. und Anfange des 19. Jhs. Fetis verz. von ihm: Darstellung des Zustandes der Oper ■und des Bailets im K. K. Hoftheater nächst dem Kaerntnerthor, während der Pachtung des Herrn D. Barbaja. Wien 1825 ■Wallishauser. 8^. Ein Exerapl. ist mir nicht bekannt. Die Kgl. Musikalien-Samlg. in Dresden besitzt: Sonata per il Clavicembalo o Pfte. acc. da un Yiolino e Vcl. Op. 1. s. 1. qufol. 3 Stb. Pöckh, Hanns, 1568 Tenorist in der herzgl. baierschen Hofkapelle in Landshut mit 120 Gld. Gehalt; ist bis 1575 zu verfolgen (Kreisarchiv). Pöger, P . . ., bekannt durch eine Courante im Ms. 972 der B. Proske. Poegl, Alois, bekannt durch 2 Duette und 2 Lieder mit GuitaiTe. 2. Heft. s. 1. 16 S. [B. M. Pögl, Fat. Peregrinus (Fetis fälschlich unter Poel), geb. 1. März 1711 zu Sandan in Böhmen, gest. 15. JS'ov. 1788 im Kloster Neustadt a/M. Trat 1735 in obiges Benediktinerkloster und zeichnete sich als Komponist aus (Kornmüller 1, 436). Von seinen Kompositionen sind nachweisbar: 1746 . . . Obiectum Pinnarum Tactilium sive Sonatae VI sub reverendissimo per illustri . . . D. Placito ... in monast. Neustatt ad Moenam Abbatte . . . [besafs einst Schletterer in Augsburg. 1747. Sacrificium Deo vespertinum ... 4 Vesperas, 2 solennes de dominica . . . una 0. psalmis. Op. 3. Bambergae. Fol. [Antiquar Eosenthai Nr. 41. 1754. Incensum dignum in odorum . . . Offeitoria XIX pro omnibus Domini . . . necnon pro Communi Apostolorum ... 4 voc. 2 V. et Org. Op. 5. Neostadii. Fol. [Rosenthal Nr. 41. 6 Missae, 19 Offertoria, Vesperae, in Stb., ohne Titel. [B. M. Pölim, Joseph. Unter den Autogr. Grasnick's in B. B. Nr. 30 eine Eingabe an den Kaiser mit Ofen 1784 gez. Er bez. sich hier als Professor der Musik an der Nationalhauptschule zu Ofen. Poel, siehe Pögl, Peregrinus. Pölcliau, Georg, geb. 5. Juli 1773 zu Cremon in Liefland, gest. 12. Aug. 1836 zu Berlin. Ein wohlhabender Musikliebhaber, der sich auch als Sänger hören Uefs. Er verwandte seinen Reichtum zur Anschaffung einer sehr umfangreichen Musikbibliothek und haben wir die Erhaltung manches Werkes ihm zu verdanken, denn er durchsuchte alle Stätten, wo einstmals viel musiciert wurde und rettete oft für ein Geringes ein seltenes Werk. So haben wir ihm die Partituren von Keiser's Opern zu verdanken, die er in Hamburg von der Wittwe des einstmaligen Theaterbesitzers erwarb. Ebenso manche Hds. von den Bach's und so von tausend anderen Werken. Nach seinem Tode sorgte S. W. Dehn dafür, dass sie 1840 König Friedrich Wilhelm lY. von Preufsen ankaufte und dadurch den Grundstock zur Musikabteilung der Kgl. Bibl. zu Berlin legte, deren erster Kustos Dehn wurde. Pöll, H . . ., lebte um 1787 in Regensburg (Mettenleiter 1, 254). Pöi)el (Pöpell, Popelins, Popel), Thomas, ein deutscher Komponist aus dem Anfange des 16. Jhs., von dem im Samlwk. 1542f sich 2 Hymnen zu 4 Stirn, befinden (Eitner 1). In der Bibl. Zwickau : ßegnum mundi 4 voc. und Spem in aliura nunquam 4 voc. Ms. 4 u. 16, In Bibl. Dresden Ms. B 1272 : Ecce concipies 4 voc. und Jesaia dem Propheten in 3 part. 4 voc. 1*

  
    Pöschin. Poffa. Pöschin, siehe Pesch, Gregor. Poesie, Von der musikalischen ... Berlin 1752. 8». [B. Wernig. Poesie, siehe Krause, Berlin 1753 Voss. [B. B. Pössiiiger (Possinger, Pösinger), Franz Alexander, geb. um 1767, war vom 26. März 1798 bis za seinem Tode am 19. Aug. 1827, 60 Jahr alt, Violinist an der Hofkapelle in Wien (Köchel 1). Die Lpz. Ztg. bringt zahlreiche Recensionen über seine Kompositionen, siehe die Generalregister. Von denselben sind nachweisbar: Ich irr' in Flur und Hain, VocalQuartett f. Männerstim. mit Alexander Pössinger gez. Autogr. 19147 in Hofb. "Wien. 1 Quintett f. Fl. V. 2 Violen u. B. [ib. 3 Quatuors concertants ä 2 V. Va. et Vol. oe. 1. [Musikfr. Wien. Trois Quatuors pour 2 V. A. et Vcl. oe. 8. Vienne, Bureau des arts. 4 Stb. [B. "Wagener. 6 fortschreitende Quartetten für 2 V. Va. Vcl. 49. Werk. "Wien, DiabeUi & Co. 4 Stb. [B. B. Nr. 2—6. 3 Quartetti, dedic. Albrechtsberger. Vienna, Artaria. [Lübeck. 3 Quartetti accomodato per 2 Cembali qufol. Ms. XCVI. [B. Dresd. Mus. Trois Trios concertans p. V. A. et Vcl. oe. 36. Vienne, Artaria & Co. 3 Stb. [B. "Wagener. 3 Terzetten f. 2 V. u. Viola. [Musikfr. Wien. 3 Allemande ä 2 V. Va. e B. [ib. Trios f. V. Fl. u. B. und FI. V. u. Hörn, [ib.] Ebendort noch andere Trios und 12 Divertimenti f. 3 Fl. nebst Variat. f. Flöte. Ferner 9 Duos in 3 Heften f. 2 V., ein Heft mit oe. 38 gez. Trois Duos p. V. et Alto, oe. 4. Bonn, N. Simrock. 2 Stb. fol. [B. Wagener. Lübeck: Vienne, Bureau des arts. Trois Duos p. 2 V. oe. 20. Vienne, Artaria et Co. 2 Stb. [B. B. Variations p. la Flute av. B. oe. 6. Vienne, Bureau des arts. 2 Stb. [B. M. Poetische Blumenlese. Göttingen 1775. 16". Enthält Lieder von Em. Bach, J. Benda, Gluck, Joh. Fr. Eeichardt und Weifs. [Anti(i. Rosenthal. Poetiscus, Sebastianus, Komponist des 16. Jhs. In Ms. 9 der B. Zw. unter Nr. 31 der 8stim. Gesg., inkompl., Laban und Bethuel sprachen. Pötsch, Creorg, Musicus und Cornettist beim Erzherzoge Ferdinand von Oesterreich zu Innsbruck, erhält 1608 vom Kurf. von Baiern für verehrte Musikbücher 40 Gld. ausgezahlt (Kreisarchiv in München). Pöttinger, Leonhartl, Altist an der Hofkapelle in München, vom 1. Nov. 1600 mit 150 Gld. besoldet; wird im Juli 1602 entlassen (Kreisarchiv). Pötzinger, Johann, ein Komponist aus der Mitte des 16. Jhs. In der B. Proske Ms. 940 Nr. 10 das 4stim. Lied: Merck scheydens klag. Pöz, Johann Christoph, wird am 12/5 1687 als Kammermusikus an der Hofkapelle in München mit 200 Gld. angestellt (Kreisarchiv). Rudhart 88 berichtet, dass er in Eom Musik studiert hatte und darauf in kurf. kölnische Dienste trat. 1694 wurden ihm vom Kurfürsten von Baiern 700 Gld. ausgezahlt für gelieferte Kompositionen. Eine Quelle giebt Rudhart nicht an. Es bleibt unklar, wann er in kurkölnische Dienste trat. In den Akten des Kreisarchivs konnte ich ihn nur das eine Mal finden. Haberl verz. ihn nach Maier's Auszügen nicht. Poifa, Griaeonio, aus Cremona, sammelte eine Anzahl Orgelstücke und schrieb sie in ein Bach, betitelt: Libro di Suonate d'organo di diversi autori ad uso di G . . . P . . . l'anno 1743. 87 BU. in qufol. Ms. in B. Wagener Enthält die Autoren Gius. Aleotti da Cremona, Giac. Arighi, Andr. Calamani, Gius. Carcani, Chabiati Milano, Chiarini, Fioroni Milanese, Xav. Galli, Gasparini Guerino, Geminiani, Giacomelli da Piacenza, Bened. Marcello, Marchioni di Marchi Milanese, Gio. Batt. Martini, Pietro Pelegrini, Orazio Polaroli, PoH, Ant. Eainone Milano, II

  
    Pogg. Poglietti. defense Rossi ('?), Ant. Tosci da Ferrara, Florido Ubaldi, Varadini. Einen Oianfrancesco Poffa verz. Succi in seinem Antographenkataloge, geb. 1776, gest. 2. Febr. 1835, er war Kirchenkomponist u. Kapellmeister an der Kathedrale zu Cremona. Succi besafs eine Quittung über empfangene Zahlung aus Mailand. Pogg, Johann, Lebenszeit mir unbekannt. Eine Missa 4 voc. in P. besitzen die Musikfr. in Wien. Poggiali, Griuseppe, 1. Violinist um 1795 am Theater zu Florenz, nach einem italienischen Textbuche der B. B. Ein Klarinettist Gaetano P . . . war 1795 ebendort angestellt. Poggio, Lelio Igiiazio di, geb. 19. Jan. 1735 zu Lucca, -f im Okt. 1787 ebd., Schüler von Lucchesi und Soffi, trat 1758 mit dem Oratorium II SS. Sacramento an die Oeffentlichkeit, dem Messen, Cantaten u. a. folgte. Eine Zeitlang hielt er sich in Venedig auf. In seiner Vaterstadt bekleidete er mehrere Ehrenämter und lebte im Uebrigen als unabhängiger Mann (Nerici 318). Poggioli, Antonio, machte sich 1626 bekannt durch die Herausgabe von G. Fr. Anerio's Litaniae, zu der er die Dedikat. schrieb, ebenso 1638 zu Ant. Cifra's Sacrae cantiones, erst 1645 tritt er als Verleger auf und führt die Firma „Antonio Poggioli del Martello in Parione di Eoma". Ich fand ihn 1660 zum letzten Male. Er gab auch folgendes Samlwk. selbständig heraus: Scelta di Motetti de diuersi eccell. autori a 2, 3, 4, e 5 voci, da potersi cantare in diuerse feste dell'anno si per Monache, come anco per voci ordinarie. Eaccolti da A. P. In Roma 1647 per Lodouico Grignani . . ad istanza di A. P. ... 6 Stb. 40. 22 Gesge. [B. Br. Bologna.    Buckingham Palast. In demselben Jahre erschien eine 2te etwas veränderte Ausgabe unter gleichem Titel. 6 Stb. 40. 22 Gesge. [Bologna, im Kat. 2, 356 das Reg. von beiden Ausg. 1. Ausg. enthält mit Angabe der Aemter der betreffenden Komponisten: Antonelli, Lod. Battaglia. Oraz. Benevoli, Gio. Batt. Bonanni, Giac. Carissimi 2, Pasq. Carrozza 2, Ott. Catalani 2, Stef. Fabri 4, Franc. Foggia, Vinc. Giovannoni, Virg. Mazzocchi 4. In der 2. Ausg. fehlen 2 Pasq. Carrozza, dafür Benevoli u. Mazzocchi, ferner fehlt Bonanni, dafür Stef. Fabri, fehlt Lod. Battaglia, dafür Antonelli. Poggiolini, Rol)erto, Cavaliero. 1 Gesang in Giulio Belli's Concerti eccles. 1613 und 1 Motette ä 2 Sopr. in Adr. Banchieri's 3. Lib. di nuovi Pensieii ecclesiastici 1613, Bl. 56. Banchieri bez. ihn als seinen Schüler. Pogliano, Stefano, wurde 1466 zum Organisten am Dome zu Mailand gewählt (Muoni 25). Poglietti (Polietti), Alessandro, Organist am Ksl. Hofe zu Wien, vom 1. Juli 1661 bis 1683 mit einem Gehalte von monatl. 60 Gld. 1678 erhielt er wegen laugjähriger Dienste ein Geschenk von 100 Thlr, Bei der Belagerung Wiens durch die Türken wurde er im Juli 1683 von den Tartaren ermordet (Köchel 1, 112. Emil Naumann teilt in der Bock'schen Musikztg. 1875 Nr. 36 einige Proben seiner Ricercari mit). Von seinen Orgel- und Klavierkompositionen sind bekannt: Toccates k Suittes pour le Clavessin de Messieurs Pasquini, Poglietti & Gaspard Kerle. Amst., Et. Roger, kl. fol. 24 S. [B. Joach. angebunden an Nr. 42. Berlin Th. Ms. 17 670 B. B., Samlbd. 1. Pieces p. le Clavec. ou l'orgue par . . . Organ, de cour de l'Empereur Leopold. 31 Bll. 2. ;Do re mi fa sol la, 6 Bll. 3. Sonata a 4. Do re mi . . . für 1 V. 2 Viele u. B. 5 Bll. 4. Ricercar ä 4 voci. Dresd. Mus. Ms. Da2a qufol. 387 Seiten. Nach Frescobaldi kommen S. 183 „Ricercari octavi Toni" mit Poglietti gez., kopiert von Zelenka, "Wien 1715. Die folgenden S. 193 u. 195 mit A. B. gez., glaube ich demselben auch zuschreiben eu dürfen: Ricercar 2. toni, 4. toni.

  
    Pohes. 6 Pohle, David. 1 Toccata auf Bl. 89, 1 vol. von 100 BU. in 4"^. 17. Jhs. Orgelstücke. [Berlin Kircheninstitut. In Hof b. Wien, im Autogr., 19248 kl. fol. 31 Bll. betitelt: Rossignolo, giacch'in 9. tempo et grata staggio comincia a cantar il ßossignolo, qui si verderä l'imitatione per iniitarlo al Cembalo. (1677.) 36 Nrn., bestehend in Toccaten, Canzonen, Allemanden u. a. auch 4 st. Piecen, wie Ricercari. Ebendort Ms. 18577, 8 Bll. qufol. gez. wie üben gesagt: Ricercate o fughi dodici, 1.— 7. toni, 12 Nrn. In Musikfr. Wien im Ms. 12 Fugen a 4. Die Stadtbibl. in Hamburg besitzt unter den Mss., Nr. 10, kl. qu4^, eine Kopie von Johann Adam Reincken, betitelt: Regulen der Composition von den Con: et dissonantien : abgefasst von den (?) berühmten Cammer Organisten |: Alexandro Polietti: Von dess itzo Regierenden Keiserss :| Leopolde: geschrieben von: . . . Reincken. Auf den VorbU. 2 Kanon von Sweelinck. Bll. mit 14—111 gez. Im Ritter Nr. 25 ein Orgelsatz. Pohes, DaTid, wahrscheinlich falsch gelesen und soll David Pohle sein (s. d.). Er kommt in einem Lautenbuch, Ms. Nr. 2, 1 vol. in kl. qu8'', 164 Bll. der B. Danzig mit einigen Tänzen vor. Polil, . . . Oboist an der bischöfl. Kapelle in Grofswardein um 1764, von Dittersdorf in seiner Selbstbiogr. erwähnt. Pohl, . . . fraglich welcher; in 32 kleine Gesge. zum Ciavier, ein Samlwk. im Ms. in Hof b. Wien, ohne Signatur, ist auch obiger Autor vertreten. Wahrscheinlich ist es Wilhelm Pohl, der um 1800 aulserordentliches Mitglied der medizinischen Fakultät war und in dem Samlwk. „Neue Samlg. vorzüglicher und beliebter Arien und Lieder", Wien 1800, in Hofb. Wien mit einigen Liedern vertreten ist. — Im Bossler 12 ist auch ein Pohl vertreten. Pohl, Hans, siehe Pole. Pohl, Jakob. Feld -Trompeter und Musicus 1612, 1618 am kurf. brandenburg. Hofe mit 192 Thlr. Gehalt angestellt (Schneider 28). | Pohl, Joseph, ein Schlesier, | lebte um 1800 zu Breslau. Hoffmann  verz. ihn ohne Vornamen ; und schreibt: war gegen 1780 Zögling des Konviktes in Breslau und ein praktisch ausgebildeter Musiker. Seine Kirchenkompositionen, die aufser einer fliefsenden Melodie von geringem Wert sind, verraten ein nicht gründlich ausgebildetes Talent. Dennoch verbreiteten sie sich an vielen Orten und wurden noch zu Hoffmann's Zeiten vielfach aufgeführt. Die Hofb. Wien besitzt im Ms. 18830 ein Lied von Hölty: Die Seehgkeit der Liebenden. Beglückt, wer die Geliebte findet. Pohl, M . . . In Neue Samlg. Arien 1800 einige Gesge. Pohl, Wilhelm, wie schon unter Pohl . . . gesagt ist, war er aulserordentliches Mitglied der medizinischen Fakultät in Wien (nach Ant. Schmid's Angabe im hds. Kat. der Wiener Hofbibl.). Dort wurden auch einige Lieder von ihm angezeigt, die nur mit Pohl gez. sind, aufserdem besitzt die B. M : Lieder mit Melodien fürs Ciavier. Breslau 1785 Leuckart & Co. 43 S. Fetis sagt: in Schlesien geb., f i^i Wien um 1807. Derselbe führt von ihm 7 Kammermusikwerke an. Pohland, Franz, geb. 28. Juni 1773 in Dresden, gest. ebd. 19. Febr. 1849, diente als Bratschist an der Hofkapelle in Dresden 50 Jahre und nahm im Jahre seines Dienst] ubiläums den Abschied. Sein Gehalt betrug 500 Thlr. (Fürstenau 1, 177. 180). Pohle, David, war beim Administrator des Erzstiftes Magdeburg in Halle Kapellmeister (siehe den Brief Joh. Ph. Krieger's in La Mara 1 S. 124) und wurde 1677 an der kurf. Kapelle in Dresden Kapellmeister (s. Staatsarch.). Ganz klar erscheint die verz. Jahreszahl nicht, denn Krieger bez. noch am 6. Dez. 1677 Pohle als Kapeil �

  
    Pöble, David. Poinsignon. meister in Halle. Ein Tagesdatum scheint das Aktenstück, Loc. 11778 im s. Staatsarch., niciit zu haben. Da sich in der Landesbibl. zu Kassel zahlreiche Hds. von ihm befinden, könnte man daraus schliefsen, dass er vordem auch dort angestellt war. Bekannt sind von seinen Kompositionen: :m:s. 17 690 in B. B., Samlbd. P. 1. Es wird ein Stern aus Jacob, 4 voc. 2 V. Fag. Bc. 2. Jesu meine Freude 4 voc. 3 V. Bc. und noch 4 andere Kantaten. Mss. in B. K. 5 voll. Arien, deren Verse aus Flemniings 5. Buche der Oden herriibren und mit 2 Stim. und 2 Violinen gesetzt sind. — Unter D. P. Ms. fol. 52 u. 60 die Motette: Diligam te Domine 1 voc. c. 2 V. u. B. Miserere 5 voc. 5 V. Sonata ä 8. Sonata ä 6. Ferner mit vollem Namen: Bransles ä 4. Sonaten mit 5, 7 und 8 Geigen, 1. V. fehlt. 2 Sonaten k 6. Sonata ä 4 et a 6. 2 voll. — Le Testament du Sr. Belleuille et Courante et Saraband ä 4 ex Ffa ut. Mss. in Upsala unter „Pohl^' in Tabulatur- Partitur: Amo te, Dens 3 voc. 3 Instr. Benedicam Dnum. C.solo, 2 V. Fag. Bc. Der Engel des Herrn, 4 v. 5 Instr. u. Org. Domine ostende 5 v. 5 Instr. Nur in meines Jesu AVunden, 6 voc. 6 Viele, Org. Oculi mei. 3 v. 2 V. Te sanctuni dnum. 5 v. 4 Viol. 2 Trombe, Fag. In Stimmen in fol.: In te Domine. — Jesu care, Alto solo, 2 V. Bc. — Jesus auctor. — Paratum cor. — Te sanctum, Concerto 5 v., 6 Instr. Org. — Tulerunt dnum., Dialogo 6 v. 6 Instr. Org. — AVie der Hirsch schreyet, Ten. solo u. Instr. — Vox domiui, Ps. 29. Basso solo, 2 V. Bc. In Stimmen in 4": Bonum est 3 v. Org. — Domine quis 9 V. 5 Instr. — Herr wenn ich nur dich 3 V. 3 Instr. — Kein Augenblick 3 v. Bc. Tabulatur. — Marindchen (?) du siehst hold u. schöne, Aria a 2 v. 5 Instr. Bc. 3 Sonate ä 5: 2 V. 2 Brazz. Violone et Fag. Bc. Fol. Sonata ä 6: 2 V. 3 Brazz. Violone o Fag. Bc. Fol. Im Sachs. Staatsarch. wird noch ein David Fohlens genannt, der am 18/3 1712 Kapellmeister am "SVeifsenfelsschen Hofe wurde. Da Pöble auch als Pohlen sich geschrieben findet, so könnte man glauben, dass der Fohlens auch derselbe ist. Pohle, Michael, von 1646 bis c. 1672 Organist in Pirna (Sachsen). M. f. M. 28, 150. Pohle, Samuel, diente 1677 in der kurf. Hofkapelle in Dresden (s. Staatsarch.). Pohlens, David, siehe den Schluss bei Pohle, David. Pohr, siehe Boor, Andr. Pohse, Johann, Musiker in Tilsit seit dem 8. Sept. 1719 (Mattheson 1, 238). Poigeisen, Nicolaus, Choralist und Organist am Kollegialstift in Regensburg 1677 und 1680 (M. f. M. 17, 8). Poig-nare (Pougnare, Pugnare), Bartholomaeus, kommt als Knabensänger mit Nie. Grenon 1425 an die pcäpstl. Kapelle und wird 1427 als Sänger mit 4 Gld. monatlich angestellt. 1431 beträgt der Gehalt 5 Gld. 1431 ist er päpstl. Kleriker und Clericus Attrebatensis, d. h. er besafs zu Arras eine Pfründe. Nach 1432 wird er in den Listen nicht mehr erwähnt (Viertel]. 1, 421 ff. 454 und Haberl's Reg. zu Baust. 1). Im Cod. 87 des Domkapitelarchivs zu Tiient (jetzt in Wien) unter Pugnare der Gesg: Et in terra (Ave regina) 3 voc. Poilhiot, ein französischer Komponist der 1. Hälfte des 16. Jhs., der in den Attaingnant'schen Samlwken. mit 3 vierst. Chansons vertreten ist (Eitner 1). Poinsignon , Felix - Charles, ein katholischer Priester, wurde 1787 zu Hageuau Vikar, 1801 am Strafsburger Münster, 1803 Pfarrer zu Hagenau, 1825 Direktor der Normalschule zu Strafsburg und starb daselbst 1830 (Vogeleis). Er gab heraus:

  
    Poiroix. 8 Pokomy, Job. Bapt. Eegulae fundamentales Cantus plani methodo arithmetica expositae, praeviis adnotationibus historicis et criticis illustratae, auctore Feiice Car. Poinsignon. Argentina 1785 Lesrault. 8°. [besafs 1868 Antiq. Butsch. Poiroix, Die Kirche Walbiirge zu Audenarde besafs um 1734 von ihm ein Motett zu 5 St. mit 3 Instr. (Straeten 1, 215). Poisible, siehe Paisible, James. Poisson, Jehaii. war von 1473 ab Kaplan und Sänger an der Kgl. Kapelle zu Paris (Brenet 11). PoissoD, l'abbe Leonard, geb. um 1695, gest. 10. März 1753, ein Geistlicher zu Marchangis (Sens). Er ist der Autor von: Tiaite theorique et pratique du plainchant, appele gregorien, dans lequel on explique les vrais principes de cette science, suivant les auteurs anciens et modernes . . . Paris 1750 Fournier. 8". 419 S. ohne Autornamen. [B. B. Glasgow. Brüssel, mit den Verlegern: Lottin et Butard. Eine '2. Ausg. von Bocherville besorgt, ist betitelt: Nouvelle Methode pour apprendre e plain-chant . . . par M. Poisson, eure de Bocherville . . . Rouen 1789 Labbey. 80. [B. B. Brüssel. Leo Liepm. besals noch unter Poisson: De la hasse sous le chant ou art d'accompagner la melodie et du contrepoint et de la fugue. Paris, veuve Canaux. fol. Die Wittwe Canaux verlegte in der Mitte des 18. Jhs., würde sich also an den Traite anschlielsen. Fetis setzt die 2te Ausg. obigen Traite unter einen zweiten Poisson ohne Vornamen. Poisson, le P. Nicolas-Joseph, geb. um 1637 zu Paris und gest. 3. Mai 1710 zu Lyon, war Priester des Ordens de TOratoire, hing aber der Philosophie Descartes an und wurde verbannt, kehrte aber später ins Oratorium zu Lyon zurück. Er schrieb : Le traite de la mecanique de Descartes, suivi de l'abrege de la musique du meme auteur, traduit du latin en fran^ais, avec des eclaircissements et des notes. Paris 1668. 4». (Fetis.) Poitan, Simon, 1476 Sopranist am St. Peter in Rom (Yiertelj. 3, 237). Poitevin, Franz N . . ., Bassist an der kurf. köln. Hofkapelle; erhielt im Sept. 1701 die Kapellknaben zum Unterricht und bezog einen Gehalt von 400 Gld. (Thayer 1, 12). Poitevin, Gruillaume, Priester, Chorknabenlehrer und Direktor a/d. Kathedrale zu Ais (Provence) im 17. Jh., soll zahlreiche Kirchenkompositionen geschrieben haben, die einst in Frankreich sehr beliebt waren (Fetis). Pougin fügt noch hinzu: gest. zu Aix den 7. Jan. 1706. Poitiaux, . . . 1767, 2. Violinist an der Oper in Brüssel (Gregoir, Panth. 6, 131). Pokorny, Franz Xaver, Bruder des Joseph, geb. 1729 in Böhmen. Violinist am Oettingschen Hofe, dann am Taxischen, st. in Regensburg 1794 (BibUogr. im Mettenleiter 1, 276). Pokorny, Gottliard, geb. 16. Nov. 1733 zu Böhmischbrod, gest. 4. Aug. 1802 zu Brunn, ein Violinist, wurde um 1760 Kapeilmeister a/d. Peterskirche zu Brunn. Seine Tochter bildete sich zur Sängerin aus und errang von Mozart grofses Lob. Er selbst schrieb zahlreiche leichtere Kirchenmusik, die einstmals viel gesungen wurde. In der B. Kgsbg. befinden sich 2 Messen von Schicht kopiert in Dd. u. Gd. f. Chor und kleines Orch. in P. (Biogr. nach Gerber 2 u. Fetis). Pokorny, Johann Baptist, diente schon eine Zeitlang als Violinist in der bischöfl. Hofkapelle in Bamberg, als er am 16. März 1796 zum Hofmusikus mit 200 Gld. jährl. u. 2 Gld. 24 kr. wöchentl. Kostgelde ernannt wurde. Er war ein Schüler Fracassini's. Am 30/1 1800 wurde er Vicemusikdirektor und am 23/10 1802 Hofmusik �

  
    Pokorny, Joh. Ferd. Polaroli, Antonio. direkter mit 399 Gld. 24 kr. Gehalt und 8 Sirara Korn. Nach Auflösung der Kapelle dirigierte er von 1820 ab den Musikverein, heiratete 1824 Eva Maria Berthold u. st. Anfang der 40 er Jahre als pensionierter Musikdirektor zu München (Marschalk 191). In Dannst. ein Concerto per Cembalo e 2 V. 2 Ob. overo 2 El. 2 Cor. Ya. e B. Ms. Stb. Pokoruy, Johann Ferdinand. In der Bibl. der Musikfr. in Wien ein Lied: Die Liebe von Mattliisson „Sag an 0 Lied", für 1 Singst, u. Klav. Pokoruy, Joseph, in Böhmen geb., Klaviermeister am Taxischen Hofe in Kegensburg um 1799, St. daselbst (Mettenleiter 1, 276). Dlabacz führt 11 Pokorny an, teils mit, teils ohne Vornamen, die zum Teil in Böhmen lebten. Einen Joseph bez. er als Sohn des Johann^ der aber von 1697 — 1700 schon in Prag als Kirchenmusiker wirkte und keinenfalls der Vater des obigen sein kann. Pokorny, Joseph Franz, Sohn des Franz Xaver, geb. gegen 1760 in Regensburg, wurde am Taxischen Hofe in ßegensburg angestellt und machte sich durch Klavierkonzerte, Sinfonien u. a. bekannt. Eme Kantate druckte Gombart in Augsburg (Fetis). Pokorny, Stephan, ein Augustinermönch, geb. zu Chradien in Böhmen, ging nach Prag, bildete sich als Musiker aus und schrieb viel Kirchenmusik. 1788 war er Organist im Augustinerkloster in Wien (Gerber 2). Polaft, Bernard, Musiker in München, f 3/4 1747, begraben am 4/4 (Totenreg.). Polani, Francesco und Girolanio, ersterer um 1708 Tenorist und letzterer Sopranist (Kastrat) a/d. Kapelle des S. Marco in Venedig. Letzterer zeichnete sich als Opernkomponist aus und werden von ihm in Venedig von 1697 bis 1717 zehn Opern gegeben. (Galvani. Caffi 2, 32. 45. Fetis). Das Textbuch zur Oper „II tradimento premiato" (von Candi) 1709 in Venedig aufgeführt, besitzt Berr Dr. Bonamici in Livorno. Polaroli (Pollarolo), Antonio, Sohn des Carlo Francesco, in Venedig geb., gest. ebd. 4. Mai 1746, Schüler seines Vaters, wurde am 26. Febr. 1723 Vicekapellmeister und am 22. Mai 1740 Kapellmeister am S. Marco in Venedig. Schon am 7. Mai 1702 wurde er dem Vater zur Unterstützung im Dienste beigegeben. (Caffi 1, 57. 364u.a. 0. S.364 schreibt er statt 26.Febr. 1723, den 28. Febr.). P. war ein fruchtbarer Opernkomponist, doch auch einige geistliche Gesge. haben sich erhalten: Ms, 17 593 B. B., Samlbd. P. Nr. 8, Alleluja cigni canori, per C.solo 2 V. Va. Bc. — Nr. 10, Motetto: Silete gentes silete, per C. Bc. — Nr. 7, Quid quaeritis in terra, per C. con 3 Instrum. P. In Ms. 17 741 ohne Vornamen ein Magnif. 8 voc. c. 4 Viele e Bc. P. — In Ms. L200 Canone a 2. Dresd. katb. Kirche: Missa 4 voc. c. Strom. Confitebor 5 voc. o. ström. 2 Magnif. ebenso. Ms. P. u. Stb. Dresd. Mus. Ms. A 285 qufol. P. 2 Salve regina, Sopr.solo c. 2 Ob. 2 V. Va. e B. in G. u. C. — Ave regina, Sopr.solo c. 1 Ob. 2 V. Va. B. — Im Autogr. 1 Cantata ä voce sola c. ström. P. 1732, qufol. Ms. 640 a Cantata a AJto col B. P. qufol. B. M., Ms. P. Cantata per Alto et Bc: „Dopo lungo." E. C. of Mus: Ms. 1741, Quo fugisti, 0 dulcis Amor, die? in P. und in Ms. 1744 sechs Motetten in 4 voll, mit Instrum. British Mus., Ms. 353. 1 Cantata. Operm : I tre voti. Serenata, Wien 28/8 1724. Ms. 17 732. [Hofb. Wien. Cosroe, opera 1723. [C. P. Leucippo e Teonoe, Ven. 1719. Nur 17 Arien f. Sopr. col B. und 4 Arien f. Alt mit Bc. aus der Oper ... Ms. ti41 [Dresd. Mus.

  
    Polaroli, Carlo Franc. 10 Polaroli, Carlo Franc. San Angiola, ebendort im Ms. 641 acht Arien f. Sopr. , zwei Arien für Alt und vier Arien für Tenor mit Bc, aufgeführt in A^enedig. Galvani führt L'Aristeo, Yen. 1700 an. Ein Textbuch zur Oper „Sulpizia fedele" Ven. 1729 in Privathand. Ar Arien sind vorhanden in B. B. Ms. 11500, 2 Arien, die 2te mit Polorelli (sie '?) gez. In Dresd. Mus. Ms. ß 640 a S. 45 „Per sgraffar la vesta, per A. e Bc." In B. M. 1] Arien aus einer Oper von 1721 aufgef. im Theater Grisostomo zu Venedig. In Cambridge FW. Ms. 45 die Arie ,.Sento applausi", in Venedig gesungen, für Sopr. In Mailand Cons. 2 Arien f. Sopr. c. V. e B. 1. Sceglier fra mille. 2. Se in mezzo alla foresta. Polaroli (Pollarolo), CarloFrancesco, geb. zu Brescia, gest. Ende 1722 zu Venedig. Schüler Legrenzi's, trat am 21. Febr. 1665 als Sänger in den Chor am S. Marco in Venedig, am 13. Aug. 1690 wurde er zum 2. Organisten daselbst ernannt, am 22. Mai 1692 zum Vicekapellmeister, gelangte aber nicht zur Stelle des 1. Kapellmeisters, die Ant. ßiffi 1702 erhielt (Caffi 1, 323, der auch seine Opern verz. Busi in der Biogr. Marcello's S. 105 sagt, dass er um 1706 auch Kapellmeister am Musikinstitut Incurabili in Venedig war). An geistlichen Kompositionen sind bekannt: In B. B., Ms. 17 740, Kyrie et Gloria 6 voc. c. orch. P. 30 Bll. — Ms. 17 741, Magnificat 8 voc. 4 Viole e Bc. — Ms. 17 593 Samlbd. P. Nr. 9, Aurae sacrae, a Sopr. 2 V. Violetta, Bc. Nr. 11. Cor ferite 6 coeli amores, Alto solo c. V. Vcl. e Bc. Nr. 12, Vos per aethera volantes ä Sopr. 2 V. Bc. — Ms. 17 690 sechs lat. KirchenKantaten für 1 Singst, u. Instr. Ms. 136 A voi che l'accendeste, Cantata per il Sopr. c. Bc. P. In Dresd. Mus., Ms. A 285, Laudate a 3 V. c. ström. P. — B 640a 4 Cantaten für Sopr. mit Bc. S. 1 — 37 (Crudeüssima belta cusi te soffra. La mia Nina. AI cospetto. Nina xe (?) guä l'inverno und 1 für Alt mit Bc. Cancaro ti e rabiosa). — Ms. B 922 : 4 Arien mit Bc. In Hofb. Wien, Ms. 16561, Jefte. Tragedia sacra da cantarsi in forma un' Oratorio in 5 atti. La Rosinda, Oratorio a 8 voc. in 2 p. con Strom. Ms. 18103. P. [Hofb. Wien. Jesabel, Oratorio ä 7 voci c. 2 V. Va. et B. c. Strom, da fiato. Ms. P. [Brüssel Cons. Ariodante. Dramma in musica che si rappres. uel famosissimo teatro di San Gio. Grisostomo l'anno 1716. P. Ms. 642, qufol. [Dresd. Mus. II Faramondo, opera in 3 atti. 1699. Ms. 17 2.58. [Hofb. Wien. La forza della virtü, opera recitata. Ven. 1693. Ms. 3 voll. P. [Brüssel 2529. La Genuinda ossia l'Innocenza difesa dall'Inganno, atto 3. (der 1. u. 2. Akt von Oiovanni del Violone und AI. Scarlatti. Ms. P. [B. M. br. Mus., Ms. 528. Gl'inganni felici, opera. Ms. 516 im br. Mus. Marsia deluso, op. 1714. 5 Arien im Ms. B 38 p. 78 ff. [Dresd. Mus. Ottone, Tragedia recitata in S. Gio. Grisostomo, Poesia di Frigiraelica Eoberti, rappres. 1693 (1694) in 5 atti. Ms. 17 745 P. [B. B. Le Pazzie degli amanti. Pastorale in 3 atti. Ms. 17 571 P. [Hofb. Wien. II Roderico, op. in 3 atti, Milauo 1684 Verona 1686. Napoli 1687. Brescia 1687. Roma 1695. Ms. P. [Modena. Semiramide, op. Ven. 1714, nur neun Arien f. Sopr. Ms. B 38. P. [Dresd. Mus. Apra il petto d'un araante. — Amar e non poter. Mss. in Padua Anton. In Dresd. Mus., Ms. B 439 die Arien aus 2 ungenannten Opern, nur in Singst, und Bc. In B. B. Ms. 181, 9 Duette f. 2 Sopr., oder Sopr. u. Alt mit Instrum. P. In B. Kassel. Ms. 14. 4^. 12 Arien. In Soudershausen, 5 Arien im Ms. In Dresd. Mus. Ms. B 439. 922 ein Terzette und Arien. In Bologna, Ms. Kat. 3, 197 eine Arie aus der Oper Reggio von 1696. In Christ. BaUard Recueil de Motets 1712: Dulcis amor (Dessus, av. Vcl. ou Viole et Bc). Seine Instrumentalkompositionen tragen nirgends einen Vornamen und doch kann man ihn als geübten Orgelspieler für den Komponisten derselben halten. In dem Klavierbuch von Andreas Bach in B. Lpz. und Kopie in Dresd. Mus. be �

  
    Polaroli, Orazio. 11 Poli, Agostino. finden sich unter Polaroli Bl. 36 b ein Capriccio und Bl. 94 b eine Fuge. In dem Samlwk. 1700 (Eitner 1, 294) Sonate da organo s. a. et loco ist er Pollaroli di Yeuezia gez. Den Druck besizt noch die B. M. B. Wagener und Bologna. In Paris Nat. eine 2. Ausg. in Amst. bei Eoger erschienen. Auch Cambridge FW". besitzt die 2. Ausg. Galvani zeigt 29 Opern an, die von 1692—1700 in Venedig zur Aufführung gelangten. Fetis verzeichnet an 68 Opern von 1 686— 1721. Polaroli, Orazio, ist im Ms. Samlwk. von Giacomo Poffa von 1743 mit einer Orgelsonate vertreten. Polato, Dionisio, kommt in Cost. Baselli's 2. üb. delle Canzonette 3 v. 1600 mit 2 Gesge. vor. 1. II partir si mi preme. 2. Amor se per morire 3 v. Polazzi, . . . bekannt durch 2 Sinfonien in D. u. F. für 2. Y. Ya. u. B. Ms. in Stb. [Brüssel. Cons. Wahrscheinlich ist Bernardo Polaxxi (Polazzo) gemeint, der in der B. Karlsruhe, Ms. 743 — 747 mit 4 Suonati a 2 Fl. trav. e B. zu 2, 3 und 4 Sätzen mit ■wechselnder Tonart vertreten ist. Leo Liepm. zeigt von ihm an: Sei Sonate a Y. solo col B. Op. 1, grave par Mlle. Bertin. Paris 1 743 Boivin. fol. — InDarmStadt 43 Sinfonien zu 6, 5 und 4 Instr. Mss. Stb. Polazzi, Bernardo, siehe den Artikel vorher. Polbere (Polbero), siehe Power. Pole (Pohl, Polonus), Haus, 1 603 Geiger an der Hofkapelle in Berlin mit 112 Thlr. und freiem Tisch, ist dann wieder 1612 u. 1618 genannt mit 144 Thlr. Gehalt (Schneider 22. 29). Im Sachs. Staatsarchiv, Loc. 12 050, befindet sich ein Hochzeitslied „Selig ist der gepreiset'', 1607 an den Herzog Joh. Georg von Sachsen gerichtet, welches mit Johannes Polonus Marchiacus gez. ist. Zeit, Name und Land passen auf Hans Pole so genau, dass man sicher annehmen kann, der Polonus ist obiger Pole. Aufserdem bestätigen die folgenden verz. Dnickwerke die Annahme. Unter Polonus gab er noch heraus: Cantiones piae 4 — 6 voc. Helmstadius 1590. 6 Stb. [B.Hbg. Canticura sanctoram Ambrosii et Augustini. Magnifici . . Dnis. Consulibus . . Yratislaviensis . . 5 voc. 111. Electoris Braiidenburgici Musico. Magdeburg. 1606 S. Eichtzenhan. 5 Stbli. fol. Te Deum laudamus. [B. B. Gratulatorium melos ä 4, Illustr. . . Dn. Mauritio, Landgrav. Hassiae . . . Autogr. fol. 52, r. [B. Kassel. Text: Quod tua de Musis meus. Polenza, Pasquale. Die Kgl. Musikalien-Samlg. in Dresden besitzt von ihm: Duetti ä 2 Sopr. col B., 1 Duetto ä 2 Sopr. c. orch. P. u. 2 Arien f. Sopr. mit Orch. in P. Ms. 1154, qufol. Polescliuieff, ein russischer Musiker, gab heraus: Neues russisches Liederbuch oder Sammlung verschiedener Lieder mit beigefügten Noten, welche man nach Stimmen singen und auf der Gussli, Klavier, Violine u. Blasinstrumenten spielen kann, herausgegeben von ... s. 1. 1792. qufol. in russischer Sprache. [B. Kgsbg. Kat. S. 57 Nr. 355. Poletiiich (Bletenich), ... Contrabassist an der kurf. Kapelle in Bonn in den 60 er Jahren des 18. Jhs., ! ! um 1783 (Thayer 1, 31. 66). Poli, Prospero, siehe Chiocchia. Poli, . . ■ ein Orgelkomponist, der in Poffa's Suonate d'organo 1743 vertreten ist. Die folgenden Poli lebten etwas später. Poli (Poly), ... ein Violinist, der am 14/5 und 25/5 1759 in Frankfurt a/M. Konzerte giebt und von seiner Frau auf dem Klavier begleitet wird. Poli, Agostino, ein YioloncellVirtuose, ist seit 1762 an der Stuttgarter Hofkapelle angestellt; 1774 wird er mit Kammer-Virtuos bez., 1775 ist er Konzertmeister mit 1500 Gld. Gehalt, 1777 wird das Singspiel „Das Denkmal des guten Herzens-' aufgeführt, im April 1782 erhält er den Kapellmeisterposten mit 2000 Gld. und seine Frau, eine geb. Roger, wird am 12/12 1784 als Sängerin mit 3000 Gld. angestellt. Am 1. Juni 1793 tritt Zumsteeg an seine Stelle und man

  
    Policreti. 12 PoU. kann wohl annehmen, dass er kurz vorher gestorben ist (Sittard 3, siehe Reg., füge aber hinzu S. 137. 151. 168). Policreti (Policretto), OiosefFo, aus Treviso, zeichnet 1580 ohne Amt die Dedic. in Padua (Titel). Er ist bekannt durch die Drucke: H 1. Hb. delle NapoMtane k 3 voci, dl Gioseffo Policretto, & altii eccell. Musiei, con una Canzone alla Perrarese del medesimo ä 4 voc. Vineg. 1571 Scotto. 3 Stb. 8^. 27 Gesge. von Anselmo Penigino 3, Cortolaino, Fiesco, Girol. Tastavin, Ascanio Trombetti, 1 Incertus, die übrigen von P. [Hofb.Wien. Bologna. Crespano: B. Florenz B. L: C. II 2. lib. delle Giustiniane a 3 voci. Di Gioseph Policreti da Treuiso & d'altri eccell. mus. . . Ib. 1575. 3 Stb. 8«. 19 Gesge. Aulser P. noch Michelli und Trombetti je 1. [B. Zw:B. Bologna: C. Vened. Marco: B. (Vogel macht darauf aufmerksam, dass das 1. Buch wahrscheinlich das Samlwk. 1570 b von Vinc. Beiaver ediert u. gedi-. bei Scotto ist). Boscareccie 3. lib. delle Canzoni di . . . ä 3 voci con una ä 6 nel fine . . . Ib. 1580. 3 Stb. 80. 32 Gesge. [Hofb.Wien. Im Samlwk. 1598 b ein 5stim. Madrigal (Eitner 1). Polidori, Ortensio, in Camerino in der römischen Provinz geb.; um 1621 war er Kapellmeister zu Permo (von op. 9 sind seine Werke erst bekannt, wo sich obige Angabe befindet), dann gegen 1634 Kapellmeister am Dome zu Pesaro und Ende 1639 erhielt er den zu Chieti, wo er noch 1646 lebte; W'eitere Nachrichten, die nur aus den Titeln seiner Drucke sich ergeben, fehlen. Von seinen Kompositionen sind nachweisbar: 5. Libro de Motetti a 2, 3, 4 e 5 voci di . . . Op. 9. Ven. 1621 B. Magni. 5 Stb. mit Org. 40. [B. B. Messe (3) a 2 chori, lib. 1, op. 10. Ven. 1622. 8 Stb.? 4». [üpsala: 4 Stb. 1. Chor, vom 2ten nur der B. vorhanden. Salmi a 5 voci coucertati, di . . . op. 12. Ven. 1634 Aless. Vincenti. 6 Stb. 40. [Bologna. Messa a 5, et a 8 concertate di . . . con 2 Violini ad üb., & anche con ripieni di Tromboni, ö di Viole, ö voci ne'passi . . op. 14. Ven. 1639 Ales. Vincenti. 8 Stb. 4". 2 Messen zu 5 u. 8 Stirn. [Bologna. Salmi concertati a 3 e 5 voci di . . . c. 2 Violini ad lib. & anche con ripieni di Tromboni, ö di Viole, ö voci ne'passi, dove si trovark segnata la dittione tutti. Lib. 2. Op. 15. Ven. 1641 Vincenti. 8 Stb. 40. [B.B. Bologna. Salmi a 2 chori parte concertati e parte pieni di . . . Lib. 2 (sie?), op. 16. Ven. 1646 Ales. Vincenti. 9 Stb. 4«. [Bologna. Polidori, Paolo, liefs sich gegen 1785 in Paris nieder und gab 6 Trios f. 2 V. u. B. op. 1 bei Louis heraus. 1789 — 1791 ist er Orchestermitglied an der italienischen Oper (Fetis). In der Bibl. des C P. imter Polidore: 6 Menuets pour le pfte. av. Viol. Polietti, vielleicht Poglietti, kommt in dem Samlwk: A second collection of toccates, voluntarys and fugues made on purpose for the organ and harps. compos'd by Pasquini, Polietti, and others the most eminent foreign authors. Lond., Walsh, fol. [Brüssel 2011] vor. Polietti, Alessandro, s.Poglietti. Poligoiiius, Martin, Komponist des 16. Jhs. in Polen. Im Archiv der Kathedrale zu Krakau befindet sich ein „Rorate coeli" zu 5 Stirn. (Surzynski p. YI). Poliziano, Lmloyico, 1579 Organist an S. Agostino zu Modena. Er schreibt selbst: „Ich habe den Namen Lodovico, mit dem Beinamen Polizia7io, oder de' beretari; mein Vaterland ist Modena und meine Profession die Orgel zu spielen. Mein Lehrer war mein Vater Agostino Poliziano^'- (Dok. im Valdrighi 12, 52). PolkAvitz, de, siehe Plockwitz. Poll, Greorg, geb. um 1747 nahe bei Amberg, besuchte daselbst das Seminar, ging dann zu Kiepel in Kegensburg, w^irde später daselbst Kantor u. auch Orchester �

  
    PoUarolo. 13 Pollini. mitglied beim Prinzen Palm. Xacii Auflösung der Kapelle trat er als Flötist ins Tlieaterorchester und schrieb die Oper: Der grofse Harem; er hinterliefs im Ms. auch Messen u. a. Kirchengesge. (Fetis). Pollarolo. siehe Polaroli. Pollero, siehe Cayalliere, G. Fil. Pollet (Fallet), . . . war 1767 zweiter Violinist im Opernorchester zu Brüssel (Gregoir, Panth. 6, 131. S. 138 nennt er ihn Fallet, der 1773 350 Gld. Gehalt bezieht). Pollet, Cliarles-Fraiicois-Alexandre, auch Pollet l'aine genannt, geb. 1748 zu Bethune (Artois), bildete sich zum Guitarristen aus, ging aber dann zur Zither über, liefs sich 1771 in Paris nieder und brachte letzteres Instrument in Mode, schrieb auch vielerlei dafür und gab ein Journal heraus, welches bis Ende 1793 erschien und Arrangements von Opernarien u. a. enthält. Er zog sich darauf nach Evreux zurück und lebte noch 1811 (Fetis). Pollet, CriiUlelmus , Vicarius und Cantor musicus am Dome zu Tpern, wird am 28. April 1614 zum Magister cantus (Gesanglehrer oder Sängermeister?) an St. Donatien zu Brügge ernannt. Er soll seine Studien auf der Schule von St. Martin zu Ypern gemacht haben (Sti'aeten la, 32). Pollet, Jean, Presbyter in der Diöcese zu Tournai, wird am 31/1 1559 zum Magister choralium und cantus chori an St. Sauveur zu Brügge ernannt (Straeten la, 49). Pollet, Jeau - Joseph - Benoit, Bruder des Charles- Franc. -Alex, geb. gegen 1753 zu Bethune, gest. um 1818 zu Paris. Betrieb auch anfänglich das Zitherspiel und unterrichtete in Paris, wandte sich aber später der Harfe zu. Einiges von seinen Kompositionen besitzt die Nationalbibl. zu Paris: Premier Concerto pour harpe avec ou Sans accomp. Paris. Henry. Premier Duos p. 2 liarpes. Paris. lere — Qe Sonates p. harpe av. acc. de Violon. Paris. AuTserdem : Methode de harpe. Offenh., Andre. [B. B. 6 Duos et 6 airs vai-ies p. 2 harpes. Paris, B. Pollet. 3 Stb. [B. M. Nr. 3 u. 4 fehlen. Im br. Mus. befinden sich 5 Gesangspiecen in Paris gedruckt, 3 Piecen f. Harfe und Pfte. und 1 Sonate f. Harfe und FJöte. PoUier, Matthias, soll Mathieu Pottier sein und ist von Fetis verstümmelt. Ein Jan Pollier kommt in der 2ten Ausg. des Samlwkes. 1,543a von Ant. Gardane: 11 1. libro a 2 voci, rist. 1553 mit 1 Gesge. vor, der in der 1. Ausg. fehlt. Pollini, Francesco, geb. um 1763 zu Laibach in Krain (Lubiana { von den Italienern genannt), gest. I 17. Sept. 1846 zu Mailand (Paloschi und Succi). Er ging nach Wien und wurde Schüler Mozart's, der ihm auch ein Eondo für Klavier ■ und Yioüne widmete (schreibt Fetis, I im Köchel nicht verz.). 1793 ging er nach Mailand zu Zingarelü, der ihn m seinen Partimenti seinen teuren Freund und Schüler nennt. ' 1798 kam seine erste Oper ,,La Casetta nei boschi" auf die Bühne. Nach einer Keise nach Paris wurde er nach der Heimkehr am Konservatorium als Pianof orte] ehrer angestellt (Fetis). Seine Kompositionen haben sich zahlreich erhalten: Stabat mater, dedic. Zingarelli, Part, mit Z.'8 Portr. Milano, Ricordi. qufol. [B. B. Bologna. Mailand Cous. br. Mus. I Kyrie 2 voc. Autogr. Grasn. in B. B. Ode m. di Anacreonte, con acc. di 2 V. Va. e. B. op. 39. Mil., Ricordi. P. US. kl. qufol. (Hofb. Wien. Musikfr. Wien. Mailand Cons. I Canto di Selma d'Ossian, posto in

  
    Pollini. 14 Polz. musica per voce di mezzo soprano c. pfte. Ib. 19 S. fol. [Bologna. Miisikfr. Wien. Maild. Cons. In Musikfr. Wien noch 6 Canzonette f. Sopr. u. Pfte., 1 Arie, 5 Canzoni u. 1 Romanze im Druck. In Mailand Cons. : Sonetto di V. Monti. Ricordi. 2 Canzonen mi Ms. Gr. Sonate. Caprice et Variat. p. harpe et Pfte. Vienne, Artaria & Co. [B. B. Sonate facile per Cembalo o arpa c. V. obl. op. 33. Nr. 1. Milano, Ricordi. 2 Stb. [B. Wagener. Musikfr. Wien. 3 Suonate per Clavic. op. 26. Lib. 1. 2. Ricordi, ä 47 S. [B. M. lib. 1. B. Wagener 1.2. Toccata per pfte. dedic. Aug. Alex. Kiengel, op. 31. Ricordi. 6 S. [B. B. B. Wagener. Divertimento pastorale per il forte piano, op. 34. Ib. [Maild. Cons. Musikfr. Wien. Fantasia sopra differenti motivi nell' opera „La gazza ladra" de Rossini, per Fortep. op. 40. Ib. [B. ß. a. Ausg. in Berlin, Schlesinger. Fantasia per Clavic. op. 42. Ib. [B. B. Preludio cantabile e Rondo per pfte. op. 44. Ib. [Mailand Cons.] Dort noch op. 45 Introduz. et Allegr., op. .56 Scherzo, Variaz. e Fantas., op. 57 Estro armonico, 2 Senates et un air varie, Variaz. per clavic. Introduction et Toccata p. le pfte. Breitk. &H. op. 50. [B. Wagener. Ebendort noch op. 56 Scherzo, Var., Fantas. Variaz. e toccata, op. 53. Ricordi. [B. B.] Dort noch op. 54 Giovin Rosa. Periode nel duetto del Bellini variato p. pfte., op. 56 Saggio di una toccata. Die Musikfr. in Wien besitzen an Klavierpiecen op. 10. 13. 26. 41 bis 45. 49. 50. 51. 53. 58. Ohne opus: 3 Senates. Paris, Erard. — Var. et Rondeaux, Zürich, Nägeli. [B. Wagener. Letztere auch in B. B. Metodo pel clavicemb. dedic. Eugenio Napolione di Francia. Ricordi. 84 S. qu4'^. [B. Wagener. Mailand Cons. — 2. ed. ib. 1811. [B. B. Musikfr. Wien. Bologna. Uno di 32 Esercizi, ded. G. Meyerbeer, op. 42. Ricordi. [B. Wagener. 12 Esercizi per il clavic. Ricordi. [Maild. Cons. 25 Scale in tutti i tuoni. Ib. [Musikfr. Wien. Maild. Cons. Das br. Mus. besitzt 3 Hefte Variat f. Harfe und 3 Sonaten für Pfte. In Padua Anton. Ms. D 6 : Cantata a voce sola, su la tomba delFegreggia cantate Rosalinda Silva, Milano 7/4 1804. — Canzone ,,1 primi fior son questi", 1 voce c. Fortep. In Mailand Cons.: Sonate per pfte. Äutogr. Lib. IX. e X. eine Samlg. Autogr. Polloiiese oder Pollonois, Jacques, siehe Keys, Jacob. Polliix, Julius, ein griechischer Gelehrter des 2. — 3. Jhs. nach Christi, lebte zu Eom und Athen und schrieb ein Lexikon ,,Onomasticon", in dem auch die Musik abgehandelt wird. Die beste älteste Ausgabe ist von Lederlin und Hemsterhuys, Amst. 1706 Wettsten, 2 voll. fol. Eraanuel Bekher gab sie 1846 in Berlin neu heraus. Beide Ausg. in B. Brüssel 475. 476. PoUy, an opera, siehe Harrisou & Comp. Polmar (Pollmer), s. Palinarts. Poimier, siehe Polumier. Polonos, Sigismuiid, eine Fantasie für Laute im Fuhrmann 1615 p. 15. Polonus, Johannes, siehe Pole, Hans. Polosedi, Signor. In B. Rostock ein Concerto per Fl. trav. e Vcl. Ms. Stb. Poltz, Johannes und Kaspar, „vom Brieg", letzterer an der Pfarrkirche zu Brieg, beide genannt im Ms. Z 56 der B. B. mit der Jahreszahl 1403. Polumier and Plumer sind wahrscheinlich identisch. Unter Polumier in Cod. 568 B. Estense in Modena ein Gesang. Nach Joh. Wolf auch in Ms. V. H. 10 und L471. Unter Poimier in den Trienter Codices der Tonsatz: Qualis est dilectus. Polwliele oder Paulwheel (Polewheel), . . . ein Violinist in London im 17. Jh., ist in Playford's Division Violin 1685 mit 2 Piecen vertreten (siehe Davey 295). Polz, Ignaz. Die B. M, besitzt ein Notturno a 2 V. e B. im Ms. Stb.

  
    Polzelli, Anton. 15 Pons, Giuseffo. Polzelli, Anton, Schüler von Jos. Haydn, wie man auf seiner Komposition liest. Bekannt sind von ihm: 6 Variat. pour le Clav, et ded. Jos. Havdn. Vienne, Cappi. 5 S. [B. M. Trio p. Clav., Viola e Vcl. [Musikfr. AVien. Polzelli, Pietro, Sohuderheimlichen Geliebten Jos. Haydn's, sein Liebling u. Schüler, geb. 1777 in Bologna, von zarter Natur, unterlag er schon mit 19 Jahren einem Lungenbrande am 14. Dez. 1796. Das Archiv in Eisenstadt besitzt mehrere Kompositionen im Ms,, darunter eine Sonate von seiner Hd., die ein hübsches Talent verrät (Pohl 4, 97). Polzius. Johannes, geb. 4. Dez. 1660 zu Lübeck, gest. als Pastor zu Preetz am 18. Okt. 1705. Als Studiosus gab er folgende Dissertation heraus: G. F. F. S. de harmonia musica. Wittebg. 1679 M. Heuckel. 14 S. in 4» am 28. Juni zu Wittenberg gehalten. [B. Hbg. Darmst. Dresd. B.M. Musikfr. Wien. Lübeck. Ponipeo da Modena, um 1623 Lautenist a/d. Hofkapelle in Modena (Yaldrighi 12, 19. 66). Pomponius Bononiensis (aus Bologna); Lautenstücke im Besardus 1603. Ponce, Francesco, um 1633 Sänger a/d. Hofkapelle in Madrid (Straeten 8, 423). Ponce Nicolas, geb. 12. März 1746 zu Paris, gest. ebd. 21. März 1831. Ein Graveur, der für die Sammlung Les quatre Saisons du Pamasse (3. Teil p. 264 ff.) eine Abhandlung „Sur les causes des progres et de la decadence de la musique chez les Grecs" schrieb (Fetis). Poncet, Didier, nennt sich auf dem Titel des Druckes Douze Pseaumes de David, selon la Version de Philippe Duportes, abbe de Thyron, mis en mus. 3 — 7 voix, par . . . Salinois, maistre de la mus. de monseigneur le Prince d'Orange. Anvers, Phalese 1611. 5 Stb. qu4'J. 48 Ps. u. 1 Ode. [Brüssel 1305. Er war also aus Salins (Jura) gebürtig. Huygens CCLIII erwähnt ihn um 1617 als Sangmeister bei obigem Prinzen zu Breda. Ponchard, Antoine, geb. um 1758 zu Bussu bei Peronne (Picardie), gest. im Sept. 1827 zu Paris. Knabensänger a/d. Hauptkirche zu Peronne, später zu Lüttich, wo er auch seine Ausbildung erhielt, kehrte dann nach Frankreich zurück, wo er an verschiedenen Orten Kapellmeisterposten bekleidete. Fetis führt sie genau an. 1803 war er am Theater zu Lyon Direktor. 1808 am Conservatoire zu Paris angestellt, auch an St.-Eustache Kapellmeister. Fetis führt 5 Messen u. a. Kirchengesänge im Ms. von ihm au. In seiner Bibl. (3868) befindet sich ein Brief über die komische Oper zu Paris, gedruckt 1827. 8». Poncliel, Giac. du, siehe Duponcliel. Ponclielez, . . . schiieb die Musik zu Sylvanire ou les amis reunis, pastorale heroique en 3 actes et un prologue, representiert am 16. Jan. 1717 zu Valenciennes (Pougin). Ponchielli, A . . . bekannt durch eine Lamentazione 3 a. (Mercoledi Santo) per Tenore con cori. Autogr. [Bergamo, Congreg. Caritä. Poncini, Francesco, wird von Burney 1, 294 um 1770 als Musiker an der Kathedrale zu Parma erwähnt. Er schrieb 1747 die Oper „II Medo'S Text von Frugoni, in der Cecilia in Rom das Textbuch. Es ist fraglich, ob sie von obigem herrührt. Ponheimer, Heinrich, Violinist an der Ksl. Hofkapelle in Wien von 1789 bis zu seinem Tode am 27. Okt. 1796, 67 Jahr alt. Sein Gehalt betrug 150 Gld. jährlich (Köchel 1). Pons, (xiuseifo. Im Archiv des Conservatorio Turchini zu Neapel befinden sich Litanie della B. V. a 4 con Violini.

  
    Pons, Jose. 16 Ponte, Paul de. Pons, Jose, wurde 1793 zum Kapeilmeister an der Katliedrale zu Valencia gewälüt (Pedrell, Vorwort zur Ausg. Juan Gines Perez'. 1896). Pont, sielie Dupont. Pont, Othon de, wird 1502 nach Joannes Lupus Abgange als Organist an der Kirche St. Gertrude zu Mvelles angestellt (Maldeghem, Tresor, 16. Jhg. 1880 Vorwort). Ponta, s. Stich, Waldhornist. Pontae, Diego, ein spanischer Priester, bekleidete den Kapellmeisterposten an den Kathedralen zu Granada, Santiago (1644), Saragossa (7/9 1649), Valencia (1650 bis 1653). Letzteres Datum nach den Akten (Pedrell's Xeuausgabe von Perez' Kompositionen). Fetis verz. das Jahr 1660. Kompositionen sollen sich in der Kgl. Bibl. zu Madrid und iin Escorial befinden. Eslava veröffentliche eine Messe (Eituer 2). Pontani, s. Pandoni, Filippo. Pontamis, Adam, Musiker des 16. Jhs. Ein De sancte Joanne Evangel: Apparuit caro 6 v. in Ms. Chorb. 2, 132. [Aachen. Pontaniis, Joannes Baptista, Musicus secretus des Papstes Leo X. 1519 (Viertel]. 3, 255). Pontanus, Severinus, kommt im Ms. q 78 a— f, 6 Stb. (fehlen 6a und 7a vox) Nr. 22 mit der 8stim. Motette: Hodie Christus natus est vor. [B. D. Ponte, Adam de, Kapellsänger an der Hofkapelle in V^ien um 1564 (Köchel 1). Im Sammelwerk von 1568 c, d, e vier Gesänge (Eitner, Bibl). Im Ms. in B. M. ein ,.Non nobis Domine" 4 v. P., auch in Ms. Da 48 Nr. 44 S. 98 in Dresd. Mus. — In B. Br. im Ms. 4 lat. Gesge: Ne derelinquas. Non nobis Dne. Si quis vult. Tu es pastor. Man könnte vermuten, dass Adam Pontanus derselbe sei. Ponte, Alessandro da, um 1786 Violinist an der Kapelle am S. Marco zu Venedig mit 20 Duk. Gehalt, rückte später in die erste Stelle herauf (Caffi 2, 65/66). Ponte, Arnolde de, s. Arnold von Brück. Ponte, Bernard de, Harfner in der Kgl. Kapelle in London um 1550 mit 20 £ Gebalt (ßurney 6, 4). Ponte, Jacques de (Giaches de), auch Jacob du Pont gez., ein Komponist aus der ersten Hälfte des 16. Jhs., der durch folgende Werke bekannt ist: Cinquanta Stanze del Bembo con la musica di sopra composta per Teccell. musico M. Giaches de Ponte (ohne näheie Angaben) a 4 voci. Yen. 1545 Gardane. 4 Stb. qu40 ohne Dedic. 50 Gesge. [Bologna: C. B. br.Mus: T. — rist. 1554 ohne Ort u. Verleger. 4 Stb. qu4o. [B. Kgsbg: C. A. B. 1 BI. fehlt. — rist. 1558 Scotto. [B. M. Crespano: fehlt A. Florenz B. R: A. T. — rist. 1567 Yen., heredi di M. Marchio Sessa. 4 Stb. qu4'J. [Yen. Marco: C. T.B. Amst: B. In alten Samlwk. 5 Gesänge (Eituer 1). Nach Yogel steht das Madrigal „Con lei fuss'io" schon im Gardaue 1546 = 1548b. — Im Gardane 1549, U vero 3. üb. di Madr. „Cald'arrost", 4 voc. Ferner in Jannequins 2. lib. Ganzen franc. 1548 eine Chanson. Mss. in B. M. eine achtstim. Motette Nr. 132, ein Madrig. f. Laute bearbeitet Nr. 248. — In B. Proske, Ms. 787 fol. Multi insurgunt c. 2. p. 8 voc. — In Cambridge FW. Ms. 112 das 4 st. Madr. „Con lei fuss'io''. Maldeghem veröffentlichte eine Chanson (Eitner 2 Nachtr.). Ponte, Joannes de (auch mit Stephan bez.), 1457 päpstl. Sänger (Viertel]. 1, 227). Ponte, Paul de, Harfenist an i der Hof kapeile in Wien mit 35 Gld. monatl. Gehalt vom 1. Apr. 1637 bis 1663 und vom 1. Juli 1663 bis 1666 mit monatl. 30 Gld. angestellt (Köchel 1).

  
    Ponteau. 17 Ponto. Ponteau, . . . In Louis Hotteterre's Principes, ediert von Bailleux, kommt eine Flötenpiece von ihm vor. Ponteggi, D. Alessaiidro, ist 1672 und 1683 als Kupellmeister zu Kieti ^ez. und im Samlwk. Florido's Sacras cantiones 2 vocib. 1672 mit ,,Hodie martyrio" und in Caifabifs Salrai vespertini 4 voc. 1683 mit einem „Dixit Dominus" vertreten. Poiitelibro, Ferdinaiulo, mit dem Beinamen Ajutantini, Violinist, Schüler von Rolla, lebte in Mailand und starb gegen 1820. Fetis verz. 7 Opern. Man kennt von ihm: üttave di Torquato Tasso, poste in musica a voce sola coll'acc. di Cembalo, op. 6. Milano, Ricordi. 35 S. [Hofb. Wien, vol. 3 e 4. Musikfr. Wien: vol. 1. 2. 3. 4. Mailand Cons. In Mailand Cons. befinden sich: Sinfouia in Bd. per orch. Ms. Stb. — 6 Quartetti op. 4 u. 5. Parigi. Milano, Scotti, Stb. — 3 Trii per V. Ya. Vol. op. 3. Parigi, tip. della Sirena. Stb. — Introduzione del baUo II noce di Benevento. Autogr. — Danza Chinese per pfte. da Pietro Piazza. Ms. Poiitio, Don Pietro, geb. 25. März 1532 zu Parma, gest. ebd. 27. Dez. 1596. Seme erste Anstellung als Kapellmeister war an der Kathedrale zu Bergamo^ gegeii 1570, darauf soll er in den Dienst des portugiesischen Chevalier Girolamo Cornazzano getreten sein. 1577 wird er an der Kirche Majori ecclesia (Dom) zu Mailand als Kapellmeister augestellt worauf er um 1584 an die Kirche der hlg, Jungfrau in Parma kommt und bis zu seinem Tode verbleibt (Fetis. Muoni 30 nennt ihn Giovanni Pietro, wie er sich nirgends zeichnet, überhaupt fehlen hier die Dokumente. Man erfährt nur, dass sein Gehalt 125 Scudi in Gold jährl. betrug. Cerretto erwähnt ihn in seinem Tractate von 1601 p. 228 als einen verdienten Musiker. Von Rob. Eitner's Quellen-Lexikon. Bd. 8. seinen Kompositionen und theoretischen Arbeiten sind folgende nachweisbar : Ragionameuto di musica, del Reuer. . . Ove si tratta de'passaggi delle consonantie, et dissonantie, buoni, et non buoni; et del modo di far Motetti, Messe, Salrai, et altre compositioni; et d'alcuni aveitimenti per il coutrapiuitista, et compositore, et altre cose pertinenti alla musica. Parma 1588 Erasm. Viotto. 4«. 161 u. 3 BE. [B. M. Bologna. Glasgow. Brässel. Dialogo . . . ove si tratta della theorica, e prattica di musica, et anco si mostra la diversitä de'Contraponti et Canoni. Parma 1595 Viotho. kl. 4P. 162 S. [br. Mus. B. B. B. Hannover. C. P. Bi-üssel. Florenz. Wolfenb. Glasgow. Bologna. . . . Missarum lib. 2. cum 5 vocibus Nunc primum ... (4 Missae). Yen. 1581 Scotus. 5 Stb. 40. [Bologna. Hofb. Wien : A. B. . . . Mottettorum cum 5 vocib. lib. 1. Nunc primum . . . Yen. 1582 Scotus. 5 Stb. 4". [Bologna:!. Modena: A. 5 a. Missarum cum quatuor vocibus. Lib. 1 . . . Yen. 1584 H. Scotus. 4 Stb. 4«. br. Mus: Tenor. Magnificat (4 voc.) . . . Lib. 1. Yen. 1584 Scotus. 4 Stb. 4«. [Bologna. . . . Missamm cum 5 vocib. Lib. 3. Nunc primum . . . Yen. 1585 Scotus. 5 Stb. 40. 4 Messen. [Bologna. Hofb. Wien: A. B. Modulationum cum 5 vocibus, lib. 2. Yen. 1588. 5 Stb. [B. K. . . . MissaiTim quatuor vocibus. Lib. 3. Nunc . . . Yen. 1592 R. Amadinus. 4 Stb. 40. [br. Mus: T. B. Hymni solemniores ad Yespertinas horas canendi, D. . . . 4 vocib. Nouiter impressis. Yen. 1596 Amadinus. 4 Stb, 4". [Bologna. Laudate pueri in den 5stim. Psalmen von Asola 1592. — In Gabussi und Pellegrini's Libri 4, Hymni 1619: 2 Pater uoster 5 voc. p. 82 im 2. Bde. — In Yincenti's Yittoria amorosa 1596: Yincitrice guerriera 5 voc. 1 Tonsatz in neuen Ausg. (Eitner 2). Pont iieuf, Auguste. In der Bibl. der Musikfr. in Wien befinden sich 12 Yar. pour clav. ded. aux Amateurs. Ponto, Griorgio de, wurde am 8. Dez. 1678 mit 600 Gld. Gehalt an der Hofkapelle in München als „Musico" angestellt, wird atn 2

  
    Ponzio, Giuseppe. 18 Poppe, Joh. Wüh. 19/8 1687 entlassen, tritt aber 1699 wieder ein. Sein Gelialt wird zeitweise auf die Hälfte herabgesetzt, wenn in der kurfürstl. Kasse Ebbe war (Kreisarchiv). Ponzio (Ponzo), Griuseppe. In Dresd. Mus., Ms. 243 zwei Arie ä Sopr. c. Strom. P. qufol. Wahrscheinlich ist er derselbe, den Fetis ohne Vornamen verz., in Neapel geb. und 1766 zu Venedig die Oper „Artaserse'^ auf die Bühne brachte. — In Eom Cecilia befindet sich das Textbuch von Giuseppe Ponzo's Arianna e Teseo, 1762 in Mailand aufgeführt. — In Mailand Cons: Ouvertüre in D per archi e oboe 1762 Ms. Stb. In Neapel Turchini unter Gius. Ponzo die Oper: II re alla caccia. Ms. P. — In Wolfenb. im Ms. unter Ponzo: Sinfonia ä 8. 8 Stb. Cd. 3 Sätze. Ponzio, Pietro, siehe Pontio. Ponzo (Ponzio), Antonio, von 1470—1476 am Hofe zu Mailand Sänger mit 10 Duk. Gehalt (Motta 86. 120. Straeten 6, 18 nennt ihn einen Spanier). Ponzo, Gius., s. Ponzio, Gius. Pool (Phol), Pliilippus, aus Sachsen, wie er sich in der Universität Leyden am 11/10 1734 einschreibt. Er war Musikmeister in Leyden und vertrat 1755 — 59 den erkrankten Organisten Le Grand an der waalschen Kirche zu Leyden. Um 1763 gab er Sonaten in Leyden heraus (Bouwst. 2, 169. 3, 6). In der B. Wagener befinden sich von einem Poole ein Trio für 2 V. u. B. im Ms., fraglich ob er derselbe ist. In Cambridge FW., Ms. 145, sind 4 anonyme Duets, die P. Pool zugeschrieben werden: 1. Füite amabile. 2. La tromba rimbomba. 3. Volle Amor. 4. Fra plauti giubile. lu B. Amst. im Ms. 1 Orgelstück von P. Pool. Ferner unter Phil. Pool: De 150 Psalmen met de lofzangen, voor de orgel en claversimbaal . . . 1764. 40. 81 BU. im Ms. Poole, siehe Pool, Phil. Poole , afterwards Dickons, Caroline, eine englische Komponistin des 18. Jhs., von der sich im british Mus. befinden 6 Canzonet and a lullaby for the voice. London c. 1794. fol. Ferner in Londoner Einzeldrucken 3 Balladen u. 2 Songs. Popely, William, Organist zu Southwell, gest. 1718. Anthems besitzt Herr Dr. Bumpus (West). In Roberts' Clio and Euterpe 1 Gesg. Popnia von Oevering, siehe Oeyering. Popp, Karl Aui2;ust, wird am 1/7 1799 als Hofkomponist in München in den Akten erwähnt, starb aber schon mit 18 (?) Jahren am 14/10 1805 (Kreisarchiv und Totenregister in der Frauenkirche, welches ihn als Hofmusiker bez.). Trotz der Gleichheit der Namen ist entweder die Altersangabe falsch, oder es handelt sich um zwei Personen gleichen Namens, trotzdem das gleiche Amt wieder für nur eine Person spricht. Mit 12 Jahren ist wohl das Amt eines Hofkomponisten unvereinbar. Poppe, . . . Gerbert 5, 38 erwähnt ihn als Komponisten des 11. Jhs., der in Metz Bischof war. Ambros 2, 252 nennt einen Meister Poppe des 13. Jhs. (?), von dem er den einstim. Gsg. „0 hoer vnde starker almechtiger got" mitteilt. Poppe, Franz, scheint dem 18. Jh. anzugehören. In Dresd. kath. Kirche befinden sich 1. Missa 4 voc. c. VV. Va. ed org. 2. Litania. 3. Confitebor. 4. 2 Beatus vir. 5. 2 Laudate. 6. Maguifiat zu 2, 4 u. 5 Stirn, mit lustr. in obiger Besetzung. Poppe, Mag. Johann, Wilhelm, dem Fetis den Vornamen Wenzeslaus statt Wilhelm giebt und ihn aufserdem mit dem Böhmen des 18. Jhs. Johann Poppe verwechselt. Johann Wilhelm war 1819 Konrektor und Organist in Spandau bei Berlin (Titel) und gab 1819 in Berlin bei Dümmler die „Kirchenmusik für 4 Singst, und Orgel" heraus. [Dresd. B. Wagener]. Jo �

  
    Populeeus. 19 Porpora. kann Popjje, den Gerber 2 erwähnt, war ein Mönch im Kreuzherrnoiden, aus Böhmen geb., und führte 1728 zu Prag ein Te Deum seiner Komposition auf. Er starb 1730. Populeeus, Jan, aus Leyden, ist am 29/3 1726 als Musicus an der Universit. zu Leyden eingeschrieben (Bouwst. 3, 5). Poquetoy(Pouqueton),Joannes, von 1502—9 päpstl. Sänger (Viertel]. 3, 247). Porchi, ... Um 1514/15 Sänger in der Hofkapelle Louis XII. von Frankreich (Thoinan 91). Porcile, siehe Porsile. Porclage, Edward, trat 1729 als Sänger in die Kgl. Kapelle in London und ist bis 1735 zu verfolgen (Viertel]. 8, 525). Pordenou, Marc' Antonio, aus Padua geb. und 1578 Kapellmeister an der Kirche S. Marco zu Pordenone (Lombardei). 1580 wird er nicht mehr als solcher bez. (Titel). Die Angaben Fetis' sind falsch. Ob er der Neffe des berühmten Malers gleichen Namens war, weifs ich nicht. Von seinen Kompositionen sind bekannt: ... II 1. lib. de Madrigali a 5 voci, Nouam. da lui comp. & per Aüt. Gardano stampati & dati in luce. Ven. 1564 Gard 5 Stb. qu4o. 29 Madr. [Hofb. Wien. ... 11 2. lib. de Madr. a 5 v. Ib. 1567. 5 Stb. qu40. 29 Madr. [Hofb. Wien. B.M. Anist: C. Verona S. f: A. n 3. lib. de Madr. di . . . Ven. 1571 appr. li figliuoli di Ant. Gard. 5 Stb. qu4H. 30 Madr. [Hofb. Wien. Bologna: fehlt C. Verona S. f: B. II 4. lib. de Madr. di . . . Ven. 1573 ib. 5 Stb. qu40. 30 Nrn. [Hofb. Wien. Bologna ohne C. Verona S. f. kompl. II 5. lib. de Madr. a 5 voci di . . . Maestro di capella deUa chiesa di Santo Marco di Pordeuon . . . Ven. 1578 Ang. Gard. 5 Stb. qu4o. 21 Madr. [Hofb. Wien. Modena: C. B. ... II 1. lib. de Madr. a 4 voci novam. comp. Ven. 1580 Ang. Gard. 4 Stb. qu4o. 22 Madr. [Bologna. Ven. Marco: C. A. T. Celle: C. B. 4 Gesge. in alten Samlwk. (Eitner 1), aufserdem ist er noch vertreten in Galilei's Fronimo 1584: I dolci colli 5 v. E quel cervo ferito 5 v. B). 156. — In Fr. Portenaro's 1. lib. Madr. 4 v. 1563 S. 18. u. 21. — In ß. G. Mosto's 1. fiore della Ghirlanda 1577: Abi chi mi romp'il sonno. Di ch'ella raossa. — In N. Yonge's Musica transalpina 1588: Donna la bella mano 4 v. — Im br. Mus. Ms. 238, P. von Immyns, S. 189 u. 201 zwei Madr.: Donna la bella mano. — Si grand' e il mio gioire. Poresi, Francesco Antonio, Kammervirtuose inMünchen, f 23/ 11 1780. (Totenreg. der Frauenkirche). Porfi, Marianus, kurf. Hofmusiker in München, f 13/10 1743, begraben am 14. (Totenreg.). Porfiri, Don Pietro, aus Venedig geb., war 1692 Kapellmeister della Nobile & insigne collegiata di S. Mcolö in Fabriano (römische Provinz) (Titel). Er schrieb 1687 die Oper „Zenocrate ambasciadore a'Macedoni" für Venedig (Galvani) und gab heraus: Cantate da camera a voce sola dedicate . . da P. P. . . Op. 1. Bologna 1692 P. Mar. Monti. P. qufol. 125 S. 7 Cant. [Bologna.    Eom Cecilia. Das Textbuch obiger Oper befindet sich im Besitze des Herrn Dr. Bonamici in Livorno. Pori, Claudio, bekannt durch .,11 lamento d'Arranna". Palermo 1619, befand sich in der auctionierten Borghesischen Bibl. zu Rom. Poriou, , . . komint mit Lautenpiecen in einem Ms. des C. P. (Kat. 485) vor. Porosini (Porocini), . . . 17/18 Jh. Die Kirchenbibl. von St. Walburge zu Audenarde besafs einst 2 Litaneien zu 5 St. u. 3 Instr. (Straeten 1, 218. 223). Porpora, Nicolö, geb. J 9. Aug. 1686 zu Neapel, da er bei seinem Tode 81 Jahr gewesen sein soll, so muss er 1767 gestorben sein, ebenfalls zu Neapel. Seine musikalische und wissenschaftliche Erziehung erhielt er im Conservatorio 2*

  
    Porpora. 20 Porpora. di Santa Maria di Loreto zu Neapel: das Jahr ist unbekannt, doch giebt Florimo 2, 303 die Lehrer Gaetano Greco, Gaet. Perugino u. Franc. Mancini an. Diese Liste erweckt für Florirao's Angaben wenig Vertrauen, denn Gaetano Greco wurde erst 1717 als Lehrer angestellt und Porpora's erste Oper soll schon 1709 in Neapel gegeben worden sein, Gaetano Perugino kennt weder Florimo noch irgend ein Lexikon und Franc. Mancini war nur 12 Jahre älter als Porpora, kann also nicht sein Lehrer gewesen sein, denn trat er mit zehn Jahren ein, so war Mancini erst 22 Jahr. Die Angabe, dass 1709 seine erste Oper erschien ist durch nichts zu beweisen. Fetis und Florimo fahren zwar fort das Erscheinen von Opern in den darauf folgenden Jahren anzuzeigen, doch hat sich von ihnen nichts erhalten. 1710 soll er für Eom die Oper Berenice geschrieben haben, 1711 für Neapel: Flavio Anicio Olibrio. 1714 schrieb er für Wien die Oper „Arianna e Teseo-' Text von Pariati, aufgeführt am 4. Nov. 1714. Siehe die Oper: Arianna e Teseo in Hofb. Wien. Pohl 3, 167 sagt: er war 1724 in Wien. 1733 befand er sich in London und wurde für die neue Operngesellschaft im Lincoln's - Inn -Fields - Theater als Komponist und Orchesterdirigent berufen. Am 29. Dez. leitete er die erste Aufführung und gab seine Oper Arianna (Chrysander, Händel 2, 326). Burney 7, 381 lässt ihn erst 1735 eintreffen und für das Theater Hay- Market engagieren. Der Kurfürst von Sachsen und König von Polen hatte ihn als Gesanglehrer für die Kurprinzessin Maria Autonia nach Dresden berufen, das Jahr ist nicht bekannt, doch soll er bald darauf am 13/4 1748 vom Kurfürsten zum Kapellmeister ernannt worden sein mit 1200 Thlr. Gehalt, doch die Reibungen mit Hasse und seiner Frau wurden unerträglich und er nahm seinen Abschied. Fürstenau ist in seinen Angaben schwankend, in 1, 138 giebt er den 31. Juli 1752 als Datum seines Abschiedes mit Pension von 400 Thlr. an und in 2 b, 253 sagt er aber, dass er schon Ende 1751 Dresden verliefs und die Gehaltszahlung mit dem 31/12 aufhörte. Wieder auf den 1754 erschienenen 12 Sonaten nennt er sich noch Kapellmeister des Königs von Polen (das ist der sächsische Kurfürst). Nach Pohl 3, 167 ging er von Dresden nach Wien und nennt er die Jahre 1753 — 57; von hier wandte er sich wieder nach Neapel und starb dort in grofser Dürftigkeit. Eine Beurteilung seiner 12 Solo-Sonaten für Violine und Bass von 1757 in der Allg. mus. Ztg. Lpz. 1865 p. 639. Im Übrigen bedürfen die Biographien im Florimo 2, 310 und Fetis noch sehr der Nachhilfe. Im sächsisch. Staatsarchiv fand ich noch folgende Notizen: 1722 erhält er ein Geschenk vom Kurfürsten von Sachsen. 1748 werden ihm 100 Thlr. Zulage bewilligt und am 1/1 1752 wird er pensioniert. Von seinen Kompositionen lassen sich nachweisen: 1. Geistliche Musik. Davide e Bersabea, Oratorio. London 1735. 3 Sätze im Ms. 150. [Cambridge FW. Hofb. Wien kompl. Lond. 1734. Ms. 18594. Sancta Eugenia. 1. u. 3. Tl. im Autogr. Napoli 1721. [br. Mus. 262. II Gedeone. Orator. Text Perrucci. Ms. P. von 1737. [Hofb. Wien. Ms. 18315/16. Neapel im Autogr. j*5 S. Giovanni Nepomuceno, Orat. a 4 voc. 0. Strom. Ms. 17 781. P. [B. B. Oratorio per la Nativitä di G. Cristo. Autogr. P. [br. Mus. 263.

  
    Porpora. 21 Poi-pora. Oratorio a 5 voci (ohne Titel) beginnt nacli der Sinfonie mit der Person: Pascasio, Legan Falme ... in 2 Teü. Ms. 17 780. P. [B. B. II Martirio di S. Gio. Nepumoceno, Orat. Ms. 19159. [Hofb. ^Men. De venerabili sacrameato ä 4 voci c. V. Unisoni rip. Stb. fol. Ms. 16929. [Hofb. Wien. Grande Messe ä 4 voix av. orch. ou d'orgue. Paris, Carli. P. fol. [Darmst. E. C. of Mus. Brüssel Cons. Missa in Am. 4 voc. c. Bc. P. ungenaue Kopie. Ms. 178. [B. B. Missa 4 V. c. ström. Ms. P. [Berlin Singak. Dresd. Mus. 288. Eremsmünster. 2 Missae in C. u. D. 4 voc. c. ström. Mss. P. [Mailand Cons. 5 Messen in D. C D. G. Ad. ä 4 voci c. Strom. Mss. P., eine mit 1747 gez. [Neapel. Kyrie et Gloria, 1747 gez. Ms. 271 [br. Mus. Kvrie et Gloria in Dm. 4 voc. c. str. Ms. 300 u. 2690. [B. B. In B. B: Ms. 66, Psalmen, Magnif., Sanctus f. 2 Sopr. 2 Alt, 2 V. Va Bc. P. — In Ms. 16706. 17 785-17 593: Confitebor in Gd. 4 v. c. str., Magnif. a 2 Sopr. 2 Alt c. ström (in 66 dasselbe). — 2 Miserere 4 voc. c. ström. Em. u. Gm. — Ave regina, Alto solo c. ström, scritto il 3. Marzo 1733. P. — In einem Ms. ohne Signatar: 1. Mortis causa tu fuisti. 2. Crimen adae, aus der Passion von 1754. 3. Nocte die suspirando, Moteto a voce sola im Kl.-A. — Ms. L 314, Magnif. 4 voc. in canoni. P. Hofb. Wien: Beatus vir 5 voc. c. W. e B. Autogr. — Duetti latini sopra la Passione G. Chr. a 4 v. c. ström. — Salve regina voce sola c. str. 1730. Ms. 16549. Ad coenam beatam 4 v. c. Viol. Ms. 16 929. Stb. Dresd. 2 Magnif. u. 2 Miserere in Gm. u. Em. 4 voc. c. ström. Mss. P. Dresd. kath. Kirche: Laudate pueri u. Laudate Dnum. 4 v. c. ström. Mss. P. Musikfr. Wien: Alma redemptoris Dd. per voce sola c. str. 1731. Autogr. — Salve regina a Sopr. c. orch. Minoritenkirche in Wien : Te Deum 1757. br. Mus : Ms. 264 Autogr. von Mot. 265, 2 Motett. im Autogr. 1726 u. 1745 gez. — 266 geistl. Musik zum Teil im Autogr. 7 Piecen, dabei die Cantate: Eeligione et omni potenza in 2 parti. — 267 ein Magnif. u. 5 Motetten im Autogr. von 1742—45. — 268 Motetten und Te Deum im Autogr. von 1742—56. — 269, viev Lezzioni zu 1 Stim. u. 6 Duetti per la Imperial cappella di S. M. C l'imper. Carlo XL in Yienna (Kopie von G. Sigismoudo). qu4". In Mailand Cons: Laudate pueri 4 v. con archi, oboe ed org. — Te Deum in Dd. — 2 Salve regina in D. — Magnif. in Gd. ebenso. Mss. P. In Neapel: Salve regina von 1725. Te Deum in C. 1756. In te Domine speravi 5 voc. c. str. 1742. In exitu Israel per 2 cori c. VV. e B. 1744. In adjutorium altissimi 4 v. c. VV. e B. 1745. In Neapel Turch. 4 Psalmen zu zwei Chören mit Instr. von 1742. 1744. 1745. — Magnif. 9 v. et 2 orchestre. — Dixit breve 4 v. c. ström. — 6 Duetti latini per Carlo VI. di Vienna. Panis angelicus a 4 voix seules. Paris, Porro. fol. 2. Opern: Das br. Mus. besitzt folgende Opern im Autograph, zum Teil nur einzelne Akte. Ms. 2.52, La ßosmene in 3 atti. P. Ms. 253, Ifigenia, 2. atto 1735. Ariana e Teseo 1733, atto 2. Sirbace in 3 atti, qu4". Ms. 254, Mitridate 2. u. 3. Akt, 1736. PoUfemo 1735, 3. Akt. qu4P. Ms. 255, Siface 1726, I. u. 3. Akt. Ms. 256, n trionfo di Camilla, 1. und 3. Akt, 1760. Ms. 257, Gli orti Esperidi in 2 atti, 21. Agost. 1721. Ms. 258, Didone, 2. u. 3. Akt. Ms. 259, Angelica, 1. u. 3. Akt. Agost. 1720. Der 2. Teü der Serenata „in honor of... Charles VL'' 2. Nov. 1712. Ms. 260, Olibrio, 1. u. 2. Akt. In anderen Bibliotheken: Agrippina, op. seria in 3 atti. Ms. P. [Neapel. Aliberi di Roma 1723, op. in 2 atti. Ms. P. 197 BU. qufol. [Schwerin F. Angelica, Serenata, in Wien 19. Nov. 1720 aufgefühi-t, Musik verloren. Annibale. op. in 3 atti (Fil. Yastrio) 1731. Ms. P. [Brüssel Cons. Ariadne. The favourite songs in the opera called . . . Lond. 1733 Walsh. fol. [br. Mus. E. C. of Mus. (Arianna in Naxo dieselbe). B. M. Arianna in Naxo, Melodrama in 3 atti 1734. [Musikfr. Wien 2. Akt in Ms. P. (Arianna e Teseo ist dieselbe, wie Ariadne). In Wien wurde sie unter Arianna e Teseo, Text von Pariati, am 4. Novbr. 1714 und 1717 aufgef. [Hofb. Wien. Ms. 17 9.54. Part. La Camilla, opera in 3 atti. Ms. 644. [Dresd. Mus.

  
    Porpora. 22 Poi-pora. Carlo il Calvo, op. seria. Roma 1738. [Neapel. Elisa. The favourite songs in the new opera caU'd . . as also the additional songs in the opera of Rodelinda compos'd by Mr. Handel . . Lond. 1726 Walsh. fol. [Bibl. Dr. Chiysander in Bergedorf, inkompl. Ezio, op. in 3 atti (Metastasio) 1728. Ms. P. IBrässel Cons. Filandro, pastorale. Ms. 645 P. [Dresd. Mus. B. B. Ms. 17 796, in Dresden 1747 aufgeführt, 176 Bll. Part. Griselda, opera 1724. Ms. P. [B. Lpz. L'Imeneo, opera, Ms. 81 b und 646, 2 Part. [Dresd. Mus. Meride e Selinunte, opera in 3 atti, 1726. Ms. P. [Brüssel, br. Mus. .518. Biüssel Cons. Mitridate, opera in 3 atti. 1730. Ms. P. [Bmssel und im Cons. Orpheus. The favourite songs in the opera call'd . . . Printed . . Walsh. fol. 11 Bll. enth. Arien von Araja, Vinci u. P. [br. Mus. Polyphem. The favourite songs in the opera called . . . Lond. 1735 Walsh. fol. [br. Mus. R. C. of Mus. Le Rosmene, opera. Ms. P. [Paris Nat. Semiramide riconosciuta, op. ser. in 3 atti. Napoli 1724. Ms. P. [Neapel. Dresd. Mus. Ms. 647 in 3 voll. Siface von Metastasio, Op. in 3 atti. Yeuez. 1726. Ms. P. [B. Wagener im Autogr., die Recitative vom Komponisten, Ouvertüre fehlt. 180 Bll. qufol. Brüssel 2530. Brüssel Cons. Autograph des 3. Aktes. Statira. Opera seria di Silvani. Yenez. 1742. Ms. 17 795 P. 216 Bll. [B. B. Dresd. Mus. Ms. 648 qufol. Temistocle, opera in 3 atti von Zeno. Wien 1. Okt. 1718. Im Druck: The fav. songs . . . London 1743. fol. [br. Mus. Hofb. Wien Ms. 18029 der 2. u. 3. Akt im Autogr. Tolomeo re d'Egitto, op. ser. in 3 atti. Ms. P. [Neapel. A Serenata: Jupiter, Juno, Hercules, Hebe etc. — 1. u. 2. Teil der Serauata in honor of the Nuptials of Frederick, Prince of Wales ... 1736. Ms. P. [br. Mus. 3. Gantaten : Air Altezza reale di Federico Prencipe reale di Vallia e Prencipe Elettorale di Hanouer . . . Opera di Musica vocale favorito soUievo delle gravi . . . Lond. 1 735. qufol. 82 BU. mit 6 Cantate per Sopr. u. 6 per Alto. [Bologna. Maild. Cons. Einsiedeln. Brüssel. Brüssel Cons. Glasgow, br. Mus. B. B. B. Wagener. Dresd. Mus. B. M. Hofb. Wien. Neapel. Musikfr. Wien. — XII Cantate a voce sola col Bc, rist. dall'editore A. Stef. Choron. Parigi. gr. 8*^. [Brässel. Einsiedeln. Hofb. Wien im Ms. 18747 in 3 Exempl. Signor le tue minaccio und Chi nel signor confida 4 voc. 2 V. Va e B. P. Ms. W 22 Nr. 103/4. [B. B. II Sogno composto 1735 cantato per la prima volta in Monaco dal Sigr. Dottore M. Häi-tinger 11 27 Marzo 1862. Monaco, Gius. Aibl. 7 S. [B. M. B. Wagener. Brüssel Cons. 6 Cantate a Sopr. c. Cemb. Ms, [B. Lpz. Oronte e Climene ä Sopr. e Alto c. ström. Ms 649. P. — Core am ante di perche, Sopr. c. B. Ms. B 13a Nr. 12. — Se la rosa fresca, Sopr. c. B. Ms. B 438 a Nr. 6 — Perche mai si brane, Sopr. c. B. Ms. B 37 Nr. 8. [Dresd. Mus. Chi nel Signor confida. 10 Stb. — II Eoveto a 3 c. ström. 1769. — Lodi a lui, Madrig. a 4 voc. c. ström. — 21 Cantate f. 1 St. u. Bc. [B. M. Calcante ed Achille. Cantata ä 2 voci c. Strom. Ms. 17 654. — LAngelica, ä 6 V. c. trombe caccia, Ob. Fag. V. Violette etc. 1720. Ms. 17 050. — Cantata ä 4 voci c. Strom, in 2 parti. Ms. 17 642. [Hofb. Wien. In Bologna (siehe Kat. 3, 251) 33 Cantate und 12 Cantate ä voce sola c. Bc. In Mailand Cons. 6 Cantate im Ms. In Brüssel Cons. 654: 10 Cantate p. Sopr. c. Bc. Ms., die 5. u. 6. in 655, 656 noch einmal. In 657, 658 zwei andere. Im br. Mus. 55 Cantate per Sopr. ö Alto c. Bc, c. Strom, in den Mss. 295. 348. 351. 352. 353. 360. 363. 365. In Brüssel: 3 Cantate Ms 2431. In Cambridge FW. (siehe Kat. Reg.) 48 Cantate ed Arie im Ms. In Neapel im Ms. P. H Ritiro. — Calcante ed Achille. — Bei labbri che amore 1746. — Vulcano. Im R. C of Mus: Or si m'aveggio. Ms. 1931 vol. L. In Neapel Turch: Cantate di Soprano. Giä la uotte s'avvicina, Cantate c. acc. de Pfte de F. A. Gevaert. Bruxelles (c. 1875) Schott's Söhne, fol. [Brüssel Cons. Einstimmige Chöre in Annibale Marchese's Tragödie 1729. Madrigale in P. Ms. 157 in K. [B. B. Madrigali a 4 voc. P. [Musikfr. Wien.

  
    Porpora. 23 PoiTO, Giov. Giac. 4. Duetti: 6 Duetti latini sopra la Passione di G. Chr. col ßasso solo, scritti in Yienna 1754 (Crimen Ädae. — Rigate lacryinis. — Mortis causa. — In hoc vexillo." — Tanquam. — Ab imo). [Neapel, Ms. B. B. Ms. 17 790. Dresd. Mus. Ms. 288 a. R. C. of Mus. Ms. 1781. — ridotti con acc. di Pfte de Gaet. Nava. Lpz., Br. & H. 43 S. [B. M. br. Mus. Dresd. B. Wagener. Musikfr. Wien. Brüssel Cons. — Duetto: Ab imo pectore, f. 2 Sopr. mit Klav., herausg. von C. Banck. Lpz. Xistner in Duette alter Meister. [Schwerin F. — Auserlesene Duette f. Sopr. u. Alt. herausg. v. Ritter. Bd. 1 Nr. 3. Magd., Heinrichshofen. [B. B. 2 Duetti ä 2 Sopr. c. ström. Ms. 108 u. 596. [Dresd. Mus. Duettini notturni a 2 Sopr. con alcune ariette. Ms. qufol. 28 Bll. [Bologna. 8 Duetts in Mss. [Cambridge FW. In B. Rostock im Ms. 1 Duett: Si viver non poss'io, 2 Sopr. 2 V. u. B. P. und Stb., 2 Arien m P. und ein Trio f. Fl. trav. V. u. B. in Stb. 5. Arien. Sopranarie f. Farinelli komponiert. P. Ms. 123. [B. B. 4 Arien f. Sopr. mit Instr. Ms. 60. 108. 596. [Dresd. Mus. 1 Arie im Ms. Stb. [Schwerin F. 21 Arie uel Lucio Papirio, con ström. Venez. 1737. Ms. 17551. [Hofb. Wien. Ms. 17 546Aria. 17 551: 21 Arien. 17563, 15 Arie. 1 Arie im Ms. [Bologna. 5 Arien im Ms. P. [Maild. Cons. 6. Solfeggien: Solfeggi. [Berliner Singak. Musikfr. Wien. Mailand Cons. Solfeggi per Sopr. a una e due voci. Ms. [Neapel. Solfeggi fugato ad una e a due voci in chiave di sol. Con acc. di Pfte. di G. Nava. 2 Fasciculi zu 22 und 19 Seit. Lips., Breitk. & H. (neue Ausg.) [Musikfr. Wien. B. Wagener. In Walsh' DeJizie. In Solfeges d'Italie. P.'s Clements of singing ... ed. by M. Harris. Lond. 1858. fol. [br. Mus. 7. Instrumentalwerke : Sinfonie da camera a tre istroraenti composte per l'Altezza reale di Fedeiico Prencipe reale di Vallia e Prencipe elettorale di Hanover dal suo ... Op. IL Sculp. da B. Fortier, London 1736. fol. 3 Stb: 2 V. u. Bc. 6 Sinfonien zu \aer Sätzen: Adag. Allgr. Adg. Allegro. [B. B. 8428. Dresd. Mus. B. Hbg. defekt. Hofb. Wien. br. Mus. R. C. of Mus. Neapel. Ouvertüre rovale in re per piü strum. 1763. Ms. P. [Neapel. Overtur for orch. Ms. Stb. Dm, [Schwerin F. InB. B., Ms. L301. 1vol. P. kl. qufol. Opera 2. Sonate ä 3 stnim. Jede mit Concerto bez. 6 Nrn., sind die obigen Sinfonien op. 2 von 1736. In Galuppi's Six Overtures. London, Walsh, einige von P., ebenso in Estien's 1 Ouvertüre für Orchester. In Karlsruhe, Mss. 748 49. 2 Concerte in Stb. für Fl. trav. 2 Y. u. B. jedes zu 4 Sätzen, das 2. inkompl. Sonate XU di Violine e Basso, dedic. all Principessa Elett. di Sasson. Maria Antonia Walburga di Baviera. In Vienna 1754 Bernardi. qufol. 65 S. P. [B. B. Dresd. Mus. B. Hbg. B. Wagener. Neapel. Neapel Turch. Musikfr. Wien. br. Mus. Mailand Cons. — XII sonates pour le V., av. acc. de B. Paris, Decombe. fol. P. (c. 1810) [besafs Leo Liepm. Musikfr. Wien 6 Sonaten f. Klavier eingerichtet. Six Sonatas for 2 Violin with a Thorough Bass for the Harpsich. or Vcl., op. 2. London, J. Walsh. fol. 3 Stb. [B. Wagener, br. Mus. B. B. Ms. L 301: 6 Sonate ä 3 strum. op. 2. P. VI Sonate per il V. solo c. B. 2 Stb. Ms. 17800. in E. [B. B. 9 Sonate per V. c. Pfte. Ms. [Neapel. 3 Sonaten im Alard, 3 im David. 2 Fugen im Ms. [Neapel. Fugen in Clementi's pract. härm. 6 Fugen in Farrenc's Tresor, Bd. 8. Im br. Museum zahlreiche Neuausgaben in Einzeldrucken. In C. P: Oratorien, Messen, Kantaten, andere Kirchenstücke, Opern u. 12 Sonaten, (Genaueres fehlt mir). Einige Neuausgaben siehe im Eitner 2, Porriger, Friedrich, war 1575 Organist in Dresd. (s. Staatsarch.). Porro, Cristoforo, Bassist an der Hofkapelle in Wien mit 15 Gdl. monatl. vom 1. Sept. 1590—1594, (Köche! 1). Porro, Griovaniü Oiaeomo (Jacomo), war von 1629 bis in den Nov. 1633 am St. Peter in Rom in

  
    Porro, Giov. Giac. 24 Poisile. Vertretung FrescobaJdi's Organist und wurde im September 1635 vom Kurfürsten von Baiern als Kapellmeister nach München mit 1400 Gdl. Gehalt berufen. Hier starb er im Sept. 1656. Einen Giacomo Porro erwähnt 1638 auch Bartol. de Selma als Komponisten imd bai ersehen Kapellmeister. Vielleicht ist die Oper ,,La Mnfa ritrosa" von ihm, die als erste Oper in München ohne Autor am 12. Febr. 1654 aufgeführt wurde. Der Text befindet sich hds. in der B. Münchens. Die in Ancona 1651 aufgeführte Oper gleichen Namens nennt C. Pietro Bonarelli als Dichter, doch fehlt auch hier die Angabe des Komponisten {Kreisarchiv. Haber), Jahrb. 1887, 78. Kudhart 28 ff.). lu Viüc. Scapitta's Vaghi fiori 1628 zwei geistl. Gesge. (Nr. 3 u. 6). Hier wird er mit „Maestro di capella in S. Lorenzo in Domaso in Rom bez. — In Robletti's Vezzosetti fiori 1622: ISTon si puo soffrir, 1 voce e Bc, wird er Organist seiner Hoheit von Savoyen genannt. Nach einer Eingabe an den Kurfürsten bittet er denselben um die Rückgabe der \iel gebrauchten Musikalien, die er seit 21 Jahren für München komponiert habe. München besafs eiustPorro'sKompositionen sehr zahlreich. Dr. Sandberger giebt auf Seite 83 seiner Ausgabe Kerl's ein umfangreiches Verz., doch die Kompositionen selbst sind verschwunden. Porro, Pierre, geb. um 1759 zu Beziers (Dep. Herault), gest.um 1831 zu Montmorency. Er liefs sich um 1783 in Paris als Guitarrist nieder, gab auch ein Journal für Guitarrepiecen heraus, welches einen so guten Absatz hatte, dass er selbst eine Musikalienhandlung in Paris errichtete. In den letzten Jahren kaufte er sich in Montmorency an und zog sich dahin zurück (Fetis). Von seinen Kompositionen und Sammelwerken sind bekannt: 12 Romances p. Sopr. av. Pfte. op. 27. Paris, l'auteur. [Brüssel Cons. Romances et chansons de Garat, av. acc. de Pfte. par Porro. Paris, Porro. [Brüssel Cons. 6 Senates p. Guitare et V. op. 11. Paris, Porro. 1 vol. [Brüssel Cons. Journal de Guitarre ou choix d'Airs nouveaux fran^ais, Italiens. 14 Bände. Paris, l'auteur. qufol. [Brüssel. Tableau methodique ou Instruction nouvelle pour apprendre la Guitarre et le Lyre, oeuv 31. Paris, qufol. [Brüssel. Collection de musique sacree. Paris, Porro. [B. B. besitzt nur Nr. 13. 22. 26. 27. 33. 36. 37. 38, Kompositionen von Bertin, Durante 2, Mozart und Porro. Letztere: Panis angelicus ä 4 voix av. orgue. Nr. 22. CoUection de preludes ou caprices dans tous le tons, pour l'etude de la guitarre. Paris. [Paris Nat., Inhalt mir unbekannt. Leo Liepm. besafs einst von ihm: Hymne ä St. Cecile, ä 4 voix solo, duo et choeurs en partition. Paris, Porro. fol. Porsile (Porcile) Grins eppe, geb. zu Neapel um 1672, gest. 29. Mai 1750, 78 Jahr alt, zu Wien. Nach Fetis soll er ein Conservatorium in Neapel besucht haben, doch Florimo führt ihn nicht an; bis 1711 war er darauf Kapellmeister bei Karl III. in Barcelona, dann Gesanglehrer am Hofe der Kaiserin Amalia in Wien. Am 17. Dez. 1720 wurde er an der Ksl. Hofkapelle als Komponist mit 1200 Gld. Jahresgehalt angestellt, welche Stellung er bis zum 1. April 1740 bekleidete. Der damalige Hofkapellmeister Fux berichtet an den Kaiser im Jahre 1715, dass P., der um Anstellung an der Hofkapelle bittet und sich in grofser Not befindet, vordem Vice-Kapellmeister in Neapel, dann Kapellmeister in Barcelona war. Fux stellt ihm das Zeugnis eines guten Virtuosen von gutem Gusto aus und befürwortet seine Anstellung (Köchel 2, 96. 1, 112. Wiener Diarium. Schmid's Gluck S. 23). Über Wien hinaus scheint nur Weniges von seinen Kompositionen gelangt zu sein. Bekannt sind an

  
    Porsile. 25 Porsile. 1. Oeistlichen Kompositionen (befinden sich durchweg gemeinsam in der Hofb. "Wien und Musikfr. Wien): L'anima immortale, creata e redenta per il cielo, Orator. in 2 p. (Bern. MaddaH). Ms. F. von 1722 u. 1737. Ms. 18127/28. Assalone, nemico del padre amante. Orator. m 2 p. P. 1726 (er nennt sich hier „Maestro giubilato-'). Ms. 18114/15. Due Ee, Eoboamo e Geroboamo, azione Sacra in 2 p. (Franz. Fozio) P. ao. 1731. Ms. 18104/5. L'esaltazione di Salomone. Orator. in 2 p. (Maddali) P. 1727. Ms. 18099/100 und 18111. Giuseppe riconosciuto, azione sacra in 2 p. (Metastasio) P. 1733. Ms. 18106/7. La madre dei Maccabei. Orator. in 2 p. (Manzoni) P. 1737. Ms. 18108/9. Mose, liberato dal Nilo, componimento sacro in 2 p. P. 1725. Ms. 18112/13. 11 sacrifizio di Gefte, azione sacra, in p. (Salio) P. 1724. Ms. 18125/26. Sisara, Orator. in 2 p. (Zeno) P. ao 1719. Ms. 18134/35. Tobia, Orator. in 2 p. (Zeno) P. 1720 Ms. 18214/15. II trionfo di Giuditta, Orator. in 2 p (Maddah) P. 1723. Ms. 18123/24. L'ubbidienza a Dio, Oratorio in 2 p (Luchini) P. 1730. Ms. 18101/2. 11 zelo di Nathan. Orator. ä 4 in 2 p (Gius. Velardi) P. 1721. Ms. 18110. In Kremsmüuster eine Missa. 2. Opern (da auch hier die meisten in Hofb. "Wien und Mu.sikfr. Wien liegen, so kürze ich ab in H. W. M. W.) : Alceste, festa teatrale (Pariati) P. 1718. [H. W. Ms. 18245/46. M. W. La clemenza di Cesare, servizio di camera (Pasquini) P. 1727. [H.W. 18025/26. M.W. Componimento (Sopr. e Alto col Basso) da cantarsi nel Giorno del Gloriosissimo. P. 1718. qu. fol. [Dresd Mus. Ms. 649. Componimento per Musica (ii piü voci,coI Basso). P. qufol. [Dresd. Mus. Ms. 653 Dialoghetto. Osmeuo e Fileno. ä due. ,,Dimmi , o caro Fileno." [H. W. Ms. 18317 P. Man schreibt es Caldai'a oder Porsile zu. Dialogo tra il decoro e la placidezza. Festa da camera a 2 voci. 1732. 3/8. Ms. 17 631. [H. W. M. W. Dialogo tra la prudenza e la vivacitä, Festa di camera ä 2 voci . . 1732. Ms. 17629. [H. W. M. W. von 1739? Dialogo. Pastorale a 5 voc. 1732. [H. W. 18005. La fama accresciuta dalla virtu, festa di camera ä 2 voci. (Pasquini) P. ao. 1735. [H.W. 17632. M.W. II giorno felice, componimento per musica (Pariati) P. 1723. [H. W. 17630 M.W. II giudizio rivocato, festa di camera (Pasquini) P. 1737. [H. W. 18302/3. M.W. Meride e Selinuute, Dram. per mus. in 5 atti. (Zeno) P. 1721. [H. W. 18023/24. M. W. Dresd. Mus. in 5 voll. Psiche. Dramma per mus. in 3 atti. Ms. 652. 3 voll, qufol. P. [Dresd. Mus. Sesostri. Dramma per musica, in drei atti (Pariati e Zeno) P. 1737. [H. W\ 18004. M. W. Scipione Africano, il maggiore, festa di camera(Pasquini) P. 1730. [H.W. 18300/1. M.AV. 1 Spartaco, dram. p. mus. in 3 a. (Pasi quini) P. 1726 (die Faustina sang die ! Gianisbe). [H. W. 18010/11. M.W. Telesilla. Festa teatr. (Pasquini). Vienna 19/11 1729. Ms. 17002. P. [H.W. M. W. II tempio di Giano, chiuso da Cesare Augusto, comp, per musica (Pasquini) P. 1726. [H. W. 18012/13. M. W. II tempo fermato, Comp, da camera. Wien 1721. Ms. 17 731. P. [Hofb. Wien. La virtü e la belezza in Lega. Serenata, 1722. Ms. 17 624. P. [H.W. La virtü festeggiata, Festspiel in 1 Akte (zu Ehren der WiOielmine Amalie, röm. Kaiserin) Kl.-A. (ist mit Pietro (?) Porsile gez. [M. W. Ein zweites Festspiel für Ihre Majest. ist „II giorno natalizio. P. [M. W. in Dresd. Mus. ist es betitelt: Cautate ä 2 CC. (Sopr.) per il felice giorno natalizio. P. qufol. Ms. 649. 3. Kantaten u. a.: In B. B. mit Porcile gez.. Ms. 181, FiUi e Tirsi, Poiche per mio destino, per 2 Sopr. e Cont. — Ms. 11500 Nr. 44: Le soffer te amare, per Sopr. e Bc. In Dresd. Mus. Ms. B 37 fol. 13 : Lillo sosperni il pono, a Canto e Bc. — Ms. B 101, "Vogiio morir si si che. II giorno natalizio di Giove festeggiato dalla dea Cibele sua Madre ne'monti Cretensi, Cantata ... del re Luigi XV . . . 1726. Ms. qu40. defekt. [Brüssel Cons. Im br. Mus. Ms. 364 eine Cantata. In Dresd. Mus. 7 Canzonetti a Sopr. col ß. und 1 Aiia ä Alto c. Bc. In Padua Anton, im Ms. 8 Gesänge.

  
    Porta, de. 26 Porta, Costanzo. In Darnist. : Le soffer te amare, Cant. a solo con traversieri. Ms. In Hof b. Wien Ms. 17051 neun Arien aus Opern. 4. Instrumental-Pieeen : In B. Rostock: Solo f. Fl. u. B. — 5 Parti te ä 3, 2 V. Vol. e Bc. Stb. In Musikfr. Wien ein Divertimento a 3. Porta, (le. Fraglich ob es Giorgio de la Porta ist, da obiger Name erst in den Saralwken. von 1539—1542 und zwar nnt 3 Chansons zu 4 Stirn, voriiommt (Eitner 1). Porta, Antonio, 1765 Contrabassist a/d. Hofkapelle in München mit 285 Gld. Gehalt (Kreisarch.). Porta, Bernardo, geb. um 1758 zu Eora, gest. im April 1832 zu Paris. Schüler von Magrini, wurde dann Kapellmeister zu Tivoli, kehrte nach Rom zurück und trat in den Dienst des Prinzen Salm. 1788 ging er nach Paris, wo er als Opernkomponist auftrat und gegen 12 Opern sclnieb. Fetis verz. aufser diesen noch Trios. Duos u. Quintetts, die in Paris im Druck erschienen. Von all dem lassen sich nur nachweisen: Les Horaces, Tragödie lyrique en trois actes (Paris 18/10 1800). JP. 3 vol. Ms. [Paris l'opera. Le connetable de Glisson, Opera en 8 aot. (Paris 10/2 1804). Ms. P. 3 voll. [Pai-is l'opera. Le vieux de la Montagne, opera non represente (1803). Paris Ms. [Paris l'opera. Auch war er an dem Revolutiousdrama: La re Union du 10 aoüt, 5/4 1794 beteiligt (siehe Lajarte 2, 8). P. Ms. [Paris l'opera. Cantate ä M. le baron de Bagge pour le jour de sa fete, grave, Paris. [Paris Nat. 3 Trios pour 3 Flute. Paris, Sieber. [Paris Nat. Im Samlwk. Etrennes galantes finden sich noch einige Chansons, die mit Porta gez. sind und in Bononcini's (G. B.) Six Solos for 2 Ycl. ist ebenfalls eine Piece von P. Porta, Costanzo, um 1530 in Cremona geb., gest. 26. Mai 1601 zu Padua im Kloster, Schüler Willaert's und Mitschüler von Zarlino, kam 1552 als Kapellmeister der Kathedrale nach Osimo, am 9/1 1565 an die Capeila Antoniana in Padua, 1567 — 1575 an die Kathedrale in Ravenna und darauf gegen 1578 an den Dom zu Loreto. 1595 verJiefs er Loreto und zog sich nach Padua zurück. (Busi 1, 235 ff. Tebaldini 6 ff. siehe Reg. Zacconi's Äufserung über P. siehe im Kataloge Bologna 2, 481. Aus dem Wortlaute der Titel erfährt man noch, dass er Minoritermönch war. In Proske's Musica div. 2, XLV liest man noch, dass er von 1595 ab wieder in Padua lebte). Er war ein bedeutender und sehr geschätzter Komponist. Bekannt sind von ihm: Trattato di Coutrappunto ossia Inslruzioni di Contrap. date dal P. Cost. P. al P. Tomaso Gratiano da Bagnacavallo. Ms. Autogr. kl. 4». 45 ßll [Bologna. . . . Quinque vocum musica in Introitus Missarum^ quae in diebus Dominicis toto anno celebrautur, juxta morem Sanctae Romanae eccl.; nunc primum ä Claudio Corregiate in lucem edita. Ven. 1566 ap. Gl. Correg. & Faust. Betbanium socios. 5 Stb. qu4o. 37 Gesge. [Bologna: C. Antiq. Rosenth: C. A. T. 5a. ß. B: B. — Quinque vocum musica in Introitus Missarum . . . Ven. 1588 Ang. Gardanus. 5 Stb. qu40. 55 Gesge. [Proske kompl. u. in hds. Part. B. B: B. Hofb. Wien: B. 5 a. . . . Missarum über primus. Yen. 1578 Aug. Gardanus. Chorb. in gr. fol. von 130 Bll. enth. 7 Messen zu 4 St., 2 zu 5, 3 zu 6 Stirn. Hier bez. er sich mit ,,Almae ecclusiae Deiparae Virginis Lauretauae Magistri Musioes". [Bologna. Proske. Rom Sistina. Cap. Later. Pesaro. br. Mus. Im Kat. Bologna 2, 130 Abdr. der Dedic, u. des Reg. . . . Motectorum nunc primum in lucem prodeuntium üb. 1. 5 voc. Ven. 1555 Ant. Gardanus. 5 Stb. qu40. [B. B. B. M. Bologna fehlt Ten. Köln kompl. Liber 1. Motectorum 4 vocum . . . Ven. 1559 Ant. Gard. 4 Stb. qu40. dabei 1 Mot. von P. Animuccia. [^Bologna. B. B: CT. . . . Miisica sex caneuda vocibus, in nonnuUa ex sacris litteris coUecta verba. Lib. 1

  
    Porta, Costanzo. 27 Porta, Costanzo. Ven. 1571 ap. filios Ant. Gard. 6 Stb. 4°. [Bologna. Wolfenb. . . . Liber quinquagiiita duorum Motectorum, 4, 5, 6, 7, & 8 vocum. Nunc tandera in lucem prodeiintium. Ven. 1580 Ang. Gard. 8 Stb. 4". [Bologna. B.B: A. B. 7 a. B. M. fehlen 7 a. 8 a. br. Mus : C. bis 7 a. vox. . . . Musica 6 canenda vocibus in nonuulla ex sacris litteris collecta verba . . . Lib. 3. Yen. 1585 Ang. Gard. 6 Stb. 40. [B. M. Proske. Bologna. Modena. Hymnodia sacra totius per anni circulum 4 voc . . . Yen. 1602 Ang. Gard. 4 Stb. 4". 44 Gesge. [Bologna. Proske: T. Litaniae Deiparae Yirg. M. es sacra scriptura depromptae . . . Cum musica 8 voc. . . . Yen. 1575 Georg. Angelerius. 4 Stb. (je 2 Stirn, in 1 Buche) qi\4P. Nach dem Tode P.'s von Eubens herausg. [Bologna. Psalmodia vespertina omuium solemn. 8 voc. decantanda R. P. Magistri . . . cum 4 Canticis B. Y. itidem 8 voc, uno tantum excepto bis 8 vocib. concin. Yen. 1605 Aug. Gard. 8 Stb. 4", ediert von Lombardi. [BB:B2. Bc. Bologna kompl., Kat. 2, 297 wird ein Magnif. zu 12 Stirn, im Ms. angezeigt. ... II 1. lib. de MadrigaU a 4 voci . . . Lib. 1. Yen. 1555 Ant. Gard. 4 Stb. qu40. 29 Madr. |B. A. Bologna: T. Yerona S. f: C. A. B. ... II 1. lib. di Madr. ä 5 voci . . . Yen. 1559 ib. 5 Stb. qu40. 30 Madr. [Yeiona S. f: C. T. ... II 3. lib. de Madr. ä 5 voci . . . Yen. 1573 apr. li figliuoli di Ant. Gard. 5 Stb. qu40. 29 Madr. [Bologna. Florenz B. n. Modena fehlt B. ... II 4. lib. de Madr. ä 5 voci, nouamente da Marsilio Cristoffori raccolti . . . Yen. 1586 (1585) Ang. Gard. 5 Stb. 40. 21 Madr. [B.B. B. D. Hof b. Wien: C. T. 5 a. Bologna, br. Mus : 5 a. Er wird hier bez. mit „deirordiue di S. Francesco, discepolo di A. Willaert". 44 Gesge. in alten Samlwk. (Eitner 1). Dazu kommen noch in G. Matth. isola's Sacra omn. solemn. Psalmodia 1592 ein Confitebor tibi, 5 voc. — Im Samlwk. Contrapunto 2 : 14 Tonsätze. — Im Cypr. Eore von 1563: 3 Mot. zu 4 Stirn. — Im Amadino, Samlwk. 1592 der 5 st. Ps. Confitebor. — In Yiadana's Concerti eccles. Lib. op. 17 von 1607 die Mot: Ave domine Jesu und Misit me 4 voc. — In Yal. Bona's Madrigali et Canzoni 1601: Vago augelletto, 5 voci. — In Ant. Gardano's De diver.si Autori il 1. lib. Madr. 4 V. 1557: Fiammi seutir c. 2. p. — In Manoli Blessi's 1. lib. Greghesche 4 — 8 v. 1564: 0 Cchyrazza(!) gli occhi 4 v. c. 2. p. — In Scotto's 2. lib. Madr. 4 voci 1567: Fiammi sentir c. 2. p. — In Antouelli's I dolci frutti 1570: Hör ecco alme 10 v. — In Ant. Gardano's 5. lib. delle Muse 1575: Non potea '1 ciel c. 2. p. — In Sabbio's L'amorosa Ero. 1588. — In Ang. Gardano's Dialoghi musicali 1590: Noi siamo Ninfe c. 2. p. 8 voc. — In Amadino's Florindo 1593: Splendea fra i 5 voci. — In Yincenti's Yittoria amor. 1596: Costei che con begii occhi 5 voc. In neuen Ausg. 20 Gesge. (Eitner 2, verbessere dort den 1. Gesg. Dominum in Domini. 9 Z. von u. progeni e in progenie. Letzte Zeile : Der Satz wird zweimal gesungen, das eine Mal wie er geschrieben ist, das andere Mal auf den Kopf gestellt, so dass der Bass zum Sopr. wird. Aufsej'dem noch in Commer's Musica sacra Bd. 26 eine Mot. zu 8 Stirn. Im Ms. in B. B. Ms. L 394 : Aures tuas quaesumus 5 v. P. — L396: Deus misereatur 5 voc. — 161, Missa moituus 5 v. P. — 192, In convertendo. De profundis. Dixit. Confitebor 8 voc. 1605, in P. — 76, Angelus autem 4 v. P. 32 Gesge., meist Motetten, im Ms. [B. A. Mss. in ß. M. Litaniae B. Y. 7 voc. P. Missa audi filia 6 v. P. 58 Motetten in P. Salve regln a. 6 v. P. Mot. in Tabulatur Ms. 257. 264. 1 Madrig. 8 voc. in Ms. 218. — Mss. in B. Br. 4 Motetten. — Ms. Dresd. Mus. Da 48 Nr. 1 Immolabit haedum multitudo 5 v. P. Ms. 15981 in Hofb. Wien: 12 Messen, zum Teil aus 1578 zu 4, 5 u. 6 Stim. in P. kl. fol. — Ms. 16703: 4 Mot. zu 8 Stim. Chorb. des 16. Jhs. — Ms. 16703 u. 4: 4 Motetten. — Ms. 16705 drei Motetten. Ms. Bologna Kat. 2, 342: Beuedictus Deus et pater 8 v. Tu Domine qui misisti 8 V. Ecce vicit leo 8 v. Alma redempt. 8 voc. S. 343: Magnificat 8 v. Ms. 174 br. Mus. Yobis datum est in P. pag. 145. Ms. 228, Amorose viele 4 v. P. Missa 4 vocum secundi toni, ä Fr. Franc. Ant. Yallotti . . . explicata. Patavii 3. Kai. Sept. 1738. Ms. [Padua B 40. Introiti (N. 42) a 5 v. c. Bc. dal P. Yallotti 1730—1744. Ms. [Padua B 40. Litanie a 8 voci in 2 cori. Messe in P. Ms. [Padua B40. Salmi (N. 2) ,,Exaudiat te Dominus" 8 voc. Ms. [Padua Dom. Padua Antoniana. In Merulo's (Claud.) 1. lib. Motet. im Ms. P. in Bologna ein Pater noster 6 voc.

  
    Porta, Ercole. 28 Porta, Franc, della. — Laudate pueri 8 v. Ms. Bologna (2, 34.3). ebendoi-t 1 Magnific, 1 Gerometta, 1 Ricercare a 4. Ebendort im nächsten Ms. 1 Magnific. Im nächsen Ms. Alma redempt. 8 v. 1 Magnif. 8 v. Im nächsten Ms. 5 lat. Gesge. zu 8 Stim. Wie so oft im Bolognaer Kat. findet man sämtl. Gesänge im Ms. zusammengezogen und zw-ar hier auf S. 296; als neu werden verz. 22 Inni a 4 e 5., 70 Antifone, Lamentationes et Motect. 5 voc. 97 Bll. Leider ist keine Signatur angegeben. S. 169 in einer PsaJmodia 2 Magnif. 8 voc. — Kat. 3, 151 eine Samlg. 4stim. Madr. in P. von 1604. — In Terzi's Lautenb. 1593 eine Piece. — In B. Dresd: Hodie nobis 4 voc. Part. Ein Schreiben im Facs., in Ravenna 19/1 1585 unterz.. mitgeteilt im Bertalotti 65. Porta, Ercole (Hercole), aus Bologna, war nach den Titeln seiner Drucke um 1609 Organist am Kollegium S. Giovanni in Persicetto (Provinz Bologna) und um 1612 auch Kapellmeister daselbst. Auf dem Drucke von 1626 ist kein Amt verz. Man kennt von ihm: Giai'dino di spirituali Concerti a 2. a 3, e a 4 voci con il B. per l'org. . . Nouamente . . . Ven. 1609 Raverius. 8 Stb. 4''. 20 Gesg.. dabei 1 Sinfonia per sonare ä 2. [B. Br.' Höre di recreatione musicale a 1, & 2 voci di . . . Per cantare, et sonare nel Chittaroue, ö altri instrumenti . . . Ven. 1612 Yincenti. 1 vol. in fol. 17 Gesge. Im Gaspari 3, 58 eine ausführliche Textangabe. [Bologna. Oxford Ch. Ch. Florenz B. L. Vaga Ghirlanda di soaui, & odorati fiori musicaU ä 1. 2. 3. 4. & 5. Voci, d' . . . Con il B. principale. Op. 3. Bologna 1613 heredi di G. Rossi. 4». Enth. Motetten, Psalm., Falsibordoni und 1 Sonate f. 4 Instr. f. 1 V., 1 Cornetto u. 2 Troraboni. [Bologna. Im Gaspari 3, 62 die Dedic. abgedr. Sacro convito musicale ornato di varie, et diverse \ivande spirituali a 1, 2, 3, 4, 5 & 6 voci d' . . . Op. 7. Ven. 1620 Aless. Vincenti. 11 Stb. 4». (4 Sing.st. 2 V. 3 Posaunen, Bc.) [Bologna, davon auch eine moderne Part, im Ms. von Busi. B. Frkft. Complectorium laetum comodum et breve quinque vocibus ä chorö compositum una cum B. ad org. Opus 8 . . . Nunc primum . . . Ven. 1626 Alex. Vincentius. 6 Stb. 4°. [Bologna: B. 5a. Bc. In Samlwken. 7 Gesge. (Eitner 1). — In Adr. Banchieri's 3. lib. di nuovi pensieri 1613 Bl. 60 ein Concerto ä 2 Sopr. In B. Br. im Ms. 8 geistl. lat. Gesge. (siehe Kat.). Porta, Francesco della, geb. zu Monza Ende des 16. Jhs., gest. im Januar 1666 (La Fage 3, 47). 1619 lebte er in Rom und gab Kapsberger 3. lib. Yillanelle heraus; um 1645 bekleidete er den Organisten- u. Kapellmeisterposten an der Capeila nella Madonna an S. Celso et di S. Antonio zu Mailand; vordem soll er in gleicher Eigenschaft ebendort an S. Ambrogio maggiore gewesen sein (Titel und La Fage, der aber sagt, dass er der ISTachfolger an S. Celso von Turato war, der aber erst 1655 starb). Von seinen Kompositionen sind bekannt: Motetti a due, tre, quattro e ciuque voci con le Letanie della B. V. a 4. in fine, Di . . . Lib. 1, op. 2 . . . A^en. 1645 Ales. Vincenti. 5 Stb. 4". 20 Gesge. [DanzigKathar: C. Bologna kompl. B.Br. br. Mus:B. Bc. Motetti a 2, 3, 4 e 5 voci, con un Magnificat, Litanie della B. V. a 4, e 5, si placet, Di . . . Lib. 2, op. 3. Ven. 1648 Ales. Vincenti. 6 Stb. 40. 14 Gesänge. [B.Br. Bologna: Bc. br. Mus: Gl. B. Bc. — Lib. 1. cantionum .. 2, 3, 4 et 5 voc. Pars IL Antv. 1650 Phalese. Ist ein Nachdruck von 1648. [Brüssel: Bc. R. C. of Mus. 6 Stb. Motetti a 2, 3, 4, e 5 voci. Con una Messa, & Salmi, ä 4. 5. si placet. Di . . . Lib. 3, op. 4. Ib. 1651. 6 Stb. 4». 21 Gesge. [B.Br. R. C. of Mus. — Ausg. Antv. 1654 Phalese. [B.B: C 1. A. T. B. Bc, fehlt 5 a. (C 2). Brüssel fehlt G 1. üpsala 6 Stb. Salmi da capella a 4 voci con altri Salmi a 3, 4, e 5 si placet, concertati di . . . Op. 5. Ib. 1657. 6 Stb. 4°. 21 Gesge. [B. Br. Bologna. Cap. Later. br. Mus. kompl. Ms. 16325 in B.B., Samlbd. Nr. 9, Ubi eras o bone Jesu 2 voc, von Georg Oesterreich 3 Violen hinzugefügt. Ms. in Upsala, Tabulaturpart. u. Stb. 3 Motetten mit kt. Text zu 3 St. u. Bc.

  
    Porta, Gasparo della. 29 Porta, Giovanni. Ms. in B. Kgsbg. inkompl. Suspiro ad ] te Domine 2 v. c. Bc, felüt C 1. j Porta, (xasparo della, lebte im Anfange des 17. Jhs. Der Buchluindler G. Batt. Cimmino gab von ihm ein Buch Canzonette her- | aus, die er dem Bischöfe von Bari, einem Gesualdo ^Yidmete und den Verfasser als einen Musiker von grofsem Rufe (molto grido) bez. II primo libro delle Canzonette a 3 voci, del Signor ... In Xapoli 1613 appr. Gio. Giac. Carlino ... ad instanza di G. Batt. Cimnüuo. 3Stb. 4». 21Gesge. [Bologna: B. Porta, Olorgio de la, aus Verona;  im Petrucci 1504 a ein italienischer 4stim. Gesang (Eitner 1). Porta, CriOTaiini. Felis sagt: zu Venedig geboren, war zuerst Direktor der Kapelle des Kardinals Ottoboni, erhielt 1716 zu Venedig am Konservatorium della Pietä die Stelle eines Chordirektors. Falsch ist die Angabe, dass er noch 1736 die Stelle bekleidete, denn ein mir vorliegendes Textbuch in der B. B. der Oper Numitare, 1720 in London am Hay-Market-Theater aufgeführt bez. ihn in dem Jahre als „Virtuose des Herzogs von Wharton zu London". Chrysander 2, 33 im Händel nennt die Oper eine solide Komposition, die siebenmal gegeben wurde. Von hier ging er 1737 im Herbst nach München als Opernkomponist mit einem Gehalte von 1423 Gld. und wird am 11 5 1738 zum Kapellmeister ernannt (Kreisarchiv). Im Karneval 1738 kam seine Ifigenia in Aulide und bald darauf mit deutschem (entsetzlichem) Texte auf die Bühne. 1755 starb er daselbst (die Wittwe schreibt an den Kurfürsten am 6. Sept. 1755, dass ihr Mann am letzten Sonnabend, morgens gegen 1 Uhr gestorben sei, Kreisarchiv) und erhielt seine Wittwe eine Jahrespension von 200 Gld. (letzteres nach Rudhart 125. 126. 140). Nach den in B. M. befindlichen Textbüchern kam am 10. Juli 1738 zu Ximphenburg (bei München) die Serenata Dafne und 1740 in München: Farnace zur Aufführung. Letztere Oper wurde schon 1731 in Bologna gegeben. Er muss daher voD London erst nach Italien gegangen sein. Felis führt 17 Opern von ihm an. Von seinen Kompositionen sind nachweisbar: In der alten Hofkapelle zu München im Ms. P. u. Stb. für Chor, Soli u. Orch: 19 Messen, ö Credo, 3 Miserere, 3 Litaneien, 1 Antiphone, Te Deum, Veni sancte, 22 Psalmen, 6 Magnif., 2 Tantum, 1 Sub tuum. Dresd. tath. Kirche : ein Kyrie et Gloria 5 et 4 voc. c. instr. P. u. Stb. im Ms. In Schwerin F. ein De profundis 6 voc. c. Strom, in Gm. und eine Missa f. Chor u. Orch. Mss. in Stb., da nur mit Porta gez., so ist der Autor fraglich. In B. B., Ms. 17 820 ein Magnificat 4 Toc. c. 2 V. Ya. c. Bc. (von Harrer noch Instrum. hinzugefügt). P. — Ms. 17821: Nisi Dominus, Salnio 4 voc. 3 Instrum. Bc. P. In der ßibl. der Thomasschule in Leipzig ein Magnific. f. 1 Singst., Streichinstr., 2 Ob. u. Bc, P. u. Stb., nur mit Porta gez. Ln br. Mus. Ms. 405 eine Missa 4 voc. In Brüssel, Ms. 2431, Samlbd. 3 Cantaten con ström enti. An Opern fand ich in Dresden Mus. im Ms. 654. L'Argippo, Venezia 17 Iv. P. — Ms. 655, Faiuace. P. — Ms. 657, Gianguir in 3 alti. P. — in 3 atti. P. Xumitor. Songs in ... Lond., Walsh. P. Apollo in Tempe, Cantata a piü voci c. Strom. P. qufol. [Dresd. Mus. Cantata: Caro padre. ah forse. 1732. im Ms. 17 546 Xr. 8. [Hofb. Wien. 6 Arien ä Sopr. col B. aus der Oper: La Costrona combattrita in Amor San Moise Prima. P. [Dresd. Mus., Ms. B 38 und eine Arie f. Alt. 1 Duett in Ms. 11500 „Tomi o sole", per Sopr. ed Alto c. ström. P. [B. B. 1 Duett aus der Oper Lucio Papirio von 1732 in Ms. 108. [Dresd. Mus.; in Ms. 62 noch ein Duett ä 2 Sopr. c. ström. P. — Ebendort. Ms. 60 u. 596: 2 Arien f. Sopr. u. 2 für Alt mit Instr. P. Ms. 656, Ifigenia the fol, opera caU'd [B.B.

  
    Porta, Giov. Batt. 30 Porter, Samuel. 1 Aria, Mi park nel seno, p. Sopr. ed istrom. P. Ms. [Musikfr. Wien. 2 Arien mit Instrum. im Ms. [Sondershausen. 6 Arien aus Opern in Cambridge FW. 10 Arien von 1720 im Ms. P. [B. M. An Textbüchern zu Opern sind noch nachweisbar: L'Ärianna uell'isola di Nasso 1723. [Rom Cecilia.j L'anior tirannico 1710. L'amor di figlia, Ven. 1718. Teodorico. Ven. 1720. Antigono tutore von Albiüoni u. P. Ven. 1724. Li sforzi d'ambiziono, Ven. 1724. Uhsse, Ven. 1725. Aldiso, Ven. 1726. II trioufo di Flavio Olibrio. Ven. 1726. Amore e fortuna, Ven. 1727. Nel perdono la Vendetta, Ven. 1728. Doriclea npudiala da Creso, Ven. 1729. [Dr. Bonamici in Livorno. Porta. GrioTaimi Battista, aus Monza, Schüler von Giul. Ces. Gabiitio, dann Organist im Dienste „di Y. S. .."?, g-ab heraus: Madrigali a cinque in laude di S. Carlo, di . . . Ven. 1616 B. Magni. 6 Stb. 4°. 18 Gesge. Die Dedic. ist vom Priester Geron. Trivultio geschrieben und mit Monza 15. Sept. 1616 gez. Er giebt darin obige biograph. Angaben und sagt am Schlüsse, dass die Gesge. am Hofe Euer S. . . . gesungen wurden. Also muss damit der Gabrio Eecalcati in Monza gemeint sein, dem das Werk gewidmet ist. [Bologna. Gent U. B: fehlt C. 5 a. Ein Musiker gleichen Namens lebte in München imd starb am 21.6 1755, begraben am 22. (Totenreg. der Frauenkirche). Porta, Griuseppe, nur bekannt durch eine Sonate für 2 ViolouceUs, die sich in Simpson's Six Solos unter Nr. 6 befindet. Porta, Don Persio della, Maestro di Cappella della S. chiesa Metropolitana dl Benvento bezeichnet ihn folgender Druck: L'Ärianna musicale del Signor . . . Napoli 1696 per li Socii Dom. Ant. Parrino, e Michele Luigi Mutio. 4». 7 Bll. Dedic. gez. in Benevento 18/4 1696. 88 Seit. u. 2 Bll., von Seite 59 ab gregorianische Choralgesänge mit der röm. Choralnote. [B. B. B. Basevi im Ms. Porta, Tomaso, aus Neapel, scheint sich in England niedergelassen zu haben, denn man druckte von ihm: Sei Sonate ovvero Divertimenti da camera a 2 flutes trav. o 2 V. con il B. (London) bv Edm. Chapman. 3 Stb. fol. [B. B. br. Mus. Im Ms. 329 des br. Mus. in einem Samlbd. Motetten und Kantaten eine Nr. von P. Porta Ferrari, Carlo Antonio, ein Priester und Schatzmeister (Mansionario) aus Bologna, Musiker an der Kathedrale zu Ferrara und Gesanglehrer am Seminar (Titel), gab heraus: II Canto fenno ecclesiastico spiegato a' Seminaristi di Ferrara, e dedicato . . Monsignor Clemente Righi . . in detta cittä da D  Modena 1732 per Bart. Soliaui. 40. 8 u. 77 S. 1 Tafel. Tonsätze von 2—6 Stim. [B. B. br. Mus. Glasgow. Ferrara. Bologna. Brüssel. Porte, Nicolas und Eobert de la und andere, siehe La Porte. Portefeuille für Musikliebhaber. Leipzig, Ostermesse 1792. 8°. Enthält 20 Komponisten, ohne Autor, man schhelst auf Junker. [Brüssel. Portelli, Aloisi, ein unbekannter Autor, ist im Ms. 535 Bd. 6 der B. B. mit der Motette .,Jesu Corona" 3 voc. c. Bc. vertreten. Porter, Henry, angestellt am Christ -Kirch College in Oxford, wurde 1600 Baccalaureus der Musik (Hawkins 3, 422). Porter, Samuel, geb. um 1733 zu Nor wich, gest. 11. Dez. 1810 zu Canterbury, Schüler Dr. Green's, war 1757 Organist an der Kathedrale zu Canterbury. 1803 nahm er den Abschied. Sein Sohn, Rev. William James ^ gab nach des Yaters Tode einen Band Cathedrale Music heraus, der 2 Services, 5 Anthems, 1 Sanctus, Kyrie, Suffrages u. 9 chants nebst seinem Porträt enthält (Grove). Nachweisbar sind von seinen Kompositionen : Cathedral Music in Score, published by W. J. Porter, Chaplain to Lord FitzwiUiam. fol. (Druck.) [br. Mus. E. C. of Mus. Cambridge FW. (siehe den Inhalt oben).

  
    Porter, "Walter. 31 Portinaro. 4Anthemsand2Psalms. Lond. [br.Mus. 25 Ödes, Hvmn tunes ... in 4 pts. Lond. 1800. qu4". [br.Mus. Im br. Mus. in Lond. in Einzeldrucken : Anthenis, Psalms, 5 Songs, 1 Glee, 1 Canon. Arrangements für Pfte. Novello & Co. in London gaben einen Service in D. neu heraus. Porter, Walter, Sohn des Henry, wurde am 5. Jan. 1616 Grentleman a/d. Kgl. Kapelle und am 1. Febr. 1617 trat er in die Stelle des Tenoristen Peter Wright ein. 1639 erhielt er noch die Chormeisterstelle am Westminster in London. Er starb 1659 und ward beerdigt am 30. Nov. (Grove, Rimbault und der unten folgende Titel, der die Aemter bestätigt). Hawkins sagt noch, dass er während der Revolution durch Sir Edw. Spencer geschützt wurde (4, 65). Von seinen Kompositionen hat sich im R. C. of Mus. und in Glasgow folgender Druck erhalten: Mottets of 2 voyces for treble or Tenor and Bass, witli the continued Bass or Score. To be performed to an Organ, Harpsycon, Lute or Bass-Viol . . . Published by Walter Porter, who was one of the Gentlemen of the Royal Chappel of the late King, and Master of the Choristers at Westminster. London 1657 print. by Wm. Godbid for the Author. 3 Stb. kl. fol. 17 Nrn. [br. Mus : B. Bc. defekt. Oxford Ch. Ch. und Bodl. Brown u. Hawkins führen noch Madrigale u. Psalmen im Druck an. Im Samlwk. Aii's 1678 a ein Porter vertreten. Porter, Rev. William James, Sohn des Samuel's. Er war Geistlicher, um 1800 Rektor am Kollegium zu Worcester und nach 1810 Kaplan beim Lord Fitzwilliam, wie er sich auf dem Drucke der Catbedral Music seines Vaters, die er nach dessen Tode herausgab, selbst bez. (Grove). Yon seinen eigenen Kompositionen sind nur bekannt: Two Anthems, a Sanctus, two Single and two double chants, compos. . . London, fol. [R. C. of Mus. Portes, Des; In Laborde's Essai, Bd. 3, S. 26 eine Chanson ,.0 bien heureux qui peut" in P. Portier, Juan, 1608 Kapellan und Sänger an der Hofkapelle in Madrid (Straeten 8, 415). Portigaler, wahrscheinlich der Autorname eines Komponisten des 15. Jhs., von dem sich im Buxheimer Orgel buche, B. M., Ms. mus. 3725 fol. 21 ein Orgelsatz befindet. Abgedr. in Beilage zu M. f. M. 18S8 p. 83. Portinaro (Portenaro, Portunarius), Francesco, aus Padua geb. ; über sein Leben und seine Stellungen ist aus den Titeln seiner Werke nur wenig zu ersehen. 1560 nennt er sich „Maestro della Nobile et Virtuosa Academia di Padoa'\ Die Akademie nannte sich Eleva'ti. 1568 diente er scheinbar dem Kardinale Luigi d'Este, dem er auch die Motetten widmet (Kat. 2, 483 Bologna). Nach dem 3. Buche Motetten von 1572 lebte er in Padua. Felis hat 2 Artikel, der eine unter Pertinaro, geb. in Piacenza, der andere unter Portinaro, geb. in Venedig, die Werke sind dieselben. Bekannt sind von demselben Primi frutti de Motetti a 5 voc. Lib. 1. Yen. 1548 Gardane. 5 Stb. qu4«. 19 Nrn. [Hof b. Wien, 5 a fehlt. Verona S. f. II 2. lib. de Motetti a 6, 7 et 8 voci ... Yen. 1568 Gard. Stb.? qu4". 27 Gesge. [Proske: A. B. 5a. Bologna: 6a. ... II 3. lib. de Motetti a 5, 6, 7 et 8 voci. Nouam. da lui composti . . . Ven. 1572 figliuoli di Gard. 5 Stb. qu4". 27 Nrn." Dedic. in Padua gez. [B. B. Privatbibl. Haberl. br.Mus: A. In B. M., Ms. 16 eine Missa Surge Petro 6 voc, Chorb. mit Franc. Portin. gez. In B. Proske, Ms. 877. 2 Motetten, die eine mit Portunarius gez. ... II 1. lib. de xiadrigali a 5 voci . . . per Ant. Gardane con ogni diligentia stampati. Ven. 1550 Gard. 5 Stb. qui». 27 Madr. zu 3—7 Stim. [Bologna. Verona S. f. Neapel B. n: A. br.Mus: T.

  
    Portinaro. 32 Porimann, Job. Gottl. ... 11 2. lib. de Madr. a 5 v. . . . per Ant. Gardane . . . Ven. 1554 ib. 5 Stb. qu40. .88 Madr. [B. M. Bologua fehlt 5 a. Verona S. f: 5a. br. Mus: T. ... 11 3. lib. di Madregaü a 5 & a 6 voci . . . per Gardano . . stampati . . . Ven. 1557 ib. 5 Stb. qu^^. 24 Madr. zu 5— 8 Stirn. [B. M. Bologna: fehlt C. Verona S. f. kompl. br. Mus : C. ... 11 4. lib. de Madrigali a 5 v. con dui Madr. a 6, dui Dialoghi a sette & dui a Otto. Nouam. da lui coniposti . . Ven. 1560 ib. 5 Stb. qu40. 26 Madr., darunter 5 Sätze von Imioc. Alberti und 1 von Matt/o Vütaliano. [Verona S. f. n 1 . lib. de Madrigali a 4 voci di . . . con due Madr. ä 6 v. . . Ven. 1563 Girol. Scotto. 4 Stb. qu4'^. 27 Madr., davon 2 von Marc' Ant. Pordenon. [B. M. Lincoln Cb. L. Le Vergini di . . . a 6 voci con alcuni Madregali, a 5, et a 6, et duoi Dialoghi a 7, da lui nouani. comp. . . Vinegia 1568 Scotto. (Kaiser Maxiniihau 11. gewidmet, daher glaubt Fetis unter Pertinaro, dass er ihm auch diente!) 6 Stb. 4^. 26 Gesänge, darunter 11 Vergini. [B. M. Hofb. Wien. Bologna: B. br. Mus: B. 5a. — Nachdruck 1569 von Ant. Gardano, mit Libro Quinto gez. 6 Stb. qu4", vermindert um 4 Gesge. und vermehrt um 7 Ge.sge. (siehe Vogel). [Proske : A. B. 5 a. Verona S. f: C. 5 a. 6 a. 7 Gesge. in alten Samhvk. (Eitner 1). Nach Vogel noch in Fr. RosselH's 1. lib. Madr. 5 v. 1562: Due ben scese c. 2. p. — In Gardane's Madr. a 3 v. 1551 = 1561a Ma perche vol il tempo. Portio, Griovauiii Battista, aus Novara in Italien, ein Schüler Yarotto's, wie er selbst erklärt, gab das Samhvk. heraus: Fiamma ardente de Madrigali et Canzoni ä 5 voci, con un Dialogo ä dieci de diversi soggetti, nouamente raccoite, & datte in luce, per . . . Ven. 1586 G. Vincenti & Eic. Amadino. 5 Stb. 4«. 30 Madr. von Oios. Caimo 18, Mich. Varotto 8 und 4 Anonymi. [Modena. Poi'tmaii, Richard, Schüler Orl. Gibbons, folgte 1633 Thomas Day als Organist an der Westminsterabtei in London. Im Juli oder August 1638 schwor er als Gentleman an der Kgl. Kapelle. In einer Petition an Cromwell vom 29/2 1656 wird er als ein vor kurzem Verstorbener erwähnt. Einige Zeit lebte er auch als Reisebegleiter des Dekans von Westminster, Dr. Williams, eines eifrigen Musikfreundes, in Frankreich. 1651 wird er in London als Klavierlehrer erwähnt (Grove. Ely. Eimbault 210. Davey 261). Von seinen Kompositionen besitzt nach Grove das br. Mus. (Harl. Ms. 7337) einen kompletten Service, wo er aber mit Eichard "Williani P . . . genannt wird. Im Kataloge Madden's wird er im Ms. 98 (Hai'l. Mss. 7549) mit 1 Service in G major Bd. 1 verz. — Im Ms. flarl. 6346 sollen nach Grove sich ebenfalls Services befinden. — In Cambridge FW., Ms. 116 ein Te Deum, Benedict., Magnif. and N. D. in Gdur. — In Oxford Ch. Ch. im Ms. 1 Anthem, 1 Service in G. 4 voc, 1 Sarabande. — In der Kirche zu Ely im Ms. 1 Anth., 1 Service. — In Cliffoi-d's Collection of Di\'ine 1664 werden emige Gesänge angezeigt. — In Barnard's Samlg. Mss. 1642 u. 43 2 Anthems, 1. Lord, who shall dwell. 2. Eejoice in the Lord. — In der Kathedrale zu Gloucester einige Anthems. Portmaiiii, Joliann Gfottliel), geb. 4. Dez. 1739 in Oberlichtenau bei Dresden, gest. 30. Sept. 1798 zu Darmstadt. 1759 bezog er die Universität in Leipzig, um Theologie zu studieren, ging aber zur Musik über (dass er ein Schüler Seb. ßach's wurde, ist ein Irrtum Thomas', deon Bach starb schon 1750, als P. erst 11 Jahr alt war, er müsste gerade schon früher die Thomasschule besucht haben, worüber aber die Nachrichten fehlen). 1766 wurde er als Tenorist an der Hofkapelle in Darmstadt mit 300 Gld. Gehalt angestellt und am 12/5 1769 erhielt er am dortigen Pädagogium die Kantorstelle und die eines Kollaborators (Thomas 5. Gerber nur j Einiges. Nagel in M. f. M. 32, 89). ' Er ist mehr als Theoretiker, wie als i Komponist bekannt. Yon ersteren , Arbeiten sind bekannt:

  
    Portmann, Job. Gottl. 83 Portogallo. Musikalischer Unternclit. Zum Gebrauch für Anfänger und Liebhaber der Musik überhaupt, so viel sie von den ersten Gränden der Musik, Melodie, Harmonie, Metrum, Ehytbmus . . . verstehen müssen . . . Darnist. und Speier 1785 Krämer u. Bossler. qu4''. 32 S. [B. Lpz. B. M. Brüssel. Die neuesten und wichtigsten Entdeckungen in der Harmonie, Melodie und dem doppelten Contrapuucte. Eine Beilage zu jeder musikal. Theorie. Darmst. 1798. kl. 80. 270 S. u. 19 S. Beisp. Eine Recension in der Lpz. Ztg. 1, 444 ff. [B. Lpz. Freising. Dresd. Musikfr.Wien. B.B. B. Hbg. B.M. Proske. B. Wagener.    Brüssel. Durch seine Schwülstigkeit unbrauchbar. Leichtes Lehrbuch der Harmonie. Composition und des Generalbasses . . . Darmst. 1789 Will. 40. 70 S., 64 S. Beispiele. [Brüssel. — Darmst. 1799 Georg Fr. Heyer. 4". 70 S., 64 S. Beisp., scheint nur mit neuem Titelbl. versehen zu sein. [B. Lpz. B. B. Dresd. B.M. Proske. Musikfr. Wien, br. Mus. Schon in der Allgemeinen deutschen Bibliothek 1791 Bd. 104, 162. Bd. 108, 466. Bd. 112, 97. Bd. 113, 434 veröffentlicht er Aufsätze über obige Themen. Yon seinen Kompositionen besitzt nur die Hofb. in Darmst: Musik auf das Pfingstfest. Ms. P. Porto, AllegTO, Hebreo, wie er sich nennt, dedicierte Kaiser Ferdinand IL 1625 einen Band Madrigale und 1619 dem Grafen Porzia, Kammerherr beim Kurfürsten von Baiern. Wo der Komponist aber lebte, lässt sich nicht ersehen. Man kennt von ihm: Nuove musiche di . . . a 3 voci. Lib. 2. con Bc. per sonar con il Chitaron. Op. 4. Dedic. . . Yen. 1619 Magni. 4 Stb. 40. 18 Madr. [Proske fehlt C 1. . . . Questi Madrigali ä 5 voci co'l Bc. . . Yen. 1625 B. Magni. 6 Stb. 4». 17 Madr. [TFpsala: A. T. Ohne Titelbl. u. Dedic. Madrigali ä 5. Hb. 1. 5 Stb.? 40. 16 Madr. [Upsala:A.T. Porto, Francesco, lebte in der 1. Hälfte des 16. Jhs. und kommt in Ant. Martorello's 1. lib. Madr. 5 voci 1547 mit einem Madr. vor. Porto, Pedro do, ein Portugiese, lebte zur Zeit Joao III. und Rob. Eitner's Quellen-Lexikoii. Bd. 8. \ war Kapellmeister zu Sevilla. j Einige Zeit lebte er in Lissabon, ! Er wurde als Komponist geistlicher j Gesänge sehr geschätzt (Vasconj Cellos). Straeten 7, 104 schreibt: Pedro de Portos^ ein Portugiese, war um 1490 Sänger am Hofe der Königin Isabella von Spanien zu Sevilla. Portogallo (Portugal), Marcos Antonio, da Fonseca, geb. 24. März 1762 zu Lissabon, gest. 7. Febr. 1830 ebd. Yasconcellos giebt eine sehr umständliche Biographie, aus der ich nur die wichtigsten Momente mitteile: 1770 besuchte er das Seminar patriarchal. 1776 schrieb er ein Miserere 4 vocibus u. a., 1788 seine erste Oper „FEroe cinese" für Turin, der Jahr für Jahr andere folgten. Bis 1815 befand er sich zum Behufe der Opernaufführungen sehr oft in Italien. 1808 wurde er an dem neu errichteten Konservatorium zu Lissabon als Lehrer angestellt. Er bekleidete auch den Orgauistenposten an der Kgl. Kapelle. Darauf verz. Yasconcellos seine zahlreichen Opern, weifs aber von keiner einen Fundort anzugeben. Erst S. 84 im 2. Bde. werden neun Opern verz., die im Autogr. vorhanden sind, und zwar: La morte di Semiramide. Lissabon, Bibl. nat. und Kgl. Bibl. Ajuda. Zaira, in letzterer Bibl, \vie alle folgenden: La Morte di Mithridate. Merope. Ginevra di Scozia. Demofoonte. Fernando in Messico. Licen^a pastoiil, 25/1 1787. Pequeno, drama, 17/12 1787. Diesen folgen abermals unzählige Werke ohne Fundort und S. 88 eine nach Jahreszahlen geordnete kurze Biographie, darauf ein Verz. seiner geistlichen Koinpositionen, von denen sich 12 Nrn. in der Kgl. Bibl. Ajuda befinden. Nach S. 132 folgt ein chronolog. Yerz. seiner Opern. — In den mir bekannten Bibl. befinden sich La somiglianza, ossia i Gobbi, opera. Dresda 1793. Ms. 658 P. in 2 voll. 3

  
    Portogallo. 34 Posch, Isaac. [Dresd. Mus. Auf dem Dresdner Ms. steht der Titel: L'assommigliacza ossiano i Gobbi (sie?). — Le Confusione deJIa somiglianza li due Gobbi, Oper in 2 Akten, deutsch: Die VeiTvirrung durch Aehnlichkeit von Mazziui. Ms. 17 84uP. [B. B. B. Kremsmünster, deutsch: Die zwei Bucklichten, oder Verwirrung aus Aehnlichkeiten. Ms. P. Im C. P: I due gobbi, opera comique. Ms. P. La Zulima, op. in 2 atti (Teatro nuovo di Firenze 1796). Ms. P. [Maild. Cons. Demofoonte, opera in 3 atti (Metastasio) 1794. Ms. P. in 3 voll, qufol. [Brüssel Cons. Leo Liepm. besals 1900 das Autograph von 269 Ell. in P. mit 1808 gez. Ebenso die Oper „ Oro non covijna amore'\ dramma giocosa in 2 atti, Lisbona, real teatro di S. Carlo 1803, Autogr. 380 BU. fol. La donna di genio volubile, opera giocosa in 2 atti. Ms. P. [Musikfr. Wien. Nach Yascoucellos : am 23. Jan. 1799 in Lissabon aufgeführt. Fernando de Messico, Opera 1798. Ms. 519 P. [br. Mus. (In Eom 1797 aufgeführt.) Uinganno poco dura. Ms. P. [Neapel Turch.] (Opera buffa, in Neapel 1796 aufgeführt.) Einzelnes atis Opern: In B. B. Cavatina ,,Per amar abbiamo (Istim. mit Chitarra) s. 1. — Ms. 135, 2 Duetti mit Instr. Part. „Sposo! Consorte!" „La destra.'' Eendi mi it (?) figlio barbaro, favorit Duett in the opera Fernando in Mexico. P. Lond., Lavenu & Mitchell. 10 S. [B. Wagener. In Dresd. Mus. Ms. 658 a, 9 Scenen mit Arien u. Duette aus Artaserse, Fernando in Mexico, Ginevra di Seozia, Oro non campia amore, Trionfo di Clelia, Adriane in Siria und eine Arie aus Artaserse. im br. Mus. 12 Einzeldrucke aus Paris und London, enth. Quartette, Duette und Arien. In Brüssel Cons: Quel objet adorable, Quartette p. 2 öopr. T. e B. c. orch. Ms. Stb. Arietten im Samlwk. der MdsUe. Erard. In Schwerin F. 1 Cavatina „Piaceri soavi", aus Alceste. Ms. P. — Duetto ebendaher „Aifetto dolce e tenero". Ven. 1799. P. Ms. In Bologna: 4 Duette mit Orch. und 3 Arien im Ms. P. In Musikfr. Wien zahlreiche Nrn. aus Opern im Ms. In B. Dresd. 1 Cavatina u. Quartett» und die Arie „Chi dice mai". P. u. Stb. im Ms. Im Cons. Mailand 20 Scenen, Arien, Cavatinen u. Duette im Ms. P. u. Stb. Portu, siehe Xoto Portu. Portugal, siehe Portogallo. Posbart, Nicolaus, ein Komponist  des 16. Jhs.. von dem die Bibl. Proske in Ms. 836 (von 1575) und nochmals in Ms. 861 Nr. 16 den Gesang ,,Inter natos muliermn", c. 2. p> 4 voc. besitzt. Posch, Georg, siehe Poss. Posch (Poschius), Isaac, ein Musiker des 17. Jhs. 1618 ist er in Leibach Organist, 1621 heifst es: Organist einer Hochlöbl. Landschaft in Kärnten und unterz. die Dedic. in AYagenfurt. Auf dem Drucke von 1623, von der Wittwe herausgegeben, wird er mit „lUustrum Corinthiae Provincialium pro tempore Musicus*^" genannt, also wie in 1621 und 1626, wo es heifst „gewesener Organist". Man kennt von seinen Kompositionen : Musicalische Ehrenfreudt. Das ist: Allerley neuer ßalleten, Gagliarden, Couranten u. Täntzen mit 4 Stimmen. 1. Theil. Gedr. zu Eegenspurg 1618 Matth. Mylius. Dedic. gez. in Leibach, wo er Organist war. 33 Nrn. [Proske. Musicalische Tafelfreud. Das ist: Allerlev Paduanen etc. mit 5 Stim. Nrnbg. 1621 Wagenmann. 5 Stb. 18 Nrn. [B. ffljg. üpsala fehlt 5 a. Harmonia concertans. Id est: Cantiones sacrae (quas Concei+us Itali vocant) 1. 2. 3. & 4. voc. tarn vivae . . . Adjecta est Pai-titura, seu Bassus omnium vocum generalis & continuus in Organicorum usnm . . . Noribg. 1623 Sim. Halbmayer. 5 Stb. 40, von der Wittwe ediert. 42 Gesänge. [B. Br. B. Frkft. B. B: T. üpsala. Musicalische Ehren- und Tafelfreuden, darinnen Balletten, Gagliarden, Couranten, Intraden und Täntze mit 4 und 5 Stim. . . . Nrnbg. 1626 Wagenmanu. 5 Stb. 4". 2 Theile, 42 Nrn. [B.B:C2. A. B.Lpz: C2. A. Ms. Z 75 Part, in Tabulatur, 17. Jh. Nr. 92 : Judica Doinine. [B. B.

  
    Poss. 35 Possevin. In alten Samlwken. 10 Gesänge, dabei 1 Ballet (Eitner 1). Poss, (xeorg-, ein Franke, diente um 1607 als Cornettist beim Erzherzoge Ferdinand von Oesterreich in Gratz (Titel). Im Münchener Kreisarchiv wird er Georg Posch genannt und werden ihm 1606 für eingesandte Kompositionen vom Kurfürsten von Baiern 40 Gld. verehrt. Da auch obiges Amt angeführt ist, so muss er derselbe wie Poss sein. Er ist bekannt durch folgende Werke: . . . Liber primus Missarum octonis et senis vocibus. Graecii Styriae 1607 G. Widmanstadius. 8 Stb. fol. 9 Mess. [B. A. fehlt T. Proske. Orpheus mixtus vel, si mavis concentus musici, tarn sacris, quam profani usibus elaborati, tarn simulatis instrumentorum . . . quibus vos octava initium, sextadecima finem scribit. . . Lib. 1. Ib. 1607. 12 Stb. fol. 46 Gesge. für 8 bis 16 Stirn. [B. A. fehlt Ten. Proske. B. B. von 1608 kompl. In Mss. B. B. Z 28 Part, von 1599 S. 162: Ad Duum. cum tribularer 8 voc. S. 164: Gaudeus gaudebo 8 voc.' In Kremsmünster, Cod. Lechler, einige In Hof b. Wien, Ms. 1.5942, Samlbd: Crux fideUs 4 voc. — Ms. 16708, 3 Chorb., das 3. fehlt: Magnificat 12 voc. unvollst. Ms. 16702, 4 vollst. Chorb. in gr. fol., je ein Chorb. enth. einen Chor zu 4 und mehr Stimmen. 17. Jh. Nr. 7 Mi.ssa s. n. 16 voc. — Nr. 10 Missa super Hoc tegitui' 17 voc. — Nr. 11 Missa super En eeco 26 vocibus. — In Ms. 15943 obiges crux fideUs imd auch in Ms. 19426. Im Samlwk. Bonometti's, Parnassus Ferdinandaeus 1615 befinden sich eine Motette zu 2 und 1 zu 4 Stim. In B. Br. im Ms. 20 eine Missa sup. Jubilate Deo 8 voc. — In B. M. ün Ms. 260 eine 8 stim. Motette in Tabulatur. Possedanj, Aniiibale, Musiker im städtischen Dienste zu Bologna um 1639, nach Ms. B 300 des Liceo zu Bologna. Posselt, Franz, ein Böhme, geb. im April 1730, gest. 27. Jan. 1801 zu Prag im Alter von 71 Jahren und 9 Monaten. Anfänglich zu Gratzan Chorregent, kam dann als Schullehrer und Chordirektor nach Reichenberg in der Herrschaft des Grafen Gallas, der ihn dann zu seinem Haussekretär nach Prag berief. Von seinen zahlreichen Kirchenkompositioneu sollen sich nach Dlabacz einige im Strahöwer Stifte und auf dem Heradschin in Prag befinden (Dlabacz). Possenti, Joliann, ein Italiener, ist 1610 an der Hof kapeile in Stuttgart als Bassist angestellt und tritt zur evangelischen Kirche über (Sittard 2, 42). Possenti, Pellegrino (Perregrinus), ein Komponist in der 1. Hälfte des 17. Jhs. lieber sein Leben ist nichts bekannt. Seine Werke unterz. er stets in Venedig ohne weitere Angaben. Bekannt sind: Canora sampogna, composta di Seite Canne musicaU. Prima Canna, dalla quäle escono MadrigaU ä 2. e 3. voci, Canzonette ä 2. voci. Li sospiri d'Ergasto, & il Lamento d'Ariana, del Caualier Marino ä voce sola. Di Pelegriuo Possenti nouam. composta . . . Yen. 1623 Magni. 4 Stb. 4". 28 Gesge. [Bologna: Sopr. ov. Ten., B., Bc, fehlt 1 Stb. — Eistamp. Ib. 1628. 4 Stb. (C 1. 2. B. Bc.) [B.Br. Accenti pietosi d'Armülo, Canzonete, 6 Arie ä voce sola, Di . . . Ib. 1625. 1 vol. fol. 33 S. 28 Gesge. [Bologna. Concentus armonici duobus, tribus & quatuor Instrumentis concertati ... Ib. 1628. 4 Stb. fol. (1. 2. 3. pars, Org.) 7 Sonaten zu 2 Stim., 9 zu 3, 2 zu 4 Stim. Eine La Daciana, 18 La Mazza. [B. Er. Im Samlwk. 1624 c 2 Gesge. (Eitner 1). Posser, Paul, Kapellsänger an der Hofkapelle in Wien mit 144 Gld. um 1619 (Köchel 1). PosseTin, Antonio, ein gelehrter Jesuit, geb. zu Mantua um 1534, gest. 26. Febr. 1611. Er ist bekannt durch seine bibliographischen Arbeiten, die auch die Musik berühren, betitelt:

  
    Possidoni. 36 Potdevin. Bibliotheca selecta de ratione studioruin, ad disciplinas et ad salutem omnium gentium procurandam . . . Coloniae Agrip. 1607 J. Gymnicus. 2 Bde. fol. lu allen gröfseren Bibl. zu finden. Possidoni, Griovanni Francesco, bekannt durch Concerti ecclesiastici a 2, 3 & 4 voci, con il suo Bc. per sonar nell'org. . . Ven. 1612 G. Vincenti. Stb.? 4«. [br.Mus: T2. Possin, Johann Samuel Karl, geb. 1755 zu Berlin, gest. 1822 in London. Er sollte Apotheker werden, sattelte aber um und erwarb sich seinen Unterhalt als Klavierspieler in Vergnügungslokalen, wo ihn auch Zelter kennen lernte und sich mit ihm befreundete. Als sein Lehrer J. A. P. Schulz 1786 nach Kopenhagen berufen wurde, erhielt er dessen Stelle als Kapellmeister beim Prinzen Heinrich von Preufsen in Kheinsberg. Um 1793 ging er nach London und wurde daselbst ein beliebter Musiklehrer. Sein Porträt in Oel besafs einst Zelter (s. Ledebur in nicht ganz richtiger Ordnung mitgeteilt. Seine Autographe tragen die Bezeichnung „Kapellmeister in Rheinsberg''). Von seinen Kompositionen besitzt die B. B. im Autograph: Die Schöpfungsfeier. Eine Cantate mit Chören und Arien, Text v. Moritz (Hebet eure Augen) 4 St. u. Instr. P. 16 Bg. Nebst einem Briefe von Zelter vom 16/6 1825. Fragment einer Geburtstagscantate auf Friedrich II. P. 120 S. 1 Arie u. ein Duett mit Orch. P. Die Berliner Singakademie : Cantate: 0 doux sommeil, 4 voc. c. ström. P. Possinger, siehe Pössinger. Postau, Johann, Kapellsänger an der Hof kapeile in Wien um 1548 (Köchel 1). Postel, . . . In Breitkopf's hds. Yerz. findet sich 1770 eine Sonate f. 2 V. u. B. von ibn augezeigt. Postel, Gruillaume, geb. 25. März 1501 zu Dolerie bei Barenton in der Iformandie, gest. 6. Sept. 1581 zu Paris. Prof. der Mathematik zu Paris, zog sich ins Kloster St. Martin-des-Champs zurück, wo er philosophische Vorträge hielt. Unter seinen 57 veröffentlichten "Werken befindet sich eine Tabula in musicam theoricam. Paris 1552. 8" (Fetis). Postel (Postelli), Johannes, vom Sept. 1435 — 1451 päpstlicher Sänger zu Rom (Viertel]. 1, 464 und 3 siehe ßeg. zu Haberl's Bausteine 3. Posthius, Johann, aus Germersheim in Baiern, wo er Arzt war und mehrere geistliche Liederbücher mit teilweise 4stim. Tonsatze herausgab: Die Sontags Evangeüa gesangsweise, Componirt von . . . Sampt etlichen Psalmen und Kirchengesängen . . Amberg 1608 Mich. Forster. 8". 321 S. 67 Lieder mit 34 Melodien, Zahn sagt, es sind die französischen Psalmen-Melodien. [B. Zw. Kirchenbibl. in Celle. Psalter und Psalm Davids, nach frantzösischer Melodey in teutsche Reynien artig gebracht . . . Alles mit 4 Stirn. . . . Joh. Carl Uuckel in Frkft. a/M. 1619. 8". Nur Tenor in B. Br. bekannt, ebenso in Dresden. Potamontius, Hendricus, Hojanus, Notarius publicus philomusicus, so gez. im Ms. fol. 41 der B. Kassel auf dem Werke: Carmina in quibus I. Cj^iegesia latino germanica; II. Symbola et Anagrammata musicis donata et conde corata numeris; et summisse dedicata Illustr. Litteratiss. potentissimo ac optimo Principi et Dno. D. Mauricio, Hassiae Landgravio etc. . . . Enth. Cynegesia lat. u. deutsch zu 10 u. 5 Stim. — Symbol um: Ära mihi cura est, 6 voc. — Symbol. "Wilhelmi (Mauric. patr.): Sola sub occiduo virtus manet, 6 voc. — Anagr. (Otthoni filio M. H. L.) ä 6 voc, in 2 part. Potdeyin, ... 1767 erster Violinist an der Oper in Brüssel (Gregoir, Panth. 6, 131).

  
    Potelet. 37 Pottier, Matthias. Potelet, Alexandre, um 1614 Sänger an der Kgl. Kapelle in Brüssel (Straeten 5, 155). Potenz a, . . . Reich ard im Gothaer Kalender 1775 nennt ihn einen Lehrer der Singschule am Kgl. Theater in Kopenhagen (S. 260) und in 1783 bez. er ihn als Kanzleirat und Gesanglehrer. Potboff nach Burney 3, 227 u. 233 und Potthoff nach Fetis, siehe Potholt, Jacob. Potholt, Jacob, geb. 1726 zu Amsterdam, gest. ebd. am Ende des Jhs., wurde am 28. Jan. 1766 an der alten Kirche zu Amsterdam als Organist angestellt, nachdem er bereits 22 Jahre an der Westerkirche Organist gewesen war (Bouwst. 3, 71. Tijdschrift 1, 46). Burney 3, 227 u. 233 nennt ihn fälschlich Pothoff. In B. Amsterd. befinden sich De muzyk van de CL Psalmen benevens de Lofzangen, met prae- an interludioms en hassen (für Orgel). Amst. 1777. qu40. Herdenting der lessen genomen hij Jacoh Potholt, Organist in de Oude Kerk en klokkenist op den Dam. Ms. 1770. 4". 52 Ell. Potier, Cbristopb, bekannt durch eine 2 teilige Sstira. Motette in den Samlwk. 15531 u. 1556 (Eituer 1). Potoletiis, Claudius, ein Komponist des 16. Jhs., der im Chorbuche E der B. Leiden mit folgenden Gesängen vertreten ist: De profundis E 274. Inviolata integra E 269. Magnific. Fragm. E 250. Te Deum E261. Vidi aquam egred. E 354. Yir quidam erat 6 v. E 132. Potot, Pierre, wird am 22. Dez. 1681 zum Kammermusikus an der Hofkapelle zu Berlin ernannt und 1701 als Oboist mit 300 Thlr. Gehalt angestellt (Schneider 48. 52). Pottelet, Franz, 1641 Kapellan-Sänger am Hofe zu Brüssel, empfängt an Gehalt jährl. 612 Gld. (Straeten 5, 134). Pottels, Henrique, 1584 Sänger an der Hofkapelle Philipp IL von Spanien. Es ist fraglich, ob er in den Niederlanden oder in Spanien angestellt war (Straeten 8, 111). S. 116 u. 117 verzeichnet er einen H. Poteels, „baxon" (?), der 1586 Posaunist war und vorher in Brüssel diente. Potter, . . . 17/18. Jh. Der Katalog der einstigen Kirchenbibl. von St. Wal bürge in Audenarde verz. 1 Mot. f. Cantus u. 3 Instr. (Straeten 1, 223). Potter, Jobn, ein englischer Musiker des 18. Jhs., der eine Zeitlang als Komponist am Yauxhall Gardens angestellt war. Von seinen Werken sind bekannt: Observations on the present State of niusic and musicians, to which is added a scheme for erecting and supporting a musical academy in this Kingdom. Lond. 1762. 80. [br. Mus. Glasgow. A collection of new songs and ballads, sung at Vauxhall Gardens 1771. 1772. London, Randall. fol. 34 S. [br. Mus. Ebendort noch 4 Songs in Einzeldrucken. In Watts' Miscellany 1729, 6. Bd. pag. 106 u. 108 zwei Gsge. Potter, Josse de, 1611 Sänger und Musikus an der Kgl. Kapelle in Brüssel (Straeten 2, 9) Pottier, Jean-3Iarie 1772 zu Belleviile, Knabensänger an der Kathedrale zu Paris, 1790 am Notre-Dame, besuchte dann das Konservatorium, trat 1807 in die Kapelle Napoleon's, 1815 wurde er Kammermusikus, 1818 errichtete er in seinem Hause eine Musikschule, die aber später einging. Fetis verz. von ihm eine Samlg. Eomanzen, Paris chez Naderman, und ein Schreiben: Lettre ä Mme. *** sur la musique, M. Massimio et l'enseignement mutuel. Paris 1818. 8» (ein Pamphlet). Leo Liepm. besafs einst ein Exemplar von letzterem. Pottier, Mattbias (Matthaeus), ein Presbyter und von 1592 bis c. 1615 Sangmeister an der Kathedrale   D. Mariae zu Antwerpen ,, geb. um

  
    Potuf, Christoph I. 38 Powell, Thoraas. (Straeten 3, 5). In la, 55 teilt er mit, dass P. am 12. Jan. 1577 zum Magister cantus an St. Sauveur in Brügge gewählt und am 24. Mai Kanonikus wird. Im Mai 1586 wohnt er in St. Omer. Er gab folgendes Samlwk. heraus: Selectissimarum Missarum flores, ex praestantiss. nostrae aetatis authoribus 4, 5. 6 et plurium vocum collecti . . . D. Matthiae . . . Antverp. 1599 P. Phalesius. 6 Stb. qu4". 8 Messen. Siehe Eilner 1. [Danzig Marienkirche. Stadtb. Köln. Krakau. Die Messe Nr. 4 zu 5 Stiin. ist von P. Die Jahreszahl 1650 und dann 1640 obigen Samlwkes. bei Fetis, wird man ebenso wie denselben Autor einige Seiten vorher mit Matthias PoUier und diesmal obiges Samlwk. mit 1599 und Inhaltsregister richtig verz., zu den zahllosen Irrtümern des sonst so verdienstlichen Historikers zählen können. Potiif, Christoph I., Bassist an der Hofkapelle in Wien mit 8 Gld. monatl. vom 1. Aug. 1608 bis 1610. Pottuf^ Christoph IL, vom 1. März 1606-1612 ebendort als Tenorist mit monatl. 15 Gld. Gehalt. Potuf, Christoph III. ^ vom 1. Aug. 1608—1610 ebd. als Altist mit 8 Gld. angestellt (Köchel 1). Poiicke, Ignaz yaii, wird vor 1750 an St. Donatien zu Brügge zum Phonascus gewählt und starb 23/2 1771 (Straeten la, 37). Poiiillan, Mademoiseile, eine französische Klaviervirtuosin zu Paris in der 2. Hälfte des 18. Jhs., von der Fetis 3 Senates p. le clav. Paris 1783 als op. 1 anzeigt. Poulaiii, Hiigues, Sänger in der Kapelle Charles VII. von Frankreich um 1461 (Thoinan 63). Poiilain (Paulain), Toussain, seit etwa 1687 als Instrumentist an der Hofkapelle in München mit 300 Gld. Gehalt angestellt, geht 1699 mit dem Kurfürsten nach Brüssel, wo er 530 Gld. erhält (Kreisarch.). Pouqueton, siehe Poquetoy. Poui'Teu, 3Iarem Porcis, 1715 Oboist an der Hof kapeile in München, erhält am 12/9 20 Gld. Zulage. Ponsaö, Fr. Manoel, geb. zu Aiandroal (Aiemtejo), trat am 16. Mai 1617 ins Augustinerkloster Nossa Senhora da Gra9a zu Lissabon ein und wurde später Kapellmeister in demselben. Er st. den 16. Juni 1683, 90 Jahr alt. VasconceUos zeigt von ihm ein Liber passionum et corum, Lugduni 1676 (fälschlich in 1576 verdruckt) apud Petrum Guilliminis. fol. an. Eine Missa defunct. 8 v. u. Yilhancicos e Motetos besafs die vernichtete Lissaboner Kgl. Bibüothek. Pouteau, geb. gegen 1740 zu Chaulme (Brie). Kam jung nach Paris und erhielt von seinem Onkel Forqueray im Orgelspiel Unterricht, so dass er mit 15 Jahren schon die Organistenstelle an StJacques de la Boucherie erhielt und dann seinem Onkel an StMery folgte. Am 10. Jan. 1777 wurde das Intermede Alain et Rozette in der grofsen Oper gegeben, deren Partitur sich noch heute im Archiv derselben befindet (siehe Lajarte 1, 289). Fetis erwähnt noch Motetten, Klavierpiecen und 48 Sämigen, von Airs aus Opern mit Klavierbegleitung. In der ßibl. des C. P: Recueil d'airs pour le pfte. PoweU, Thomas, geb. 1776 in London, soll noch 1863 in Edinburgh gelebt haben. Bildete sich als Harfenist, Violinist und Pianist aus (Fetis sagt für Violinist : Violoncellist), wurde Mitglied der Royal Society of Musicians, verheiratete sich 1811, Hefs sich als Lehrer in Dublin nieder, trat dann wieder in London als Violinist ins Haymarket Theater und liefs sich später nach Fetis in Edinburgh nieder. Er komponierte 15 Violinkonzerte, Duette f. V. u. Vcl. op. 1. 3 Duette f. 2 Vcl. op. 2. Capriccio f. Vcl. op. 24,

  
    Powell. Walter. 39 Pozzo, Yincenzo dal. Ouvertüren f. Orchester, Sonaten u. a. für Klavier etc. (Brown und Fetis). Auf Bibl. fand ich nichts von ihm. In Simpson's (Joliu) Pocket Companion befinden sich Pieceu mit Powell gez. Powell, Walter, geb. um 1697 zu Oxford, gest. 6. Nov. 1744 ebd. Wurde am 1. Juli 1704 als Knabensänger am Magdalen College in Oxford angestellt. 1714 wurde er Kleriker, den 16. April 1718 Teoman Bedell of Divinity, den 26. Jan. 1732 Esquire Bedell ebd. Er war auch Chorsänger an der Christus-Kirche und am St. John's College. Als Contratenorist genoss er eines gewissen Rufes (Grove). Powell, William, Tenorist aus Salesburv, schwor am 27/7 1674 als Gentleman a/d. Kgl. Kapelle in London (Rimbault). Power (Polbere, Polbero*), Leoiielle (Lione, Iconell), ein englischer Musiker aus dem Anfange des 15. Jhs. Polbere und Polbero nannten ihn die Italiener uud zieht man daraus den Schluss, dass er sich einige Zeit in Italien aufgehalten haben muss, besonders da sich fast sämtliche bis jetzt bekannte Kompositionen von ihm in italienischen Hds. befinden. Auch ein Tractat ist von ihm im br. Mus. Ms. 105 (Lansdowne Ms. 763) vorhanden. Auf Bl. 104 b liest man „Tretis contrivid upon the Garame, for hem that wil be syngers or makers or techers; by Lyonel Power". Er beginnt mit „For the ferst thing of alle'- (siehe auch Burney 5, 413. 425). Von seinen Kompositionen sind bis jetzt bekannt: ]yis. Cod. 37 Bologna: Leonelle: Alma redemptor .3 vocum. Iconell polbero: Salve regina 3 v. Leonel: Ave regina celorum 4 v. *) Die aitenglischen Handschriften schreiben das w in einer Weise, dass man es für ein Ib halten kann, demnach wäre Polbere nur ein Lesefehler. In den Mss. des Doinkapitelarchivs zu Trient (jetzt in Wien) Cod. 87 ein Gsg. Cod. 90 zwei Gesge. Cod. 92 acht Gesge. Siehe die Neuausgabe der Codices Seite 27 unter Leoiiel und S. 210 die Tonsätze in Partitur: Ave regina coelonim u. Mater ora filium 4- u. 3stim. Im Ms. 2216 der "Dnivers.-Bibl. zu Bologna: Leonel, Anima mea liquefacta est 2 voc. p. 86. Leonel, ils. Modeua, 1471 geschrieben, Samlbd. von 130 Antifonen, Motet., Hymnen etc. 1 Tonsatz von P. Pownall, Natlianiel, schwor am 12/2 1627 als Pisteier an der Kgl. Kapelle in London und lebte noch 1641 (Rimbault). Pozis, Christoff, siehe Poeis. Pozzati, (xiuseppe, ein Priester aus Ferrara, der die Lyra Yiola spielte und Ende des 17. Jhs. lebte. In der Bibl. Estense zu Modena befinden sich im Ms. 24 Balletti a 2 e a 4 Strom. 4 Stb: 2 Y. Va. u. Yiolone. Ferner 3 Sonate e Sinfonie a 2 V. o. Bc, oder Y. Ya. Bc. mit D. Gius. Pozzatti gez. Pozzi, Liiigi, bez. sich mit Dottore und „Academico Suentato'S die Stadt ist mir unbekannt, möglich, dass es Venedig ist, da er die Dedic. an Yenedigsche Edele richtet. Man kennt von ihm: Yoce Zodiaco Celeste in cui vegonsi dodici segni di spirituali concenti, drizati al meridiouale della gran casa Yidmana. Opera di ... Yen. 1650 stampa del Gardano (Fr. Magni). 2 Stb. qu40. Yoce u. Part. 12 Gesge. [B. Br. Yoce la cerva savorgnana stridatrice di spirituali concenti cousecrata al nome immortale deU'lllustr. Sig. Marchese Gioanni Savorgnano ... Op. 3 di . . . Yen. 16.52 Fr. Magni. 2 Stb. qu40. 11 geistl. Gesge. [ib. Pozzo, Pietro, Conte dal, lebte in der 2. Hälfte des 18. Jhs. und schrieb die Oper: n Genio della Sassionia, in Eich, all' Adige. Dramma musicale 1771. Ms. 659. P. qufol. [Dresd. Mus. Er muss zu der Zeit sich in Dresden aufgehalten haben. Pozzo, Viucenzo dal, latinisiert Puteiis, tritt am 13/11 1586 als Altist in die Münchener Hof �

  
    Pozzo, Zuane. 40 Praetorius, Abraham. kapelle mit 150 GM. Gehalt und geht im 4 Quartale 1587 wieder fort. Um 1611 findet man ihn als Kapellmeister an der Kathedrale zu Faenza. Er ist bekannt durch: Motecta quae temis vocibus concinuntur. Auetore Vincentio Puteo in eccles. Cathedrali Fauentiae musices magistro. Lib. 1. Nuper editus. Ven. 1611 Amadinus. 4 Stb. mit Bc. 4*'. [Bologna. ... II 1. lib. de Madrigali a 5 voci, nouamente composto . . . Vinegia 1585 Scotto. 5 Stb. 40. 20 Madr. [Modena. London, Huth's Collection. Verona S. f: C. T. B. Da die Dedic. in Pesaro gez. ist, kann man dies wohl als seinen Wohnort zur Zeit annehmen. II 4. lib. di Madr. a 5 voci di . . . Ven. 1612 Amadino. 5 Stb. 40. 22 Madr. [Bologna: T. In Beruh. Schraid's Tabulatni-buch von 1607 ein Tonsatz. In den Samlwk. 1600 a u. 1616 a 3 Gesänge (Eitner 1). Commer in Bd. 21 der Musica Sacra teilt einen in Part. mit. In Bologna im Ms. Ave regina coelorum 8 voci in P. gez. mit Vincentius a Puteus. Pozzo, Zuane (Giovanni), war um 1624 Organist an S. Salvatore in Venedig. In den Samlwken. 1624 und 1625a (2. Ausg. 1636 in Bologna) 2 lateinische Gesge. f. 1 Stirn, mit Bc. (Eitner 1). Pozzoboiiello, (jiOTanni Stefano da, war von 1513 — 1516 Organist am Dome zu Mailand (Muoni 25). Pozzobonello, Stefano, wurde am 23. März 1507 zum Sänger am Dome in Mailand gewählt (Muoni 28). Pracht, August Wilhelm, geb. 12. Jan. 1763 zu Alt-^Yriezen an der Oder, gest. 13. Okt. 1824 zu Königsberg in der Neumark, wo j er an der St. Marienkirche Organist war; auch neunt er sich Musik- j direkter (Becker 3 und Titel). Man kennt von ihm: | Die Eindesmörderin von Schiller. Berlin, Rellstab. fol. 30 S. [B. Wernig B. "Wagener. Im Samlwk. Klavierstücke 1 von 1794 ist er auch vertreten, ebenso in Rellstab's Winterblumen mit Liedern. Pradas, Jose, bekleidete von 1728 ab den Kapellmeisterposten an der Kathedrale zu Valencia (Pedrell, Ausg. spanischer Komponisteu. Yorwort zum Juan Gines Perez). Präbstling , Niclaus , 1608 Sänger und Komponist am Hofe des Herzogs von Württemberg in Stuttgart (Sittard 2, 39). Praesilaner, Anton, um 1722 Organist an San Michael in München (Mettenleiter 1, 251). Praellsauer, Pat. Coelestln, geb. 1694 zu Kötzting im baier. Walde, gest. 5. Februar 1745 im Kloster zu Tegernsee. War dort Chordirektor und schrieb viel Kirchenmusik (Kornraüller 1, 211). Praelisauer, Pat. Columban, geb. 9. Jan. 1703 zu Kötzting, gest. 23. Okt. 1753 im Kloster Rott am Inn (ßaiern), trat in dasselbe 1720 ein, bekleidete daselbst die Aemter eines Bibliothekars u. Chorregenten. Er schrieb die Musik zu einem lateinischen Drama (Kornmüller 1, 208). Praenestinus, siehePalestrina. Praepositus, Joannes, wird im Dez. 1450 päpstl. Sänger (Yiertelj. 1, 226). Praetorius, Abraham, Megapoleus, auch Megapolitanus (Mecklenburg), seiu Geburtsland. Nach Kade's dokumentarischeu Angaben in M. f. M. 33, 3 war er seit c. 1588 in Kopenhagen als Sänger angestellt und ging am 12. Okt. 1592 wieder ab. Die beiden Druckwerke von 1590 u. 1592 bestätigen die Stellung, indem er sich auf den Titeln mit dänischer Hofmusikus bezeichnet. Er scheint von da aus nach Greifswald gegangen zu sein, wo

  
    Praetorius, Andreas. 41 Praetorius, Daniel. sein Psalmenwerk 1592 erschien (M. f. M. 33, 1 von Kade). Man kennt von ihm: Harmonia gratulatoria uuptiis et honori Seriui Dni. Jacobi VI. Scotorum regis et Ser'ui Principis D. Friderici IL Daniae, Norvegiae &c. Regis filiae Annae Ulme Scotiae reginae. Sex vocibus coniposita. Hafniae 1590 Laur. Benedictus. 6 Stbll. (iu40. [br. Mus. Wolfenb: A. 4 Bll. Newa Geistliche Teutsche des Kgl. Propheten Davidis Psalmen ganz lieblieh zu singen vnd auff allerley Instrumenten zu gebrauchen, mit fünft Stimmen componirt vnd im druck verfertigt. Durch . . . Greif fhzwalt 1.Ö92 Aug. Ferber. 5 Stb. 40. 25 Psalmen, davon 11 auf Ulenberg'sche Texte. [Rostock. Schwerin'sche Regierungsbibl. Praetorius, Andreas, bekannt durch Ein christlicher vnd anmutiger Fronfasten Gesang, nach Yillanellen arth comp. .. dem Herrn Barth. Petrosilio, Pastori zu Johann in Halberstadt . . dedic. 1610. s. 1. 4 Stb. 40. [AYolfenb. Praetorius , Bartholomäus, nennt sich auf folgendem Druckwerke einen kurfürstl. Brandenburgischen Musicus und Cornettist: Newe liebliche Paduanen vnd Galliarden mit 5 Stirn, auf allen musical. lustiiimenten insonderheit aber auf der Figoli Gamba und Figoli di braccia artlich zu gebrauchen. Berlin 1616 Runge. 5 Stb. 4». 26 Nrn. [B.B. B.K. fehlt B. in Thoraas Rosa's Hymnus sacra. Regiomonti 1617 Job. Fabricius. 4^ auf 4 Bll. eine Fuge von Pr. [B. Wagener. In David Oberndorffer's Allegrezza 1620 (Tänze) Nr. 19—24 von Pr. Praetorius , Benjamin , aus Weifsenfeis, 1659 Pastor zu GrofsLissa bei Delitzsch, gab das jauchtzende Libanon heraus, s. Schiiltx^ Christph. 1659. Praetorius, Christian, Kantor an der St. Michaelisschule zu Lüneburg von 1555 oder 57 bis 1597. -|- 1604 ebd. (Junghans pag. 26). Praetorius, Christoph, Silesius, geb. in Bunzlau in Schlesien, studierte wahrscheinlich in Wittenberg, da er zur Leichenfeier Melanchton's einen Ist. Grabgesang schrieb. Er wurde dann Kantor an St. Johannis zu Lüneburg von 1562—1582 (Titel und Junghans 21). Aus Mich. Praetorius' Vorwort zur Leiturgodia Sionia latina von 1612 erfährt man, dass er der Onkel des Michael ist, an 33 Jahre als städtischer Pensionär lebte und in hohem Alter 1609 gestorben ist. Von seinen Kompositionen sind nachweisbar: De obitu viri, pietate, eraditione et virtute praestantis, praeceptoris et patris omnium studiosorum charissimi, Dni. Philippi llelanthonis , studiorum summi & felicissimi guberoatoris in Academia Vuittebergensi .". . Witehg. 1560 G. Rhaw. 4 Stb. qu40. Plangite Leucoiides Musae. Yergl. Brieger Kat. [B. A. B. Brieg fehlt Altus. Bibl. Bohu in Bresl. Fröliche vnd liebliche Ehrenlieder, von züchtiger Lieb, vnd ehelicher trew, auff ein sondere Art zu singen, vnd auff Instramenten zu gebrauchen, mit vier stim. gemacht, Durch . . . der Music verordenteu zu Liinneburgk. Wittenbg. 1581 M. Welack. 4 Stb. fiu40. 14 Nrn. [B. B. Der ander Theil (wie oben) ebenfalls 14 Lieder. [B. B. Carmen nuptialis . . 5 voc. Ulysseae 1581. 5 Stbll. 40. [Lüneburg. In B. Br. 3 lat. geistl. Gesge. zu 4 u. 6 Stim. Ms. 186 und a. b. Letzteres von 1560 seinem Freunde Rhenisch in Wittenberg gewidmet. Er gab auch 1570 und 1574 Lucas Lossius' Erotemata musices in Nürnberg und Wittenberg heraus (siehe Lossius). Die ,, Erotemata renovatae musicae in usum scholae Luneburgensis denuo edita . . . Ulysseae 1581." 4fi. 6 Bog., scheint eine selbständige Arbeit zu sein. [Wolfenb. Praetorius, Conradus, ein Komponist des 16. Jhs., der bis jetzt nur bekannt ist durch den Gesang: Harmonicae decus et columen lumenque, c. 2. p. in einer sonst unbekannten Samlg., von der Prof. Otto Kade den Bassus besitzt (M. f. M. 8, 12). Er muss um 1553 erschienen sein, da er aiif den Tod Othmayr's geschrieben ist. Praetorius, Daniel. Die B. Proske besitzt im Ms. 1012 zwei Motetten von ihm.

  
    Praetorius, David. 42 Praetorius, Hieron. Praetorius, Dayid, bekannt durch eine Motette im Ms. 1012 der B. Proske. Praetorius, Friedrich, Garellegiensis (Gardelegen?), war daselbst   um 161^8 Kantor au der Schule. In einem Ms., ohne Signatur, der B. B., 5 Stb. fol., wird er auf dem 2. Bl. als Besitzer oder Schreiber des Ms. genannt. Es enthält Motetten und Kirchenlieder zu 5 — 8 Stim. von Verschiedenen. Praetorius , Friedrich Emaiiuel, gest. am 30. Juni 1695 zu | Lüneburg in hohem Alter. Er war ! daselbst von 1655 — 95 Kantor an der Partikularschule des Klosters St. Michael (Juughans 4. 25. 38). In B. Wolfenbüttei in Herbst's Musica poetica 1643 angebunden 1. „Exempla (in Tabulatur) auf den Bassum cont. gerichtet." Autogr. 13 Bll. 2. Kurtzer Bericht vom Monochorde. 3 Bll. 3. Eurtzer doch gründlicher Unterricht vom GeneralBass. 3 Bll. Autogr. Praetorius, Oodescalcus. Geb. 28. März 1524 zu Salzwedel, gest. 8. Juli 1573 zu Wittenberg. Prof. der Philosophie, war einige Zeit in Magdeburg Rektor an der Lateinschule und verfasste mit Maiiin Agricola die Melodiae scholasticae und gab sie nach dessen Tode 1557 heraus (siehe Mart. Agricola und Gerber 1). Praetorius (Sclnütze). Hieronymus, Sohn des Jakob IL, geb. am Laurentiustage (10. Aug.) 1560 zu Hamburg, wie Mattheson sagt, gest. 27. Jan. 1629 ebd. Nachdeui er bei seinem Vater die ersten Musikstudien gemacht hatte, soll er nach Köln gegangen sein, um sich zu vervollkommnen; von hier aus wurde er zum Stadtkantor in Erfurt 1580 berufen und nach seines Taters Tode 1582 als Organist an St. Jakob in Hamburg. Die Piatsakten in Hamburg verz. ihn unter Hieronymus Schnitze von 1582 bis zu seinem Tode 1629 als Organist an St. Jacobi (Mattheson 1, 324, danach Gerber 1). Von seinen Kompositionen hat sich Vieles erhalten. Er schrieb wie Giovanni Gabriel! Tonsätze bis zu 20 Stimmen, war dabei ein tüchtiger Kontrapunktiker, der aber auch verstand den höchsten Wohlklang zu erzielen. 1599. Cantiones sacrae de praecipuis festis totius anni 5. 6. 7. & 8. vocum. Authore . . . Organista in aede S. Jacobi Hamburgeusi. Hbg. 1599 de Ohr. 8 Stb. 4P. 47 Gesge. [B. B. Berlin Kircheniust. B.Br. Elbing. B. Hbg. Proske. B. Lpz. fehlt 5 a. Danzig Marienk. fehlt T. Brieg fehlt C. T. 7 a. Dresden friilier Pirna. Stockholm iehlt C T. 8 a. Strafsburg Wilhelmitanerstift.   Brüssel. Wolfenb. fehlen 7 a. 8 a. — 1607 Editio altera 5—12 voc. Ib. 8 Stb. 62 Gesge. [B. B. B. Br. B. A. Basel fehlt C. 6 a. — 1622. Opus musicum, 4 Tomis distinctum (in der Gesamtausg. Tomus 1. 5 — 12 VOC). Hbg. 1622 sumptibus auctoris. 9 Stb. mit Bc. 64 Xrn. [B. B. B. Hbg. B. Brdbg. B. Grimma. Musikfr. Wien fehlt T. Upsala. Westeras 8 Stb. Danzig Katharinenkirche fehlt T. Brüssel. Lübeck: C. T. 7a. B. Bc. und noch ein; mal in 8 Stb. also kompl. br. Mus. ': — 1623 Nachdruck von Stein in Francki fürt, dabei 3 Mot. von Jakob Pr. [B. Frkft. kompl. ohne Bc. Darmst: C. 5 a. Bc. 1602. Magnificat octo vocum super octo tonos consuetos, cum Motetis aliquot 8 et 12 vocum, Authore . . . Hbg. 1602 de Ohr. 8 Stb. 4". 8 Magnif. 5 Mot. [B. B. B.Br. B.D. B. Hbg. Weim_ar. B. Lpz. ohne 5 a. Proske ohne 5 a. < a. Basel ohne C. 6 a. Stockholm ohne C. T. 8a. Brüssel. Darmst. kompl. br. Mus: A. öa. 6 a. — 1622. Tomus 2. in der Gesamtausg. „Opus musicum^' betitelt: Cauticum B. Mai-iae Virg. seu Magnificat . . . Hbg. 16-^2 tvpogr. Paul. Lange, sumpt. autoris. 9 Stb. mit Bc. 14 Nrn. [B. B. B. Brdbg. B. Grimma. Musikfr. Wien, o. T. Upsala fehlt A. Danzig Katharinenkirche fehlt T. u. Bc. Brüssel. Lübeck, br. Mus. — 1623 Nachdruck von Stein in Frkft. [B. Fikft. ohne Bc. Darmst: C. 5a. Bc. 1616. Liber Missarum qui est operum musicum Tom. 111., 5. 6. 8. voc: divinae Majestatis houori Eeipubücae Christianae . . . Hbg. 1616 Henry Carstens. 9 Stb.

  
    Praetorius, Hieron. 43 Praetorius, Jakob I. 40. 4 Messen von Pr., 1 von Stef. Felis, 1 von Jac. Meilaml [B. B. B. Br: 5 a. B. Gr. Musikfr. Wien, 0. T. Basel wie oben. Upsala fehlt A. Brüssel 1947. br. Mus. der Bc. von 1622. — Ausg. 1622. Ib. 9 Stb. 4«. [Danzig Katharinenkirche fehlt T. u. Bc. Lübeck kompl. — Ausg. 1623/1624. Francof., Eg. Emnielius, sumpt. Stein. [B. Frkft. 8 Stb. ohne Bc. Darinst: C. 5 a. Bc. 1618a. Cantiones variae 5. 6. 7. 8. 10. 12. 16. 20. vocum quae sunt operum musicorum Tonuis IV. cui in gratiam musicae peritomm additum habes Bassum oont. . . Hbg. 1618 Carstens, sumpt. auctoris. 9 Stb. 4". (Sa vox hat 1617). 39 Gesge. [B. B. B. Brdbg. B. Grimma. B. Hbg. Dresd. früher Pirna. B. Br: 5a. Proske. Basel. Musikfr. "Wien , 0. T. Upsala fehlt A. Bologna 8 Stb. fehlt Bc. Danzig Katharinenkirche fehlt T. u. Bc. Brüssel, der Bc. zusammengebunden mit den anderen "Werken. Lübeck, br. Mus. — 1623 Nachdruck von Stein in Fkft. [B. Frkft. 0. Bc. Darmst: C B. 5 a. Bc. 1618 b. Cantiones novae officiarum 5. 6. 7. 8. 9. & 15. vocum quae sunt operum musicorum Tom. Y. divinae . . . Hbg. 1618 Hering. 9 Stb. 4». 30 Gesge. [B. B. — 1625. Ib. [B.B. B.Kgsbg: Bc. Upsala fehlt A. Danzig Katharinenkirche fehlt T. u. Bc. Brüssel fehlt C. Darmst: C. 5 a. Bc. Gelegenlieitsgesänge. Glückwunschgedicht. Hbg. 1614. [Lünebiu'g. Tres cantiones sacrae 8 vocum honori nuptiarum auspicat. . . Joh. Adolph. Fabrii . . et Anna Langemach. Hbg. 1615 Carstens. 8 Stbll. Nr. 1 von Hieionvmus Pr. (siehe M. f. M. 3, 78). [B. Hbg. " Post nubila Phoebus seu tres Hymenaei post tristissimas ... M. Jacobi . . . virginis Cath. Reckeis . . Hbg. 1619 Langius. Der 1. Gesang: Hoc pro certo habet 8 voc. von Pr. (siehe M. f. M. 3, 78). [B. Hbg. kompl. Epithalamion Salamonis nuptiis Viri . . . Joh. Scolvini ... et Elisab. Fabricü. s. 1. et a. (1628). 1 Gesg. zu 8 Stim. [B. Hbg. kompl. Hieronymi et Johannis Praetorii Cantiones IL in nupt. festivitat. Ph. Fabricü. Hbg. s. a. [B. Hbg. kompl. Mss. B.B. Peitsch 1, Z112, 4 Stb. 17. Jahrb. Kirchenheder unter Nr. 72. 90. 92. 97. — Peitsch 2, Z 111 Partit. von 1648 Bl. 296—405. 8 Magoif. 8 voc. 421—483 Motett., Kyrie u. a. Messenteile 4 — 8 Stim. — Ms. 0. Sign. 8 Stb. von Gräffenhain 1643 Nr. 92/93, 2 Magnific. — Z75 Nr. 109 u. 115 in Tabulatur 2 Maanificat. Nr. 72 eine Mot. — Ms. 16766. Bl. 16 Part. Missa IV sup. Angelus ad pastor. 8 voc. (1618). — Z39. 12 Stb. von 1628, 2 Motett. zu 10 u. 12 Stim. — W38. 50. 51. 89 zahlreiche geistl. Gesänge, Choräle u. a. in P. — Ms. 17 880 Benedicam 6 voc. Ms. 1943 in R. C. of Mus. die Mot. 0 vos omnes in P. Ms. 57 in Cambridge FW. 2 Mot: Adesto unus Deus 5 v. Non est bonum 5 v. In B. L. im Ms. 13 Motett., 1 Messe u. a., siehe Kat. Ms. in B. Zw. 8 Gesänge, s. Kat. Mss. in B. M: Nr. 77 u. 80 ohne Vornamen, Motetten in Tabulatur Nr. 259, 264 u. 260. Ms. 8 Stb. 17. Jh., Musikfr. Wien, Nr. 31 : 0 admirabile commercium. Ms. P. von. Santini in Bologna, S. 98 1 Motette : 0 vos omnes qui transitis 5 voc. In B. Br. im Ms. 2 deutsche u. 45 lat. geistl. Gesge. (siehe Kat.). Im Melodeyen Gesangbuch zu 4 Stim. Hambg. 1604 1 vol. 8" ist er mit 21 Tonsätzen vertreten. Exempl. in B.B. B. Lpz. B. Kgsbg. Lübeck. Wolfenb. Brüssel. B. Zw. B. Hbg. br. Mus. Titel nebst Reg. in M. f. M. 3, 75. In Georg Engelmann's Quodlibetum novum 1620 Teil 1 eine Nr. — In Phalese's Florüegium 1609. Im Eitner 1 sind 13 Gesge. in alten Samlwk. verz. In Eitner 2, 12 Gesge. in neuen Ausg. Praetorius, Isaac, ist in Ms. 24 (58), 8 Stb. in 4« im 2. Teile Nr. 48 mit „Qui fers christum per magnum mare'' 6 voc. vertreten. [B. Liegnitz. Praetorius, Jakol) I., aus Magdeburg, wie ihn der Titel bez. üeber sein Leben ist nichts bekannt. Der Jahreszahl des folgenWerkes nach könnte es der Hamburger Organist Jakob IL sein, dessen Geburtsstadt unbekannt ist, doch fehlen die Belege, um es mit Bestimmtheit festzustellen. In der Üniversitäts-Bibl. zu Rostock befindet sich im Ms. folgendes Werk:

  
    Praetorius, Jakob II. 44 Praetorius, Jakob LH. Opus musicum excellens et novum, continens sacras selectissimasque 4, 5, 6 et 8 vocum. Cantiones, quae diebus festis et dominicis secundum Saxonicarum ecclesiarum ritum et ordinem in Templis canuntur etc. 1566. fol. 1. Tlieil: 4stim. Responsorien, Te Deum, Introitus. 2. Th. 4, 5 und 6stim. Messen. 3. Thl. 4stim. Haileluja, Sequenzen, Eesponsorien über CoUecteen, Benedicamus. 4. Thl. 4 und 5stim. Psalmen, Hymnen, Magnificat und Vespern. Praetorius (Schnitze), Jakob II., der Vater des Hieronymus, war Ton 1555 Organist Li. Kirchenschreiber an St. Jakob und der Gertraudenkirche in Hamburg. Er starb 1586. Die Hamburger Ratsakten verz. ihn unter Jacobus Schnitze von 1555 bis f 1586 als Organist an St. Jacobi (Mattheson 1, 324. M. f. M. 3, 66). Ob der Gesang: Veni in hortum meura 4 voc. im Ms. 27, 15 der B. L. dem obigen oder dem Enkel Jakob angehört, lässt sich nur durch eine Prüfung des Tonsatzes feststellen, denn Jakob 2 huldigt schon der neueren Schreibweise.    Siehe auch Jakob I. In der Bibl. Kopenhagen (Ms. Thott 151 fol.) befindet sich eine Pergamenthds. von 69 Foliobll., 'n'elche lat. und deutsche Choräle mit Istim. Melodien enthält und 1554 auf Anordnung der Vorsteher der Hamburger Jakobikirche von Pr. (Jacob Schulte heilst es auf dem Titelbl.) geschrieben ist (M. f. M. 25, 37 nebst dem Eeg. von 24 Liedern, Auswahl der niederdeutschen Texte). Praetorius, Jakob III. (auch Jakob Schultz genannt), Sohn des Hieronymus, geb. 8. Febr. 1586 zu Hamburg, gest. ebd. den 21. oder 22. Okt. 1651. Bei Sweelinck in Amsterdam vollendete er seine Musikstudien und erwarb sich die Gunst seines Lehrers in einem so hohen Grade, dass ihm derselbe zu seiner Hochzeit mit Margarete a Campis 1608 einen Hochzeitsgesang übersandte (siehe Sweelinck, Joh. Bieter). Im Jahre 1603 wurde er zum Organisten am St. Peter in Hamburg gewählt (Ratsakten). Das Domkapitel ehrte ihn mit der Ernennung zum Domvikar und am 28. Okt. 1648 zum Dekan. Seine Zeitgenossen priesen ihn in überschwenglicher Weise. Rist schreibt in der Musa teutonica 1634 Bog. H 1 v. eine Elegie auf ihn, worin er unter anderem sagt: Selbst Bhoebus verzweifelt an seiner Kunst, seit er Braetorius gehört (Mattheson 1, 328 widmet ihm eine ausführliche Biographie, doch sind die Daten ungenau. Hamburger Lexikon von Schröder. Winterfeld 2, 382. M. f. M. 3, 65. 116. 147 Biogr. u. Bibliogr. nebst Kritik), Mich auf letztere Bibliographie berufend, kann ich mich mit dem Verz. seiner Werke kürzer fassen. 1604. Im Melodeyen Gesaugbuch, Hbg. 19 vierstim. Choräle (siehe HieronymusJ. 1606. Epithalamion in solennitat. nuptiarum . . . Herm. Bekemanni et Annae de Greven. Hbg. 1606 de Ohr. 5 StblL 4". Carissima in delitiis. [B. Hbg. 5 a fehlt. 1615. Tres cantiones sacrae 8 voc. honori nuptiamm ... Jo. Ad. Fabricii et Annae Langemachi. Hbg. 1615 Carstens. 8 Stbll. 40. Nr. 2: Vidi "speciosam 8 voc. [ib. 1617. Epithalamium harmonicum nuptiis Georgii Fabricii et Elisae. Hbg. 1617 Carstens. 6 Stbll. 4". Sponse Musarum 6 voc. [ib. 1619. Post nubila Phoebus seu tres Hymenaei . . . Hbg. 1618 Paul Langius. 8 Stbll. 40. Nr. 3: Forti animo esto 8 voc. [ib. (1628?) Ode gamica. Sponsis 0 Deus 0 felicioribus . . . Joh. Scolvino et Elisab. x-iduae (Enkelm des Hieronym. Tochter des Jakob lU.). s. 1. et a. 6 Stbll, in 40. Quis no\iis hie. In betreff der angenommenen Jahreszahl siehe M. f. M. 3, 79» [B. Hbg. 1635. Hymenaeus ex sacro eccles. Hymenaeo. . . nuptiis Joh. Laurentii et Gesae Praetorii (Tochter des Jakob III.). Hbg. 1635 Eebenlein. 6 Stbll. 4«. Nr. 1, Judica mihi. [B. Hbg.

  
    Praetorius, Jakob IV. 45 Praetorius, Michael. In Rist's 4. Teil Neuer himlischer Lieder . . . Lüneburg 1651 Job. u. Heinr. die Sterne, kl. 8** „von dem hocherfabreneu und kunstgeübten Herren Jakob Scbultzen . . . gesetzten Melodeien" (mit Bass). 10 Gesge. In Hieronym. Pr. Cautioues sacrae T. 1. Ausg. von 1607 u. f. 3 Motetten unter Nr. 45. 49 und 53. Ms. Z 44, 8 Stb. 17. Jb. in B. B., von S. 21 — 30: Beati omnes qui timent 8 voc. c. 2. p. — Ecce prandium meum 7 voc. c. 2. p. — Jubilate Deo 12 voc. — Benedicam Duum. 6 voc. — Gaudete omnes 6 V. — Surge propera 5 voc. — Ms. W 102 Gesge. in P. In Bibl. Lüneburg ein Orgelstück im Ms., verz. im Jungbans p. 33 Nr. 65. Cboralgesänge in Job. Cbrist. Kübnau's Cboralbucb 2. Tl. Im Samlwk. FüUsack's 1607 c Tänze f. 5 Instr. (Eitner 1). In neuen Ausg. 15 Choräle aus 1604 und 1 Galliarde (Eitner 2). In der Yiertelj. 7, 258 die Cboralbearbtg: Christum wir sollen loben schon f. Orgel. Ein Canon a 4 aus einem Stammbuche des David von Mandelslob von 1614 (mitgeteilt in M. f. M. 26, 157). In B. Br. unter Jacob Praetorius : Gaudete omnes et laetamini und Veni in bortum meum 8 voc. Letzteres dreimal vorhanden. Praetorius, Jakob IV., Heidanus, war 1625 Organist und Coilaborator an der Schule zu Heide in Holstein und gab heraus: Tentamen musicum nuptiis auspicatissimis . . . Marci Joannis ... 4 voc. unk cum B. generali . . . Hbg. 1625 Laur. Pfeiffer. 4 Stbll. 40. Non ego, non laetas 4 voc. [B. Hbg. Praetorius (Pretorius), Johann L, nennt sich Orgelmacher und Organist in der alten Stadt Magdeburg um etwa 1567 oder schon früher. In Ms. Z33 der B. B., ein Cborbucb mit der Jahreszahl 1567 von 68 BU. enthält: Missa super Vide Domine afflictionem nostram, 5 voc. Praetorius (Schul tzej, Johann II., ein Sohn des Hieronymus, wurde 1612 Organist an St. Nicolai zu Hamburg und starb 25/7 1660 (Eatsakten unter Joh. Schultze verzeichnet). Man kennt die Gelegenheitsgesänge : No\is nuptiis viro Dn. M. Georgio J. F. Fabricio et Elisae Schröder. Hbg. 1617 Carstens. 6 Stbll. 4". Dulcis amica 6 voc. [B.Hbg. „Vulnerasti cor meum" 8 voc. in Hieronymus Pr. Gelegenbeitsgesg: Tres cantiones 1615 Nr. 3. ,, Felix cui divum'' 8 voc. in desselben Post nubila Phoebus 1619 Nr. 2 und „0 pulcherrima" 6 voc. in Jak. Praetorius III. Hymenaeus 1635. Praetorius, Johann III., aus Insterburg, gab heraus: Hochzeit Gesang dem Michel Grossen. Mit 6 Stim. Königsbg. 1619 Joh. Schmidt. 6 Stbll. qu40. Ich beschwere euch jhr Töchter Jerusalems. [B. Kgsbg. Praetorius, Johann IV. Ueber sein Leben ist nichts bekannt und daher nicht möglich festzustellen, ob er einer der vorhergehenden Johann's ist. Das unten verzeichnete Ms. ist zwar mit Lüneburg gez., doch kann dies auch vom Schreiber herrühren. Die Univers.-Bibl. in Rostock besitzt: Melodia sacra für 3 Chöre zu 12 Stim. Lüneburg 1605. Ms. in fol. Praetorius, Johann Heinrich, war um 1697 Bratschist an der Hofkapelle in Dresden mit 200 Thlr. Gehalt, die 1711 auf 240 Thlr. stiegen. Bis 1717 ist er zu verfolgen (Fürstenau 1, 110. 114). Praetorius, Michael. Aus der Eulogodia erfährt man, dass sein Vater Michael Schultheis hiefs und Prediger in Kreuzberg war. Dieses Kreuzberg kann nur Kreuzburg in Sachsen -Weimar sein, da Praetorius der Geburtsstadt oft Thüringen beisetzt. Die Eulogodia widmet er 1610 den Herzögen Johann Casimir und Johann Ernst von Sachsen, Jülich und Kleve und schreibt dann, dass er nach Vollendung seiner Schulstudien noch sehr jung die Universität in Frankfurt a/0. während 3 Jahren besucht habe

  
    Praetorius, Michael. 46 Praetorius, Michael. und Philosophie studierte; da aber während der Zeit sein Bruder starb, der ihn erhielt, so wurde ihm ein Organistenposteu daselbst übergeben, damit er seine Studien vollenden könne. Letztere Nachricht steht in der Dedication zur Missodia Sionia 1611, die er dem Kurfürsten Johann Sigismund von Brandenburg widmete. Walther verz. seine Geburt den 15. Febr. 1571 zu Kreuzburg in Thüringen a/d. Werra. Der Leichensermon nennt 1572 als Geburtsjahr. Im Matrikelbuche in Frankfurt a/0. ist er schon im Jahre 1583 eingeschrieben, doch wurde er wegen zu grofser Jugend nicht zum Schwüre zugelassen. Es war damals Sitte, dass diese Einschreibung auf Universitäten durch irgend einen Freund der Familie als Geschenk gegeben wurde und der Besuch der Universität dann erst später erfolgte. Wann Pr. dieselbe besuchte ist nicht ersichtlich. Aus der Dedication zur Leiturgodia 1612 erfährt man weiter, dass der Christoph Praetorius aus Schlesien, Kantor in Lüneburg, sein Onkel war, also der Bruder seines Yaters. Im Jahre 1604 ernannte ihn der Herzog von Braunschweig - Wolfenbüttel zum Organisten, sowohl in Wolfen büttel als in Grüningen, aufserdem zum Kapellmeister. Sein Gehalt betrug 1604 jährl. 100 Thlr.. 10 Thlr. Holzgeld, freier Tisch und zwei Hofkleider. 1606 wurde der Gehalt auf 312 Thlr., gleich 561 Gld. 12 gr., erhöht (Chrysander 1, 150. 151). Er hatte auTser obigen Dienstleistungen noch die Chorknaben zu unterrichten und den Prinzen und Prinzessinnen täglich Musikunterricht zu erteilen. Ferner hatte ihn der Administrator zu ' Halle von Hause aus für seine Kapelle gewonnen und ebenso der Kurfürst von Sachsen, wo er an i beiden Orten die Kapelle bei Fest■ lichkeiten zu leiten hatte. Es streift : fast ans Unglaubliche, wie Pr. bei j so viel Dienstleistungen noch die Zeit fand in einem so kurzen Zeiti räume eine so umfangreiche KomI positions- und Schriftsteller-Thätigkeit zu entwickeln. Noch muss erwähnt werden, dass Werckmeister in seinem Organum Gruningense von 1704 Pr. als einen der Eevisoren nennt, die im Jahre 1596 die neuerbaute Orgel in Grüningen abnahmen. Wo er damals lebte, ist nicht bekannt, doch musste er sich schon in der Musikwelt einen 1 Namen erworben haben, um zu den Auserwählten zu gehören. Der Herzog von Braunschweig ehrte ihn durch Yerleihung einer Pfründe, ernannte ihn zum Prior von Ringelsheim   und setzte ihm 1612 eine I Summe von 2000 Thlr. aus. die er j aber nie voll empfangen hat. Selbst seine Kinder mussten den Herzog nach dem Tode des Yaters um den rückständigen Gehalt bitten. [ Pr. starb den 15. Febr. 1621 zu Wolfenbüttel, also 50 Jahre alt (Leichensermon in M. f. M. 7, 177, 1 siehe auch die beiden Hauptregister. I Chrysander 1, 149 ff. Yiertelj. siehe das Generalreg. 1 — 10. La Mara 1, 57 zwei Briefe). Pr. hat sich durch seine musikliterarischen Werke, seine Kompositionen und ■ Sammelwerke das unvergänglichste Denkmal gesetzt. Ihm ist es hauptsächlich durch seine Syntagnia zu danken, dass wir über die Musikausübung seiner Zeit ein getreues Bild erhalten. Die historischen Nachrichten dagegen über die Yorzeit sind wertlos. Andreas Werckmeister  erbte seine hinterlassenen

  
    Praetorius, Michael. 47 Praetorius, Michael. Werke und ,,masicalischen Heimlichkeiten mit allen Briefen", berichtet Adlung 1, 19. Verzeichnis seiner uns erhaltenen Werke : Syntagma musicum, ex veterum et recentiorum ecciesiast. antorum lectione . . . in quatuor tomos (Titel bei Bohn, B. Br. p. 19). Am Ende Witteberg. 1615 typogr. Jo. Richter. 3 u. 63 Bog. in 4». — Tomiis II. Gedruckt zu Wolfenb. bey El. Holweia 1619. 14 Bll. u. 80 Bog., 42''Taf. 4'^. Neu -Ausg. in Publikation Bd. 13, 1884 Lpz., Br. & H. 4». — Tomus III. Wolffenb. 1619. 8 BU. 32 Bog. 2 Bll. Errata. 4». Auszüge in M. f. M. 10, 33 mit Musikbeilg. Pr. gab fast alle seine Werke auf eigene Kosten heraus und verschenkte sie dann gröfstenteils an Schulen und Kirchen. [B. B. B. Br. B. Joach. Darmst. Hannov. B. Hbg. B. M. Dresd. Bd. 1. 2. Prag. B. N. B.W. B. Zw. Salzburg. Wolfenb. Musikfr. Wien. Gotha. C. P. Stadtb. Troyes. br. Mus. Bologna. Kopenhagen.    Brüssel. Der 4. Bd. ist nie erschienen, ob er geschrieben war, ist unbekannt. Der Tod ereilte ihn mitten in seiner Schaffensthätigkeit. In der Vorrede zum 3. Bande sagt er, dass der 4. die Theorie aus Zarlino, J. M. Artusi, Petr. Pontius, Hör. Tigrini u. a. Autoren enthalten soUe. Syntagma musicum . . . Anno 1614 s. 1. 4". 2*1, Bog. u. 151 S. Scheint eine Vorbereitung zu seinem 3bändigen~Werke zu sein. [Wolfenb. Nr. 733. Vogel im Kat. giebt nichts Genaueres an. Ms. in AVolfenb. angebunden an Joh. Andreas Herbst's Musica poetica 1643 als 3. Artikel. Autogr. 10 Bll. über Orgeln. Wahrscheinlich dieselbe Abhandig., die Joh. Lorenz Albrecht beabsichtigte herauszugeben, oder vielleicht auch herausgab. Das Ms. besals einst der Graf von Voss in Berlin, welches nach dessen Tode der Antiquar Mai in Berlin erwarb. Es trcägt den Titel: Mich. Praetorii, Weil. Hochfm-stl. Braunschweig. Kapellm. in Wolfenb. Kurzer Entwurf, derjenigen Dinge, welche bey Probinmg iind Ueberlieferung eines neuen Orgelwercks in Acht zu nehmen. Mit einer Vorrede versehen, und nebst einem Anhange von sechs und fünfzig Orgeldispositionen ans Licht gestellet von Joh. Lor. Albrecht. Berhn. fol. Siehe Näheres in M. f. M. 4, 149. Die pralctischen Werke ordne ich nach dem Stichworte alphabetisch. Die ausführlichen Titel sind zum Teil in den Kat. Breslau's u. Wolfenb. 's zu finden. Bicinia vnd Tricinia 1611 siehe 9. Theil der Musae Sioniae, 2. Ausg. Concert-Gesaug ä 2, 4, 5, 7, 8, 9, 11, 12 und 16 vocibus. Dem H. Mauritio, Landgrafen zu Hessen ... zu unterthänigsten Ehren componirt durch . . . Wolf'fenbüttel 1617. 10 Stb. [B. Kassel in 5 Exempl. fol. 32 f — k. Epithalamion dem Fürsten . . . Fr. Ulrich V. Braunschweig. 1614. [B. B. 10 Stbll. Eulogodia Sionia continens Cantiones sacras in ecclesia conclusiouis loco . . . per harmoniam 2. 3. 4. 5. 6. 7. & 8 vocib. Wolferbyti 1611 in officina typogr. principali Brunsuicens : suratibus autoris. 6 Stb. 4". 60 Gesge. [B. B. B. Br. 2 Ex. B. Brdbg. B. Kgsbg. B. Lpz. Wolfenb. Musikfr. Wien. Hymnodia Sionia continens Hymnos sacros XXIV. anniversarios selectos, in ecclesia usitatos, per harmoniam duabus, 3. 4. 5. 6. 7. & 8 vocibus (Chorali cum primis observata) . . . Wolffenb. snmptibus autoris. Apud Mich. Hering bibliopol. Hbg. 1611. 8 Stb. 4". 145 Nrn.. davon 4 für Orgel. [B. B. ß. Br. ß. Brdbg. ß. Lpz: C. A. 5a. 6a. B. Hbg. Wolfenb. Glasgow. Leiturgodia Sionia latina, complectens sub hoc generali titulo omnes ecclesiasticas cantiones latinas usitatiores & selectiores, quae diebus Dominicis & festis, in officio matutino, summo, & vespertino per annum in ecclesia decantari solent. plurium vocum harmonia . . . Anno . . . 1612. Vorwort mit Wolfenb. Calendis Mail 1612 gez., enth. keine Musik. 27.3 Bog. 4". Darin auch das Leben Johann Walther's. Näheres im Kat. Wolfenb. [Wolfenb. Kleine vnd Grosse Ldtaney^ zusambt dem Erhalt vns Herr bey deinem Wort: Zu diesen letzten betrübten vnd sehr gefehrlichen Zeitten, in dei christlichen Kirchen ... In zween Choren, mit 5. 7. vnd 8. Stim. gesetzet. Benebenst gnugsamen Bericht, woher die Litaneyen jhren Vhrspniüg vnd Namen haben. Sine loco et a. (Wolfenb. 1614.) 8 Stb. 4«. 4 Nrn. [Wolfenbüttel. B. Kgsbg. B. K. B. B. Megalynodia Sionia continens canticum B. M. V. Magnificat, 5. 6. & 8 voc. super üt Ee Mi Fa Sol La, & quaedam Madrigalia ac Motectas . . . Wolferbyti 1611 typogr. Bi-unsvicensi. Sumt. Autoris. 6 Stb. 4". 14 Mag-nif . [B. B. B. Br. B. Brdbg. B. Kgsbg. B. L. B. Lpz. Wolfenb. Glasgow. Missodia Sionia continens Cantiones

  
    Praetorius, Michael. 48 Praetorius, Michael. sacras ad officium quod vocant sumnium, ante meridiem in ecclesia usitatas . . . per harmoniam 2. 3. 4. 5. 6. & 8 vocibus . . . Wolferb. 1611 typogr. Brunsvic. 8 Stb. 4*^. 104 Gesg: Kyrie, Gloria, Et in terra, etc. [B. B. B. Br. ß. Brdbo;. B. Elbing. B. Kgsbg. B. Lpz. Wolfeiib. Musikfr. Wieu. Motectae et Psalmi, siehe Musarum. Musae Siouiae M. Pr. C. Darinnen deudsche Psalmen vnd geistl. Lieder . . . In dem Ersten, IL III.' IV. Theilln, mit 8. vnd mehr: in den folgenden Füufften, VI. VII. VIII. &c. Theilen aber, anderweit mit 2. 3. 4. 5. 6. 7. Stimmen gesetzet sein. Das ist der Haupttitel des umfangreichen Sammelwerkes in 9 Teilen. Jeder Teil hat seinen besonderen Titel und bildet einen Band in 8 Stb. für sich: (1. Tbl.) Musae Sioniae oder geistliche Concert Gesänge über die füruembste Herrn Lutheri vnd anderer teutsche Psalmen mit 8 Sti)n. gesetzt, vnd zugleich auff der Orgel vnd; Chor, mit lebendiger stimm, vnd allerhand Instrumenten in der Kirchen zu gebrauchen . . . Erster Theil. Eegenspurg 1605, am Ende gedr. durch Barth. Graf. In Verlegung defs Authors. 8 Stb. 40. 21 deutsche Gesge. [B. B. B. Br. Basel. B. Hbg. B. Bi-dbg. besitzen alle 9 Teile. Elbiug 1.— 4. Tl. Berlin gr. Kl. 1.— 5. B. Lpz. 1.— 4. Proske: 1. Tl. B. M. besitzt nur den 6. u. 7. Tl. hds. in P. Upsala. Wolfenb. Hannover. Kopenhag. 1.— 4. Tl. Brüssel 1.^8. nur zum Teil kompl. Hofb. Wien nur 4. Tl. B. Nürnbg. nur einzelne Tle. B. L. nur 9. Tl. von 1611. Glasgow 1—8. — ... Ander Theil geistl. ConcertGesängen (wie Tl. 1). Jehnae 1607 gedr. durch Christoff Lippold. 8 Stb. 4". 30 Nrn. — Dritter Theil wie Tl. 1, mit 8. 9. vnd 12 Stim. Helmstadt 1667 gedr. durch Jac. Lucium. 8 Stb. 4°. 31 Gesge. — . . . Vierdter T. mit 8. St. Ib. 1607. 8 Stb. 40. 34 Gesge. — ... Fünffter T. Geistlicher deutscher in der christl. Kirchen vblicher Lieder vnd Psalmen, mit 2. 3. 4. .5. 6. 7. 8 St. 1607 (1608) Wolffenb. gedr. in der fürstl. Druckerey. 7 Stb. 4". 156 Gesge. Enth. aufser Pr. noch 1 von Heinr. Grimm, Gesius, Easelius, Jach. Wert, 7 von Job. Walther und 6 Anonymi. — ... Sechster Th. wie 5. mit IV. Stim. Wolffenb. 1609 fürstl. Druckerey. 4 Stb. 4". 200 Gesg., dabei 7 von J. a Burgk. 2 von Val. Neander, 2 anonym. — ... Siebender Th. wie der 6. Ib. 1609. 4 Stb. 40. 244 Gesge. von Pr. — ... Achter Th. Deutscher geistlicher in Kirchen vnd Häusern gebreuclüicher Lieder vnd Psalmen, auff die gemeinen vnd andere Melodyen, wie die an vnterschiedenen Ortern vnd Ländern . . . gesungen werden . . mit 4 St. in Contrapuucto simpliei Nota contra Notam . . . gesetzet. 1610. Wolffenb., gedruckt . . . 4 Stb. 40. 302 Gesge., dabei Tonsätze von Burgk 3, Erythräus, Gesius 2, Val. Hausmann, Jac. Meiland 2, J. Walther, Joachim Magdeburgi 2 und 11 anonym (Selneccer Nr. 273 zweifelhaft). Der 8. Tbl. erschien auch unter dem Titel : Ferner Continuirung der geistlichen Lieder und Psalmen, darinnen die restirende Hauptstücke christlicher Eeligion . . . Hbg. 1612 Hering. [B. Hbg. B. W. — . . . Neundter Th. wie 8. mit 2. vnd 3. Stim., auff Muteten, Madrigaüsche vnd sonsten eine andere vom Autore erst erfundene Art . . . gesetzet seind. 1610. Wolffenb. gedruckt ... 3 Stb. 4P. 216 Gesänge. Dieser 9. Teil erschien 1611 mit anderem Titelblatt: Bicinia vnd Tricinia M. Pr. C. Darinnen die meiste Psalmen vnd geistliche, in Kirchen vnd Häusern gebreuchliclie Lieder mit 2. vnd 3. Stim. (wie vorher). Vom Autore verlegt, vnd nach vollendetem Druck anderweit corrigirt. Bey Michel Hering in Hamburg zu finden. 3 Stb. 40. 216 Nrn. [B. B. B. L. Siehe auch Zahn 6, 106 ff. Musarum Sioniar: Motectae et Psalmi, latini, ... IV. V. VI. VII. VEl. IX. X. XII. XVI. vocum, Choro & organis accommodatae. I. Pars. Am Ende Noriberg. 1607 Abr. Wagenmann. 8 Stb. 4P. 52 Gesänge, dabei Aichinger, Jac. Handl 2, G. Lebon, Palestrina, C. Porta, 1 anonvm. [B. A. B. B. B Br. B.Hbg. B. Kgsbg. Elbing. Wolfenb. Brüssel. Musikfr. Wien. Kopenhag. Stockholm : C 2. A. B. 6 a. 7 a. Polyhymnia caduceatrix & panegyrica. Darinnen solennische Friedt- vnd Frewden- Concert ... mit 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. . . . (bis) 21. auch mehr Stim. üff 2. 3. 4. 5. vnd 6. Chor gerichtet: Mit allerhandt musical. Instrumenten vnd Menschen Stim., auch Trommeten vnd HeerPauekeu . . . Gedruckt zu AVolffenb. durch El. Holwein 1619 (1618). 15 Stb. fol. 40 Gesge. [B. B. B. Br. B. Brdg. B. L. Kgsbg. Proske inkompl. Wolfenb: 8a. Musikfr. AVien. Kopenhag. Westeras 14 Stb. Glasgow.

  
    Praetorius, Michael. 49 Praetorius. Michael. Polyhyninia exercitatrix : seu Tyrocinium musicum harmonicum, in quo Halelujah varia : Quibus & alii textus latini . . . Dann auch Etliche Teutsche Kirchen-Gesänge ... in cantu simplici & diminuto seu colorato zu finden. Mit 2. 3. 4. 5. 6. vnd 8 Stirn. Vor Knaben vnd andere Musicos . . . Cum B. gen. Erster Theil. Gedr. zu Franckf. a/M. bey Egenolff Emnieln, in Verlegung Sim. Scham bergers. 1619. 6 Stb. 40 u. B. gen. mit 1620 gez. in fol. 14 Gesge. [B. B. B. L. Barmst: 2 C. B. 7a. Puericium M. Pr. C. Hoc est triam vel quatuor puerorum, trium pluriumve adultorum & 4 instrumentorum concentio: Darinnen XIV. teutsche Kirchenlieder vnd andere geistl. Concert-Gesäng, vff die Festtage . . . mit 4 Knaben Discantisten, neben andern Menschen Stimmen vnnd musical. Instrum. . . zu gebrauchen. Uff 2. 3. 4. vnd .5. Chor mit 3. 4. 5. bifs in 12. vnd mehr Stim. Cum B. gen. . . Getruckt zu Franckf. a/M. 1621. In Verlegung Egen. Emmels. 12 Stb. gr. 4P. 14 Gesge. [B. B. B. L. . . . Terpsichore, Musarum aoniarum quinta. Darinnen allerley Frantzösisehe Däntze vnd Lieder, Als 21. Branslen; 13. andere Däntze, mit sonderbaren Namen. 162. Couranten: 48. Volten: 37. Balletten: 3. Passameze: 23. Galliardeu: vnd 4. Reprinsen. Mit 4. 5. vnd 6. Stim. Wie dieselbige von den frantzösischen Dantzmeistern in Franckreich gespielet . . . 1612. Am Ende: Wolffenb. 1612 gedr. in fürstl. Druckerey. 5 Stb. 4" im Cant. die Dedic. u. Vorwort, worin er sagt, dass er zu den meisten den mehrstim. Satz gesetzt habe. (Siehe Kat. Liegnitz) 312 Nrn., eine mit Text. [B. L. im Ten. fehlen 291-312. B. Hbg. Paris Nat. Ten. fehlt. An Autoren werden genannt: Beauchamp, Fran9. Caroubel, Le Bret, de la Fond, de la Grenee, de la Motte und Eichehomrae. Urania oder Uranochordia. Darinnen X Villi der fiirnembsten, gebreuchlichsten Geistlichen Teudtschen Kirchen Gesänge: Als, Allein Gott in der Höh sey Ehr: W'ir glauben all . . . Meine Seel erhebt . . . Und dergleichen, auff 2. 3. vnd 4. Choren zu gebrauchen, also dass auch das gemeine Volck in der Kirchen den Choral zugleich mit drein singen kan . . . (1613) Wolffenb. gedr. in fürstl. Druckerey. 12 Stb. 40. 28 Gesge. [B. B. Glasgow. Dr. E. Bohn in Bresl. 4 Gesänge ohne Titelbl. u. Jahr. 8 Stb. u. 5 Stb., enthaltend 1. Quis est iste 9 v. Rob. Eitnor's Quellen-Lexikon. Bd 8. 2. AttoUite portae 9 voc. 3. Venite ad sanctuarium Dni. 12 voc. 4. Wie schön leuchtet der Morgenst. 5 voc. im Druck. [Wolfenb. 736.] Der 4. Gesang auch in B. ß. 5 Stb. s. 1. et a. ohne Titelbl. Ebendort noch in 6 Stbll. ebenso : Ich suchte des Nachts in meinem Bette. 6 voc. Im br. Mus. befinden sich fast sämtliche oben bez. Drucke. Meine Zeit liefs eine Spezialisierung nicht zu. In Mss. B. B. 110—112 von Peitsch geschrieben, teils in P. , teils in Stb., 3 Samlg., enth. von Pr. 8 Kirchenlieder, 1 Messe 8 v., 1 Magnif. 8 v. und zwar in 112 Nr. 91. 109. 118. 123. In 111 fol. 231 u. 342. In 110 fol. 2.5 u. 35. — 8 Stb. 0. Sign. v. Gräffenhain geschrieben: Nr. 154: Wachet auf ruft uns, 7 voc. — In W 38. 50. 51. 89. 95. 96. 98. 99 zahlreiche Gesge. in P., wie Choräle aus Vopelius, 71 Gesge. aus Musae Sioniae, 7 Amen, 1 Orgelstück, 22 lat. Hymnen, 56 vierst. Choräle. — In T 12. 90 Gesge. aus Musae Sion. 1607 u. 1609 in P. T150: 100 Gesge., ebendaher. Anderes in T3G. 42. 141. Ms. Loc. 12050 Hauptstaatsarchiv in Dresd. Audite haec 8 v., an Herzog Joh. Georg 1610 gerichtet (M. f. M. 20, 61). In B. L. 6 Tonsätze. — In B. Zw. 2 Tonsätze im Ms. In B. Br. 15 deutsche und 5 lat. Tonsätze im Ms. In B. Dresd. 5 Tonsätze im Ms. In Bologna: Ecce dominus veniet, 8 voc. Kopie von Santini. Ms. Brüssel Cons. Cantate in festo visitat. Mariae 4 voc. 2 Ob. 2 V. Va. et Bc. Stb. Ms. 876. Text: Meine Seele erhebt den Herrn, durch Nicol. Knüppel, 7. Julii 1779 geschrieben, resp. für obige lustr. gesetzt. In alten Samlwk. 10 Gesge. (Eitner 1). Ferner im Gothaer Cantional 1. Thl. 1646 zwei Gesge., in Aufl. 2, 1651 sind 3 Gesge. Im 2. Thl. 1655 ein Gesg. — In Vopelius' Gesgb. 1682 einige Nrn. — In Erhardi's Gesgb. 1659 dito. — Im Lautenbuch V. Woltz im 2. Thl. 1 Satz. — In Th. Simpson's Opus neuer Paduanen 1617 ein lat. Gedicht von Pr. — In Profe's Cunis solemnib. 1646 ein Tonsatz. In neuen Ausg. über 300 Gesge., zumeist Choräle (Eitner 2). 1611 gab er in AVolfenbüttel auf eigene Kosten Lambert de Sayve's teutsche Liedleiu mit vier Stimmen von neuem heraus. Exempl. in B. Wolfenb. 2 Briefe in M. f. M. 2, 67. 4

  
    Praetorius, Paulus. 50 Praschius. Praetorius, Paulus, ein Musicus in oder bei Stettin, übersandte dem Markgrafen Albrecht von Preafsen einige Kompositionen nebst Brief ohne Datum (c. 1540). Nur der Brief ist im Besitze des Kgl. Archivs in Königsberg i/Pr. Praetorius, Tobias, aus Öderan in Sachsen, war am 20. Nov. 1603 als Kantor an der Schule in Freiberg i/S. angestellt, starb aber schon Anfang 1604, erst 35 Jahr alt, sein Nachfolger wurde Demantius, der am 15. April den Dienst antrat (Yiertelj. 6, 492). Prager, C . . . F . . ., nur bekannt durch 2 Lieder im Göttinger Museuahnauach von 1784. [B. M. Prag-er, Jakob, war von 1708 bis 1723 (1740?) OboistanderWeifsenfels-Querfurter Hof kapeile (Opel). Praittenberger, Pater Columban, geb. zu Meran, studierte in Innsbruck, trat ins Kloster Mariaberg in Tirol und st. dort 19. April 1770. Er wird als ein guter Musiker gerühmt (Kornmüller 1, 420). Pralle, Valentin, war zu Hamburg Organist um 1554. Die Stadtb. in Hambg. besitzt einen Brief von Job. Kellner an ihn gerichtet, ferner Musikalien und Notizen, die Jos. Ludw. de Bouck in der Ztg. f. Gesangvereine u. Liedertafeln, Hambg. 1S58 Nr. 22 veröffentlicht hat. Pramayer(Broraayer), Leopold, Cornettist an der Hofkapelle in Wien mit 360 u. später 720 Gld. Gehalt vom 1. Juli 1700 bis zu seinem Tode am 26. Okt. 1737, 83 J. alt (Küchel 1). Praiuli, Christian, Altist an der Hofkapelle in Wien vom ]. Okt. 1580 bis zu seinem Tode am 22. Nov. 1592, mit monatl. 15 Gid. Gehalt (Köchel 1). Prandi, (xiovanni Francesco, aus Bologna, lebte Anfang des 17. Jhs. Bologna besitzt von ihm: Compendio della musica di . . . Ms. autogr. in fol. von 1606. 53 BU. Prandi, Stefano, geb. zu Bologna im 17. Jh., zeichnete sich als Orgel- und Cornetspieler aus, war Mitglied der Akademie filarmonico zu Bologna und 1680 deren Vorsitzender (Prinz). Nach Pougin. Prandini, Griovanni Battista, hat gegen 1715 zu Venedig: Sonate per Camera, opera 1. herausgegeben (Gerber 2). Prandi (Prandel), . . . war um 1710 Kapellmeister am Dome zu Breslau. Gerber 2 und Hoffmann erwähnen eine 1710 aufgeführte Serenata, gedichtet von Stieff. In LTpsala befinden sich einige Ouvertüren unter obigem Namen „Ouvertüren a 4." Cm. und Bm. für Taille, 2 Viol. Violon. Basson. und Violino, 2 Viola, Bc. in fol. Mss. Pranger, Georg, seit etwa 1786 Violinist an der Hofkapelle in München, erhält 1787 und 1794 Zulage zum Gehalt (Kreisarchiv). Prantner, Elias, Bassist an der Hofkapelle in Wien vom 1. Jan. 1640 bis 15. Aug. 1642, mit 40 Gld. monatl. (Köchel 1). Prantner, Johann Ludwig, Altist an der Hofkapelle in Wien mit 180 Gld. Gehalt von 1619 bis Ende 1639 (Köchel 1). Praschius, Abelus, wird von Paix in seinen Selectae von 1590 ein Organist und sein guter Freund genannt. In den Epitaphia Augustana-Vindelic. von Praschius 1624 (Straeten 1, 13) ist er angezeigt mit: Abel Prasch, Sohn des Christian Prasch aus Halle, ein verdienter Musiker, starb in dieser Stadt (Augsburg) den 15. Kalendas November 1592, 52 Jahr alt; also 1540 geboren. In der B. M. Ms. 207 Nr. 1 ein 4stim. Lied in Stb. „Es ist nun spat und abents zeytt."

  
    Prasperg. 51 Prati. Prasperg, Balthasar, Merspurgeiisis = Meersbiirg (Mörsbiirg) am Bodensee; schon der Familienname deutet auf den Ort in Steiermark und nicht, wie man bisher annahm, auf Merseburg ad. Saale (siehe Kat. Göttingen S. 11). In Basel muss er um 1501 an der Universität Vorlesungen gehalten haben, worauf das Ende des folgenden Titels hindeutet. Er ist nur durch folgendes theoretische Werk bekannt: Clarissima plane atque choralis musice interpretatio. Dni. B. Pr. . . Mersp. . . cum certissis. reguüs atque exemplor. Anotacionib. & figuris multu. splendidis. In Alma Basileor. vniversitate exercitata (Holzschnitt. Die Worte vielfach abgekürzt mit Zeichen). Am Ende: Finis musices ex Orphei . . . Rogatu tandem auditorum per prouidum virum Mich. Purter Cive. Basilien. Impresso Anno . . . (1501). 19 BU. in kl. 4«. 1 Taf. [B. B. B.G. B.M. Proske. br. Mus. C. P. B. Wagener. Glasgow. Brüssel. Wolfenb. Innsbruck Univers.-Bibl. Bologna. — Ausg. 2. Ib. 1507. 18 Bll. gr. 8'^. [B.M. br. Mus. Basel. Glasgow. (B.M., Stift St. Gallen u. Glasgow mit 1504 gez.) Die Abhandlung deutsch von Peter Bohn in Hermesdorff's Caecilia, Trier 1876 Nr. 4 u. f. Prasse, J . . . €r . . ., am Ende des 18. Jhs. Mechaniker, der in Geifsler's Beschreibung und Geschichte der neuesten und vorzüglichsten Instrumente und Kunstwerke für Liebhaber und Künstler von Mechanik, 1. Thl. Zittau 1792 bey Schöps, in gr. 8^ einen Entwurf eines musikalischen Chronometers oder Zeitmessers mit Tafeln veröffentlichte. Auch im 4. Thl. desselben Werkes befindet sich der Artikel: Vorrichtungen zu genauerer Einstimmung der Saiten an einem Yiolon und Violoncello, S. 147. Pratelius, siehe Braetel. Pratensis, s. Pr^s, Josquin des. Prati, Alessio, geb. 19. Juli 1750 zu Ferrara, gest. ebd. 17. Jan. 1788. Studierte Musik unter dem Domkapellmeister Marzola. Darauf ging er nach Neapel ins Conservatorio di Loreto, 1768 über Bologna nach Eom, wo er den 1. Nov. anlangte, kehrte aber 1775 wieder nach Neapel zurück, wandte sich dann über Marseille nach Paris. Hier erst begann er seine Laufbahn  als Opernkomponist, schrieb auch Messen und andere kirchliche Werke für die Kgl. Hofmusik. Seine erste Oper war Ifi^enia in Aulide, worin besonders die Arie „Pallid 'ombra" einen durchschlagenden Erfolg erzielte. Auch bei den Kgl. Prinzen wurde er als Musiklehrer   angestellt. Anfang 1781 ging er nach St. Petersburg, hier schrieb er zwei Oratorien ,,Gioas re di guida" und „Giuseppe riconosciuto". Nach einem Autograph einer Messe muss er sich 1783 in Wien befunden haben; auch in München hielt er sich einige Zeit auf. Ende 1784 ging er in seine Vaterstadt, schrieb für Venedig die Oper Demofoonte und arbeitete sie für Turin um, starb aber noch während der Arbeit. Seine Mss. hinterliefs er testamentarisch dem Sig. Girol. Altinieri, von denen noch der Katalog bekannt ist, der im Laderchi p. 54 mitgeteilt wird. Er umfasst 1 Messe in D. zu 4 Stirn, mit Orch., 1768 gez. nebst 5 anderen Messen, Messenteile, Magnificat u. a. geistliche Kompositionen (6 Werke), Arien, 1 Cantata ä 3 voci, mehrere Sinfonien und 3 Konzerte f. Flöte, Oboe und Fagott. (Nach Florimo 2, 401 u. Laderchi's Biografiche, Ferrara 1825. Exempl. in B. B. Fetis ist unbrauchbar. Sein Aufenthalt in München lässt sich nur durch die Oper „Armida abbandonata", Text von Sertor, feststellen,  doch wurde sie erst 1785 aufgeführt, als er schon wieder in 4*

  
    Pi-ati. 52 Pratsch. Ferrara gelebt haben soll). Ton seinen geistlichen Kompositionen kann ich nichts nachweisen. In Opem dagegen: L'ecole de la jeunesse, ou le Barneveit franp., opera-comique en 3 actes. (Pai'is 12/10 1779.) Paris, HeniT. P. fol. [B. B. Paris Nat. Brüssel Cons. br. Mus. Berlin K. H. C. P. Darmst. Oünipia, op. seria in 2 atti, 1786 in Neapel S. Carlo. Ms. P. [Neapel. Neapel Tiirch.. Demofoonte, opera in 3 atti. Ms. P. [Berlin K. H. 1 Rondo aus Armide, Ms. P. [SchwerinF. La Vendetta di Nino. Opera in 2 atti, rappr. 1786 in Firenze. Ms. P. [Bologna. 4 Gesänge aus Seniiramide, La Vendetta und Armida in P. [Musikfr. Wien. Si mio ben farö, Eondo f. Sopr. u. Listr. Ms. 135. P. \B. B. Se mi lasci, amato bene, Eondö con piü stmm. Ms. P. [Neapel. Qual gel dimorte io sento,Recit. eDuetto neU' opera La Vendetta. Ms. P. [Bologna. Scena e Cavatina con cori .,Deh tacete" per Sopr. neU'opera La Vendetta di Nino. Ms. P. [Mailand Cons. Son pur giunta una volta, Scena ä Sopr. Ms. Stb. [Darrast. Eecueil de romances Italiens et francaises avec hai'pe. Oeuv. 1. Berlin, Hummel, fol. [B. B. Dresd. Mus. Schwerin F. Sei Eomanzi in lingua italiana e francese con acc. di cembalo o arpa. Venezia, A. Zatta e figii. [Mailand Cons. 2 Conceiti per Cembalo c. V. e B. Ms. P. [Neapel. 3 Sonates p. le Clavecin ou la Harpe avec. ace. d'un V. oe. 2. Berlin, Hummel.    [Dresd. Mus. 3 Sonates dito. Oeuv. 3. Ib. [Dresd. Mus. B. TV agener. 3 Sonates pour harpe av. V. oe. 6. Pai-is. [Paris Nat. Six Sonates p. Clavec. av. V. Paris, Le Duc. 2 Stb. fol. [B. B. Paris Nat. Duo a 2 ViolonceUes. Ms. [Berlin K. H. Im Bossler 13 eine Piece, ebenso im Journal d'Ariettes ital. 1779—82. Prato, Josquin de, siehe Pr^s. Pratogaggi, Antonio, diente lim 1643 an der Warschauer Hofkapelle. In Scacchi's Cribrum S. 216 ein Kanon. Pratoneri,()rasparo, ausEeggio, mit dem Beinamen „Spirito'' und „Spirto". Er lebte um 1569 in Reggio als Kapellmeister an der Kirche S. Prospero (Titel). Vinc. Spada widmet ihm 1592 seine Canzoni und nennt ihn Spirito Pratoneri, Canonico di Reggio. Man kennt von ihm: . . . Hai'monia super aliquos Dauidis Psalmos in S. E. eccles. ad Vesperas decantandos cum 6 vocibus . . . Ven. 1.569 Seotus. 6 Stb. 4". Dedic. abgedr. im Kat. 2, 298 der Bibl. Bologna. [Bologna, br. Mus. — Harmonia super oranes Davidis Psalmos in S. E. ecclesia in solemnitatibus ad Vesperas decantandos, cum 6 voc. Ven. 1589 Vincentius. 6 Stb. 4", durch den Verleger neu herausgegeben. [Bologna fehlt A. br. Mus: C 1. T. B 1. . . . Panegirica 8 vocum, tum viva voce, tum omnis generis instrum. cantata aptissiraa. Amplissimo Eegiensi Episcopo. . . . Venet. 1584 Vincent. & Amadinus socios. 8 Stb. 4*^. [Bologna. Auf folgendem "Werke wird er Spirito Pratoneri geuannt: Madrigali ariosi del Sig. . . . ä quattro voci. Con un Dialogo a 8. Nouam. composti, . . . Ven. 1587 Vincenzi. 4 Stb. 4*^. 25 Gesge., davon 3 von dem Herausgeber des Buches Pellegrino Valla. [B. B. Wolfenb. Bologna: A. Noch öfterer wird er Spirito da Reggio genannt und zwar auf: H 1. lib. de Madrigali a cinque voci, con doi Sesti de lo Spirito da Reggio. Nouam. posti in luce. 5 Stb. 4". ohne Dedic. 24 Nrn. [B. M. B. K. Stockholm: C. In alten Samhvk. kommt er nur unter letzterer Bezeichnung vor. 4 Gesge. im Eitner 1 verz. und nach Vogel, der ihn unter Eeggio und auch imter Pratoneii verz. im Samlwk. Viucenti's Fiori musicaU 1590: Nobil drapel 3 v. — In Phalese's Musica divina 1634 das bekannte Dolce contrade, 4 v. Prats, siehe Bras, Matthaeus. Prats, Luisi, Sänger an der Kapelle in Jyeapel um 1479 (Straeten 4. 31). Pratsch, Iwan, war um 1792 Musiklehrer am Ksl. Fräulein-Stifte zu St. Petersburg (Gerber 2). Von seinen Kompositionen sind bekannt: Samlg. russischer Volkslieder mit ihren Singweisen mit Ciavierbegleitung. 2 Theile

  
    Pratt, John. 53 Precaccese. (in russischer Sprache). Petersburg 1. Tbl 1790. 8'J. 2. Thl. ISOG. [B. B. B. M. E. C. of Mus. Brässel 3710 russisch 1 . Teil. — In der Bibl. der Musikfr. in Wien eine Ausg. von 1815. Grande Sonate p. Clav, et Vol. op. 6. [Musikfr. Wien. Pratt, John, Sohn des Musikhändlers Pratt, geb. um 1772 zu Cambridge, gest. 9. März 1855 ebd. Knabensänger im King's College unter Dr. Randall, ^-elchem er 1799 als Organist am King's College folgte. Im Sept. 1800 wurde er Organist a/d. Universität in Cambridge und 1813 am S. Peter 's College. Er gab eine Saralg. Anthems von Händel, Haydn. Mozart, Clari, Leo und Carissiuii im Xlavierarrangement in zwei Bden. heraus. [Antiquar Eeeves besals 1882 ein Exemplar.] 1817 ei-schien eine ähnliche Samlg. Psalmen u. a. (Brown). Ein Service wird noch heute in der Kirche zu Eiy gesungen (West). Pratt, Jonas. Im br. Museum befindet sich der Druck: A set of Anthems and Psalm Tunes in four, 5, & 6 parts. Figured for the harps. or organ with Instrumental Basses for a Bassoon, VcUo . . . Lond., print. for the Author. qufol. Pratzner, Pater Joseph, Subprior im Kloster Mariaberg (Tirol), st. 26. März 1805 ebd. Er wird als Komponist erwähnt (Kornmüller 1, 420). Pratzner, P. Marian, geb. zu Schludern in Tirol, gest. 24. Jan. 1818 im Kloster Göttweih (Niederösterr.). Trat in obiges Kloster am 29. Aug. 1746 ein und versah das Amt eines Chorregenten. Das Archiv des Klosters besitzt im Ms. 3 Off ertönen, 10 Ave Maria zu 4 St. mit Orgel (KornmiUler 1, 233). Prauier, Johann, siehe Brauber. Praun, Christ..., Bassist an der Hofkapelle in Wien mit 1080 Gld., sp. 1200 GId. vom 1. Juli 1715 ab; wird 1764 pensioniert und st. 28. Febr. 1772, 76 J. alt (Köchel 1). Praunherger, .Joannes, war nach einer Quittung (unter den Autographen Grasn. in B. B. ISTr. 30) um 1627 Musikus und Bassist zu Inzersdorf. Praunsperger, Pat. 3Iarian, geb. um 168i zu Salzburg, gest. 25. Dez. 1761 im Kloster inTegernsee. Er schrieb: Pegasus sonorus hinniens, saltu 12 partitas belleticas exhibens. Augsbg. 1736 (Kommüller 1 Nachtrag 36). In Franz Lang's Theatram 1717 ein Gesang. Praiipner, Johann, der jüngere Bruder des Wenzel, geb. 24. Juni 1750 zu Leitmeritz in Böhmen, gest. nach 1807. Studierte Humaniora, ging nach Prag auf die Universität und bildete sich als Yiolinist aus, trat ins Theaterorchester und wurde 1807 Direktor des Kircheuchores an der Kreuzherrenkirche zu St. Franz (Dlabacz). Praupner, Wenzel, ebendort am 18. Aug. 1744 geb. und gest. am 2. April 1807 zu Prag. Er betrieb neben seinem theologischen Fachstudium bei den Jesuiten viel Musik und wandte sich schliefslich ihr ganz zu, zeichnete sich als Violinist und Orgelspieler, sowie als Komponist aus. Er bekleidete nach und nach zahlreiche Musikämter in Prag und stand in hoher Achtung. Zuletzt war er Kapellmeister an der KreuzheiTenpfarrkirche zu St. Franz und Chordirigent   an der Hauptkirche am Thein. Seine Kompositionen bestanden in Kirchenmusik, von denen sich vielleicht noch Manches in den Kirchen Prags befinden mag (Dlabacz ausführlich). Pre, siehe Duprö. Precaccese, Griovanni Battista, detto l'Aspra, päpstlicher Sänger, wird am 31. Aug. 1565 pensioniert (Straeten 6, 377. Haberl verz. ihn nicht, jedoch Yiertelj. 3, 277 einen

  
    Preciado. 54 Predieri, Luc' Antonio. Oiovanni (Joannes) Baptista, Bassist, im Januar 1545 ernannt und auch einen Sopranist mit gleichem Xamen). Preciado, Jose, Kapellmeister und Organist in Fafalla in Spanien. 1 Orgelst, in Eslava's Museo org. Predhome, Collniis, bekannt durch eine 6stim. Motette im Samlwk. 1553 k (Eitner 1). Predieri, Fat. Anselo, ein Franziskaner, geb. im Januar 1655 zu Bologna, gest. ebd. 22. Febr. 1731. Er studierte Musik unter Camillo Cevenini und Agost. Filippuzzi, trat am 3. Jan. 1672 ins Kloster S. Maria della caritä zu Bologna und erhielt den 4. Jan. 1673 die Weihe. Er hatte als Lehrer einen grofsen Ruf und zählte bedeutende Männer zu seinen Schülern, wie Fat. Martini, Campeggi, Minelli, Xelvi u. a. An Kompositionen ist nur Weniges bekannt. Maiiiüi nahm einen Tonsatz in sein Samlwk. auf (Eitner 2). In der Bibl. Berlin, Ms. 17 227 u. 17 593 befinden sich, in P. ein Christe eleison f. Sopr. u. Alt mit Instr. und ein Xyrie 5 voc. c. instiimi. Santini soll noch Einiges besessen haben. Vielleicht ist das Kyrie u. Gloria 5 et 4 voc. c. instr. nur mit Predieri gez. im Archive der kath. Kirche in Dresden auch von ihm (Fetis. Verbesserungen im Busi 1, 27). Predieri, Antonio. Bertolotti 113 schreibt: aus Bologna gebürtig und teilt ein Fatent vom 2/10 1684 mit. Luc'Antonio kann dies nicht sein, da der erst 1688 geb. ist, es muss daher ein uns noch unbekannter F. sein, dem vielleicht auch das Concert in La Cene's VI Concerti a 5 voci con 2 V. Ob. Violetta, Vcl. e Bc. Lib. 2 mit A. Predieri gez. angehört. Canzoni in Sassi's La ricreazione 1730 mit vollem Namen gez. Predieri, Giaeomo Cesare, geb. zu Bologna, lebte in der zweiten Hälfte des 17. Jhs. bis ins 18. hinein als Kapellmeister an der Metropolitankirche zu Bologna, auch war er Mitglied der Akademie filarmonico, der er dreimal als Torsitzender angehörte und zwar 1698, 1707 und 1711 (Fetis und Titel)! Ton seinen Kompositionen sind bekannt: Cantate moraü e spirituali ä 2, e 3 voci con V., e senza Dedicate . . . Op. 1. Bologna 1696 Mar. Silvani. 7 Stb. 4». (3 Singst. 2 V. Violone od. Tiorba u. Bc.) [Bologna, auch hds. in P. II Trionfo della Croce, Oratorio ä 4 voci c. Strom, in 2 parte. P. fol. 172 S. [B.B. Ms. 17 900. 2 Credo ä 4 e ä 5 c. ström. P. Ms. A292. 293. presd. Mus. Unter Giacomo Predieri in Bologna: Astra coeli cari ardores, Motetto in fa per solo alto c. org. mit 1745 gez. Ms. qufol. 4 BU. — In Sassi's Ricreazione 1730 Gesänge. Predieri. Liic'Antoiiio, geb. 13. Sept. 1688 zu Bologna (die Verwandtschaftgrade der Predieri's sind unbekannt), gest. 1769 oder 1770 in Xeapel. Schüler von Vitali als Violinist und Kontrapunkt bei Giacomo Cesare Fr., den Fetis seinen Onkel nennt. Dass er ein Schüler Fux' sein soll, wie es in der Yiertelj. 8, 176 heilst, ist ein Irrtum. Seit 1706 war er Mitglied der Accademia filarmonico zu Bologna und 1723 ihr Vorsitzender, üeber seine Anstellung in Wien berichtet Köchel 2, 450 und teilt ein Gutachten von Fux vom 4. Dez. 1738 mit; demnach war er schon vor Jahresfrist nach Wien berufen, um eine Probe seiner Leistungen zu geben. Fux bez. ihn als Kapellmeister am Dome zu Bologna, er muss demnach der Nachfolger von Giacomo Cesare Fredieri gewesen sein; da Fux mit seinen Leistungen zufrieden ist, so wird er am 6. Febr. 1739 mit 1600 Gld. und 400 Gld. adjuta als Vicekapellmeisterangestellt. LnKöchel 1 wird dann mitgeteilt, dass er am 1. Sept. 1746 erster Kapellmeister

  
    Predieri, Luc' Antonio. 55. Preindl. und 1751 pensioniert wurde. Er zieht sich mit vollem Gehalte und Titel nach Keapel zurück und stirbt dort. Das Todesdatum variiert bei Köcbel. 1770 nimmt er an, da er bis dahin seinen Gehalt bezog (Köchel 1, 112). Ueber das Direktionsverhältuis zwischen Predieri u. Reuter siehe die Aktenstücke in Alerte] j. 8, 174 ff. Von seinen Kompositionen sind nachweisbar: In Hofb. AVien: 1. An geistlichen Werken: Isacco, figura del redentore, Azione Sacra in 2 parte, (ao. 1739/17-iO). Ms. 18116. F., auch in Musikfr. Wien. II sagrificio d"Abramo, Oratorio, Text von Manzoni. Ms. 18118. P. 1738, in Musikfr. Wien in Stb. Messa in G. ä 4 voci c. ström. P. vieUeiclit Autogr. 16592. [Hofb. Wien. Messa in F. ä 5 voci concertati, c. Oboi, V. ed org. (nur das Xyrie). Ms. 16656 P. [Ibd. 2 Kyrie et Gloria 4 et 5 voci c. instrum. P. Autogr. (;iu40. Ms. 17041. 17042. [Ilod. Credo ä 4 voci concert. c. ström. P. in qu4

  
    Preindl. 56 Prell eur. Wien. Er zeichnete sich als Komponist und Gesanglehrer aus. Von seinen Kompositionen sind nachweisbar (die im Archiv der Stephanskirche und anderen Wiener Archiven der Klöster befindlichen Werke kenne ich nicht): Messa in C. (a 4 voc. et 11 ström.) op. 12 Nr. 6. Wien, Mollo e Co. [B. B. Göttweih Nr. 1—6 im Druck. Dresd. Mus. im Diuck u. Ms. Einsiedeln im Ms. Part. 14 Messen im Ms. [Klosterneuburg. 1 Messe, 1 Eequiem im Ms. [Kremsmiinster. 4 Messen op. 9—12. [Musikfr. Wien, sollen von Pohl makuliert worden sein. Ebendort noch vorhanden 2 Messen und 1 Bequiem op. 50 f. Chor und Orch. P. u. Stb. In Dresd. Mus : Messa ä 4 v. c. ström, in Bd. Ms. 204, P. — Messa ä 4 voc. c. Strom, in Esd. op. 8. Vienna, Mollo. — Messa Cm. op. 12 ib. — Requiem ebenso, bei Mollo. Leo Liepm. besafs einst 5 Messen im Druck : A^ienna, P. Mechetti, 3 in C. Es u. D., in Stb., opus 7, 8, 10, 11, 12. Lamentationes Jeremiae Prophetae chorali vocum. (Für Chor mit Pfte. oder Orgel). Wien, Steiner & Co. kl. fol. 37 S. [Hofb. Wien. Regensburg Dom. Musikfr. Wien. B. B. Dresd. kath. Kirche. In Musikfr. Wien vorhanden: Te Deum op. 51, Chor u. Orch. in Stb. — Offertorium in Stb., ebenso 6 Graduale, 7 Offertoria, Benedictus sit, Salve regina. 2 Offertorien (Omnes g., Dne. Dnus.) f. Chor u. Instr. Mss., P .[München alte Hofkap. 2 Motetti 4 voc. u. Benedictus est 4 voc. Mss. P. [Berliner Singak. Ad te Dne. levavi 4 voc. c. orch. Ms. P. [B. M. In Dresd. Mus: Te Deum laudamus 4 voc. c. instr. Wien, Mollo. — 2 Graduale et Offert, ä 4 c. ström, op. 13. 14. Ib. — Op. 15. 16 und op. 17. 18. je 2 Graduale bei MoUo erschienen. In Hofb. Wien, Ms. 18338: Et incarnatus est für Orgel für seinen Schüler Andr. Bibl. niedergeschrieben. Autogr. Offertorien im Druck, Responsorien im Ms. und 1 Asperges. [Göttweih. 6 Offertorien und 25 Graduale. Ms. P. [Klosterneuburg. Vesperae, Ms. P. [Kremsmüuster. 6 Chöre zu 4—8 St. mit Orch. oder Klav. P. und Gesänge für 4 Stirn., Chor und Orgel, P. [Musikfr. Wien. Ebendort eine Cantate zur Wahl des Bürgermeisters Wohlleben f. Soli, Chor im Kl.-A. Melodien aller deutschen Kirchenlieder, welche in der Metropolitankirche zu St. Stephan in Wien . . . gesungen werden, nebst dazu verfassten neuen Cadenzen u. Präambuln f. Orgel od. Pfte. 3. Aufl. mit Zusätzen und Verbessg. von Simon Sechter. Wien, P. Mecchetti. P. gr. fol. 27 S. [Hofb. Wien. Musikfr. Wien. In Dresd. Mus. eine frühere Ausg: Wien bei Mollo. In B. B., Autogr. Grasn: Sie rollen hin des Lebens, 4 stim. Concerto accomodato per 2 Cembali. Ms. [Dresd. Mus. Concert in Bd. op. 1. 2 Sonaten. 3 Fantasien op. 5. 20. 22. Variationen op. 3, für Klav. [Musikfr. Wien. Fantaisie pour le Pfte. oe. 13. Vienne, Bureau, qufol. [B. B. Orgelsolo aus einer Messe. Autogr. 2 Bll. in fol. Ms. 18 338. [Hofb. Wien. Gesanglehre. Wien, A. Steiner, op. 33. 22 Bll. [B. M. B. Wagener. Musikfr. Wien, auch in neuer Auflage. Wiener Tonschule; oder Anweisung zum Generalbass, zur Harmonie, zum Contrapuncte und der Fugen -L ehre . . . Ediert von Seyfried. 2 Tbl. Wien, Haslinger (1832). 8». 176 u. 148 S. [ß. B. Dresd. B. M. Freising. Musikfr. Wien. Brüssel. Proske. Glasgow. B. Lpz. Im br. Mus. befinden sich 5 Werke im Druck von ihm. Preis oder Preisen» (?), Orerhard, war um 1660 Organist an der Thomaskirche in Leipzig und ist bisher nur bekannt aus Joh. Schelle's Lebenswandel, der bei ihm Wohnung und Kost fand. Preissler, Jolianu, gest. 1796 als Dechant in Böhmischleipa, der sich von Jugend auf als tüchtiger Musiker auszeichnete und auch Vieles komponiert hat (Dlabacz). Preite, E . . ., ein unbekannter Komponist, von dem die Bibl. der Musikfr. in Wien die Oper „II geloso e la vedova" im Kl.-A. besitzt. Prelleur, Pierre, ein französischer Musiker, der sich im Anfange des 18. Jhs. in London nieder �

  
    Prelleur. 57 Prentner. liefs, zuerst als Schreiber iu Spitalfields eintrat, dann um 1728 als Organist an der Kirche St. Alban, dann bis 1737 als Akkompagnist u. Komponist an Goodman's Fields Theater, auch den Organistenposten a/d. Christuskirche in Spitalfields erhielt (Hawkins 5, 372 berichtet ausführlicher über ihn). Von seinen Kompositionen sind bekannt: Divine Melody, in twenty-four choice Hymns. The first fifteen were set to music in 2 parts, by Mr. Prelleur, lata Organist of Christ church, Middlesex ; the rest, chiefly by Mr. Moxe, Organist... Lond. 1758 W. Owen. 8». [R. C. of Mus. Glasgow, br. Mus. The songs and duets in Baucis and Philemon. As they are now perform'd at the New Wells in Goodman's Fields. To which is prefix'd the Overture in score. London. P. fol. [br. Mus. R. C. ot Mus. An introduction to singing, or piain rules whereby any person may in a short time learn to sing any song that is set to musick . . . to which is added a choice collection of Songs . . . Lond. 8". 32 S. [br. Mus. R. C. of Mus. Im br. Mus. noch eine andere Introduction, die der Katalog Prelleur zuschreibt, siehe Introduction. The modern Musick-Master; or, the Universal Musician, containing, I. An introduction to singing. II. Directious for playing on the Flute. III. The newest method for learners on tlie German flute. IV. Instructions on the Hautboy. V. The art of playing on the Violin. VI. The harpsichoi'd illustrated, with a brief history of musick, and a musical Dictionary (anonym). Lond. 1730. 8". [br. Mus. R. C. of Mus. Glasgow von 1731. 8". Im br. Mus. noch 1 Song zu Harlequin Hermit, kl. fol. und ein Song im Einzeldruck. Piece f. Fl. u. B. in .1. Simpson's Conipanion. Mit B. Smith gab er heraus: The Harmonious Companion (siehe Smith, B.). PreineiiuäO, Bernardiiio da, 1491 Organist am Dome zu Mailand (Muoni 25). Premseiithalei',Joacliim(Jörg), ist seit c. 1572 an der Berliner Hofkapelle Kamraermusikus mit 4 Thlr. 6 Sgr. 6 Pfg. monatl. Gehalt und 6 Thlr. 8 Sgr. Kostgeld angestellt. Im Jahre 1585 ist Joachim und Siegmund Fr. verz. (Schneider (i. 20. Friedländer Aktenstücke). Prenatale, Signore. Ein Laudate piieri Dominum 3 voc. c. Bc. im Ms. 49, G Stb. aus der 1. Hälfte des 17. Jhs. [B. Br. Premier, (xeorg, geb. um 1517 zu Salzburg. Felis glaubt, dass er an der Wiener Hotkapelle angestellt war, weil ihn Joanellus in sein Samlwk. aufnahm, doch ist dies kein Beweis, wie schon mehrfach nachgewiesen ist, dagegen wird er in der Dedikation von Alard du Gaucquier's Magnificat von 1574 als Praepositus (Probst) an S. Dorothea in Wien bezeichnet. Von seinen Kompositionen befinden sich 37 Gesänge in Samlwk. von 1564 bis 1.569 (Eitner 1). Davon finden sich in Part, eine Motette im Lück, 2 im Ms. B. Joach., 1 im Ms. 16766 der B. B. Samlbd. P., 4. Stück. — In B. M. im Ms. P: Hodie Christus 6 voc: iukompl. in Ms. 132, III. In II, 13 eine zu 7 Stim. In Ms. 264, 44 eine in Tabulatur zu 5 Stirn. In B. Proske in alten Ms. (s. Kat. A IV) 13 Motetten. Der Verleger Gerlach bringt in seinem Samlwk. von 1567 fünf Gesge. von ihm, deren Textanfänge mir unbekannt sind. In B. Br. 10 geistl. Gesge. im Ms. — In B. M. 8 Motetten zu 5-7 Stirn, in Mss. { — In Raselius' Dodecachordi 1589 Hds„ ■ einige Tonsätze. j Ein Georg (Jörg) Brenner war in den I 60er Jahren des 16 Jhs. Stadtmusikus in Augsburg, wie man aus einer Eingabe des Melchior Neusiedler an den Magistrat von Augsburg erfährt (M. f. M. 25, 5, s. anno). Pr. hatte damals schon erwachsene Söhne, dies würde zu obigem sehr gut passen, dennoch bedarf es noch weiterer Beweise ehe man die beiden Pr. für identisck halten könnte. Prens, Gleorg, bekannt durch den Druck: Grundregeln von der Structur einer Orgel. Hamburg 1729. [B. Hbg. Prentner, . . . Die Bibl. der Musikfr. in Wien besitzt von ihm eine Pastorella für 2 V. Va. und

  
    Prentz. 58 Pres. Org. P. von 1730. — Von einem Prentner in Dresden, kath. Kirche : Litaniae lauret. 4 voc. c. ström. Ms. P. u. Stb. Prentz, (Frenz, Prenitz), Kaspar, aus Berlachensi Bojo., das ist Perlach in Baiern ; er wurde gegen 1673 bischöfl. Kapellmeister in Eichstätt in Baiern und lebte noch 1695 daselbst (Titel und Mettenleiter 1, 250. 2, 29). Yon seinen Kompositionen sind bekannt: Alauda saera sive Psalmi per annum consueti a 4 voc. di concert. 2 V. di concert. ad lib. 3 V. di concert. ad lib., 4 Eipieni ad lib. Opus 1. Ratisbonae 1693 typis Jo. Äeg. Raith. 4°. 19 Gesg. [Proske. B.B: C.T.B. Yiol. 1. 2. Grana Thuris intra Missarum solemnia ... In Offertoriis diversis ... ä 4. 5 etc. voc. cum Ripienis et Instrum. Op. 2 Ratisb. 1695 ib. 40. 18 Gesg. [Proske: Gl. Rip. Ms. 17 690 in B. B. Samlbd. Part. 13. Stück: Hodie natus est, 6 voc. 2 Violettis, 3 Violis, Fag. et Bc. mit Prenitz und Prenz gez. Preiitzl, . . . In der Univers.-Bibl. zu Upsala befindet sich von ihm eine Sonata ä 2: Trombetta e Fagotto, c. Bc. fol. Preosto, Domino lo, war 1474 und 75 Sänger a/d. Hof kapeile in Mailand mit 8 Dukat. monatl. Gehalte (Motta 86, 115). Prepositi Brixiensis ist der Tonsatz ,,De gardes vous" 2 voc. im Ms. 2216 der üniversit.-Bibl. zu Bologna überschrieben. Damit kann nur das Amt eines Propstes in Brescia der regulierten Chorherrn gemeint sein. Das Ms. ist um 1423 geschrieben. Ebenso gez. in Ms. 213 Oxford Bodl: I occhi d'una anQolleta 3 v. I pensieii dolye amor 2 V. 0 spirito gentil tu may 2 v. Orsa vanta omay 3 v. Ms. aus derselben Zeit. Prero, siehe Prevost, Paul. Pr^s, Josquin des (Jo. de prato, Ju. desprety, Judo, de prez, Jodoco despres, Josquinus a Prato, Jodocus Pratensis u. s. w., die Varianten sind unzählige), ein Niederländer, wahrscheinlich in Conde im Hennegau um 1445 geb. (im Ms. 463 der B. in St. Gallen wird er mit „Belga Yeromanduus'', Vermandois in der Picardie bez.); gest. am 27. August 1521 zu Conde, nach Victor Delzant's Sepultures de Flandre etc. Nr. 118. Epitaphe in der Bibl. zu Lille (Thoinan 76). Schüler von Ockenbeim. Die verschiedenen Dokumente, die bisher in manigfachen neueren Werken zum Abdrucke gelangt sind, lassen sich nur schwer in Verbindung bringen und erzeugen manchen "Widerspruch, der sich bis jetzt noch nicht erklären lässt. Davari 14 schreibt: von 1471 —1484 befand er sich am päpstlichen Hofe zu Rom, worauf er nach Florenz ging und nach dem Tode des Loreuzo il Magnifico 1490 nach Frankreich in die Kapelle Louis XH. kam. Dagegen weist Motta 86 nach, dass er in den Jahren 1474 und 75 am Hofe zu Mailand als Kapellsänger mit 5 Dukaten Gehalt unter dem Namen Juschino in den Listen verz. ist. Schon S. 83 sagt er, dass sich sein Eintritt in die Kapelle früher nicht nacli weisen lässt. Die Kapelle bestand zur Zeit aus 40 Cantori. Straeten 6, 18. 19. 21 fand Dokumente vom 30/3, 1/10 und 3/12 1475 in denen er als herzogl. Sänger in Mailand verz. ist und wird ihm im Oktober vom Herzoge aufgetragen eine Psalmodie zu komponieren. Er ist nur Juschino genannt. Dr. Haberl in der Viertel]. 3, 244—246 und im Reg. zu seinen Bausteinen 3 schreibt: Tritt 1486 im Januar unter Papst Innocenz VIII. in die päpstliche Kapelle als Sänger ein und ist auch vorübergehend als Kapellmeister bez. Er tritt unter den Namen Jo. de prato, Ju. desprety, Judo de prez und Jodoco despres in den Listen auf. Vom

  
    Pres. 59 Pres. Febr. bis Sept. 1487 fehlt er in den Listen, dann wieder vom Okt. 1488 bis Juni 1489, von da ab ist er aber fortlaufend bis in den Juni 1494 genannt. Da die Akten aus den Jahren 1494 — 1501 im päpstl. Archiv fehlen, so ist sein Fortgang nicht festzustellen. Wir werden bald sehen, wo er nach 1494 geblieben ist. Zuerst müssen wir den Aufenthalt obiger Jahre, wo er nicht in Rom war, feststellen. Straeten 5, 87 teilt ein Schreiben an den Herzog von Ferrara mit, worin auch Josquin erwähnt wird und zwar scheint es, als wenn sich derselbe in Ferrara selbst befand, um dort eine Anstellung zu erwarten. Das Schreiben trägt zwar kein Datum, doch ist die Zeit von 1487—88 recht wohl anzunehmen. Zugleich bietet dasselbe eine gute Charakteristik desselben gegen seinen Rivalen Isaac (in deutscher üebersetzung in M. f. M. 17, 24). Cousseraaker 6, 11 teilt mit, dass er nach den Akten von c. 1495 — 1500 Direktor des Chores am Dome zu Cambrai war, demnach muss er bald nach Juni 1494 Rom verlassen haben. Damit wird auch Davari's Angabe, dass er 1490 in Paris war hinfällig. Auch obiges Jahr 1 500 wird durch ein anderes Dokument als zu spät sich erweisen. Yaldrighi 12, 8 teilt mit, dass ein Giosquino 1499 unter Ercolel. von Modena diente. Ercole starb aber 1500. Von hier aus muss er sich nach Paris gewandt haben, denn im Jahre 1503 geht er mit Verbonet nach Ferrara, nachdem er schon am 24/2 1502 an den Herzog ein Sonnet gesendet hatte. ■ Verbonet hatte ihn für die herzogi. Kapelle geworben, ihm einen ansehnlichen Gehalt und freie Wohnung zugesichert (Davari, Straeten 6, 77). Wann er sich nach Conde zurückzog und Propst am Notre-Darae wurde, ist bis jetzt noch nicht festgestellt (Viertel]. 1, 440). Noch muss bemerkt werden, dass Haberl an der Stellung in Cambrai zweifelt und dass er nach den Sepultures de Flandre nur zwei Jahre in Conde lebte. Josquin ist nicht nur von seinen Zeitgenossen in hervorragender Weise geehrt wurdem, sondern alle Schriftsteller des 16. Jhs. stellen ihn an die Spitze aller Komponisten. Das 17. und 18. Jh. hatte für die Leistungen früherer Zeit keinen Sinn, selbst Pat. Martini und Paolucci ist er in ihren Sammelwerken fremd. Erst Burney ruft ihn den Zeitgenossen ins Gedächtnis, dann Forkel und von da ab wendet sich das volle Interesse wieder auf ihn. Die ausführlichste und beste Beurteilung bringt Ambros 3, 200. Ein Verz. von 68 neu veröffentlichten Gesängen befindet sicli im Eitner 2 (man verbessere dort S 117 das Todesdatura, dann Zeile 7 v. u. ,,iSrymphes des-bois" statt boins. Beim ersten Gesänge ,, Adieu mes amours", statt a mours. Das Osanna auf S. 118 steht auch im Kiesewetter S. 35. Bei Burney II muss 499 stehen). Ferner sind im Burney noch nachzutragen Bd. 2, 481: Nymphes des bois, Deplorat. de Jo. Okenheim ft voc. Seite 490 ein Pleni sunt 2 voc. und S. 492 ein Agnus dei. Ein Kyrie ex Missa La sol fa re mi 4 voc. in der Allg. Leipz. musik. Ztg. 1826, 515. Praeter rerum seriem 6 voc. Ebd. in der Fortsetzg. Lpz. 1871 Nr. 26. Das Stabat mater 5 voc. gab Choren besonders heraus [B. M.] und befindet sich auch in Maldeghem's Tresor Bd. 3, 1867 Nr. 7. Z19 von oben S. 118 im Eitner 2 lies für Bisca: Biscaya. Neu hinzugekommen sind seither: im Ambros 5: Stabat mater dolorosa 5 v. S. 61. — Missa Pange lingua 4 v. p. 79. — Je say bien dire 4 v. p. 129. — Jai bien cause 6 v. p. 125. — Adieu mes amours 4 v. p. 131. — Scaramella va aUa guerra 4 v. p. 134.

  
    Pres. 60 Pres. Id Wecterlin's Katalog des C. P. Seite 394 die Clianson: L'liomnie arme 4 voc. In Schott's Neue Bibliothek ed. von Jausen: Miserere 3 voc. p. 83. Ave verum 4 voc. p. 93. In Glarean's Dodecachord, deutsche Ausgabe in Publikation Bd. 16 Adjuva nos 4 V. — 3 Agnus dei. — Ave Maria 4 V. — Ave verum 2 v. — Benedictus 2 V. — Canon 2 v. — Canon oder Fugen 2 V. — De profundis 4 v. etc. noch 13 Gesänge siehe das Reg. in der neuen Ausgabe, In Publikation Bd. 5 eine Messe, Motetten, Psalmen und Chansons, Part, mit Klavier-Auszg. und Porträt. In Brüssel Cons. Kat. öO und 74 das Stabat mater und die Chanson: Une mousse de Bisquaye. In Maldeghem's Tresor 14. Jhg. 1878: 1 niederländisches u. 1 französ. Lied. — In Benson's Neuausgaben die Chanson: Petite camusette. Lond. bei Laudy & Co. An Originaldrucken sind bis jetzt betannt: Misse Josquin | Lomme arme. Super voces nmsicalls. | La. sol. fa. re. mi. I Gaudeamus. | Fortuna desperata. | Lomme arme. Sexti toni. | 4 Stb. qu4ö. Am Ende des Bassiis: Impressum Venetiis per Octav. Petrutium Foros. die 27. Septemb. 1502 ... [B. B. Bologna. Hofb. Wien ohne Bass, scheint eine 2. Ausg. zu sein, Druckfirma fehlt. — 1.Ö14 ib. die 1. martii. 4 Stb. qu4''. [Proske. Hofb. Wien. br. Mus. — 1516 ib. die 29 mai. 4 Stb. qu40, fehlt die Messe super Gaudeamus. [B. B. fehlt A. B. M. br. Mus. Bologna. Capeila sistina Proske (?). — In Florenz soll sich eine Ausg. von 1519 (?) befinden ohne Tenor. — 1526. Nachdruck. 4 Stb. qu4«. Am Ende des Bassus: Hoc opus Impressum est expensis Jacobi Junte Florentini I Bibliopole in urbe Roma . . . Mense Martij. [besafs emst La Fage komplet, siehe 3, 94. Hofb. Wien. Missarum Josquin. | Liber Secundus. Aue maris Stella. | Hercules dux ferrarie. Malheur me bat. | Lami baudichon. | Una musqg de buscaya. | Dung aultre amer. | 4 Stb. qu4'^. Am Ende des Bassus: Impress. Uenetiis per Oct. Petratium . . Die ultimo Juni] 1505. [Bologna ohne T. Hofb. Wien: A. T. (Schmid's Mutmafsung ist zweifelhaft). — 1515 die 11. Aprilis. 4 Stb. qu40. [B. B. ohne A. Hofb. Wien. Bologna. Capella sistina. — 1526 Jacobi Junte in Roma (wie Buch 1. La Fage). Hofb. Wien. Missarum Josquin. | Liber tertius. | Mater patris. I Faysans regres. | Ad fugam. | Didadi. | De beata virgine. | Missa sine nomine. | 4 Stb. qu4". Am Ende desB: Impressum . . . Petrutium . . Die 1. martii 1514. Das Datum 1503, von Ant. Schmid angenommen, lässt sich nicht beweisen. Vernarecci schreibt fälschlich bei der 2. Messe Jansen regres. [Bologna. Hofb. Wien ohne B. B. B. ohne Alt. Capella sistina. Roma Cecilia. — 1516 die 19. Mai. Ib. [Hofb. Wien. — 1526 Jac. Junte in Rom (wie Buchl. La Fage). [Hofb. Wien. Aulser obigen Messenbüchern sind nur noch 2 Bücher Chansons bekannt und zwar: Le septiesme livre contenant Vingt & quatre chansons a cinq et a six parties, composees par feu de bonne memoire & tresexcellent en musicque Josquin des pres, auecq troix Epitaphes dudict Josquin, composez par divers aucteurs Nouuellement imprime en Anuers lan . . 1545 che Tylm. Susato. 5 Stb. qu4". 28 Gesänge. Enth. 3 Monodien auf den Tod Josquin's von Gnnibert , Vinders und Benedictus. 1 Chans, von Lebrung und 24 von Josquin (Eitner 1, 1545h). [B. B. B. M. B. Kgsbg: A. 5 a. — Hofb. Wien. Upsala. br. Mus. XXXV l livre, contenant 30 chansons, tres musicales, ä 4, 5, 6 parties, en 5 livres (Stb.) dontle 5. contenant les 5. et 6. parties. Imprime par Pierre Attaignant s. 1. (Paris) 1549. 5 Stb. qu40. [Upsala. Es scheint als wenn es dieselben Chansons enthielte wie das vorhergehende Buch. Der Inhalt ist mir nicht bekannt. In alten 8amlwk. kommen 235 Gesge. vor (Eitner 1. Seite 519: „In meinem sinn" ist die Chanson : Entre je suis. Codex 142 a fol. 42—43 in Stadtb. Augsbg. im Ms.). In Petrucci's Motetti de passione 1503 ist noch fol. 2 ein 0 Dne. Jesu Christo adoro te 4 voc. nachzutragen. Anfserdem in La Hele's Messensamlwk. von 1577: Praeter rerum seriem und Benedicta es coelorum 7 voc. — 10 Tonsätze in Contrapunto 2. In Valderravano's Samlwk. von 1547. In einem Samlwk. der Kgl. Landesbibl. zu Wiesbaden, Chorb. ohne Titel: Missa super Pange lingua 1559 u. Missa super L'homme arme, 6. toni 1560 (siehe M. f. M. 24, 157). In Scotto's 3. lib. delle Muse a 3 voc. 1562: En lombre düng buissonet.

  
    Pres. 61 Pres. In Manuskripten. In B. B. Z 26 Orgeltabulatur von Kleber, foi. 98 Inter uatos mulierum 5 voc. — Z13, Chorb. des 16. Jhs. fol. 115: Missa coronata (Disc: g h c d c h a g). — Z21 Chorb. des 15. Jhs. fol. 194, Missa 4 voc. ohne Agnus (Disc: f. g a g b a g f). Fol. 214: Maanificat 3. toni, 4 voc. — Z 91, Chorb. des 16 Jhs. fol. 139 Missa 4 voc. (Disc : c h a f g c h a f g h). — Ms. 535, Hds. Alfieri's Bd. 1, 5: Misericordias Dui. 4 voc. — Ms. 11308 P. neuerer Hd. 1. Ave Maria 4 voc. 2. Osauna ex Missa Fayants regretz 4 voc, nach Hds. der Ambraser Samlg. Ms. lY, 87, 3 Chansons ä 5 et 6 part, in p. _ W87 Nr. 1014—16. W 88 Nr. 1031—59 enthält 5 Messen, 21 Mot. 1 de profundis, 1 Ave Maria, 1 Miserere 5 v., Stabat mater 5 v. in P. — In T 120. 176. 246 zahlreiche Gesge. in P. In Dresd. Mus: Kyrie 4 voc. ex Missa La sol fa re mi. P. 431. — Pezzi scelti presi daUe opere di Josquin riferiti dal Fabri. Basilea 1553. P. A 455. (Stabat mater, Disc: ccafbbagf). In B. Proske, Cod. Pernner: 5 Gesge. zu 4 und 5 Stirn. — 5 Stb. von 1538 einige Gesge. — Ms. 773 Nr. 9, Missa Pauge lingua 4 v. Nr. 10 Missa Lomme arme 4 v. Nr. 7 Missa La sol fa ... 4 voc. resolutaper Jo. Buechmayrum, Chorb. Nach dem Kat. A IV befinden sich, im Ms. 4 Messen, 2 Stabat mater 5 voc, 19 Motetten, 9 Hymnen. In B. M. Ms. 1 Nr. 7 zweifelhaft ob von Josq : Missa Da pacem 4 voc — Ms. 4 Nr. 1. 2. 3: Missae super de B. Virgine, Faisauts regrets, Pange lingua 4 voc. — Ms. 6 Nr. 2, Missa de B. Virgine 4 voc. — Ms. 42 fol. 264 Missa L'homme arme 4 voc, eine andere als die bekannten. (In Ms. 20 der Bibl. in Cambrai dieselbe Messe anonym.) — In Ms. 202 zwei Messenteile. — Motetten in Ms. 43: Memor esto verbi tui 4 voc. c. 2. p., Ave Maria gratia, 4 voc, Monte tota supplicamus 4 voc (anonym). — Ms. 88, Salve regina 5 voc. in 3 pai-t. — Ms. 89 von fol. 127 bis 182: Liber generatiouis. In priucipio. Miserere mei. Qui babitat 4 u. 5 Stirn, im Chorb. — Ms. 90, Chorb. von Senfl's Kopisten geschrieben: fol. 20, Pater noster c. 2. p. 6 voc, Stabat mater c. 2 p. 5 voc. — Ms. 127 Chorb. fol. 226, Ave Maria 6 voc. — In Ms. 132 defekte Komposit. — Ms. 202 Nr. 20: Pleni sunt coeli. — In Ms. 246 u. 248 einige Piecen für Laute bearbeitet. In bereits genannten Mss. 7 Hymnen, Ms. 42. 43. 90. 132. 202. — Chansons in Ms. 204 vier, in 205 drei, in Ms. 207 eiue (siehe Maier's Kat.). In B. Zw. 10 Gesge. im Ms. (s. Kat). In B. Dresd. 15 Gesge. teils in P. (s. Kat). In B. A. 5 Gesänge (s. Kat.). In B. Br. 9 Gesge. (s. Kat), Im Gothaer Cantionum ecclesiasticus liber. Ms. gr. fol. ein Pater noster, fol. 6. In B. Rostock^ Kat. unter Messen Nr. 2. 3. 5. von Josquin. In B. Kassel vmter Cantiones, Ms. Kat. S. 17 ist Josquin vertreten, ebenso Kat. S. 51, 18 Psalmen, Ms. von 1535. In B. Brüssel fds. Fetis 1808 eine Samlg. von 11 Gesge. von Josq. in P. von Perne gebracht. In Ms. 1809, acht Gesge. in P. — Ms. 9126 Chorb. des 16. Jhs. beschrieben in M. f. M. 1892 S. 31, enthält 4 Gesge. dabei eine Missa super Philippus rex Castilie 4 voc. auf Bl. 73. In Ho/b. Wien: Missa super L'homme arme (voces musicales) 4 v. — Missa super L'homme arme 4 voc. — Missa sup. Gaudeamus. — sup. Fortuna. — sup. La sol fa re rai. — sup. Lamy baudechon. sup. Patrem. — sup. Patrem (eine 2. Messe) in Hofb. Wien, Chorb. I, 55 alte Sign., 135 Bll. gr. fol. Anfang des 16 Jhs. — Ms. 11883. Chorb. Anfg. des 16. Jhs. in Portugal geschrieben: Nr. 1. Missa •■ sup. Malheur me bat 4 v. — Missa Ave maris Stella 4 voc — Pergament Chorb. gr. fol. 105 BU. mit Miniaturbildern die auf Ks. Maximilian schlielsen lassen: Nr. 3 Missa: Faisant regretz 4 voc. 14 Bll. Nr. 7 Missa: Ung musique du Biscay 4 voc. 14 Bll. — Ms. mus. I. 36, alte Signatur, Chorb. in gr. fol., Anfang des 16. Jhs. mit dem Fugger'schen Wappen; 1. Missa Pange lingua de venerabili Sacramento. 2. Missa De Domina. 3. M. Hercules dux Ferrariae. 4. M. Malheur me bat. 5. M. Faysant regretz. 6. M. in diatessaron (sequentibus signis). 7. Missa Ave maris Stella 4 voc — Ms. 18810, 5 Stb. fol. 4, Entre je suis 4 voc. fol. 7 b. Plus mils regres 4 voc. fol. 23 b, Qui belies amours 4 v. Die 1. u. 2. Chanson auch in Ms. 19183. — Ms. 24, 126, 1 (alte :Sign.) Chorb. gr. fol. 105 Bll. von c 1494, 3 Nr. Missa: Faisant regretz 4 voc 7 Nr. Missa: Ung musque du Biscay 4 voc. — Ms. 15941, 3 Stb. Tenor fehlt, enthält Nr. 1—5 u. 19 sechs latein. Gesge. Ms. 18743, 4 Stb. mit 7 lat. Gesgen.

  
    Pres. 62 Presepi. Mss. Basel. F. IX. 25. 7 Stb. in 12", enth. Missa 4v. ddggfed. „ sup. Gaudeamus, 4 v. „ Ave maris Stella, 4 v. „ Hercules dux ferrarie 4 v. „ malor me bat 4 v. ,. Ton les regretz (?) 4 v. Altus nur vorhanden: g. a b c. de d g. ob von Josquin, ist zweifelhaft. Signatur F. X. 1—4 enthält Nr. 51. In mynem sinn, 4 st. „ 113. Plus nultz regretz, 4 p. „ 115. Mons seul plaisier, 4 p. „ 119. Lordault, 4 p. Ms. Cap. sistina Cod. 41. Missa Lesse faire ami 4 v. Cod. 23. Missa La mi baudichon 4 v. — 45. M. Hercules dux 4 v. — 154. M. Ihomme arme 4 v. ~ 23. M. Malheur me bat 4 v. — 23. M. Pauge lingua 4 v. — 41. M. Lomme arme (eine andere). — 23. M. Faisant regret 4 v. — 45. M. De beata M. Y. 4 v. — 154. M. Incessament (ohne Autor) 4 voc. — 41. M. Dung aultre amer 4 v. — 41. M. Da pacem Dne. 4 v. Als Autor Pasquin genannt (?) — 23. M. Gaudeamus 4 v. '. — 41. M. Ave maris Stella 4 v. In Cod. 23 u. 41 noch Messenteile (Haberl, Kat. themat. Verz. p. 126). Dort noch 28 andere Gesänge thematisch verzeichnet. Ms. Arch. St. Peter in Rom, 1 vol. in 40, 107 Chanson von Verschied. Ms. B. Casanat. in Rom (Ov 208) Samlg. Chans, von Verschied. Joschim und Joskin gez. Ms. B. Magliab. in Florenz Nr. 58, 12 Gesänge zu 4 St. verz. M. f. M. 9, 31. Ms. Bologna, Kat. 3, 196 im Samlwk. Canzoni latine e provenzali ist Jusquiu vertreten. Verona. Domkapitel, Codex des 16. Jhs., Mottetti: Adjuro vos. Amicha mea. Codex mit Antiphonae: In ülo tempore und Amica mea. Mailand., Dom. Codex des 16. Jhs. mit Missae: Ora pro nobis. Ave Mai'ia mit Jusquin des Pret gez. und 2 Antiphonen. B. Leiden, 6 Chorb., darin 1 Requiem, das Stabat mat. u. 5 Motetten. Im br. Mus: Ms. 5, Que vous Madame 3 V. in Stb. — 174 in P. aus dem 16. Jh: Miserere mei. Per illud ave. Stab. mat. Eja Mater. In Burney Partitur - Samlg. Ms. 221—229 an 23 Gesge., oft nur Fragmente.   Ms. 238 Immvns Part: Benedictus 2 voc. Ms. 630, 3 geistl. Gesge. Hds. des 16. Jhs. Bibl. Cambrai, Ms. 20 Nr. 15 Missa de ViDaige par Josquin Despretz. — Ms. 124: Qui habitabit und Cum Sancto spiritu. Die Chans. Yivrai-je en teile paine, 4 voc. Preschiier, Paul. In der Bibl. der Ritterakademie zu liegnitz im Ms. „Also hat gott die weit geliebt", 5 Stim. in 2 Abschriften (16, 165. 22, 6). — Im Tabulaturbuch für Orgel von Rühling 1583 ein Tonsatz. — In B. Br. Mss. 1 Messe, 2 Motetten. Die 3 Hds. gehören dem 16. Jh. 2. Hälfte imd Anfang des 17. an. Prescimoniiis, Nicolaus Josephus. In Mongitori's Bibl. Sicul. T 1. p. 399 wird er als Komponist erwähnt. Gerber 2 giebt einen längeren Artikel: Er war Dr. der Rechte und Advokat zu Palermo, geb. 23. Juli 1669 zu Francavilla in Sicilien, 1708 wurde er Advokat.    Gerber führt nun 14 Werke au von 1693 — 1706, Dialoge zu j 5 Stim., Seren ate zu 4 Stim. und I Instrum., Oratorien u. a. Zweifel! haft ist immerhin, ob er nicht nur \ der Dichter ist und der Komponist ■ ungenannt geblieben. Nachweisbar ist keins der angeführten Werke. ! Presel, Biuet, Bassist (bas! contre) 1503 — 1505 in der Kapelle Philipp des Schönen in Gent (Straeten VIT, 159. 162. 165). Presepi, Presepio, ein pseudonymer Name, er hiefs eigentlich Giuseppe Patrignani., lebte scheinbar im Anfange des 18. Jhs. in Florenz und gab als Dichter oder vielleicht nur als Sammler folgende Werke heraus (Kat. 1, 106 von Bologna) : Sacri Trattenimenti di Canto, e suono per I'avvento, e per il natale, in una Ghirlauda di Canzonette offerta ai devoti di Gesü Bambino da Presepio ... E in questa 3. impressione dedicati ai fanciuUi delle scuole inferiori nel Collegio Fiorentino deUa compaguia di Gesü. In Firenze

  
    Pressauer. 63 Preston and Son. 1711 per Jacopo Guiducci e Santi FrancM. 1 vol. 120. 168 S. 27 Lieder f. Sopr. u. Bc. Ein Komponist ist nicht genannt. [Bologna. — Sacri trattenimenti di canto e suono . . . sopra i Misterj della S. Infanzia di Gesii Bambino. In questa 4. impi-ess. di Canzonette e Arie . . . Firenze 1722 Mich. Nestenus. 8". [R. C. ofMus. br. Mus. Sacri tratt. di c. e. s. di Prespio . . . sopra le feste di Maria Vergine, sopra alciine antifone, che recita la S. chiesa tra l'anno a onore di lei, e sopra alciiui divoti argomenti per ogni tempo ... Firenze 1724 stamp. Mich. Nestenus. kl 8". 158 S. Gesänge f. Sopr. u. Bc. [Bologna. Auch Liepm. besafs einst den Druck. Pressauer. Franz, 1558 Bassist an der Hofkapelle in München mit 162 Gld. Gehalt (Kreisarchiv. Liste von 1559 fehlt, ist daher nur das eine Mal verz.). Pressoii, Andreas, geb. 1637 za Volkach a/Main, gest. 17. Juli 1701 zu Bamberg. Vom Jahre 1662 bis zu seinem Tode war er in Bamberg Justizbeamter (Bäumker, kath. Kirchenl. 3, 356). Auf seinen Drucken bez. er sich als Magister . . . Volcacense Francone, Juris Candida et practicus Notar. Caesar, public, in Bamberg. Er gab geistliche Liederbücher heraus: 1672. Das Klagen der hülsenden Seel, oder die sogenannte Pia Desideria. Erstlich von P. Herrn. Hugone der Societ. Jesu in Latein. Kunst-Verss, Anjetzo von Magistro ... in hochdeutsche Poesin und mit anmutigen Melodeyen, neuen Kupferstichen . . . gezieret. Editio I. Bamberg 1672 Joh. Jac. Immel 12". VI u. 2,56 S. mit 4stim. Tonsätzen. [B. B. Proske. B. Lpz. Dresd. 1676. Herrn. Hugon, S. J. neu ediert von Pressen (Cantzley-Syndicus und Malefitz-Sor. Not:) Der weitberühniteu Tnitz Nachtigall Töchterlein, oder das Verlangen der Hlg. Seel: Das ist 2. Teü Pia Desideria R. P. Herm. Hugo Anjetzo aber auff begehren . . in lustige teutsche Poesin übersetzet . . . Bamberg 1676 Selbstverlag. 12". VI u. 239 S. mit 15 3stim. Gesgen. [B. B. Proske. B. Lpz. Dresd. 1677. Der lieblichen Tratz Nachtigall Enckel oder das Seufftzen der verliebten Seel. D. i. Dritter und letzter Teü Pia Desideria... Bamberg 1677 gedr. dui'ch Immel. 12». VI und 192 S. mit 10 dreistim. Gesgen. Jedes Lied mit einer Abbildung versehen. Ein Komponist ist nicht genannt. [Ibidem. 1679. Das Seuffzen der verliebten Seel durch . . . Bamberg 1679. [B. Lpz. Es giebt noch einen Budolph Presson, der zur selben Zeit lebte. Die B. Lpz. besitzt von ihm: Das Verlangen der heiligen Seel von . . . Bamberg 1676. Näheres mir unbekannt. Bäumker verz. es nicht. Presteau, Damien, Sänger an der Kapelle Karl V. 1509 (Straeten 7, 268). Preston, Chr. . ., ein Instrumentalkompouist des 17. Jhs. ist im Samlwk. 1673, von Locke ediert, mit 4 Tänzen für Klavier und 2 für Hornpipe bekannt (Eitner 1). Preston, Jacques, aus Flandern, ein Bassist, im Dienste des Herrn de Braban, Abbe de Vallemont um 1575 (M. f. M. 22, 203). Preston, Thomas I., ein englischer Instrumentalkomponist des 16. Jhs., von dem das br. Museum Orgelpiecen im Ms. 29996 [M. f. M. Febr. 1902] besitzt. Preston, Thomas IL, geb. 1662, um 1690 Organist zu Eipon a/d. Kollegiat-Kirche als Nachfolger von Will. Hawkins. Starb 15. Okt. 1730 (Stephens). Er schrieb mehrstim. liturgische Gesge., die noch heute in der anglikanischen Kirche gesungen werden. Sein Sohn mit gleichem Vornamen folgte seinem Vater als Organist bis 1748 (West). Preston and Son, ein MusikVerleger des 18/19. Jhs. Ein John Preston gründete 1774 das Geschäft in London, von 1797 bis 1801 zeichnete Preston & Son, 1823 zeichnet Thomas Preston^ später traten andere in Compagnie ein, bis Novelle c. 1853 das Geschäft übernahm. Von Preston's Sammelwerken sind bekannt: Preston's Twenty-four Country Dances for the Year 1797 with proper Tunes and

  
    Prestre. 64 Freuls, Johann I. Directions to each Dance . . . London, Preston & Son. [br. Mus. - for the Year 1798 .. . Ib. [br. Mus. Prestre, Claude le, siehe Le Prestre. Preti (Pretti), Alfoiiso, ein Edelmann zu Mautua und Virtuose (Canal 95). Man kennt von ihm: ... 11 1. lib. de Madrigali a 5 voci. Nouaniente composti . . . Ven. 1587 Ang. Gardano. 5 Stb. 4«. 21 Madr. [B. A. Modena. Hof b. Wien: C. T. 5a. Folgendes Samlwk. gab er ferner heraus : L'amorosa caccia de diversi eccell. musici Mantovani nativi a 5 voci: Nouam. composta & data in luce. Ven. 1588 Ang. Gardano. Dedic. von Pr: Mantua 10/4 1588 gez. und den Musikern in Rom gewidmet. 5 Stb. 4*^. 24 Madrig. von 24 Autoren, dabei auch 1 von Preti „La bella cacciatrice (siehe Vogel 2 , 450, 1588,4. [Modena: A. T. 5a. 1592 gab es Gardano nochmals heraus, kompl. im br. Mus. In alten Samlwk. 4 Gesge. (Eitner 1). Ferner nach Vogel in Pallavicino's 4. lib. Madr. 1588-1607: Tra mille fior 5 v. — In Ang. Gardano's Dialoghi musicali 1590: Qual canzon 8 v. — In Hove's Lautenbuch Delitiae 1612 1 Piece. B. A. im Ms : Qual canzon 8 v. — In B. M., Ms. 218, m, 36 ein 8stim. Madrig. Pretino, siehe Frediaiio. Pretino, X. alias il, 1539 Sänger am St. Peter in Rom (Viertel]. 3, 277). Pretz (Predz), Julian des, war c. 1586—1593 Sänger an der Eofkapelle Philipp IL von Spanien (Straeten 8, 116. 168). Preu, Friedrich, lebte um 1781 zu Leipzig (Gerber 1). Felis setzt noch hinzu: 1785 Musikdirektor in Riga und scheint um 1790 in Bayreuth sich befunden zu haben. Gerber 1 u. 2 führen eine Anzahl Kompositionen von ihm an. Reichard 1780, 135 erwähnt die 1779 in Leipzig aufgeführten Singspiele: Der Irrwisch, Adrost und Isidore. 1784 wird er am Theater zu Riga Musikdirektor (ib. 1785, 245). Nachweisen lassen sich nur: Adrost und Isidore, oder die Serenade, komische Opei'ette in 2 Akten. P. 206 S. [Ms. 17 920 in B. B. Hofb.Wien, Ms. 16154. Lieder für Ciavier. 1. Heft. Lpz. 1781 Jacobäer & Sohn. qu4°. [B. B. br. Mus. das 2. Heft. Lpz. 1785. In B. Dresd. 2 Lieder im Ms. 910. In B. B. noch das Textbuch zu: Der Einsiedler. Prolog. Gedr. in Eiga. Preiid'liomme, Jean-Baptiste, wurde gegen 1669 in Frankfurt als Kapellmeister für die Hofkapelle in Darmstadt angeworben, starb aber ganz plötzlich noch ehe er das Amt antrat (M. f. M. 32, 42). Prelis, Georg-, Organist in Greifswald (Vorpommern). In dem Vorworte zu seinem 1706 erschienenen AVerke sagt er, dass er schon lange den Posten inne habe. Er gab heraus: Observationes musicae, oder Musicahsche Anmerkungen, welche bestehen in Eintheilung der Tbonen, deren Eigenschafft und Wirkung . . . Greiffswald 1706 Dan. Benj. Starck. 2 Bog. in 4«, 1 Bog. koutrap. Beisp. [B. B. Musikfr. Wien. Kopenhagen. Ein zweiter Georg Prelis (nach Gerber 2), der um 1729 Organist an der big. Geistkirche in Hamburg war und dessen Schrift schon Mattheson in seiner OrganistenProbe S. 15 als Plagiat kennzeichnet, begangen an Werckmeister's Orgel -Probe, dem Gerber 2 noch hinzufügt, dass auch das Vorwort fast wörtlich aus obigem Drucke von 1706 ausgeschrieben ist. Das Buch trägt den Titel: Grund -Regeln von der Structur und den Requisitis einer untadelhaften Orgel . . . Hambg. 1729 Chr. Wilh. Brandt. 8«. 104 S. u. 1 Taf. [B. B. Musikfr. Wien. Brüssel. B. Lpz. Preu fenf ins, Grerliard, Organist an St. Thomas zu Leipzig, begraben am 22. Mai 1672 (Leichengesang von Seb, Knüpfer). Preiifs, Johann I., um 1648 Ksl. Kammermusikus, beansprucht

  
    Preufs, Johann II. 65 Preyss. den rückstäudigen Gehalt seines Vaters bei der kiirf. sächsischen Hofkapelle (s. Staatsarch.). Köchel 1 fand sie beide als Ksl. Musiker unter dem Namen Johcmn Preyss senior und junior verz. Senior vom 1. April 1H37 bis 30. Juni 1641, -sTahrscheinlich sein Todesdatum, weshalb sein Sohn die Forderung einziehen will und Junior vom 1. April 1637 bis f Dez. 1652 mit je 40 und 30 Gld. monatlich. Senior hat demnach vorher in Dresden gedient. Eiirstenau 2a, 75 glaubt, dass der im Köchel verz. Preyss der Engländer John Price war, das sächs. Staatsarchiv nennt aber Johann Preufs als den Petitionierenden, auch ist in John Price's Biographie von einem Sohne nirgends die Kede (s. Price, John). Prenfs, Johann II., ein Prediger in der Socianer Gemeinde, wahrscheinlich in Frankfurt a/0., gab ein Liederbuch heraus: Hertzliches Seyteu- Spiel, oder Geistreiche und sehriftmäfsige Lieder, bey allen Chi'isten ... zu gebrauchen. 1657. Druckte es Erasm. Rösuer zu Frankf. a/0. 8". 470 S. 192 Melod. mit Bc. [B. ^\ Hofh. Wien. Die Melodien sind nur zum Teil neu, viele gehören dem Psalter und bekannten Kirchenliedern an. Zahn druckt zwei ab Nr. ö32 u. 1183. Von den neueu Melodien ist keine in den Kirchengesang übergegangen. Preufs, Karl, Grofsbrittanischer Kammermusikus in Hannover bez. er sich 1778 auf 3 Quartetten für den obligaten Flügel oder Fortepiano, 1. und 2. Violine und Violonc. Cassel 1778 Wevsenhaus. 4 Stb. fol. [B.B. Dresd.Mus. ' Fetis verz. noch Oden, Lieder, Flötenstücke, Variationen u. a. Prerestini, Giovanni, kommt in Hove's Lautenbuch Florida 1601 mit 2 Piecen vor. Prevost, triiillaumc, ein Komponist aus der 1. Hälfte des 16. Jhs., vielleicht derselbe, den Cretin in Rob. Eitner's Quellen-IiexLkon. Bd. 8. seiner Deploration Vers 402 auf den Tod Ockenheim's erwähnt, dann wäre er schon im 15. Jh. geb. und um 1498 ein bekannter Komponist. Unter obigem Namen veröffentlicht Jacques Moderne in seinen Liber decem Missarum von 1532 und 1540 (Eitner 1 unter 1540 c) eine Messe super Ces facheux sotz 4 voc. und Lechner 1583 eine 6stim. 2 teilige Motette (Eitner 1). In B. M., Ms. 257 eine 6stim. Motette in Tabulatur. Prevost (Prero), Paul, wird am 6. Febr. 1650 als Sänger an der Hofkapelle in Berlin mit 400 Tlilr. angestellt, die 1654 auf 600 erhöht wurden. 1659 erhielt er seinen Abschied und kam auf Empfehlung des Kurfürsten an die Hofkapelle von Sachsen (Dresden?). Er legte den Eid in französischer Sprache ab (Schneider 42 —45). Prevost, Peter, Prof. der Philosophie, geb. 3. März 1751 zu Genf, gest. 8. Apr. 1839 ebd., lebte einige Zeit in Paris und Berlin und veröffentlichte in den Schriften der Berliner Akademie der Wissenschaften: Memoire sur le principe de beaux-arts et des belles-lettres, daus lequel on examine les rapports de la poesie et de la musique avec les sens et les facultes intellectuelles. 1785. (Berlin 1787.) Ein Auszug in der Speierischen musik. Ztg. 1790 S. 14 (Fetis. Becker 1. 481). Prey, Christoph, 1610 Instrumeutist au der Hofkapelle in Stuttgart (Sittard 2, 44). Preysing, Heinrich Balthasar, geb. um 1718, gest. 6. Okt. 1802 zu Gotha, ein Kammermusikus zu Gotha, der Piecen fürs Yioloncell schrieb. Seine beiden Söhne Friedrich und Karl waren ebenfalls um 1802 schon als lustrumentisten an derselben Kapelle angestellt (Gerber 1. 2). Preyss, Johann, siehe Preufs, Job. L 5

  
    Price, John. 66 Primavera, Giov. Leoü. Pi'iee, John, ein englischer Instrumeutist, der nach eiaem Ausspruch in einem Stuttgarter Aktenstücke „trefflich aufsbündig gutt vff dem Zincken vnd Bastard Violgeigen'' ist. Mersenne erwähnt ihn in seiner Harmonie universelle 1636 als ausgezeichneten Spieler auf der kleinen Flöte. Die erste Nachricht, die wir über ihn erfahren, bringt Sittard 2, 33. 37. 46 und zwar wird er 1605 in Stuttgart als Instrumentist angestellt, erhält 260 Gld. Gehalt und Naturalienlieferung. 1625 wird eine „Engelländische Compagnia" in den Akten angeführt, die aus John Price, Johann und David Morell und Johann Dixon besteht. Die beiden erwähnten Schwager von Price werden wohl die beiden Morell sein. Am 23. April 1629 wird er an der Dresdner Hofkapelle augestellt. Er errichtet dort 1630 mit Erlaubnis des Kurfürsten die sogenannte „kleine Kammermusik". Die über Sachsen einbrechenden Kriegsnöten trieben ihn fort und er erhielt 1633 seinen Pass (s. Staatsarch.). Man erfährt nur noch, dass sich seine Frau 163-4 an den Kurfürsten wendet und um eine Unterstützung bittet (Fürstenaii 1, 82. 85). In 2 a, 73 ff. begeht aber Fürsteuau meiner Ansicht nach den Fehler, die beiden Johann Prejfs an der Wiener Hofkapelle für obigen Price zu halten. Siehe unter Preufs, Johann I. Price, Thomas, ein Engländer, gab um 1788 heraus: VI grand Sonatas for the pfte. with V. op. 1. London (Gerber 2). Priesemeister, . . . Kantor zu Högerswerda um 1740 (Mattheson 1, 420). Gerber 1 erwähnt von ihm eine Kantate „Haderlump", die sich im Ms. in der Breitkopfschen Niederlage in Leipzig befand. Priest, Josiah, ein Tanzmeister und Komponist von Tänzen, lebte in der 2. Hälfte des 17. Jhs. in London (Hawkins 4, 499). In Purcell's Opern ist meistens die Tanzmusik von ihm (ib. 500). Ein Priest, ohne Vornamen aus dem 16. Jh. ist im br. Mus. Ms. 574, 4 Stb., mit 2 Gesgen. vertreten und in Oxford Ch. Ch. im Ms. befinden sich einige Service zu 3—8 Stirn. Hierzu bemerkt Herr Davey: "Wahi-scheinlich ist dies Nathaniel Priest^ ein Organist zu Bangor (West). Priest, de St., französischer Gesandter in Konstantinopel , dann Minister zu Paris, schrieb über türkische Musik. Forkel teilt in seiner Geschichte der Musik 1, 444 einen Auszug mit. Prieto, Don Julien, Spanier, geb. um 1765 zu Sauto-Domingo de la Calzada, gest. 24. Febr. 1844 zu Pamplona. Knabensänger an der Kathedrale seiner Geburtsstadt, dann Tenorist zu Pomplona und nach dem Tode Huerta's Kapellmeister an der Kathedrale daselbst. Er schrieb viele Kirchenmusik in einer sehr gesangreichen Manier (Fetis nach Eslava). Prietz, Johann, ist 1699 Bassist an der Hofkapelle in Salzburg (Hammerle 248). Primartini, (xiovanui Battista de, aus Bologna. Ein Musikverleger in Neapel um 1519, der einen Nachdruck der von Antigo 1513 und Giouta 1518 herausgegebenen Frottole zu 4 Stim. lierausgab: Fioretti di frottole Barzelette Capitoli Strambotti e Sonetti Libro 2. Am SchJuss: Stampato in Napol per Joanne autionio de Laneto de Pavia ad istancia de Joanne baptista de Primartini . . . 1519 a di 9. Ottobr. 1 vol. in qu8". 40 Ell. 36 vierst. Gesge., Stim. gegenüber gedruckt. Inhalt wie Gionta's Frottole libro 3. 1518, Titel fehlt. [Florenz B. Marucelliana. Primavera, (jiovanni Leonardo, di Barletta, seine Geburts �

  
    Primavera, Giov. Leon. 67 Piiticipium. Stadt im Neapolitanischen. Man weifs über seinen Lebenslauf nur, dass er um 1573 Kapellmeister in Mailand beim spanischen Gesandten war („Maestro di capella deUllIustr. & Eccell. S. Commendator maggior di Castiglia, Governatore dello stato di Milano"). Fetis verwechselt ihn mit Jo. Leonardo di l'Arpa, siehe Leonardo. Ton seinen Kompositionen sind bekannt: 1565 a. II 1. et 2. libro de Madrigal! a 5, et 6 voci, di . . . Nouamente da lui composti . . . Ven. 1565 Gir. Scotto. 5 Stb. 40. 26 Madr. [B. M. B. K. B.B.Sa. Bologna: C. 5a. Berlin Kircheninstit : 6a. br. Mus: T. 1565 b. n 1. lib. de Canzone napolitane a 3 voci, di Jo. Leonardo Primavera, con alcune 2\apolitane di Jo. Leonardo di L'arpa, Nouam. . . comp. . . Yinegia 1565 Scotto. 3 Stb. 8«. 33 Madr., davon 6 von Jo. Leonardo di Larpa, je 1 von Ein. Burno u. Carlo Tetis. [B. CeUe. Bologna T. — Ausg. 1566 ib. fehlen die letzten 3 Gesge. von Primavera. [Hofb, Wien. br.Mus: C. B. — Ausg. 1570 ib. wie 1566. [B. M. Hofb. Wien. C. P. Bologna. Venedig Marco: B. 1566 a. II 3. lib. de Madrigaü a 5 et a 6 voci di i'eccellente musico Jo. Leon. Pr. . . Venezia 1566. Am Ende appr. Fr. Eampazetto. 6 Stb. qu-l". 20 Madr., davon je 1 von Gios. Guarai, Portinaro u. ßoscello. [B. M. 1566 b. 11 2. lib. de Ganzen napolitane a 3 voci. Di . . . Yen. 1566 Claudio da Correggio, et Fausto Bethanio Comp. 8 Stb. 8". 29 Ganz., dabei Paolo Gradenico u. Zaramella. [Paris Nat. Hofb. Wien: CT. — Ausg. 1570 Ven. Scotto. [B. M. Hof b.Wien. Bologna. C. P. Ven. Marco : B. Florenz B. L: C. 1566, siehe 1. lib. Canzone 1565 b, 1569. II 1. lib. delle Napolitane a 4 voci di . . . Vinegia 1566 Scotto. 4 Stb. 4''. 29 Madr., eins von Mass. Trojano. [B. Zw: C. T. Hofb. Wien fehlt B. 1570. Di Gioan ... II 3. üb. delle Villotte alla napoütana a 3 voci. Vineg. 1570 Scotto. 3 Stb. 8». 30 Villotten, dabei 1 Leonardo di L'arpa u. 10 Incerti. [B.M. Hofb. Wien. Bologna. Ven. Marco: B. Florenz B. L: C. 1570, siehe 1. lib. u. 2. lib. Canzone 1565 b und 1566 b. 1573. I frutti di . . . a 5 voci con un Dialogo a dieci . . . Lib. IV, Vineggia 1573 Scotto. 5 Stb. 4», 27 Gesge. mit Angabe der Dichter, siehe Vogel. [B. M. B. K. Rom Cecilia: C T. Bologna. B. B: 5a. 1574. II 4. lib. deUe Canzoni napolitane a 3 voci di . . . Ven. 1574 Gio, Bariletto, 3 Stb. 8». 25 Ganz. [Bologna: C. 1578. II 4. lib. di Madrigali a 5 voci di Nuouamente da lui composto . . . Vineggia 1578 Scotto. 5 Stb. 4». 27 Madr. [B. Hbg. Modena: A. T. B. 5a. 1585. II 7. lib. de Madrigali a 5 voci del S. . . . Nouainente composto . . . Vineggia 1585 Scotto. 5 Stb. 4". 29 Madr. dabei 1 von Ludovico Primavera u. 2 von Pompeo Stabile. Ein 4 st. Madrigal im Samlwk. 1566 b (Eitner 1). In Galilei's Fronimo 1584 Bl. 162: Mentre di pioggia 6 voci. Primavera, LikIotico, kommt iü Giov. Leonardo Primavera's 7. lib. de Madrig. 1585 mit dem Gesänge: La ver TAurora 5 voci vor. Priiueock, A. . . schrieb ein Buch übers Theater: The taste of the town: or a guide to all public diversions. Viz I. Of musick, operas and plays. Their original, progress, and improvemeut . . . (siehe den langen Titel im Kat. Brüssel 3752). London 1731. 12". Autor nicht genannt. [Brüssel. Glasgow, br. Mus.] Ferner über dasselbe Thema: The Touchstone. London 1728. 120. ftp. Mus. Oxford Bodl. Primi, siehe Boceella, Francesco, detto Primi. Primls, siehe Pliilipinis de Primis. Principium (Principes) Principium et ars totius musicae. s. a. (1700.) [Kat. Leo Liepm. Principii di Musica Di uuovo ristampati coll'aggiunta d'alcune note necessarie per i Principianti. Daran schliefst sich gleich die theoret. Abhandlung auf der Eüfkseite des Titelbl. Nur 2 Bll. Am Ende: Venezia 1708 Ant. Bortoli, A Santa Maria Formosa in Calle Longa. Darauf 67 Seiten Musik, 2stim. 16 Nrn. mit dem neuen Titelbl: Primi Elementi di Musica prattica per gii Studenti Principianti di tal Professione. A'quali si sono aggiunti alquanti Solfeggi a 2 voci in partitura,

  
    Principium. 68 Pring, Joseph. d'eccellente Autore. Venez., ■wie oben. 40. [B. B. Principes de musique ä Tusage des enfans. Paris 1719 Chr. Ballard. 12", mit Beisp. [Florenz. Kat. Liepm. Pr. pour apprendre le plain-chant, avec divers chants tres-utiles et propres pour s'y exercer . . . Nouv. ed. Avignon 1742 Delorine. 12". [Brüssel 5989. (1750?) Principj di musica, nei quali oltre le antiche . . . Eegole vi sono aggiunte altre figui'e di Note, schiarimento di chiavi, scale dei tuoni, lettura aDa Francese . . . Firenze, Giov. Chiari. 4^^. [br. Mus. (1750.) Pr. par apprendre ä jouer du Yiolon. 1 tabl. gTave in fol. [Kat. Liepm. (1750.) Pr. p. scavoir la mus. eu peu de tems p. chanter. s. 1. et a. 1 tabl. gi-av. fol. [Kat. Liepm. Principes de musique rendus assez clairs et faciles . . . Paris chez Bignon 1775. fol. 2 Bll. [Bologna. Principj di musica, nei quali oltre le antiche, e sollte regole vi sono aggiunte altre figure di note, schiarimento di chiavi, Scale dei tuoni, lettura aUa francese, scale sempUci delle prime regole. Del cembalo, violino, viola, Violoncello, contrabasso, oboe e flaute. Yen. presse Ant. Zatta e figli (Ende des 18. Jhs.). kl. 40. 10 S. [Bologna. B. B. — gleicher Titel. Presso Giovanni Chiari alla condotta in Firenze. kl. 4*^. 10 S. Ende des 18. Jhs. [Bologna. Principes elementaires de musique arretes par les membres du Conservatoire, pour servir ä l'etude dans cet etablissement, suivis de solfeges par les Cens. . . . 2 partes. Paris, impr. du Conservatoire an YIII — an X. fol. Yon folgenden Professoren herausgegeben: Agus, Catel, Cherubini, Gossec, Langle, Lesueur, Martini, Mehul, Key und Eigel. [Dresd. Mus. Brüssel 5695. Glasgow, br. Mus. Mailand Cons. Principes de flageolet pour tous les tons et cadences, et des airs uouveaux pour iustniire les sereins et autres oiseaux. Paris chez Frere. [C. P. Du principe de Fharmonie. Ms. 4''. [Brüssel 5828. Principi di musica con Solfeggi, ed altre regole che contengano (?) in questo libretto e cadenze per tutti i tuoni. Ms. qul2^ des 17. Jhs. [Bologna. Principles and power of harmony von B. Stillingfleet, siehe Tartini. Principia nmsica, siehe Friedr. Wesselius. Priiietti. Griuseppe, aus Novaia. Bologna besitzt eine Anzahl geistliche Kompositionen im Ms., die in den Jahren 1708 bis 1806 geschrieben sind. Es sind 5 Kyrie, 1 Gloria, 1 Credo zu 4 Stim. mit Instrum., 1 Laudate zu 3 St. mit Instr. und 2 Magnificat zu 3 u. 5 St. mit Instr., alle in P. Pring, Isaac, geb. um 1777 zu Keusington, wurde um 1794 Assistent-Organist beim Dr. Philip Hay es zu Oxford u. nach dessen Tode um 1797 dessen Nachfolger am New College. 1799 erwarb er sich den Grad eines Baccai. und f an der Schwindsucht den 18. September 1799 (Grove, verbessert im Stephens). Priug-, Jakol) Ciibitt, geb. um 1771 zu Lewisham, gest. 1799 zu London. Erhielt den Organistenposten an St. Botolph, Aldgate in London. Yon seinen Kompositionen besitzt das br. Mus.: 8 Anthems. 6 Songs und 1 Glee im Einzeldruck. Magnificat in 2 parts. London, fol. The dying Christian to his soul; a celebrated Ode by Mr. Pope (for 3 voic.) Lond. fol. A 1. book of glees, Canons . . . L. qufol. Yariations for pfte. Easy progressive lessons . . . for the pfte. 6 prosress. Sonatinas for the harps. with the FI. book 1. L. qu4o. Pring, Joseph, Dr. der Musik, geb. L5. Jan. 1776 zu Kensingtou, gest. 13. Febr. 1842 zu Bangor, wurde am 1. April 1793 Organist a/d. Kathedrale zu Bangor und nahm den 28. Sept. 1810 seinen Abschied. 1808 erwarb er sich in Oxford den Doktorgrad (Grove). Von seinen Arbeiten sind bekannt: Papers, Documents, Law proceedings etc. etc., respectiug the maintenance of the choir of the Cathedral church of Baugor, as provided for by an act of Parliamentpassed in the reign of King James I f. A. D. 1685. Autograph. 8". Lond. 1819. [R. C. of Mus. br. Mus. Twenty Anthems in score. Lond. 1805. fol. [ib. A Collection of Anthems, used in Bangor Cathedral. 1834. 8». [br. Mus.

  
    Prinner, Augiistin. 69 Piintz, Woifg. Kasp. Prinner, Pater Augiistin, geb. 24. März 1759 zu Rotz, gest. 22. Juni 1807 im Kloster Giebelfeld (Baiern), trat in dasselbe 1771, war ein guter Tenorsäuger und Komponist von Kirchengesängen, als Vespern, Eesponsorien im kontrapunktischen Stile (Kornmüller 1, 428). Siehe auch August Prummer. Da mau für Joh. Jakob Prinner auch Prumer schrieb, so ist nicht ausgeschlossen, dass obiger Prinner auch Prummer geschrieben wurde und identisch mit August Prummer ist. Prinner, Joh. Jak., s. Prumer. Prins, Hendrik Janszon, um 1650 Organist und Vorsänger zu Medenbiick (Holland), gab ein geistliches Liederbuch mit Istim. Melodien heraus: MedenblickerSchaiTe-Zoodtje,Ghevangen eu outweydt van verscheyden Yisschers: Over-goten met een Sanghers-sansjen, door Mr. . . Tot Medenbiick. 1650 Voor . . . Prins. Anno 1650. M. qu80. 252 S. mit 83 Liedern. [Amst. Brüssel, br. Mus. Antiquar Mai. Antiq. Fi'iedländer in Berlin besafs eine Ausgabe in 2 deelen, Alckeniaer, s. a. qul20. 71 Lied. — 2. druck. Enchuysen 1676 J. Dircksz. Knyper. qul2''. [Brüssel. Prins, Martin, Knabensänger an der Kgl Kapelle in Brüssel, wird im Sept. 1775 als Altist mit 50 Gld. jährlich angestellt, die 1783 auf 170 Gld. erhöht werden. Der Kapellmeister Croes nennt ihn einen sehr guten Musiker (Straeten 5, 170). Printz, Jean X. . . ., geb. um 1762 in Schlettstadt (Elsass), gest. um 1846 zu Berchem, war Klarinettist und seit 1809 Chef der Musik beim 26. französischen Regiment in Antwerpen. 1814 gründete er daselbst die Gesellschaft Harmonie und war ihr Direktor bis 1835, in welchem Jahre er den Cäcilienverein übernahm. Als Klarinettist wirkte er am Theater und allen Konzerten mit (Gregoir, Galerie). Printz, Joliann Ignaz, bekannt durch: Lusus melotheticus in tabulis cabaüsticoharmonicis . . . durch Würfel Minuetten zu komponieren ... 1753. Ms. 192C1 in fol. 38 Ell. — Etwas Aeknliches enthält das Ms. 19262, in Fol. 19 BU: Deutsche Tänze auf der Violine u. B. zu erfinden. [Hofb. Wien. Printz, Wolfgang' Kaspar, von Waldthurn, seinem Geburtsorte (Oberpfalz), wo er am 10. Okt. 1641 geb. ist, gest. 13. Okt. 1717 zu Sorau. Im Mattheson 1, 257 seine Autobiographie, sieheauchS.360/61. Abdruck derselbenimMetteul. 2,213. Das Wichtigste daraus ist folgendes: Er studierte Theologie in Altdorf, ging dann nach Heidelberg und trat als Tenorist auf. Von den Katholiken als evangelischer Theologe verfolgt, ging er auf Reisen und fand in Sorau als Hofkomponist und Musikdirektor eine vorläufige Beschäftigung, wurde darauf 1664 in Triebel Kantor und 1665 in Sorau Kautor, später (1676) erhielt er daselbst noch die Kapellmeisterstelle am Hofe. Er bez. sich bei der Reichsgräfl. Promuitz. KapellMusik bestellten Dirigenten und Cantore zu Sorau. Pr. war ein reich begabter Künstler und hat sich literarisch als denkender und fortstrebender Künstler gezeigt, und lange Zeit nach seinem Tode und selbst noch heute, werden seine Schriften als Beleg angeführt. Von seinen literarischen Werken sind folgende nachweisbar (die anonym erschieneneu, oder unter den Xamen Cotola und Mimnermo sind nicht von Printz, sondern von Joh. Kuhlau): 1666. Kurtzer Bericht, %vie man einen jungen Knaben könnte singen lehren. Von... Zittau 1666. 8°. [Sorau Kirchenbibl. 1668. Compeudium musicae in quo

  
    Printz, Wolfg. Kasp. 70 Prinz, Job. Friedr. breviter ac succinte explicantur et traduntur omnia ea, quae ad Oden artificiose componeDdam requiruntur auctore W. C. Printzen de Waldturrensibus Palatino p. t. Soraviensium Cantore Gubenae Literis Chrstph. Gnibern 1668. [Sorau Kirchenbibl. 1676. Wolfgaug Caspar Printzens von "Waldthurn Eeicbs-Gräfl. Promnitz'schen Directoris Musicos und Cantoris zu Sorau Phrynis oder Satyrischen Componist. AVelcher vermittelst einer satyrischen Geschieht alle und jede Fehler der ungelehrten selbstgewachsenen ungeschickten und unverständigen Componisten höfflich dargestellt und darneben lehret wie ein niusicalisches Stück rein ohne Fehler und nach dem rechten Grunde zu componieren und zu setzen sey. Quedlinburg 1676 bey Christian Okel. 4**. besteht aus 3 Teilen, deren 2ter 1677 und 3ter 1679 erschienen. [B. B. Dresd. Mus. Hannover.    Mainz. Brüssel. — ... Phrynis Mitilenaeus, oder satyrischer Componist (wie oben), dann folgt: worbey mancherley musicalische Discurse, als de Pioportionibus, Variationibus. Bassocontiuuo . . . Drefsden u. Lpz. 1696 Joh. Chr. Mieth und J. Chr. Zimmermann. Drackts Jo. Eiedel. #. Nach eigener Anzeige verbraunte der 4. Teil 1684. [B.B. B.Br. B.Joach. B.Hbg. Dresd. Prag. B. Wagener. br. Mus. Basel. C. P. Kopenhag. Musikfr. Wien. Brüssel. Elbing. Eiusiedeln. Mainz. B. Lpz. Kat. Breslau genaue Beschreibung. 1678. Musica modulatiouis vocalis, oder manierliche und zierliche Öingkunst, in welcher alles was von einem guten Säuger erfordert wird, gründlich u. auf das deutlichste gelehret . . . wird . . . Schweidnitz 1678 Okel. [B.B. Hannov. B. M. B. Wagener. Brüssel 6082. B. Lpz. 1679. Declaratiou, oder weitere Erklärung, der Eefutation des satyrischen Componistens, oder sogenannten Phrynis, dem Wahrheitliebenden Leser zu gewisser Nachricht ans Liecht gegeben von Philomuso Polyandro. Dem Concipieuten der obbenannten Refutation. Gedr. zu Cosmopolis An. 1679. 40. 2 Bg. [B.Br. Die Verteidigung wurde hervorgerufen durch eine anonyme Schrift gegen Printz' Phrynis, betitelt: Refutation des satyrischen Componistens, oder sogenannten Phrynis, dem unpartheyischen Leser zu fernem Nachdencken vorgestellet von denen in aller Welt berühmten Matz Tapinsmus, sonst Leyermatz genannt, und Charis Läusimpeltz, Schergeigern, etc. Gedr. in der Welt, anno 1678. 4'^. [Hannover. C. P. Brüssel 6692. 1687 — 89. Exercitationes musicae theoretico-practicae curiose de concordantiis singulis. Das ist Musicalische Wissenschaft u. Kunst-Übungen, von jedweden Concordantien . . beschrieben . . . Dresden 1689 Joh. Chr. Miethe. 4». 1 Prodomus und 8 Abhandlungen (siehe Kat. Breslau S. 20). [B. B. B. Br. Dresd. B. Hbg. B. M. B. Wagener. C. P. Brüssel, ß. Lpz. — In der Bibl. der Musikfr. Wien : Exercitationum musicarum prima de unisono, secunda de octava, tertia de quinta, quarta de tertia majore. Francof. 1687. 1689. Compendium musicae signatoriae & modidatoriae Vocalis, Das ist: Kurtzer Begriff aller derjenigen Sachen, so einem, der die Vocal-Music lernen will, zu wissen von nöthen seyn . . . von . . . Di'efsden 1689 verlegts J. Chr. Mieth, druckts Joh. Riedel, kl. 8". [Dresd. B. B. B. Wagener. C. P. Musikfr. Wien von 1668? Brüssel. B. Lpz. Sorau. — a. Aufl. Dresd. und Lpz. 1714 bei Mieth. 80. 10 Bog. [B. Dresden. B. Wernig. B. Lpz. 1690 a. Historische Beschreibung der edelen Sing- und Kling-Kunst, in welcher deroselben Ursprung u. Erfindung, Fortgang, Verbesserung, unterschiedlicher Gebrauch . . . Drefsden 1690 J. Chr. Mieth. 40. siehe Beschreibung im Kat. Breslau. [B.B. B.Br. Dresd. B.Hbg. B. M. B.N. Prag. B.W. B. Wagener. Basel. C. P. Strafsbg.i/EIs. Kopenhag. Musikfr. W^en. Brüssel. B. Lpz. 1696 siehe 1676 Phrynis. 1714 siehe 1689 Compendium. Die anonymen erzählenden und satyrischen Schriften, siehe bei Joh. Kuhnau und zwar: Musicus vexatus. Musicus magnanimus. Musicus curiosus und Der musikalische Quacksalber. Von seineu Kompositionen ist bisher nur ein Werk bekannt: Canzonette d'avanti in Venetia composte et in una Opera cantata una ä presente con EittornelH Sonatine e Sinfonie ampliate, e con 5 Viole ornate e all illustriss. Conte e Siguore Sign: Balthasare Eidmauno di G. R. J. Conte di Promniz, Barone ... da Wolfgango Caspare Prinz di 25 di Febraio del 1679. 7 Stb. 8" im Ms. [Sorau N. L. Kirchenbibl. 2 Piecen in neuen Ausg. Eitner 2. Prinz, Jolianu Friedrich, geb. 1775 zu Barby, gest. 1819 zu

  
    Prioli. 71 Priuli. Dresden, war Flötist in Diensten des Markgrafen von Schwedt, später a/d. Hofkapelle in Dresden, bezog um 1813 an 600 Thlr. Gehalt (Fürsteuau 1, 170. 178. Auch Dulon erwähnt ihn gegen 1783 (sie?). Prioli, siehe Priuli, Giov. Prioris, Jean. Ein Prioris wird in Cretin's Deploration Vers 397 (M. f. M. 11, 52) erwähnt als Zeitgenosse Josquin des Pres'; 1490 wird ein Prioris als Organist am St. Peter in Eom in den Rechnungen verz. (Viertel]. 3, 239) und Jean d'Auton bezeichnet ihn um 1507 als Kapellmeister am Hofe Louis XII. von Frankreich (Histoire de Louis XIL p. 195). Man wird nicht irren, wenn man alle drei Nachrichten auf eine Person bezieht. Seine Anstellung am St. Peter wird durch die im päpstlichen Archiv vorhandenen Kompositionen im Ms. noch wahrscheinlicher. Von seinen Kompositionen kennt man nur eine Messe im Druck und zwar in Attainguant's Samlwk. von 1532 im 5. Buche der Messen Nr. 2, ein Requiem 4 voc. (Eitner 1). Was Ambros 3, 252 noch. von 2 Canon in Ehau's Bicinia 1545, 2. Teil erwähnt und lobt, ist aus Fetis entnommen und beruht auf einem Irrtume. Allerdings kommen im 2. Teile der Bicinia zwei Da pacem im Canon vor, doch ist das erste Nr. 116 mit Verdeloth gez. und das zweite Nr. 124 mit Anton Brumel. Was nun den 2ten von Ambros erwähnten und gepriesenen Satz „Ave Maria" betrifft, so kommt nur unter Nr. 132 ein 8stim. Satz ex 5 voc, mit diesem Texte vor, der aber anonym ist. Wie es bei solcher Bewandnis mit Ambros' Lobe steht und seiner Zuverlässigkeit, lässt sich unschwer erkennen. Bei Fetis ist man solche Ungenauigkeiten gewöhnt. An Mss. sind bekannt: In B. B. Z 13, Chorbuch aus der 1. Hälfte des 16. Jhs., fol. 358: Magnificat 8. toni, 4 voc. (Das kostbare Ms. enthält auch viele deutsche Kirchenlieder im 4 Stirn. Satz, meistens anonym). B. Proske, Cod. Pernner: Gentil galans 4 voc. Capeila sistina. Cod. 23, Missa super Tant bei mi son pensade. — Missa de Angelis 4 voc. — Cod. 35, Missa o. Titel 4 voc. — Cod. 42, Allehija o. 2. p. 4 voc. — Factum est. — Regina coeli, 4 voc. — Cod. 44, 2 Magnificat 4 voc. — Cod. 45, Coelorum regina 5 voc. — Cod. 63, Domine non secundum, c. 2. et 3. pars, 4 voc. (siehe im Kat. die Themen). Hofb. Wien, aus der Ambraser Samlg., 11883, Chorb. des 16. Jhs., 98 Ell. in gr. fol. Nr. 10: Missa de Angelis 4 voc. (wie oben). Mailand, Domarchiv, Codex des 16. -Ths. mit Missae, Chorb., Missa super Je ne demande. Prisser, Pater Angel iis 3Iaria, geb. 26. März 1736 zu Augsburg, gest. 23. Okt. 1773 im Kloster Andechs in Baiern. Trat 1754 in obiges Kloster und zeichnete sich als Komponist aus (Kornmüller 1, 213). Priiili(Prioli),GrioYaimi, schreibt sich bis etwa 1617 Priuli^ von 1618 ab Prioli. Sein Geburtsort ist nicht bekannt. Gegen 1604 war er Musiker in der Kapelle des Erzherzogs Ferdinand in Gratz und von 1619 ab beim Kaiser Ferdinand IL Kapellmeister bis zu seinem Tode 1629. Sein Gehalt betrug 500 Gld. Köchel 1 erwähnt ihn noch 1617 bei der Krönung Kaiser Ferdinand H. in Böhmen als Hofmusikus. Von seinen Kompositionen sind bekannt: 1. Geistliche Werke. Sacrorum concentuum Joannis Prioli ... in duas partes distributorum. Pars I. Yen. 1618 B. Magni. 9 Stb. in 4°. 36 Nrn., dabei 2 Sonaten f. 8 Instr. [B. A. B. B. B. Kgsbg. br. Mus. — Pars altera. Ib. 1619. 4«. 13 Stb. 8 Conc. ä 10 voc. 9 ä 12 voc. [B. B. 13 Stb. B. Kgsbg. 12 Stb. fehlt Bc. br. Mus. 12 Stb. Psalmi Davidis regis numeris musicis concinnati regis regum laudi vespertinae addicti, cathoüco regi Philippo IV. A. Joa. Prioli ... 1621. Am Ende. Yen., B. Magni. 9 Stb. 4^^. 17 Psalm. [B. Kgsbg.

  
    Priuli. 72 Procopius. Missae J. Pr. . . octo, nouemque vocibus, atque etiara instrumentis . . . Ven. 1624 B. Magni. 9 Stb. dabei 1 V. 1 A'iolone, 1 Cornetto u. Bc. in 4". 4 Messen. [B. A. Missae ... 4, 6 & 8 yocib. . . Cum Basso totius opeiis pro organo si placet. Ib. 1624. 9 Stb. 4". 3 Messen. 2. Weltliche Oesänge. Di Giovanni Priuli, II 1. lib. de Madrigali a 5 voci. Xouam. . . Ven. 1604 Ang. Gardano. 5 Stb. 4*^. 21 Madr. [Verona. S. f. B. A: fehlt öa. B. K. fehlt A. B.B: B. ... II 2. lib. de Madr. a 5 voci . . . Ven. 1607 A. Gardano & fratelli. 5 Stb. 40. 21 Madr. [B.Kassel. . . . U 3. lib. de Madr. a 5 v. Di due maniere, L'una per voci sole, Taltra per voci, & istromenti. Con Partitura . . . Ven. 1612 heiede di Ang. Gardano. Am Ende „Aere Barth. Magni^'. 6 Stb. 4". 12 f. Singst., 9 für Singst, u. Instrum. [B. Kassel. Musiche concertate di Giov. Piioli . . . Lib. IV. . . Ven. 1622 B. Magni. Stb. ? 4". 28 Gesge. für 3, 5, 6, 7, 8, u. 9 Stirn, mit Instrum. [B.B: A. Bc. Delicie musicali di . . . Dedicate . . . Drz. Am Ende: Stampa del Gardano, appresso B. Magni in Venetia 1625. 7 Stb. 40. 28 Gesge. zu 2, 3, 4, 5 bis 10 Stim., teils mit Instrum. [B. A. B. K: 6a. 7 Gesge. in Sanilwk. (Eitner 1) und 4 Motetten in Bouometti's Parnassus 1615 zu 1, 2 u. 4 Stirn. — 4 geistl. Gesg. in Ambr. Prof ins Cunis 1646. Die Motetten aus 1624 b in Part, in Hofb. Wien, Ms. 19423. Mss. in B.B., Z 28, Part, von 1599 S. 95, Ad aperiat Dnus. 7 voc. — Ms. 8570 Samlbd. von neuerer Hd. Part. Bl. 15, 17, 19: 3 Motetten zu 5, 6 und 8 Stim. Ms. in B. Proske Xr. 968 u. 976: 3 Salve regiua u. 1 Litanei. Mss. 48 u. 301 beide iniompl. in B. Kgsbg. unter Samlg. Ms. 16 702, 4 zusammengehörige Chorb., je ein Buch enth. einen Chor zu 4 und mehr Stim. 17. Jh. Nr. 8 Missa s. n. 16 voc. [Hofb. Wien. 1 Motette in neuer Ausg. (Eitner 2). Bertolotti S. 101 teilt von ihm einen Brief vom 23/7 1622 aus Edemburg (sie?), uuterz. „Giovanni de Prioli'' mit. Prix, . . . war 1773/74 als Hornist an der Oper in Brüssel mit 325 Gld. angestellt (Gregoir, Panth. G, 138). Piixi, . . . Die Bibl. der Musikfr. in "Wien, Rudolph, f. 98 Nr. 15987 besitzt eine Kopie, l)etiteit ..Di Domine Prixi Operetta latina ä 3 voc." Ms., Instmmentalsätze u. Gesge. mit 2 V. u. Bc. Prixiier, Pater Sebastian (vor dem Eintritt ins Kloster mit Vornamen ,,Peirns''). geb. 14. Okt. 1744 zu Eeichenbach (Oberpfalz), gest. 23. Dez. 1799 in Regensburg. War von 1756 — 1770 (?) Alumne im Seminar in Regeusburg, trat 1763 ins Kloster St. Emmerara daselbst, wurde 1781 Inspektor und betrieb fleifsig Musik, binterliefs auch im Ms. zahlreiche Kirchengesänge, von denen aber bis jetzt nichts ans Licht getreten ist (Mettenleiter 1, 142). Man kennt nur von ihm die Schrift: Kann man nicht in zwey oder drey Monaten die Orgel gut und regelmäfsig schlagen lernen? (anonym). Verfasst für die Pflanzschule des fürstl. Reichsstiftes St. Emmeram. 1789. Hagen in Landshut. [Dresd. B. M. Musikfr.^Vien. — 2. Ausg. Ib. 1795, mit Orgelpiecen. [B. B. Stadtbibl. in Regensburg. Er nennt sich in der 2. Aufl. Chorregent  zu St. Emmeram in Regensburg. Probus de Pieardia, siehe Faueoiier, .Joan. de. Procerati, Carlo, Sopranist an der Hofkapelle in Wien vom 1. Juli 1646 bis zu seiner 1652 erfolgten Pensionierung. Erhielt 60 Gld. Gehalt (Köchel 1). Procksch, Kaspar, Klarinettist in der Privatkapelle des Prinzen Conti zu Paris, hat bis 1779 fünf Werke für Klarinette in Paris herausgegeben (Gerber 1. Breitkopfs Ferz. von 1777 zeigt sechs Terzett! per Clarinetto, Y. e Vcl. in Paris an). Procopius, ein Kapuziner, geb. 1608 zu Templin (U/M.), gest. 22. Nov. 1680 in Linz, studierte in

  
    Pröl. 73 Profius. Berlin, wurde 1625 Soldat und als er in Böhmen stand katholisch. 1627 trat er in Wien in obigen Orden (siehe Allg. d. Biogr.)- Er ist der Dichter der Marienlieder, die unter Berenger angezeigt sind. Ferner besitzt die Studienbibl. in Salzburg zwei Liederbücher, über die ich nur teilweise näher berichten kann. Sie sind betitelt: 1. Zwey Xagel-neue ... Lieder ... weuen des Türeken starcken Anzug . . . in/ Jahre 1663, den 27. Sept. 8'^. 2. Mariale Processionale. Das ist, 100 kleine kurtze gar annehmliche Serraouel . . . Darbey auch die hierzu gehörige Gesänge . . . Saltzburg 1667 Joh. B. Mayr. 8'» (siehe den Titel bei Bäumker, kath. Kirchenlied 1, 112). 3. Der Grofs - AVunderthätigen Mutter Gottes Mariae Hülff Lob -Gesang durch Fr. Procopius Capuciner und Georg Kopp Organist des Hochstift zu Passau. Passau 1659 Georg Höller. 8". 373 S. u. Reg. Melod. mit Bass. [B. Lpz. Pröl (Pröll), Mathias, dient in der karf. Kapelle in München um 1699 mit 400 Gld., die 1700 auf 200 herabgesetzt werden und während der österreichischen Besetzung sogar auf 100. Erst 1726 kommt er wieder in den Vollgenuss seines Gehaltes. Er starb am 11/2 1731 und wurde am 12. begraben (Kreisarch. und Totenreg. der Frauenkirche). Ein Ferdinand TJwmas Pröl, sein Bruder, dient ebendort, ist aber nur einmal im Jahrg. 1706 in den Akten zu finden. Proeyeii ter gemakkelijkste voortbrenging van bestvoeghjk driestemmig psalm-of choraalgezang . . . Amst. 1791 Covens. kl. qu4*'. [Amst. Professional collection (The) of Glees, for 3, 4 & 5 voice. London, qufol. [Glasgow. Profius (Profe), Ambrosins, geb. zu Breslau den 12. Febr. 1589, gest. am 27. Dez. 1661 morgens 4 Uhr, 73 Jahr ait, in Breslau. Sein Vater, Daniel Profe, war Tuchmacher, hatte das Amt eines Rötebeschauers und Rötezeichers zu Breslau (siehe die unten verzeichnete Biographie). Der Sohn besuchte das Elisabet- Gymnasium daselbst und studierte dann auf Kosten der Stadt in Wittenberg Theologie. Am 8. März 1617 wurde er als Lehrer in der Quarta am Elisabet- Gymnasium angestellt, doch wurde ihm am 16. Okt. 1617 in Jauer die Kantor- und Schullehrerstelle angeboten, die er nur unter der Bedingung annehmen durfte, jederzeit seinen Verpflichtungen gegen Breslau nachzukommen. Dort verheiratete er sich am 28. Mai 1619 mit iMaria Dietmanti, mit der er 4 Kinder zeugte, von denen aber keiner Musiker wurde. P. war Protestant und da im Jahre 1629 der protestantische Gottesdienst unterdrückt, die Prediger vertrieben und der katholische Gottesdienst wieder hergestellt wurde, so wird Pr. jedenfalls in diesem Jahre wieder nach Breslau gegangen sein er Zeit keine ihm passende Stelle war, erst im Jahre 1633 beer sich um die Organistenan St. Elisabet und erhielt sie, ein Datum seiner Berufung hat sich nicht gefunden, doch war er am 22. Dez. bereits im Besitze des Postens, wie der Biograph nachweist. Das Handelsgeschäft scheint er beibehalten zu haben, wie sich aus verschiedenen Lieferungen für die Stadt und Kirche ergiebt. Sein Gehalt als Organist betrug 1644 fürs Quartal 25 Thaler = 28 Mark 4 gr. Den letzten Gehalt erhielt Pr. an Michaelis 1649, dann ist er in den Akten Dort legte ein Handelsgeschäft an, da zur offen warb stelle nicht mehr genannt. Der Grund

  
    Profius. 74 Propiac. seiner Entlassung bestand in dem Einstürze eines Teils der Kirche, in der auch die Orgel vernichtet wurde. Der Gottesdienst wurde nach der Barbarakirche verlegt, wo Jakob Rost als Organist amtierte. Pr. betrieb nun sein Kaufmannsgeschäft weiter und starb als wohlhabender Mann (Biographie auf Dokumente gestützt in M. f. M. Bd. 34 von R. Starke). Im 1. Teile seiner Geistlichen Concerte befindet sich als Vorwort eine theoretische Abhandlung, die auch im Einzeldruck erschien. Betitelt: Compendium mnsicum, d. i: Kui'tze Anleitung wie ein junger Menscli in weniger Zeit, leiclitlicli und mit geringer Mühe, ohne einige Mutation möge singen lernen. Aus eigener Erfahrung also auffgesetzet von . . . Leipzig 1(341 Jacob. 4°. [Brässel .5486. B. B. eine moderne Kopie in Ms. Nr. 148. 4». An Kompositionen sind bekannt: Rhum und Danck-Liedlein der grossen gütte vnd Barmhertzigkeit defs trewen heben Gottes . . . auffgesetzt . . . Brelslaw (1634) Baumann. 7 Stbll. fol. mit Bc. Text: Die Gütte defs Herren in 4 Teilen. [B. Br. mit eigenhändiger Dedic. Im Ms. in B. Br. noch der Tonsatz : Spiritus saneti gratia 6 voc, in Ms. .32, 19 und 2 Sätze in Cunis solennibus 1646 Nr. 22 : Maria hat, Nr. 25 : Gegrüfset seist du Jesulein, Sstim. mit 1 Violine. Aufserdem ist er der Herausgeber folgender Samlwke: Erster Theil Geistlicher Concerten vnd Harmonien ä 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. &c. vocibus, cum & sine Yiolinis, & B. ad org. . . . (siehe Eitner 1, 281). Lpz. 1641 Hen. Köier, in Verleg. Chr. Jacob in Brefslaw. 7 Stb. 4». 25 Ni-n. — Ander Theil ... In Verlegung des Auctoris und Collectoris 1641. 9 Stb. 4'J. 25 Nrn. — Dritter Theil ... Ib. 1642. 26 Nrn. — Vierdter vnd letzter Theil. Ib. 1646. 9 Stb. 40. 45 Nrn. Inhalt in Eitner 1. Exemplare von Teil 1 — 4 in B. B. B. Kgsbg. nur Bc. Kamenz Ratsbibl. Paris Nat. Karlsruhe. Einzelne Teile in B. Brdbg. 1—3. Proske 1. 2. Musikfr.Wieu 1. B. D. 1. 2. nur Cantus 1. 2. B. Br. 2: 6 a, 3: 6 a vox. 4. Th. kompl. Marienbibl. in Halle kompl. Kopenhag'en 1. 2. Stockholni 1 — 3. Pirna 2. Tl. Cunis solennib. Jesuli recens-nati sacra genethliaca. Id est, Psalmodiae Epaeneticae. Edit Studio . . . Tvpis Ligiis Sartorianis. 1646. 7 Stb. "4". 31 Gesge. Register in M. f. M. 14, 12. Hierin auch von Profe 2 Gesge., siehe oben. [B. ß: A. T. B. Va. Via. Bc. B. Br. fehlt 5a. Corollarium Geistlicher CoUectaneorum, bei'ühmter Authorum (Titel bei Eitner 1, 285). L»z. 1649 Timoth. Eitzsch. 7 Stb. 40. 17 Gesge. [B. K. Upsala. B. Br. kompl. B. Kgsbg :Bc. B. B:6a. B. Zw. T. 5 a. Kamenz Ratsbibl. Paris Nat. Upsala kompl. Auch Heinrich Albert's 6 Teile Arien gab er in 2 Teile vereint mit einem Bc. „als ein Vade Mecum" heraus. Leipzig 1657 Friedr. Lanckisch Druekerey durch Christoph. Cellarium. Siehe Albert^ Heinrich. Profflio, Domenico, s. Brofflio. Prohaska (Prochaska, Prokaska, Perhasca), 3Iathias, ein "Waldhornist und Kornettist an der Hofkapelle in München von c. 1777 ab bis zu seinem im Xov. 1799 erfolgten Tode: sein Gehalt stieg von 200 bis 500 Gld. (Kreisarch.). Projet concernant de nouveaux signes pour la musique, In par l'auteur ä TAcademie des sciences, le 22 aoüt 1742. Geneve. 12". 25, XLIX u. 448 S., enthaltend: Disseiiation sur la musif|ue moderne. Essai sur l'origine des langues. — Lettre a M. l'Abbe Raynal. — Examen de deux principes avances par M. Rameau. Lettre ä M. Burney etc. etc. [besafs einst George Becker in Lancy. Prophete. — Le petit Pr. de Boehmischbroda. [B. B. — Der kleine Pr. von Böhmischbroda (von Gottsched). Prag 1753. [B. B. Nach Becker soU die französische Schrift von Fr. Melch. von Grimm sein und handelt in witziger Weise über die grofse und italienische Oper. Sie soll der Anlass ! zu den Parteiungen der Gluckisten und Bouffonisten gewesen sein und zog unzählige Schriften nach sich. Propiac , Catherine - JosephFerdinand-Girard de, geb. gegen 1760 in Bourgogne, gest. 1. Xov. 1823 zu Paris. Er diente unter

  
    Proposito de Santa Tegla. 75 Prota, Gabriele. dem Prinzen von Conde, lebte darauf eine Zeitlang in Hamburg, kehrte nach Frankreich zurück und wurde Archivar im Departement der Seine. Aufser zahlreichen literarischen Arbeiten trat er auch als Opernkomponist auf. Fetis verz. 4 Opern von 1787 bis 1790, bekannt sind: Les trois deesses rivales, ou le double jugement de Paris, couiedie lyr. en 1 acte (Pai'is 28 '7 1788). Paris, Des Lauriers. P. [Brüssel Cons. C. P. Paris Nat. Darm st. La fausse paysanne, ou l'heureuse iuconsequence, com. Ivr. eo 3 actes (Paris 26/3 1789). Paris, Des Lauriers. P. [ib. Isabelle et Rosalvo. Comedie 1687. Paris. P. u. Stb. [Darmst. Proposito de Santa Tegla, ist im Dez. 1475 und März 1476 als Sänger am Hofe zu Mailand gez. (Motta 86). Propross, Paul, wird 1660 vom Kurfürsten von Sachsen als Kammermusikus empfohlen (sächs. Staatsarchiv). Prosdoeiinus, siehe Beldoluaiido. Einen Prosdocimo agostiniano führt Tebaldini S, 4 als Sänger in Padua an der Capella Antouiana 1555 an. Prose de'Signori Accademici Gelati di Bologna. Bol. 1671 per li Manolessi. 4". 432 Seit, mit 15 Tractaten, darunter S. 133 einer von Gio. Batt. Sanuti Pellicani und S. 321 einer von Girolamo Desiderj. Prospere, Piseis, wird in Cretin's Deploration V. 402 erwähnt und gehört daher dem Ende des 15. Jhs. an (M. f. M. 11, 53). Prospero, Angelo, da Falarone, ein Franziskaner, von dem an Kompositionen bekannt sind: Primo libro Motetti sacri a voce sola da cantarsi nel organo, ö in altro simile stromento dedic. ... Op. 1. Yen. 1640 B. Magni. 2 Stb. 4». 14 Gesge. [B. Br. II 2. libro de Motetti (wie oben) di varij. a vaghi affetti. e passaggi oruati, quaü facilissimaniente si cantano per essere ariosi . . . Op. 2. Ib. 1640. 2 Stb. Die Dedic. in Venedig 4". 16 Gesge. gez. [B. Br. Am Hofe des Gabriel Bethlen's in Siebenbürgen diente ein Diskantist gleichen Namens aus Italien, der 1624 nach Padua gesendet wurde, um Sänger zu werben (M. f. M. 30. 26). Profser[ii], H . . . J . ., war von 1643—1649 nach Schletterer's Kat. p. XV Kantor an St. Anna in Augsburg und wird in einem Dokumente am 23. Jan. 1650 „als gewester Cantor' bez. Er soll 1683 gest. sein. Prossi, Carlo, bekannt dui'ch vier Cantate a voce sola im Ms. fol. 34 der Bibl. üassel (Kat. S. 11). Prossmann, Michael, Tenorist der Hofkapelle in Wien mit monatl. 15 Gld. von 1601—2 (Köchel Ij. Einen Michael Prost hält Köchel 1 für denselben; er war vom 1. Mai 1592 bis 1602 ebd. als Tenorist mit gleichem Gehalte angestellt. Prot, Felix-Jean, geb. um 1747 zu Senlis, gest. Anfang 1823 zu Paris. Kam jung nach Paris, bildete sich unter Des Marais als Violinist aus und bei Giauotti erhielt er Kompositions- Unterricht. Um 1775 wurde er Bratschist an der Comedie-fi'ancais zu Paris und 1822 pensioniert (Fetis). Er schrieb für die komische Oper und die Comedie italienne mehrere Operetten. Bekannt sind nur einige Instrumenta] werke, die sich im Besitze der Nationalbibl. zu Paris befinden: Symphonie concertante pour 2 Altos, oe. 1. Paris. 3 Symphonies en duo. — 3 Symph. en trio. ib. 6 Duos nouveaux p. 2 V. oe. 4. ib. 6 Duos p. les jeunes eleves (2 Y.) 1. — 4. suites. Ib. Im Conserv. zu Paris : 6 Duos p. 2 V. Prota, Cral)riele, ein Neapolitaner,   geb. um 1754 zu Neapel,

  
    Prota, Giovanni. 76 Provenzale. gest. ebd. 22. Juni 1843. Er war Kapellmeister im Kloster Santa Chiara, schrieb Kirchenmusik und für das Theater Nuovo die Oper „I studenti". Letztere besitzt das Archiv des Conservat. Turchiai zu Neapel im Ms. in P. (Daten nach Pougin). Prota, Don Grioraiini, geb. 1756 zu Neapel, gest. ebd. 13. Juni 18-4:3. Er war am Conservatorio detto dei Miracoli als Gesanglehrer angestellt und führte den Titel „Solfeggista modello''. Aufser zahlreichen Kirchengesäugen schrieb er für Neapel die drei Opern: II servo furbo 1803, I! Cimento felice 1815 und Amor dal uaufragio 1810 (Kat. der Autogr. Masseangeli' und Florinio Bd. 4). Von seinen Kompositionen sind nachweisbar: In B. B.. Autogr. Grasn., ein Magnificat 4 voc. — Im Conseivatorium zu Mailand zahlreiche geistliche Kompositionen, zum Teü im Autogr., die bis 1829 reichen, darunter 9 Messen, teils mit Orchester, teils mit Orgel für 2, 3 bis 8 Stim. in P. Ferner 1 Duett u. 1 Arie aus der Oper II Cimento felice, 1 Sonetto, 6 Hefte Solfeggien, 2 Pastorale f. Orgel, Tratteuimenti für Orgel, ein Tractat: Principii della niusica a dialogo. NapoU 1829 Sangiacomo. — In Bologna Academ. filarm. Autogr. Masseaugeli's 1 Lezione terza del 1. notturno dei morti, per Sopr. c. istrom. P. Prota, Griusei>pe, geb. um 1699 zu Neapel, besuchte das Conservatorium de'poveri, dann das della pietä dei Turchini, an welchem er dann Lehrer wurde und Jommelli zum Schüler hatte. Er soll auch einige Opern geschrieben haben, doch kennt man nicht einmal die Titel derselben (Florimo 2, 191 nach Fetis). Prota, Ig-nazio, lebte im 18. Jh. und war Kapellmeister des Prinzen de la Eochelle. Pougin fühlt 2 Opern von ihm an : 1. La finta fattocchiera, 1721 in Neapel aufgeführt und 2. La CamiUa, ebd. 1737 gegeben. Prototypon, s. Jlursclihanser Frz. Xaver. ProTedali, Don Angelico, Monaco Camaldolese, wie er sich auf folgendem Drucke nennt: Mottetti a una. due e tre voci con il suo B. per l'org. dati in luce da . . . Dedic. Marc" Antonio ßorghese, Prencipe di Sulinona. Ven. 1(319 Aless. Yinceuti. 4 Stb. 4^'. [C. P. aus der Borghese'schen Bibl. erworben. ProTodi, Francesco, Coltellinajo Sanese. das wäre ein Messerschmied oder Messerhäudler in Siena, wo er in der Mitte des 18. Jhs. lebte (siehe auch die Auseinandersetzung bei Fetis). Man kennt von ihm die Abhandlung: Paragone della musica autica e deUa moderna. Ragiouamenti IV. s. 1. et a. (Siena 1752) 12". 100 S. [Bologna. Kat. 1, 37 mit Auszügen. Man findet dieselbe auch aufgenommen in „Raccolta d'opuscoli scientifici e filologi. Ven. Sim. Occhi vol. 1, p. 345—451. Exeinjikr in Florenz. Siehe auch Becker 1, 63. Lettera di . . . ad un suo amico in Roma, in cui si esamina quäl sistema di musica sia piü perfetto, o queUa di Guido Aretino, 0 quello di Anselmo Fiammingo . . . l'auno 1744. kl. 80. 20 S. Ist eine Widerlegung von Fausto Fritelü's Modo di solfeggiare all'uso francese 1744, die aber sehr schwächlich ausfällt. [Bologna. ProTCiizale, Francesco, geb. in Neapel, soll der erste Lehrer am neu gegründeten Conservatorium de la Pietä dei Turchini zu Neapel gewesen sein, da dasselbe aber 1583 gegründet wurde und Pr. in der 2ten Hälfte des 17. Jhs. lebte, so ist dies ein Irrtum. Von seinen Kompositionen besitzt obiges Conservat. ein „Fange lingua 9 voc. c. V.'' — „Motetti a 2 voc." gedruckt in Napoli 1689. (Siehe auch Fetis, der noch Mehreres anführt.) In Roma Cecilia die Oper „Lo schiavo di sua moglie" in 3 atti, 1675. Ms. qufol. — In Bologna befindet sich obiges Fange lingua und auch der Dnick der Motetti; letztere in 3 Stb. presse il Bouis stampatore Arcivescovale. 4". — Im Conserv. Mailand: Missa pro defunctis c. V. ed org. 2 Fange lingua a 9 voci c. V. und 2 voci 0. V. ed org. Due Cantate per Sopr. c. V. e B. Mss. P,

  
    Prowett. 77 Pruneder. Prowett, Stephen, ein englischer Komponist des 15. Jhs. der im Codex (Cliorbuch) der üniversit.Bibl. und St. John's College zu Cambridge mit 2 Gesgen. vertreten ist (Davey 94). Prowo (Provo), P . . .. um 173C Organist a/d. reformierten Kirche zu Altona. Die Bibl. Schwerin F. besitzt ein Textbuch „Die Vereinigung der vier Temperamente'', am 16. Juni 1736 in Altona aufgeführt, auf dessen Titel man obige Stellung liest. Ferner besitzt dieselbe Bibl. 8 Konzerte f. Flöte, teils mit Blasiustr., teils mit Streichinstr. begleitet. Dann Sonata prima e. FI. et Bc. Sonata quinta U Hautb. c. Bc. — 12 Soli ä Fl. trav. c. Cemb. — 10 Sonat. f. Fl. trav. c. V. e B. — 12 Trios ä Fl. ä bec e B. — Prologiis: Da alles jubiliret, da alles musiciret ... f. 3 Sopr. B. c. Fl. etc. Mss. in Stb. Linduer 1, 200 Nr. 2.o3 teilt unter Provo mit, dass er 1738 zur Mischoper: Der Jahrmarkt von St. Germain die Eecitalive komponierte (Hamburger Oper). Prucbiier, auch Pruckner, Sigfried, ist nur in der B. Upsala's durch zwei Mss. bekannt, welche denselben Gesang unter beiden obigen i^amen tragen: Laudate pueri, 4 voc. c. 5 instrum. et Bc. in Stb. 4*^. Prudenee, siehe Priideiitius. Prudent, . . . ein französischer Komponist des 18. Jhs., den schon Gerber 1 erwähnt, ist durch folgende Drucke bekannt: Les jai'diniers, comedie lyr. en 2 actes. (Paris 15'7 1771). Paris, Hugard de St. Guy. P. ' [Brüssel Cons. C. P. Paris Nat. im Ms. L'heureux caprice, cantatiUe. Paris. P. Les quatre Saison, „ „ ,, L'aurore de Tamour, ,, ,, ,, La fierte inutile „ ,, ,. besitzt Paris Nat. — In B. Kgsbg. die CantatiUe: .T'ai trop aime disoit Philinte, 1 V. 2 V. Bc. Ms. Stb. — In B. Darmst. die obige 1. und 2. CantatiUe und Le depit. Cant. av. Simphonie pour une BasseTaiUe. Paris, P. — Bi-üssel Cons. besitzt an CantatiUes : L'aurore. L'heureux. Les quatre saiscns. L'innocence. La serenadei Paris 1745. fol. Les bouquets de chasseuay (6 Senates) pour la viele, musette et dessus de viole, av. acc. de B. et Violon. Paris, chez l'auteur. 27 S. in fol. [besals 1896 Leo Liepm. Priideiitius (Prudenee), Bertraud, ein Mönch zu Charoux in Poitou im 10/11. Jh. und starb in jungen Jahren, hinterliefs die Schriften: De arte musica. Versus centum LXX. Im La Fage 2, 297—303 abgedruckt. Seite 291 ebendort „L'eloge de la musique. Poeme". Mss. zu Paris Nat. 3976. 2. Er war auch Dichter religiöser Gesäuge, von denen Schubiger in seinen Spicilegien 1876 pag. 100 ff. einige mitteilt. Priideiitius, Jiistus Christ . . . bekannt durch den Druck: Neu eröffnete Kunst- und Handwerksschule . . . mit sehr vielen schönen Holzschnitten, Handwerksliedemu. Gesängen . . . Nordhausen 1708, 8». 940 S. [MusUiir. Wien. Prug-g-, s. Broiiek, Jacob van. Priigkh, s. Arnold von Brück. Prug'li, hiels eigentlich Xicolao Ocliet oder Hocket, Sänger und Priester an der herzogl. Kapelle in Mailand seit c. 1473 mit 10 Duk. Gehalt monatl. (Motta 85. 86. 102. Straeten 6, 18. 19). Priiiuer (Prinner), Joliann Jakob, lebte im 17. Jh. und war der Musiklehrer der Erzherzogin Maria Antonia. In B. M. Ms. 213 ein Liederbuch von 47 Liedern f. Sopr. u. Bass, von Pr. geschrieben und vielleicht auch manche von ihm komponiert. Die Texte teilweise in österreichischer Mundart. Prummer, August, Lebenszeit unbekannt, scheint an der Grenze des 18/19 Jhs. gelebt zu haben. In der Staatsbibl. München befinden sich im Ms. 1. Die schöne Klosterbäuerin. P. 4SB1I. 2. Da Tonei und sei' Burgei. P. 77 S. Vergleiche Prinner, Pat. Augustin. Primcder, Fr. . ., lebte in der ersten Hälfte des 18. Jhs. im Stifte

  
    Pruner. Ptolemaeus, Claudius. des Hlg. Kreuzes und ist bekannt durch 2 Messen im Ms. [Klosterneuliurg. 2 Mi.^erere 4 voc. et instr. c. 1740 u. 1 Coufitebor, ebenso. [MusiMr. Wien. Ebendort noch eine Sonata ä 4. 1736. Pruner, Joliaiin, Organist a/d. Frauenkirche in 31ünchen, -f- 7/6 1713 (Totenreg.). Primier, le lils, lebte im Anfange des 18. Jhs. und ist bekannt durch Premier — VIe. recueil d'Airs serieux, tendres et a boire. Paris 1718 — 1725. [Paris Nat. Im Saralwk. Airs 1710 b ist er auch, vertreten. Priiniier, Erasuius, wird im Stifte Admont von 1545 — 68 als Organist erwähnt (KornmülJer 1). Prunpaur, Peter, Organist von 1669-1672 am Kollegiatstifte St. Johann Baptist et Evangelist in Eegensburg (M. f. M. 17,' 7). Pruiith, . . . unbekannter Komponist, vielleicht des 18. Jhs., ist im Ms. 119 der B. B. mit einem Praeludium und Fuge ex Gmoll pedaliter vertreten. Priisnicki, . . . In einem Tabulaturbuche von 1594 im Ms. der Bibl. in Thorn befinden sich Motetten von ihm. Prustmaiin, Ignaz, Schüler von Fux in Wien. Die Hofb. in Wien besitzt von ihm: Stabat mater 4 voc. c. instr. datiert 21. ]\Iärz 1744. Ms. 19008. - Miserere ebenso, Ms. 19007. — 0 radix, Motetto, ebenso, Ms. 19006. — 1 Eequiem, dat. 1733. Köchei 2, 262 bez. die Kompositionen als eines Meisters würdig. 2 üffertorieu im Ms. [Klosterneuburg. Pryce, Charles, bekannt durch A selection from the new version of the Psalms of David . . . with appropriate tunes. London c. 1800. 4^. [br. Mus. Przibil, . . . ein böhmisclier Komponist, von dem Dlabacz 1786 auf dem Raudnitzer Kirchenchore 1 Salve regiua, 1 Ave reg. und 4 Alma redemptoris mater fand. Psalins (Psalinis), Ubertiis de. Komponist aus dem Anfange des 15. Jhs., kommt im Ms. 213 in Oxford Bodl. mit dem Gesänge: Jesu salvator seculi (Quo vulneratus scelere) 3 voc. vor. Psalmen. Psalmen und Vespern zu 4 und 5 St. Ms. 25 von 1584. Chorb. [B. A. Psalmodia Vespertina integra omnium solemnitatum quinis vocibus decantanda, vnä cum duobus Canticis B. M. V. A diuersis in arte musica excellentissimis viris nunc in lucem edita . . . Mediolani 1596 ap. haeredes Fj-auc. & Sim. Tini. 5 Stb. 40. Enthält H. Bacusi, 0. Bariola, V.Bona, S. Cautoni, J. Cavazzi, J. C. Gabutio, S. Limido, T. Massaini, P. Ponzio, C. Porta, L. Quintiani, J. D. Rognoni, A. Saviola, R. Tropheo, M. Varoti und H. Vecchi. [br. Mus: AJtus. Kayserhcher Psalter: Das ist, die Psalma Davids in newe teutsche Keimen und Melodeven verfasset. Frankf. a/M. 1658. 8". ■'448 u. 413 S. 2 st. Sätze. [Hofb. Wien. Les Psaumes de Da\'id, mis en vers franc. et en musique ä 4 parties. Avec les cantiques . . . Neufchatel 1755 chez Boyne & Co. kl. 8». 688 S. [Hofb. Wien. Ps«/mo-Doxologia. A New & complete coUection of Psalms Hynin tunes. For the organ er Pfte. London, print. for W. Simpkin et R. Marshall. kl. qu4''. P. 282 S. [Hofb. Wien. Psalms, The whole book of Ps., siehe Este, Thomas und Playford, John. Pselliis, Michel, ein griechischer Schriftsteller, der im 11. Jh. zu Konstantinopel lebte und einen Tractat über Musik hinterliefs (näheres bei Fetis). VEAAOYrri? Blovoi'y.rjS, von RueUe franz. übersetzt ,, Apercu complet et concis" . . . siehe WeckerUn's Kat. des C. P. p. 239. Eine Ausg. von Jean Boyard, Paris 1545 [C. P.] Deutsch in Mizler's musikal. Bibl. 3, 171. — cf. Lampe und Alard's de veterum musica [B. B.] De arithmetica musica geometrica . . . Elia Viueto Santone interprete. Paris 1557 Cavellat. 8". 78B11. [Maild.Cons.] Einige Ausgaben auch in Fetis Bibl. Kgl. B. Brüssel, s. Kat. Ptolemaeus , Claudius , ein griechischer Schriftsteller des 2. Jhs. christl. Zeitrechnung, hinterliefs eine Musikabhandlung

  
    Ptolomaeus, 79 Puccita, Yincenzo. Harmonicoinm libri 3, ediert zuerst von Gogavin, dann von Meibom, Wallis, Wiese u. Neueren (siehe Fetis u. Becker 1). Auf den gröfseren Bibl. vorhanden. Ptolomaeus, . . . in der Proske'schen bischöfl. Bibl. im Ms. in Stb. aus dem 17. Jh. ein „Fulcite me floribus" und „Tribularer sine scirem", 8 voc. Cantus fehlt (siehe auch Bramieri). Ptolomäiis und Bernice mit Melodien fürs Ciavier. Berlin 1765 gedr. und zu finden bev Chrstn. Moritz Vogel, kl. qu40. 1'2 S.,"'besafs einst Dr. Otto Lindner in Berlin. Pueeetti, Jacopo, des Martino Sohu, diente in der Stadtkapelle in Lucca vom 29. Mai 1631 bis zu seinem Tode am 7. März 1676 (Nerici 209). Pucci, Carlo (jriiiseifo. Organist an der Kgl. Kapelle zu Turin, am 27/8 1751 ernannt mit 700 livre Gehalt (Ricordi 1891, 353). Puceiiii, Aug-do, geb. 1778 zu Livorno, gest. 21. April 1847 zu Lucca, war Violinist u. Orchesterdirektor an der Stadtkapelle in Lucca. 1825 zuDi ersten Male (Xerici 249. 267). Piicciiii, Antonio Benedetto Maria, Sohn des (jriacorao, geb. 31. Juli 1747 zu Lucca, gest. 3. Febr. 1832 ebd., studierte unter dem Abt Frediano Matteo Luccbesi bis 1768 und ging dann nach Bologna zu Carretti. Am 21. April (24. Mai, 24. April?) 1772 wurde er seinem Vater zur Unterstützung in seineu Aemtern in Lucca beigegeben, die ihm nach dem Tode desselben am 18. Mai 1781 übertragen wurden. Seine Frau, Caterina Tesei, geb. 1747, war eine geschätzte Orgelspielerin. Von seinen Kompositionen, die aus Psalmen, Messen, Motetten für Chor und Orchester bestehen, besitzt das Archiv Puccini in Lucca eine Anzahl im Ms. Die Oper Marco Manlio wurde 1777 in Lucca aufgeführt (Xerici 165. 199. 334). In der Mitgliederliste von genannt Puccini, Domenico, geb. 1771 zu Lucca, Sohn des Antonio Ben. Maria, gest. 25. Mai 1815 ebd., studierte in Bologna bei Mattei und in Xeapel bei Paisiello. 1796 wurde er seinem Vater zur Beihülfe in seinen Aemtern gegeben und am 2. Febr. 1811 zum städtischen Kapellmeister ernannt. Er ist der Komponist folgender Opern : Quinto Fabio, II Ciarlatano, Le Freccie d'amore u. La moglie capricciosa. Als Klavier- und Orgelspieler schrieb er zahlreiche Piecen für beide Instmmente, aufserdem auch eine Reihe Kirchenkompositionen. Nerici 166 sagt, dass man seine Werke noch vielfach in Privatbibl. in Italien findet. In der Stadtb. Lucca befinden sich die Oper II Qiointo Fabia in 2 atti. Ms. P. und eine Motette zu 16 Stirn, mit 2 Orchest. Ms. P. — In der Academ. filarm. in Bologna in den Autogr. Masseangeli's eine Cantata per coro e orch. u. 1 Duetto buffo mit Orch. Puccini, Oiacomo, geb. 20. Jan. 1712 zu Lucca, gest. 16. Mai 1781, studierte unter G. Carretti in Bologna, wurde am 28. Nov. 1739 zum Organisten an S. Martino in Lucca gewählt und am 11. Febr. 1740 (Xerici 199: am 28. Nov. 1739) zum Kapellmeister der Stadt mit 7 sc. monatl. (Nerici 165). Von seinen KomjwsitioDen ist nur bekannt in der Bibl. des Lyceo musicale zu Bologna eine Hymne : Vexilla regis, 4 voc 211. concertato co' V. obl. e Va. ad lib. Autogr. von 1743, qufol. 32 Bll. — Unter der Briefsamlg. Martini's in Bologna befindet sich ein Brief von P. vom Jahre 1737. Ein Beatus vir 4 voci c. ström, ebd. ohne Vornamen. Pougin sagt: seine Kompositionen werden von seiner Familie aufbewahrt. — In der Academ. filarmon. in Bologna unter den Autogr. Masseangeli's ein Te Deum 3 voci e concerto, 1752. Puccini, 3Iicbele, wird ebenfalls ein Musiker aus und in Lucca im 18. Jh.? gewesen sein. Yon ihm besitzt die Bibl. in Lucca ein Ave Maria zu 32 Stim. Puccita (Pucitta) , Yincenzo, ein Opernkomponist zu Eom um 1778 geb., gest. 20. Dez. 1861 zu

  
    Puccita, Yincenzo. 80 Püchler, Job. Chrstph. Mailand (Pouijin). Schüler des Conservatorio Turchini zu Neapel; 1799 schrieb er schon seine erste Oper, deren Titel man aber nicht kennt. 1800 folgte für Liicca „L'Amor platonico". 1833 erschien seine letzte Oper, die 23. nach Fetis, in Mailand „Adolfe e Chiara". In ganz Europa verlangte man nach seinen Opern und er befand sich daher fortwährend auf Reisen nach Lissabon, Paris, London, Irland, Holland, Belgien u. Deutschland. Ueber seinen Verbleib nach 1833 ist nichts bekannt (Fetis). Von seinen Kompositionen sind nachweisbar, an Opern: Aristodemo . . . grand serious opera . . . airanged for the tage hj Sigr. ßuooavoglio. Loiid. (1814). fol. [br. Mus. La caccia di Enrico IV. (nur Einzelnes im Arrangement). Lond. [br. Mus. La Ginevra di Scorzia (Oper im Kl.-A.). Lond. 1812. fol. [ib. II trionfo di Rosselane, ossia la tre Sultane ... opera in P. London 1811. fol. [ib. La Vestal, gr. serious opera. Kl.-A. London 1810. fol. [ib. Ms. .520 br. Mus: La prineipessa in Cam])agna, o il Marchese nellimbarazzo, opera. P. Der Antiquar Eeeves besafs 1882 die P. im Ms. in 2 voll. quA'^ von I dui prigionieri, ossia Adolfe e Clara (ChiaraV). [Im Opernarchiv München die Oper im Ms. P. In der Mischoper La fausse Agnes, Paris 1824 ist er Mitarbeiter. Das br. Mus. besitzt aufserdem nocli 4 Cavatinen, 7 Arien und 3 Duette im Druck. Die Hofb. in Wien besitzt: Le mille Melodie consagrate a Maria immacolata, le quali abbracciano tutto il Sto. Vangelo . . . Milauo 1843 Eicordi. 9 voll, jeder zu 100 Nrn. gr. 8". L'anima penitente e amante del suo Dio sacri cantici da eseguirsi tanto da una sola voce, che da 2 o 3 voci a Canone, con acc. di Pfte. Mil., Eicordi. kl. qufol. A Maria i suoi figli devoti cantici popolari SU tutti i principali fatti della vita della S. Vergine . . . Mil. 1850 Eicordi. gr. 8». 32 Nrn. Die Musikfr. in Wien: Sacri cantici (mehr giebt der Kat. nicht). — L'anima penitente ed amante, 2 Hefte. — Tyroler Lied mit Variationen. — Aria e Variaz. — Aria di Bravura. — Polonaise gesungen von der Catalaui. — 1 Duett und 1 Terzett in P. u. Kl.-A. Im Conserv. zu Brüssel: Aria, Deh! calma l'affanuo, f. Sopr. mit Orch. Ms. Stb. In Bologna: Vieni fra questi amplessi, Quailetto nell'opera Li due prigionieri, ossia la Burla fortunato. P. Ms. 26 Bli. Obige Polonaise besitzt die B. B. im DiTick : Favorit Polonaise f. Gesg. u. Pfte. .5. Sept. 1818 in Prag von der Catalani gesungen. Prag, Berra, qufol. — Andere Ausg. Wien bei Cappi u. Diabelli (Text: La placida Campagna). In Dresd. Mus: Aria con Variaz. neU' opera ,,La principe.ssa in campagna". Kl.-A. Milano, Eicordi. — Im Ms. 1121 ein Duettino im Kl.-A. unter Pucitta. Im Couservat. zu Mailand: The favorite Cavatina „Speranza lusinghiera" in the opera of La Caccia d'Enrico IV. London, for the autor. (Kl.-A.) — Aufserdem im Ms. 2 Duette, 3 Cavatinen und 1 Sinfonie f. 2 V. Va. u. B. P. u. Stb. Puclier und Pucliiier, Johann, siehe Büchner. Puclimeyer. siehe Buechmaier, Joh. Puehiier, J . . . In B. M. 10 Allemandes pour le pfte. Munic, M. Falter. Pucitta, Nicolö. In B. B.. Autogr. Grasn: Profezia di Geremia per voce sola c. accomp. 1 Bl. Pttchl, Oeorg', Kapellsäuger an der Hof kapeile in Wien mit 10 Old. monatl. von 1544—18 (Köchel 1). Püchler, siehe Pichler, Kaspar. Püchler, Johann Christoph, aus Weida-Palatin liest man, es kann aber nur das Weida in Sachsen- Weimar sein. Er gab heraus : Paradisus conjugalis. Oder eheliches Paradiefs gärtlein, ä 3. voc. Auff die hochzeitl. Ehrenfrewde des . . Herrn Joh. Maier . . . Lpz. 1626 Greg. Eitzsch. 1 Bl. gr. fol. Part. Wie schön Gott that erbawen, 11 Stroph. 2 Cant. u. Bc. [B. Zw.

  
    Püchler, "WoUgang. 81 Puerto. Püehler, Wolfgaiig-. In der B. M. befinden sieh 2 Litaniae de B. V. M. 5 et 6 vocibus. Ms. — Im Samlwk. 1596 befindet sich unter Wolfgang Püchler auch eine östim. Litanei, vielleicht die obige i^Eitner 1). Pückl (Bicki), Ferdinand Leopold. Violoncellist a/d. Hofkapelle in Wien mit 30 Gld. monatl. vom 1. Mai 1686 bis zu seinem Tode im Juni 1711 (Köchel 1). — Faul^ ebendort Violinist mit 50 Gld. mouatl., vom 1. Aug. 1650 bis zu seinem Tode am 15. Sept. 1688 (ib.). — Wilhelm Christ. . ., ebendort vom 1. Jan. 1670 bis 1675 Instrumeutist (ib.). Pückler, ... ein Instrumentalkoraponist des 18. Jhs., von dem die Grofsherzgl. Schwerin'sche Hausbibl. 2 Konzerte f. Flöte u. Streichquart, und 1 Capriccio f. V. FI. u. B. im lls. Stb. besitzt. Pühler (Picliler, Puhlerus), Johann, aus Schwandorf in Baiern, Altist an der Hof kapeile in Wien von 1557—1564 (Köchel 1). Von hier ging er nach Regensburg und wurde Dom-Schulmeister, Choralist und Organist. Die Stelle wurde zum Teil vom Herzoge von Baiern besoldet, denn die Wittwe erhielt noch 1600 aus der herzog!. Kasse 50 Gld. Pension (Kreisarchiv). Pühler nennt sich auf dem Samlwk. von 1585 „Weylandt Kaisers Ferdinandi Capelsänger itzund fürstl. Bayrischer Provisioner zu Regensburg^ Mettenleiter 1, 123. 127 u. 2, 189 bringt nicht mehr. P. gab 1570 — 1573 Christian Hollanders' Werke heraus, die er geerbt hatte (s. Hollander) u. aufserdem das Samlwk. 1585 a: Schöner, aufserlelsner, Geistlicher vnd "Weltlicher Teutscher Lieder XX. von beriimbten diser Kunst, mit vier Stimmen gesetzt vnd Componiert . . . München 1585 Ad. Berg. 4 Stb. qu4«. Inhalt u. Rob. Eitner's Quellen-Lexikon. Bd. 8. Titel etc. in Eitner 1. |B.M. B. K. B. B. ohne Disc. B. G: Diso. Puente, (xioseppe de, ist nur durch eine Samig. Madrigale bekannt, deren Dedic. er in Neapel zeichnet. Sie ist betitelt: II 1. lib. de Madrig. a 5 voci di . . . Napoli 1606 Gio. Jacomo Carlino. 5 Stb. 4". 21 Madr. [Bologna: C. Der Kat. 3, 155 von Bologna sagt: Puente war ein Spanier. Püntener, Pat. Aml)rosiiis, aus Altdorf in Uri, um 1678 Organist im Stifte Einsiedeln (Schweiz), st. daselbst 1704. War auch als Komponist bekannt (Schubiger 2, 46). Püriuger, Joseph, ein Klavierspieler, Lehrer von Thalberg, gab 1799 in Wien Variationen heraus und bez. sich 1827 als „herrschaftlicher Musik -Compositeur'' (Leipz. Ztg. 29, Big. 5). In B. B., mit Job. (?) Pminger im Kat. gez. enthält: Six Hongroises pour le Pfte. Viemie, MoUo. Pürk, Wenzel, war von 1726 bis 1739 Hofscholar im Orgelspiel an der Ksl. Kapelle in Wien und wurde am 6. Febr. 1739 Organist an derselben. 1741 betrug sein Gehalt 500 Gld. Er starb am 18. Juli 1763, 45 Jahr alt (Köchel 1 u. 113. — 2, 230). Die Bibl. der Musikfr. in Wien besitzt von einem Parke eine Partia a 3. Auf dem Titel der Piece mag wohl stehen: von Pürken, daher der Schreiber des Kataloges Fürke machte. Pttrner, Franz Joseph, vom 5. Okt. 1780 bis zur Auflösung der Hofmusik zu Bamberg Violinist an der Hof kapeile daselbst. Bezog 1795 einen Gehalt von 354 (jrld. Später war er Theaterorchestermitglied und starb 9. Dez. 1839, 91 J. alt in Bamberg (Marschalk 29). Puerto, Didaco de, KapellanSänger an der St. Bartholomäuskirche zu Salamanca, schrieb den Tractat: 6

  
    Puesdena. 82 Pugnani, Gaetano. Arte de Canto Uano. Salamanca 1504. 40. Die Herausgabe des Tractats besorgte Alfonso de Castillo, weshalb dieselbe auch vielfach dem letzteren zugeschrieben wird (Becker 1, 304). Ein Exemplar ist nicht bekannt. Puesdena, Francisco, ein Spanier und Kapellmeister an der Kgl. Kapelle zu Neapel, schrieb 1692 für Venedig die Oper „Gelidaura" (nach La Borde). Puffault, Hans, ein :Niederländer und um 1555 Bassist an der Hofkapelle in Dresden mit 120 GM. Gehalt (M. f. M. 9. 273. 242). Piifler, Tlieophil. Ein Komponist des 16. Jhs., von dem man kennt: Gratulatoriura (Felis conjugi. Erfurt). 2 Ell. [Dr. E. Bohn in Breslau. Drev schöne Gesenge mit 6 Stimmen . . . Erfordt s. a. 6 Stbll. [B. K. In B. Zw. Ms. 37, 5 Stb. inkompl. Isr. 4: Meine Seel erhebt den Herrn 6 voc. fehlt A. T., in 2 part. Derselbe Tonsatz in B. Br. Ms. 15. Da der D. A. T. B. 5 a dort vorhanden sind, so lässt sich der Satz vollständig herstellen. Pugitta, . . . bekannt durch eine Ana „Oh che gemma, oh che tesoro", mit Orch. Ms. P. [Berlin K. H. Pngiioni, ... in Mailand. 2 Gloria in B. und Es. zu 4 Stirn, mit Instrum. P. Ms. fol. [Einsiedeln Pugnani, (raetano 1728 in Piemont, gest. 15. Juli 1798 zu Turin. Berühmter Violinist, Schüler von Somis und Tartini, bereiste darauf als Virtuose Europa, 1754 befand er sich in Paris, 1768 in London (Pohl 2, 370). Am 7. Mai 1770 wurde er als Direktor und 1. Violinist der Instrumentalmusik an der Kgl. Kapelle in Turin augestellt; sein Gehalt betrug zuerst 1200 livre und seit 1775: 1500 L. Den 19. Jan. 1776 wurde er als Generaldirektor der Kgl. Kapelle angestellt. Es ist über ihn in späterer Zeit Vieles , geb. um geschrieben worden, was mehr an Anekdoten erinnert, doch lässt sich heute schwer nachweisen, was davon der Wahrheit entspricht (siehe die Lpz. Ztg. 1813 Nr. 34, auch Wasielewski 1, 3, Aufl. 156). Eine Biographie auf Dokumente gestützt veröffentlichte A. Bertolotti in der Musikztg. Eicordi's 1891 S. 353 ff. nebst seinem Porträt und dem Testament. Auch Giov. Batt. Rangoni veröffentliclite 1790 in Livorno eine Biogr., betitelt: Saggio sul gusto deila musica col carattere de'tre celebri sonatori di violiuo i Sig. Xardini, Lolli, e Pugnani. 91 S. ital. u. franz. [Musikfi'.Wien. Bologna], doch ist mir der Inhalt nicht bekannt. Ebenso ist mir folgende Biogr. nicht näher bekannt: Notices sur Corelli, Tartini, Gavinies, Pugnani et Viotti par Fr. Favolle, avec leurs portr. Paris 1810.^80. [Brüssel]. Obige Daten sind nach Bertolotti. Das Urteil über seine Werke ist bis jetzt sehr geteilt, Fetis nennt sie klassisch und Wasielewski schwach. Beiden fehlt ein gröfserer Ueberblick über dieselben, denn die wenigen bis jetzt neu veröffentlichten Kompositionen können nicht mafsgebend für ein abschliefsendes Urteil sem. Bekannt sind bis jetzt: La Betulia liberata, Oratorio in 2 part. Ms. 17 9Ö0 P. [B. B. Berlin K. H. Adone e Teuere, opera in 3 atti. Ms. 17 962. P. [B.B. Demofooute, opera (Metastasio). Turin 1788 [C.P. Issea. Opera in 2 atti (17^1 für Turin). Ms. 17961. P. [B.B. Nanetta e Lubino, opera in 3 atti. Ms. 17 963. P. [B.B. — The favourite songs in the coinic opera . . . London, Welcker. P. fol. 27 Ö. [B. B. in einem Samlbd. das letzte Werk. E. C. of Mus. br. Mus. Amor e Psiche. Cantata ä 2 Sopr. c. Strom. Ms. 661. P. [Dresd. Mus. La Scommessa, Cantata ä 2 Sopr. c.

  
    Pngnani, Gaetano. 83 Pugnani, Gaetano. Strom, im Autogr. u. Eopie (Ms. 17 965. P.). [ß. B. Im Autogr. „für den Prinz von PreiiTsea komponirt*'. 2 Sopran- Arien in P. Ms. 135. [B. B. 2 Arien f. Sopr. mit lustr. P. — 3 Eondo a Sopr. c. ström. — Duetto a 2 Sopr. — Terzetto. — Coro 4 voc. c. Strom. Ms. 662. 8°. [Dresd. Mus. Terzetto und Arien aus Opern. Mss. [Musikfr. Wien. Fetis verz. noch einige Opern. Im Theaterarchiv zu Turin die Textbücher zu lsseal771. L' Aurora 177.5. Achille 1785. Demofoonte 1788. Demetrio a Eodi 1789. Instrumentahcerke. 15 Sinfonien in Stb. Mss. (BerHnK. H. 2 Sinfonien und 2 Quintette in Stb. Ms. 641 in B. Zw. Ouvertura in P. quS^. Ms. II. [Dresd. Mus. Overture to the comic opera: Nanetta e Lubiuo. Lond. Stb. [Upsala. 6 Overtures in 8 pts. Lond., Welcker. fol. [br. Mus. BerHn K. H. A 2. sett of 6 Overtures in 8 paris. op. 8. Lond., Welcker. fol. [br. Mus. Berlin K. H. The periodical Overt. in 8 pts. Nr. 19. Lond. [br. Mus. Concerto in Esd. f. Violine conc. 2 V. B. 2 Corni. Autogr. von F. V. Rust. [B. Wagener. Three (6) Quintetto for 2 V. 2 Ob. & B. 1. & 2. Set. Lond., Welcker. 5 Stb. [B. Wagen er. — Tre Quintetti a 2 V. 2 Ob. ö Fl. trav. obl., 2 Corni, Alt -Viola et Bc. Amst. chez Hummel. 6 Stb. [B. B. fehlt Viol. 1. 2. 3 Quintetti p. le Clav. Flute, V. Alto e Vcl. Dens comp, par Joh. Sam. Schröder et un par G. P. op. 1. Offenb., Andre, fol. [Dresd. Mus. B. B. B. Wagener. Quintetto in Es. Ms. Stb. [Berlin K. H. Three Quari:etts for 2 V. Ten. B. London, Weicker. 4 Stb. [B. Wagener. — Amst. fol. [br. Mus. Quartetto in B. für Streichinstr. Ms. Stb. [Mailand Cons. A 2. sett of 3 Quartetts (dito). London,    fol. [br. Mus. Six pieces ä plusieurs parties obig. (Quart.) Paris. Stb. [Berim K. H. Six easv Sonatas for 2 V. and a B. op. 1. Lond., Weicker. 3 Stb. [B. Wagener.    hr. Mus. Six Sonatas for 2 V. & a B. op. 2. Ib. fol. [br. Mus. 6 Senates p. le Clav, avec 1 V. ou Fl. trav. et Vcl. oe. G. Amst., Hummel, fol. [Dresd. Mus. — Six Sonatas for the harpsich. with acc. for a V. or Flute & a Vcl. These Sonatas are published under the direction of the author. Lond., Weicker. 3 Stb. [B. Wagener. Six Trios for 2 V. and a Vcl. op. 9. Lond., Weicker. 3 Stb. [B. Wagener. 6 Trio ä 2 V. e B. op. 3. Amst., Hummel. [Dresd. Mus. Trio p. 2 V. e B. 3 Stb. im Ms. [B. M. 4 Trios f. 2 V. u. B. Ms. Stb. [Binissel Cons. Trij per 2 V. e B. Ms. Stb. [Neapel Turch. 2 Trios f. 2 V. u. B. in G. u. A. in Part. Ms. [ßibl. Eitner. 2 Trios f. 2. V. u. B. in B. u. CmoÜ. Ms. Stb. [Darmst. 4 Trii per 2 V. e B. Ms. Stb. [Mailand Cons. 1 Sonate f. 2 V. u. Vcl. in Seb. Ferigo's VI Trii. London (c. 1760). [br. Mus. Six Senates p. le Clavecin av. acc. d'un V. ou Fl. trav. et Vcl. Stb. im Ms. [Schwerin F. 6 Divertimentos for 2 V. & a Bas, comp, by P. Vachon, Borghi & Aprile (und Pugnaui). London, fol. [br. Mus. Trio pour 2 A". e Vcl. obig. Ms. Stb. [Rostock. Sei Sonate a V. solo e B. Part. op. 3. Paris, M. de la Chevardiere. 2 Bll. u. 25 S. fol. [B. Wagener. br. Mus. — dito. London, Bremner. fol. 25 S. [br. Mus. B. Wagener. Six Sonatas or Duets for 2 V. op. 4. London, fol. [br. Mus. 6 Senates a V. et B. oe. 5. Amst., Hummel. P. 33 S. gr. fol. [Hofb.Wien. Six Sonatas for V. et B. op. 7. Lond. fol. [br. Mus. Six Sonates a V. et B. oe. 8. Amst, J. J. Hummel. P. 35 S. [B. Wagener. Hofb. Wien. 6 Sonates pour V. avec Bc. Paris, Sieber. Stb. [Brässel Cons. 6 Sonate ä V. e B. P. [Musikfr. Wien. 6 Solos for a V. and B. Lond. fol. [br. Mus. 4 Duetti a 2 V. im Ms. 1000, 30. [B. Dresd. Sonata per V. e B. — Duetto per 2 V. Ms. [Mailajid Cons. 6 dito. London, fol. [br. Mus. Sonata ä V. solo e B. P. des 18. Jhs. 4 BU. in qufol. Ms. 18686. [Hofb, Wien. Les Commeres (Louis XV.) in Menetriers sous Louis XV. ed. von A. Her �

  
    Pugnani, Nicolo. 84 Pnliti. mann Nr. 2 (für V, u. Pfte.). [Musikfr. Wien. 2 Sonaten iu Neuausg. (Eitner 2). Witting gab bei Holle iu Wolfenbüttol eine Sonate heraus. Puliiiaiii, Nicolo. Die Bibl. der Mu.sikfr. in AVien besitzt in einer Neuausgabe ,,Moto perpetuo per Yioliuo op. 11 Nr. 6 posth. 24 Capricen für Yiol. und Klav. ediert von Ed. Lassen, •4 Hefte. Ob der Yoruame Nicolo richtig ist, möchte ich bezweifeln. Pugiiare, siehe Poigii.ire, Barth. Piihl, W . . ., ein Violinist in Mailand, gab 1780 Kompositionen bei Hummel heraus (Forkel 3, 109). Piiliuiaiii, ... ein Trio von ihm wird im Konzert der Strinasachi am 24/11 1777 in Frankfurt a/M. aufgefühlt (Israel 6-4). Pujol, Juan (Maier im Kat. der Hds. der B. M. Ms. 200 schreibt „Antonio"?). Nach Fuertes war er Domkapellmeister in Barcelona im Anfange des 17. Jhs. Die B. M. besitzt im Ms. 200 von ihm in einem Chorbuche 7 dreistim. Romanzen mit spanischen Texten und aufserdem in Partitur: Te lucis ante terminum. Ecce nunc benedicite. Et misericordia, 4 vocib. Piijolas, J . . ., Musikmeister beim Militär in Frankreich, später liefs er sich als Violinist und Musiklehrer in Orleans nieder, wo er 1806 starb. Seine Kompositionen, die am Ende des 18. und Anfange des 19. Jhs. erschienen, bestanden aus Konzerten f. Yioline, Trios, Duos u. a. 1808 wird op. 10, Sechs Duos f. 2 Y. angezeigt. In der Pariser Nat.P>ibl. befindet sich oeuvre 6, 6 Duos pour 2 FKite. Orleans. In B. Darmst. Nouvelles Marches militaires ä plusieurs lustruments. Paris. 8 Stb. Im Eitner 2 ein 4stim. Gesang angezeigt, der jedenfalls einem anderen angehört. Die dort befindliche biograph. Notiz ist falsch, da nur ein P. bekannt ist. Pulcher, Johann, den Gerber 2 anführt, ist Joliann Fühler aus Schwandorf in Baiern. Pulci, Pietro (vielleicht soll es Pulli heifsen). In einem Ms. des 19. Jhs. der Bibl. Bologna, Kat. 3, 264 von Dom. Albei-tis, kommt die Sopranarie Bl. 32 vor: Ah, frenate il pianto imbelle mit Instr. in P. Siehe auch Pulli. Paliaschi,(xioTanniDomenico, ein Römer, war um 1618 Kanonikus an San Maria in Cosmedin und Musiker an der Kapelle „di N. Sig." (unseres Herrn? Felis glaubt, dass damit der Papst gemeint sei, resp. die päpstl. Kapelle). Giov. Franc. Auerio gab von ihm folgendes Werk heraus: Gemma nmsicale dove i contengouo Madrigali, Arie, Cauzoni, et Sonnetti, a 1 voce con il Bc. per sonare. Posti in musica dal Sig. . . Con alcuni Motetti ä 1 voce composti da Gio. Francesco Anerio . . . Ptoma IG 18 Robletti. 1 vol. fol. 53 S. Dedic. au Puliaschi von Anerio, Roma 1/5 1618. 65 Gesge., davon 7 von Anerio. [Rom Cecilia. Bologna. Paris Nat. Musiche varie a una voce con il suo Bc. per sonare di . . . con alcuni Mottetti posti in musica dal Sig. Franc. Anerio. Roma 1618 B. Zauuetti. 1 vol. Part. 55 S. in fol. An den Kardmal Borghese von P. dedic. Abdnick derselben nebst Yorwort im Kat. 3, 156 von Bologna. Anerio ist mit 7 Mot. vertreten. [Bologna. In Costantiui's Ghirlandetta amorosa 1621 unter G. D. Puliasca: Deh mirate luce iu grate, 1 voce c. Bc. Puliti, (j^abriello, da Montepulciano (Toscana bei Arezzo), sein Geburtsort, wo er im 16. Jh. geboren sein rauss, denn schon 1600 bekleidete er einen Chordirektorposten „in Alma terra Pontremoli'' (Toscana), und war schon vordem in den Franziskanerorden getreten. 1602 findet man ihn in Piacenza im Franziskanerkioster als Organist, 1605 zeichnet er sich als Kapellmeister und Organist ,,in Mag. Terra di Muglia". 1609 als Organist am Dome zu Capo dlstria (bei Triest), 1612 ist er Organist am Dome zu Triest, 1614 Organist a/d. Kathedrale Justinopolitana (?), 1618 wieder in Capo dlstria und

  
    Tuliti. 85 PuLiitiva. 1621 Kapellmeister und Organist zu Albano (?). Seit 1609 bez. er sich noch als „Acadeniico Arraonico detto TAllegro". lu der l)edic. zu 1621 soll er nach Kat. 3, 157 von Bologna die „Terra d'Albano" als sein Vaterland bez. (sie? I^achrichten von den Titeln seiner Werke). Von seinen Kompositionen sind bekannt: . . . Sacrae Modulatioues, quae vulgo Motecta nuucupaiitur, quatuor & quinis vocibus concinendae . . . Parmae 1600 Erasin. Viothus. 5 Stb. i'\ [Bologna. Integra oninium solemoitatum Vespertina Psalniodia quinis vocibus . . . Mediolaoi 1602 Sira. Tinus & Besutius. 5 Stb. 4P. [Bologna. Scherzi Capricci et Fantasie per cantar ä 2 voci di . . . Yen. 1605 G. Yinceuti. 2 Stb. 40. Eine Art Solfeggien. [Bologna: C. Psahuodia Vespertina omuium solemnitatum totius anni juxta ritum sacrosanctae ecclesia 4 vocib. paribus concinenda. TJna cum parte organica . . . Opera 13. Yen. 1614 Jac. Yincentius. 4 Stb. 4*^. [Modena im Domarchiv: C. Sacri concentus unis, binis, temique vocib. cum parte organ. Yen. 1614 Yincenti. [Florenz 3 Stb. 4P. Pungeuti Dardi spirituali a 1 voce sola, Canto, ö Ten., con il B. sotto da sonare in quäl si voglia stnimento chorista di . . . Op. 20. . . Yen. 1618 Vincenti. 1 vol. in fol. 10 Bog. 21 geistl. Gesge. mit lat. Text. [B. Br.  Baci ardenti 2. üb. de Madrigali a .5 voci di . . . Accademico armonico detto l'Allegro . . . Yen. 1609 Yincenti. 5 Stb. 4". 17 Madr. [Neapel Cons. Florenz B. n: A. B. 5 a. br. Mus. fehlt 5 a. Ghirlanda odorifera di varij fior tessuta, cioe Mascherate a 3 voci lib. 1. di ... Yen. 1612 Yincenti. 3 Stb. 40. 21 Gesge. [Wolfenb. Armonici accenti voce sola per cantar nel Chitarrone, & in altri stnimenti musicali di ... op. 24. Yen. 1621 Aless. Yincenti. 1 vol. in fol. 17 S. mit 8 Gesg., darauf neues Titelbl. mit der Dedic. an Antonio Bragadino et Signora Agnesina Negri d'Albano. Yen. 1621 ib. 3 Gesge. [Bologna. Pulli, Pietro, geb. zu Neapel im 18. Jh., schrieb für das Theater San Carlo in Neapel die Oper „Cajo Mario Coriolano". 1745 und 1747 gab man die Oper im Theater S. Cassiano zu Venedig (Fotis). Pougin führt noch andere an. Von seinen Kompositionen sind mir bekannt: Die Kantate „Pensa serbai", per Sopr. 2 Y. Ya. e B. Ms. P. [B. M. 1 Cantata Ms. 601. 6 Arie a Sopr. c. ström., Ms. 663. Eecitat. ed Aria a Sopr. c. ström., Ms. 602. Aria ä Sopr. c. ström., Ms. 2. Duetto ä 2 Contralti c. ström., Ms. 62. 12 Arien, M.s. Cw97. in P. qufol. [Dresd. Mus. Speme di dolce, per Alto c. YY. e Bc. Cantata im Ms. [B. Wagener. Tra fiori e molle erbetta, Sopr. e Y. Bc. Ms. 137. [Cambridge FW. Eine Arie im Ms. P. Bl. 1 der Bibl. Bologna, Kat. 3, 285. In B. Modena Samlwt. im Ms. von 15 Arien, davon 8 von P. Sinfonie in Fd. f. 2 Y. A. B. u. 2 Hörn. Ms. in Stb. besitzt das Conserv. in Bmssel. 2 Sinfonien in Stb. Ms. [Berlin K. H. (Siehe auch Pulci, Pietro.) Pullois (Puyllois), siehe Pillois. Puls, Friedrich, nach Gerber 2 ein Organist zu Göttingen um 1670, iiinterliefs Klavierstücke in deutscher Tabulatur. Puls, Nicolaus, ein Komponist um 1553, der auf den Tod Othmayer's einen Gesang komponierte (M. f. M. 8, 12). Er kommt auch im Schmeltzel 1544 Xr. 25 und in Gregor Faber's Erotematum Basil. 1553 p. 98, mit Kompositionen vor (Eitner 1). Möglich, dass der Nicias Piltz derselbe Autor ist. Pulsela, 3Iarie Bartolomeo, ist in den Samlwk. 1598b u. 1609 mit 2 Gesängen vertreten (Eitner 1). — ■ In B. M. Ms. 218 II 18 ein Madrigal 5 voc. mit rmtergeschobenem Texte in Part, aus Hortus musicalis 1609. Pulsitiva, Johann, lebte im Anfange des 17. Jhs. Der Kat. der Proske'schen Musikbibl. in Regensburg klammert nach dem Namen des Autors ein: Josaphat Weinlinus. Unter letzterem Namen berichtet Gerber 1: ein Arzt in

  
    Pulzoni. 86 Purcell, Daniel. Rotenburg, geb. 30. Nov. 1601 zu Hali in Schwaben, gest. 25. Febr. 1661 zu Rotenburg, war ein vortrefflicher Musikus und besafs eine sehr künstlich eingerichtete Orgel. Gerber 2 nennt ihn Weinlein und fügt noch die Nachricht bei, dass er 1688 (sie?) mit einem Tischlergesellen, Siegraiind Leyser, eine Orgel zu 17 Stimmen in der Jakobskirche in Rotenburg a/d. Tauber gebaut habe. Unter dem oben zuerst genannten Namen ist ein Liederbuch bekannt, betitelt: Newes Geistliches musicalisches "WeinGärtlein . . . mit 3. und 4. Stimmen sampt dem Generalbass, theils auff Viadanische, theils auff Madrigalische und iustrumentalische Art. besonders zu Violen eingerichtet. Rotenburg 16.33 Jac. Mollyn. Partit. u. 4 Stb. 4". 23 Nrn. Er bez. sich mit ,,der Music Liebhaber'. [Prosta, br. Mus: Part. u. B. B. B: 4 Stb. Pulzoni, Francesco, geb. zu Bologna, Schüler von Fiiipuzzi, wurde Mitglied der Akademie philharra. zu Bologna und 1678 deren Vorsitzender. Er wird als tüchtiger Kontrapunktiker gelobt (Pougiu). Bekannt ist: Decisione di una difficulta vertente iutorno alla musica corale. Ms. 6 Bll. in neuerer Kopie. Am Ende der Schrift nennt er sich „Franciscus de Pulzonis Perinsignis collegiatae eccles. S. Petronij de Bononia Mansionarius, nee non Cantus plani Professor". [Bologna. Puiito, siehe Stich. Puppo, Giuseppe, geb. 14 Febr. 1749 in Lucca, gest. 19. April 1827 zu Florenz, bildete sich am Conservatorium Onofrio zu Neapel zum Violinisten u. Musiker aus, kehrte 1768 nach Lucca zurück, wurde an Stelle Manfredi's Direktor des Orchesters, ging dann auf Konzertreisen durch ganz Europa. 1777 trat er in London als Violaspieler auf (Pohl 2, 371), liefs sich 1784 in Paris nieder, wo er schon 1775 eine Zeitlang festen Fufs gefasst hatte und fand nun am Theater de Monsieur eine Stelle mit 2400 fr. Gehalt, sp. am Feydeautheater u. a. unter der Republik wurde er Orchesterdirektor. Um 1811 kehrte er nach Italien zurück und lebte in Neapel, Florenz u. a. Orten, vom Glück verlassen und in Armut versinkend, bis der Engländer Ed. Taylor ihm eine Stelle in einem Hospitale kaufte, wo er starb (Fetis und Nerici 284). In Dresden, kath. Kirche befinden sich von einem Puppl 2 Kyrie, Gloria und Credo zu 4 Stirn, mit Instrum. in P. u. Stb. Purcell, Daniel, der jüngste Sohn Henry des Aelteren, geb. gegen 1660 zu London, gest. ebd. um 1718. 1688—95 war er Organist am Magdalenen-Kollegium zu Oxford, komponierte 1693 die Musik zu Thomas Yalden's Cäcilien-Ode. 1695 ging er wieder nach London und schrieb fürs Theater allerlei Gesänge und Opern. 1713 wurde er Organist an St. Andrew, Holborn in London, verlor aber 1717 den Posten und zog sich zurück; sein Todesjahr ist unsicher. Stephens schreibt: starb wahrscheinlich im Nov. 1717 (Hawkins 4, 538. Burney 7, 632. Grove u. Brown. Nagel in M. f. M. 30, 47 Biogr., Kritik). Von seinen Kompositionen sind bekannt: The psalms, set füll for the organ or harps. as they are plaid in churches & chappels in the manor given out: as also with their interludes of great variety. Lond. c. 1720. qu4". [Glasgow, br. Mus. R. C. of Mus. In Ms. 598 des br. Ms. 4 geistl. Gesge. 6 Anthems in einem Chorb. im MagdalenenCoUege in Oxford. 2 Anthems a 1 — 4 u. 2 Cantatas im Ms. in Oxford Ch. Ch. 0 miserable man in Playford's Harmonia sacra, 1. Ausg. Buch 2, 1693. Six Cantatas for a voice with a Th. B. two of which are acc. with a V, composed after the italian Manner. (Lond.) printed for J. Cullen. 2 Bll. 16 S. [ß. Wagener. br, Mus. R, C. of Mus.

  
    Purcell, Daniel. 87 Purcell, Heniy I. A cantata after the italian style, s. 1. fol. („Love, I defy thee")- [br. Mus. A Song on the anniversay (of the birth) of Her rovall hic;line.ss the Princess Ann of Denmake (Febr. Gth), 1697/98. Ms. P. 40. [R. C. of Mus. . . . Musieke in ye reviv'd Play call'd Vei-tue in Dauger. London 1708. fol. 4 Stb. [br. Mus., dort noch 1 Song im Ein zeld nick. Anialasont. A song in the tragedy called . . . Queen of the Goths. London, fol. [br. Mus. Brutus of Alba. The Single songs, with the dialfigue ... in . . . or, Augusta's Triumph. Lond. 1G9Ü. fol. [br. Mus. E. C. of Mus. Glasgow. Cvnthia and Endvmion 1697. Ms. P. [R. C. of Mus. The Grove, or, Love's Paradise, an opera, bv John Oldmixon. Ms. P. c. 1700. [R. C. of Mus. — In Smith's Musica antiqua p. 199 2 Arien daraus. The Inconstant, opera. Lond., in Stb. [R. C. of. Mus. Opera of the Island Princess, or the generous Portuguese. 1699, von Pure, Jer. Clark und R. Leveridge u. a. P. Ms. 415 im br. Mus. Im R. C. of Mus. siehe Kat. Nr. 1370 im Druck: London 1699. Indian Queen. A masque in the fifth act of the . . . and two Songs in „The she gallauts". In Playford's Deliciae musicae, 5. Buch. [R. C. of Mus., dort auch einzeln: London 1695, Titel fehlt The judgement of Paris; a pastoral composed for the Music prize (1699, 1702 im DnuT-lane-Theater aufgeführt). Lond., Walsh. ' 82 S. fol. [R. C. of Mus. B. Wagener. Glasgow. Cambridge FW. Song in the Farce called The spanish Wives. (Lond. 1697?) [br. Mus. The unhappy penitent, opera, 1701. Lond. P. [R. C. of Mus. The World in the Moon. The simple songs in the new opera ... set by P. & Mr. Jeremiah Clark. London 1697. fol. [br. Mus. R. C. of Mus. ohne Titelbl. The humors of the age. Songs. (London 1701). fol. [br. Mus. The rival Queens 1677 (siehe Gottfr. Finger). A song to a ground (Lond. 1697?) [br. Mus. Einige dramatische Kompositionen noch im Ms. 419 des br. Mus. In Scotch Songs. A collection, befinden sich einige von P. [br. Mus. Dasselbe besitzt noch an Einzeldrucken 45 Songs und 4 Dialogue. In J. Simpsons Thesaurus 1 Gesg. In Playford's The Banquet, 1. und 2. book 1688 fünf Ge-sge. Im R. C. of Mus. unter Nr. 1369 einige Einzeldrucke von Songs., auch in 1375. In Will. Pearson's 12 new songs 1 Gesg. 6 Sonatas, 3 for 2 Fl. and a B., and 3 Solos for a Fl. & B. Lond. fol. [br. Mus, 6 Klavierpiecen in Playford's 2. Buche Musiek's Hand-Maid. 6 Sonatas or Solos for the flute (siehe Gottfr. Finger). In Walsh's Samlwk.: A collection of lessous and aires for the harps. or spinnett, compos'd by Mr. J. Eccles, Pure, and others. [Cambridge FW. 361. Sonata by . . . (Solo mit B.) Ms. 3194. 2 Stb. [B. Hbg. 2 Gsge. in Samlwk. (Eitner 1). Siehe auch Bremner 3. Pnreell, Eduard, Sohn von Henry junior, dem berühmtesten der PurceH's, wurde in London, Westminsterabtei, am 6. Sept. 1689 getauft und starb im Juli 1740, denn sein Nachfolger im Amte übernahm dasselbe am 6. August. Er war Organist an St. Cleruent, Eastcheap, dann vom 8. Juli 1726 ab zugleich an St. Margaret, Westminster. In Oxford Ch. Ch. im Ms. a Single chant ä 4 (Hawkins 4, 510. Grove. Stephens. Rimbault 223). Ein älterer Edicard war der Sohn des Henry senior I und ein Bruder des Henry junior U. Er diente als Soldat und Ceremonienmeister bei Charles IL von England (Grove). Purcell (Pursell), Henry I., senior der Vater von Henry junior H. und Daniel, gestorben im Nov. 1664 als Sänger und Lautenist a/d. Kgi. Kapelle. Sein Nachfolger John Goodgroome trat am 28/11 ein (Nagel 1, 57). Nach Grove wird er in den Rechnungen am 21. Febr. 1660 als Master of Musique erwähnt (Privatmusiker des Königs), ferner auch als Chormeister a/d. Westminsterabtei und starb am 11. August 1664 in London. Der Sstim. Gesg. „Sweet tyranness, in Playford's Musical Compauion von 1667

  
    Piircell, Heniy II. 88 PuiceU, Henry ü. wird gewöhnlich seinem Sokne Henry II. zugeschrieben, doch rührt er wahrscheinlich, vom Vater her. Hawkins 3, 486 druckt ilin ab (Rimbault 212. Grove. Eitner 2). Purcell, Henry II., junior, der 2. Sohn Henry L, seine Geburt wird um 1658 in London in St. Ann's Lane, Old Pye Street Westmiuster verz., doch fehlen die Dokumente, mau weifs uiu', dass er beim Tode seines Vaters sechs Jahr alt war. Gest. 21. Xov. 1695 in Dean's Yard, Westminster (London), in der Westminsterabtei beerdigt. Sein \Yappen ist gleich dem der vornehmen Familie Purcell zu Shropshire. Er trat als Knabensänger in die Kgl. Kapelle und hatte zum Dirigenten und Lehrer Capt. Cooke, dann von 1672 aber Pelham Hurafrey. Unter Blow studierte er privatim Komposition. 1675 war er bei dem Tanzmeister Josias Priest engagiert und schrieb die Oper „Dido and Aeneas", 1676 komponierte er Dryden's Tragedie ,,Aurenge-Zebe", zu Shadwell's Comedie „Epsom Wells'' und einen Teil der Musik zur Tragedie „The Libertine". Purcell war ein sehr begabter dramatischer Komponist. Ueber die damalige englische Oper spricht sich Chrysander im Händel 1, 254 ff. trefflich aus. Er sagt: die englische Oper, sowie die auch von P., waren keine eigentlichen Opern, sondern Dramen mit musikalischen Scenen, nicht einmal Opern mit untermischten Dialogen. Man könnte sie Halbopern nennen. P. schuf 39 solcher "Werke. Schon in seinen ersten Dramen kommen begleitete Recitative vor, dagegen fehlen sie in seiner vorletzten, in der Bonduca von 1695, obgleich sie Burney gesehen haben will. Chrys.'s Urteil gipfelt in dem Ausspruche, dass P. im Einzelnen, unter den Besten seiner Zeit steht, aber der Totaleindruck ist bei ihm oin tief dramatischer (S. 260). — Im Jahre 1680 wurde er Organist an der Westminsterabtei. Von hier ab wandte er sich mehr der geistlichen Musik zu. Am 14. Juli 1 682 wurde er Organist ad. Kgl. KapeUe an Stelle Edward Lowe's. Hawkins 4, 495 mit Portr., Burney 6, 483 ff., Grove mit Portr., giebt auch den Tod der Wittwe und Kinder an. Rimbault 222. Stephens. In Musical Times 1895 Nov. S. 725 in 4 Abteilungen. 1. Allgemeines, Urteile, Historisches etc. von Joseph Bennett mit mehreren Portr. 2. ein Brief, S. 733. 3. Die Biogr. von J. Fred. Bridge. Er kommt zu dem Resultat, dass P. zwischen dem 20. Nov. 1658 und 20. Nov. 1659 geboren sein muss. Ein Autogr. im Facs. Seite 734 vom Jahre 1682. 4. Porträts von Cummings beschrieben nebst einem Notenfacsimile. — The words of H. P."s Vocal music. London. 8". 126 S. Privately priuted. — WUl. H. Cummings: Pm-cell, in Fi". Hueffer's The great musicians. London 1881 [Dresd.]. Nagel 3 und Davey im Reg. Verzeichnis seine?' bis heute nachiceisbaren Werke : 1. Geistliche Musik. The Cathedral serdces, anthems, hymns & other sacred pieces. Edit bv V. Novello. Lond. 1842 bis 1846. 4 voll. fol. [br. ilus. Hofb. Wien. Harnionia sacra, or select anthems in score for 1, 2 & 3 voie. London, fol. [br. Mus. R. C. of Mus. Harmonia sacra: or divine hymns & Dialogues with a Th. B  book 2. The 1. ed. enlarg'd & correct. ib. 1714. fol. [br. Mus. Siehe Henry Playford S. 476. 10 Anthems u. Services in Boyce's und 1 Anth. in Sam. Arnold's Cathedral mus. 1760 u. 1790. Ode for St. Cecilia's Day. A musical entertainment peiformed on Nov. 22, 1683, it being the festival of . . . Lond. 1684, John Plavford jun. 40. P. 40 S. [br. Ms. E. C. of Ms. Ode composed for the anniversay of St. Ceciha's day A. D. 1692. Neue Ausg. von Rimbault. " 1848 und 8. Bd. der Purcell-Society 1897. fol. [br. Mus. beide Ausg. und noch eine von c. 1710.

  
    Piucell, Henry II. 89 Purcell, Henry II. Te Deum & Jubilate for voic. & instr. niade for St. Caecilia's dav 1694. Lond., AValsb. 1697. fol. 18 'S. [br. Mus. Glasgow. B. Wageuer. Cambridge FW. 119. R. C. of Mus. 2 Ex. — P. celebrated Te Deum, ueue Ausg. von J. Clarke 1863; von G. CMaiiin 1879. [br. Mus. Jehova quam multi, s. 1. et a. P. [Bologna.]    Novello's Xeudnick. Cautica Sion, or Eiiglish Anthems. (Neue Ausg.) Lond., Novello. [Bologna. Tribulation and Rest, a selection of sacred pieces. Lond. 1882. gr. 8^. 157 S. [zeigt der Antiq. Reeves an. A pastoral Elegy on the deatb of Mr. Jobu Plavford. Am Ende: Lond. printed for H. Playford 1687. fol. 2 BU. Text von Täte : Gentle Sbejjüerds, 1 Solo, 1 Chor mit Bc. |B. B. br. Mus. Commemoration Odeperformed at Christ Church in Dubün, Jan. 9. ] 693,94. (ed. by Goodison). London, fol. [br. Mus. R. C. of Mus. Cambridge FW. Geburtstagsode für die Königin Anna von England. P. im Autogr. im BuckinghamPalast in London. Ode for the Yorkshire feast. Ms. 197 des 17. Jhs. P. [br. Mus. Ms. 119 in Cambridge FW. Im Neudruck, PurcellGesellsehaft. P. In der Pui'cell - Ausgabe von Goodison, die in London gegen 1790 erschien, befindet sich auch: Ode for Queen Mary's birthday, commencing „Celebrate this festival". [R. C. of Mus.] Ferner: 6 Anthems: 0 God, thou art. Blessed are they. Out of the deep. Be mercifui unto me. Why do the heathen. I was glad. V. Novelio gab noch heraus : P.'s Sacred music. London 1829-32 in 6 voll. fol. [Glasgow. B. B. Brüssel 3 voll. R. C. of Mus. 5 voll. Einsiedeln, 4 Hefte. Sie enthalten die Anthems, Psalms, Canons, Services, Hymns, Sacred Songs. Das br. Mus. besitzt Novello's Hds. in 7 voll. (Nr. 210). In Samhvk. finden sich noch geistl. Gesänge in Th. Busby's Divine harnionist. — In Dr. Croffs Six select Anthems. — In Page's Hai'monia sacra 3 Gesge. — In Playford's Harmonia sacra 1688 zwölf Gesäuge. In Thomas Moore I. The Psalm Singers, 2. ed. auch P. enthalten. Ein langes Verz. geistl. Gesänge giebt der Kat. von Cambridge FW. im Register. In der Kirche zu Ely 1 Service und 22 Anthems im Ms. In Mss. im br. Mus: Ms. 98 Tudway's Saralwk. Bd. 2. 3. 4: 15 Anth. 3 Services in P. — Ms. 174 S. 289: I am the resurrection, Service. — Ms. 576. 577. 578: 10 Anthems in P. — Ms. 593 u. 576 ein Tonsatz von 1693 und 6 geistl. Gesge. — Ms. 599 2 Anthems zu 4 und 6 Sitm. Im R.C.of Music, Ms. 1643 das Anthem: Behold. I bring you. — In Ms. 1644 zehn Anth. — Ms. 1645 ein Anth. — Ms. 1648 zwei Anth. — In Ms. 1651 fünf Anth. — Ms. 1652 ein Anth. — Ms. 1788 1 Partiturbd. mit 17 Hymnen zu 3 u. 4 Stini., Psalmen und Anthems bis 5 Stim. — Ms. 1789 Fortsetzg. mit 21 Gesg. — Ms. 1787 enth. 14 Anthems zum Teil im Autogr. in P. — Ms. 1928 das Anthem: In Thee, 0 Lord, do I put my trust, mit Instrum. — Ms. 1922 vier Oden: 2 zum Cäcilientage 1683 u. 1692, die zu Queen Mary's birthday 1694 u. The Yorkshii'e feast song 1690. In Oxford Ch. Ch : 1 1 Anthems, 3 Motett., 1 Service. Benedicite u Cantate. 1 Kyrie u. Credo ä 1 — 5 voc c. orch. 7 Cautatas. The Duke of Gloucester's birthdav, Ode 1695. [Cambridge FW. Ms. 119. ' — Neue Ausg. von der Purcell -Societv, London 1891. Let Caesar and Urania live 2 voices (from the Song on King James's birthday) 1687. [Cambridge FW. Ms. 120. 2. Weltliche Musik. Music in Abdelazor, 1677. Ms. P. [R. C. of Mus. 1978. Amphitryon; or the two Sosias, a comedy, written by Mr. Diydeu; to which is added the musick of the songs by Mr. . . . London 1690. 4". Text 59 S., Musik 13 S. [br. Mus. R.C.of Mus. Bonduca ; a tragedy altered from Beaumont and Fletcher. London 1696. fol. [br. Mus. R. C. of Mus. 2 Ex. Cambridge FW. Ms. 119. br. Mus. Ms. 201. Bussy d'Ambois, siehe Husband. Dido & Aeneas ; a tragic opera in 5 acts. London 1675. Ich kenne nur die neuen Ausgaben: 1. ed. by Macfarren 1841. fol. [br. Mus. Upsala. Briissel. 2. ed. by Rimbault 1842. 8". [br. Mus. 3. ed. by Cummings 1888 Novello, Ewer & Co. 8". [br. Mus. Dioclesian. The vocal and instrumental musick of the Prophetess, or the histoiy of . . . London 1691 J. Heptinstall. fol. P. 173 S. [B. Wagener. br. Mus. R. C. of Mus. 2 Ex. Royal Academy. Westminster Abtei in London. Cambridge FW. Glasgow. Brüssel.

  
    Purcell, Henry II. 90 Purcell, Henry II. Don Quixote. Pive books of songs in the 1. and 2. parts of . . . Printed for S. Briscoe 1694. P. fol. 2, 42 u. 24 S. [B. Wageuer. Glasgow, br. Mus : 8 Gesge. im Einzeldruck aus späterer Zeit. R. C. of Mus. zeigt an: 1. The songs to the new play of Don Quixote, as they are sung at the Queen's Theatre in Dorset Garden, Part the first. Sett by the most eminent Masters of the age. [H. P. and John Eccles.] All writteu by Mr. D'Urfey. Lond. 1694. kl. fol. 2. Part the second. [Set by H. P., John Eccles and Colonel Pack.] Lond. 1694. ki. fol. 3. New songs in the third part of the comical history of . . . written by Mr. D'Urfey, and sung at the Theatre royal. ■\Vith other New songs by Mr. D' Urfey. Being the last piece set to musiok by H. P., Mr. Courtiville, Akeroyde & other masters of the age. Engraved . . . Lond. 1696. kl. fol. [R. C. of Music in 2 Ex. 1. — 3. Dr. Cummings besitzt alle 3 Teile neben manchem anderen von Purcell. Music in the Double Dealer, 1694. Ms. P. u. Stb. [R.C.of Mus. 1977. Music in the Double Marriage, 1683. Ms. 1977. [R.C.of Mus. Fairy Queen. Some select soags, as they are sung in the . . . Printed for the Author. Lond. 1692. — The Dialogue in the last opera called the ... Ib. [R. C. ofMus: 934. 1977. 1978. br. Mus. A fool's preferment; or, the three Dukes of Dunstable ; a comedy, as it was acted at the Queen's Theatre, in Dorset Garden, by their Majesties' servants. Written by D'Urfey. Together with all the songs and notes to'em, excellently composed by Mr. H. P. 1688. London 1688. 40. [br. Mus. R.C.of Mus. Music in the Gordian knot lanited, 1691. Ms. P. [R. C. of Mus. Music in the Husband's Revenge (Bussy d'Ambois), 1691 Ms. 1977. P. [R.C.of Mus. The Indian Queen. The songs in . . . as it is now compos'd into an opera. Lond. 1695 Hepttastall. fol. 14 S. [B. "W agener. br. Mus. R. C. of Mus. besitzt es mehrfach. Glasgow. Ms. 119 Cambridge FW. — Ausg von Goodison. [br. Mus. R. C of Mus. Cambridge FW. King Arthur, opera of Diyden. Ms. P. Nr. 197. [br. Mus. Ms. 119 in Cambridge FW. In neueren Ausgaben: — 1. von Goodison. [R. C. of Mus. Cambridge FW. — 2. The songs, airs, duets & chorusses in the masque of . . . composed by H. P. and Dr. Arne. London 1773. fol. [br. Mus. R. C. of Mus. — 3. edit bv W. H. Callcott. 2 books 1842. — 4. K. A., an opera in 5 acts, ed. by E. Taylor in der Ausg. der Music. antiquar. Soc. Lond. 1843. fol. [br. Mus. R. C. of Mus. Brüssel. Upsala. Music in the Libertine. Ms. 197 P. inkompl. [br. Mus. Ms. 119 in Cambridge FW. Music in Love's last shift, 1696. Ms. P. [R. C. of Mus. The Moor's Revenge, siehe Abdelazor. The masque in the tragedy of Oedipus. In der Ausgabe von Goodison, Lond. P. 2 voll. fol. [R.C.of Mus. Im Ms. 119 Cambridge FW. Music in the Old Bachelor, 1693. Ms. P. [R. C. of Mus. 1978. Music iu the Priucess of Persia, 1691. Ms. P. [R.C.of Mus. Prophetess, siehe Dioclesian. Im br. Mus. eine Ausg. von 1788 qufol. mit der Musik von Sacchini, Purcell etc. London. Music in the Rival Sisters, 1696. Ms. P. [R. C. of Mus. The Svbell (Cebell- Gavotte); Trumpet tunes called . . . Ms. P. [R. C. of Mus. The Tempest. The musick in the Comedy of the ... Ms. P. [R. C. of Mus. 1926, vol. F. Glasgow ('?). Im br. Mus. die Ausgaben : — 1. priuted for Harrison & Co. Lond. qufol. c. 1776. — 2. ed. by Goodison. Lond. c. 1790. fol. — 3. ed. by Dr. ßusby. Lond. fol. __ 4. by p.^ Arne, ömith & Linley. New edit. with additions by Dryden. Lond. 1865. P. fol. — Die 2. Ausg. auch im R. C. of Mus. Theodosius; or, The force of Love; a tragedy, acted by their royal High n esse's servants at the Duke's Theatre. Written by Nat. Lee. With the Musick betwixt the acts. London 1680. 4". [br.Mus. R. C. of Mus. Timon of Athens, Music in the play of . . . (as altered from Shakespere by Th. Shadwell), consisting of an oveiiure, instrumental music and a masque. Ms. P. 40. [R. C. of Mus. 1864. br. Mus. Ms. 201. Ms. 119 in Cambridge FW. Neue Part.-Ausg. der Purcell-Gesellschaft. Die Motive zur Ouvertüre sind schon von P. benutzt in der Trumpet Sonata und der Einleitung zur Ode auf den Geburtstag des Herzogs von Gloucester 1695.

  
    Purcell, Henry IL 91 Purcell, Henry 11. — In derselben Bibl. des R. C. of Mus. Ms. 1977 ein Ms. von 1678. Ebenso im Ms. 1978 dieselbe Oper. The Virtuous AVife, 1680. Ms. P. [R. C. of Mus. In neuen Ausgaben veröffentlichte die Musical antiq. Society in London die Oi)ena: Dido. Bonduca. King Arthur. [B. B. B. M. etc. etc. Dann bildete sich in London eine Purcell-Gesellschaft, welche eine Gesamtausgabe seiner Werke bezweckte, zweimal einen Anlauf nahm, doch durch zu geringe Teilnahme einging und erst in letzter Zeit die Ausgabe bis zum 8. Bande brachte. Sie veröffentlichte anfänglich nur: Vol. 1. Torkshire feast, song un ode composed in the Year 1689 by . . . P. London 1878 Novelle, Ewer & Co. Vol. 2. Masque in Timon of Athen. Ib. 1882. Vol. 3. Dido & Aeneas. Ib. 1889. [Dresd. Mus. vol. 1. 2. br. Mus. kompl. B. B. kompl. In Oxford Ch. Ch. im Ms. 15 Opern: Abelazer, Amphitryon, King Arthur, Old Bachelor, Bonduca, Dioclesian, Double Dealer, Fairy Queen, Gordian Knot, Indian Queen, Married Beaw, Masque in Oedipus, Princess of Persia, Timon of Athen, Virtuous Wife. — 1 Single chant a 4. A collection of ayres for the Theatre, and upon other occasions. London 1697 fleptinstall. fol. 4 Stb. [B. Wageuer. br. Mus. Upsala fehlt Sopr. 1. R. C. of Mus. Im Kat. Cambridge FW. zahlreiche Arien aus Opern, im Reg. aiphabet, geordnet nach den Textanfängen. Harmonia anglica, or eugiish harmony revisid. A collect, of . . . 2, 3 & 4 pt. songs & dialogues set to music by H. P., Dr. Bloiv, Mr. Handel, Dr. Boyce &c. 8 bookes. Lnud. c. 1765. fol. [br. Mus. Joyful Cuckoldom, or the Love of Gentleman & Gentlewomen. A collect. of new songs . . . by H. P., Dr. J. Blow^ Mr. J. Eccles etc. ib. 1671. 4^. [br.Mus. A collection of new songs. Pilgrim. Lond. 1700 Walsh. 1 vol. [B. B. A collection of new songs. Lond. 1700 Walsh. 1 vol. [B. B. The Beauties of PurceU, in two vol., consisting of . . Songs, Duetts, Trios &c. . . revised & arranged with a separate acc. for the Pfte. . . by J. Corfe. Lond., Preston. qufol. [br. Mus. Beauties of Purcell: consisting of the most favourite songs, duets, trios & chorusses from the differents works. Selected and arranged from the original scores with the accomp. for the Pfte. resp. inscrib. Rieh. Allott by John Clarke. London, C. Londsdale. 2 voll. fol. 143 u. 138 S. [B. Wagener. Glasgow. — Ausg. von 1809. Ijond., Birchall. fol. [Glasgow. Einsiedeln. Orpheus britannicus; a collection of all the choicest songs for 1, 2 & 8 voices, compos. . . together, with such Symphonies for Violins or Flutes, as were by Mm design'd for any of them : and a Thor. B. to each song, figur'd for the organ, harps., or Theorbo-Lute. 2 voll, mit Portr. London 1698 u. 1702 H. Plaj^ord. kl. fol. 248 u. 174 S. [B. Wagener. B. B. B. Kgsbg. 1 vol. br. Mus. 1. 2. R. C. of Mus. und Nr. 1388 eine Ausg. von Walsh mit obiger variierend. Cambridge FW. Brüssel. B. Lpz. Brüssel Cons. Ausg. von 1698 und die von Walsh. — 2. Ausg. 2 voll. kl. fol. Lond. 1706 u. 1712 for Will. Pearson. [R. C. of Mus. br. Mus. — Im br. Mus. und in Oxford Bodl. noch eine 8. Ausg. von 1721 Lond., by Wm. Pearson for S. H. fol. 2 books. — In B. B. 8 Gesge. im Ms. 17 980 in P. nach Ausg. 1698. Purcell and Dr. Bloir: Three Elegies upon the much laraented loss of our late most gracious Queen Mary. Sett to Musick by ... Lond. 1695. kl. fol. Nr. 2. 8. [R. C. of Mus. 1258. B. Kgsbg. P. and John Eccles: A collection of songs set to music by . . . Lond. fol. [R. C. of Mus. 1835. P. and John Blow: The catch club, or merry companions, being a choice collection of the most diverting catches, for 3 & 4 v. 2 books. Lond., J. Walsh. qu4

  
    Pui'cell, Henry 11, 92 Purcell, Henry III. mit der Ueberschrift „Bess of Bedlam"-. [Ms. 120 in Cambridge FW. br. Mus. Ms. 54. Im br. Mus. zahlreiche Einzelgesänge in neuen und älteren Ausgaben. Ferner im Ms. ülO ein Gesg. und ein Trampet Tune. Ms. 634 sechs Songs in 1 vol. Ms. T 248 in B. ]!: Turn thou us 3 and 4 voices. P. — Hofb. Wien, Ms. 17 034: Aeolus, you must appear, B.solo c. 2 Y. et B. P. Im Conserv. zu Brässel, Kat. 1035 ein Samlwk. des 17. Jhs. mit Gesgen., darunter auch P. vertreten. Aufserdem kommen Gesänge in folgenden Samlwken vor: In Playford's Introduction 1694. In desselben The Theater 1685 und im 4. Buche 1687 fünf u. 11 Gesge. In Smiths Musica antiqua p. 38 — 43. 201. 202: Canaries 1691 und 2 Songs. In John ßland's Samlwk. 4. Catches in Plavford's Samlwk. (siehe Hüton) 2. Tl. 1667. 1682. Nachtrag 1682. 1686. 1701. 1726 und in Ausg. Walsh. Gesänge in Clio & Euterpe von Roberts. Im Samlwk. Airs 1678 a sechs Gesge. In Sim])Sou's Thesauras 16 Gesge. In Flaxland"s Echo geistl. Gesge. In John Corri's A select. coU. 1788, Tom. 3, p. 109 ein weltl. Gesg. In Hyde I. 7 Gesänge f. 1—3 Stirn. u. Bc. Part. [B. B. In PIayford"s Choice Ayres 1675 u. 1 9. In "Warren's Catches 1763. In Longmau's Collection of Catches 21 Gesge. In Watts' Miscellany 1729: 3 Gesge. In Rob. Bremner's 3. und 4. Samlwk. In Urfey's Choice of new songs 1684. In Dr. W. Croft's SLs select Anthems. In Playford's The Banquet, 2 books, 1688 sechs und 4 Gesge. In Th. Williams Harmonia coelestis 1780 ein Anthem. In Ch. Smith's Ancient Psalmody 1843 ein Tousatz. 3. Insfrumentahverke. (12) Sonatas of 3 parts: 2 Yiollins & Basse, to the organ or harpsecord . . . London 1683 for the author and sold by I. Plavford and I. Carr at the Temple ... 4 Stb. 40. [br. Mus. Glasgow. R. C. of Mus. — Neue P.-Ausg. von der Purcell-Gesellschaft, Lond. 1893 (siehe M. f. M. 29, 33). 10 Sonatas in 4 paiis. Lond. 1697. 4 Stb. in fol. (2 V. B. & Org.) [br. Mus. Glasgow. R. C. of Mus. B. Wagener besitzt von beiden eine englische Kopie in Part. Es sind enthalten die Ouvertüren zu seinen Opern und zur Caecilieuode, 17 Nrn. That Excelleut Sonata in F. for Yiolins in 3 parts call'd the Golden Sonata ... 1704. fol. in Stb. [br. Mus. A choice collection of lessons for the liarpsich. or spinnet . . . Printed on Copper Plates for Mrs. Frances Purcell . . and . . Sold by Henry Pla;^'ford. London 1696. qu4". [br. Mus., angehängt Mss. mit Overtare, Avre and Jegg, Almain and Bony V,v H. Purcell. Alte Hds. R. C. of Mus. " — 3. Au.sg. 1705. [Ibid. In Goodison's Ausg. befinden sich auch Voluutarie"s. Piecen f. Kla\-ier in Farrenc's Tresor Bd. 3. 6 Piecen f. Kl. in Playford's 2. B. Musick's Hand-Maid 1689. The Golden Sonate . . . arrang. for the pfte. by J. Pittmau. Lond. 1865, fol. [br. Mus. Hawkins 4, 528 drackt sie auf 3 Notensyst. ab, also für 2 Y. u. B. P.'s Ground for the harps. [br. Mus. in zalil reichen Ausg. u. Bearbeitungen. Im Ms. in Oxford Ch. Ch: Overture in D. 12 Sonates, Airs, Fancies, Minuets etc. Im Samlwk. Harpsichord 4. In Gust. Jensen, Lond., Augener & Cie. 3 Trio-Sonaten. Im Samlwk. Harmonia mundi, consistg. 6 Sonatas, die vorletzte von P. f. 2 Y. u. B. — In Mortiers Anglaisen f. 2 Fl. befinden sich 2 von P. In neuen Ausg., siehe Eitner 2. Die Toccata in Adur in 2 Mss. des br. Mus. und in Neuausgaben von Pauer und 6. Bd. S. 42 der letzten Gesamtausgabe steht auch in der Ausgabe der Bach-Gesellschaft Bd. 42 unter Seb. Bach's Namen. Siehe Näheres in M. f. M. 33, 98. Purcell, Henry III., Sohn des Edward (f IT-iO), war Chorsänger an der Kgl. Kapelle unter Bernard Gates. Nach dem Tode seines Vaters folgte er ihm als Organist an 8t. Clement, Eastcheap, später wurde er Organist an St. Edmund the King und an St. John, Hackney (London), f um 1750 (Grove). Busby 2, 283 nennt ihn den Onkel von Henry 11. und druckt einen 4 Stirn. Satz ohne Text ab (Eitner 2). 1694, 1697, 1703 u. 1730 gab er

  
    Pnrcell, Thomas. 93 Puschmann, Adam Zach. Henry Plavforcrs Introduction heraus,    [br. Mus. Pureell, Thomas, Onkel des Henry H., tot nach der Restauration (1660) als Gentleman in die Ks,!. Kapelle in London ein, auch war er an der Westminsterabtei angestellt. Am 29/11 1662 war er als Sänger und Lautenist an Stelle Henry Lawes gewählt. 1672 erhielt ^er jährlich 100 '£. Wurde neben Pelham Humfrey Kapelldirektor der Kgl. Privatrausik und Komponist in ordinary für die Yioline, als Nachfolger von John Wilson. Er starb 31. Juli 1682 und ward beerdigt am 2/8 in Westminster (Rimbault 223. Stephens). In Oxford Ch. Ch. im Ms. 1 siugle chaot. In Lord Nelson's Burial Service von Croft, Green e, Attwood etc. ist auch F. vertreten. Lond. 1806. [R. C. of Mus. Nr. 380. Buraey, ßd. 3 Geschichte d. M. p. 487 ein Chaut burial 4 voc. Purckstaller, Job., siehe Biirekstaller. Purfers, Johannes Friedrich, aus Leyden, ist am 5/3 1707 als „Musicae et Geometriae" an der Univers, zu Leyden eingeschrieben (Bouwst. 3, 4). Purfürst, . . . Oboist an der kurf. köln. Kapelle in Bonn, ernannt  am 19. Okt. 1700 (Thayer 1, 12). Piiriuanii, Christian in Reichstein (Brieg) um 1688 (Matthes. 1, 383). Hoffmaun nennt ihn Purrmann, geb. um 1650 zu Goldberg, wo er Organist, dann Kantor und Schulkollege wurde, starb 1695. Purmann, Johann Georg, Rektor am Kollegium zu Frankfurt a/M., starb 11. Dez. 1813 (Becker 3). Man kennt von ihm Antiquitates musicae , quarum speciraine primo, sec, tertio lustrationis scholasticae solemnia celehranda indicit . . . , Organist Francof. ad'M. 1776/1777 BayrhofEer. 4". 24 S. [Dresd. B. B. Puschel, Alexander, lebte im 17. Jh. Gerber 2 kannte einige Kompositionen von ihm. Puschmann, Adam Zacharias, 1532 zu Görlitz geb. und gest. soll er am 4. April 1600 in Breslau sein. Sein letztes Lied datiert in diesem Jahre vom 24. Febr. Er ist der bemerkenswerteste Vertreter des damals im Niedergange begriffenen Meistergesanges, der als" Jüngling die Blüte dieser Kunst zu Nürnberg mit warmer Hingabe selbst erlebt und als Mann sich bemühte, den drohenden Verfall  durch eigensinniges Anklammern   an die alte Tradition aufzuhalten.   Er lernte das Schneiderhandwerk und ging auf die Wanderschaft.   Schon in Augsburg zog ihn die „holdselige Kunst"' mehr und mehr vom Handwerk ab und als er 1555 nach Nürnberg kam und Haus Sachs näher trat, der ihn seines Umganges und seiner Lehi'e würdigte, nahm sie ihn ganz gefangen. 1556 dichtete er sein erstes Lied und schuf bis zu 300 W^eiseii. 1570 erlangte er das Kantorat an der Peterskirche in Görlitz, mit dem der Gesangunterricht   am Gymnasium verbunden  war, doch verzichtete er schon 1572 auf die Stelle, vielleicht da ihn die Reiselust überkam.   Gegen Ende der 70er Jahre siedelte er sich in Breslau an und nährte sich kümmerlich. Seine notierten Töne (Melodien) besalsen einst eine grofse Autorität, doch waren nur die wenigsten von ihm, sondern aus älterer Zeit, die sich durch Tradition erhalten hatten und durch ihn erst aufgeschrieben und der Nachwelt erhalten wurden. Wagenseirs Buch über den Meister �

  
    Puschmann, Joseph. 94 Puteanus. gesang beruht zum guten Teile auf Puschmann's Beihilfe. Seine Dichtungen zeigen einen unbegabten, fantasielosen Menschen (AUg. d. Biogr. von Roethe). Er gab heraus : Ad. . Pusclimanti von Görlitz Gründlicher Bericht des Deutschen Meistergesangs. Darinnen begriffen, alles was einem jedem , der sich Tichtens vnd Bingens annemen wil, zu wissen von nöten. Vnd wie die art vnd eigenschafft der Versen oder Reimen, Thön vnd Lieder zu erkennen sey. Zusampt der Tabulatur vnd beiderley Straffartickelu, Auch gründtliche erkleraug derselbigen, Mit angeheffter Schulordnung wes sich Mercker vnd Singers allenthalben verhalten sollen. Sampt dreyen schönen Schulküusten, vormals in Druck nie aussgegangen Durch . . . liebhabern dieser Kunst . . . Görlitz 1574 Ambros. Fritsch. kl. 40. XI u. 24 Ell. [B. B. u. auf jeder grofsen Bibl. B. Br. Ms. 356 von 1584 mit verändertem Titel. Im Kat. der Hds. von Bohn S. 375 sehr ausführlich beschrieben nebst den dort befindlichen Meisterliedersamlg. Dazu ein besonderes Kegister. In B. B. Ms. germ. fol. 24 u. 25, Hds. von Watt, 4 Bde., befinden sich zahlreiche Gedichte und Töne von Puschmann. Ebenso in B. Dresden im Ms. Puschmann, Joseph, Musiker im Dienste des Grafen Schafgotsch in Johannisberg in Schlesien in der Mitte des 18. Jhs. Gerber 2 verz. nach Traeg's Kat. von 1799 zwei Sinfonien, 3 Quartette, 3 Partien für Blasinstrum, und 4 Terzetti für Streichinstr. im Ms. Pusterhi, Carlo, ein Komponist aus dem Ende des 16. Jhs., ist bekannt durch Madrigali ä 4 voci con 1 Villanella ä 3. 1596. 4 Stb. im Ms. [Modena. Pustkuehcn, Anton Heinrich, geb. 19. Febr. 1761 zu Blomberg, Grafschaft Lippe, gest. 1830 in Detmold, wurde um 1790 Kantor, Organist und Musiklehrer am Seminar zu Detmold. Von seinen Werken sind nachweisbar: Sammlung leichter Arien und Chöre mit Klavier- oder Orgelbegleitung. 3. Heft der Gesangstücke. In Commission bei Meyer in Lemgo, fol. [B. Kassel. Choralbuch für Lippe-Detmold. Hannover bei Hahn. [Dresd. Choralbuch für die Gesangbücher in Lippe. Neue Aufl. Rinteln 1813 beim Herausgeber. qu4o. [B. B. — Die 1. Ausgabe erschien ebd. 1810. [Kirche in Detmold. (Siehe Zahn G, 388 teilt 14 Lieder mit.) Zwischenspiele zu den gebräuchlichsten Melodien des Lippischeu Choralbuchs. 1. Heft. Rinteln, Steuber. qu4". [B. K. Die Lpz. Ztg. 1, 278. 14, 791. 38, 486 bi'ingt Recensionen. Puteanus, Erycus (eigentlich He)idn'k van Pnt^ nicht van den Putten), geb. 4. (8.?) Nov. 1574 in j Venlo (Obergeldern), gest. 7. Sept. I 1646 in Löwen. Historiker in der I vielseitigsten Weise; seit 1607 an I der Universität in Löwen thätig, schrieb neben zahlreichen histoj rischen Werken auch über Musik als eifriger Gegner der Solmisation (A. d. Biogr.): \ Errici Puteani Sugambri, Aud. Lips. Modulata Pallas, sive Septem discrimina vocum, ad harmonicae lectiones novum & compendiarum usum aptata & cootexta philologo quodam filo. Mediolani 1599 Pontianos. kl. 8". 122 S. u. 3 Taf. [B. B. B. Wagener. Brüssel. Bologna. Glasgow.    Lund. C. P. Paris Nat. — Eine vermehrte Ausg. gab Isaac Bullart heraus, in Academie des sciences et des arts. Paris 1682. Einen ähnlichen Titel trägt ein Werk in der Ambrosiana zu Mailand: Musica Pleias, sive 7 notae canendae Epitome Palladis modulatae . . . Ven. 1600 Jo. Bapt. Ciottus. 12». 12 Bll. . . . Musathena, sive notarum heptas, ad harmonicae lectionis nouum & facilem usum. Ejusdem Ifer nonianum. Dialogus, qui Epitomeu Musatheuae comprehendit. Ejusdem de Distinctionibus Syntagma cum epistola Justi Lipsii de eädem materiii: Hauoviae 1602 Wechelianis, apud Cl. Marnium & heredes Jo. Aubrii. 7 Bog. 40. Die Vorrede ist Mediolani 1599 datiert. Die 2te Abhandig. mit besonderem Titelbl. ist dat. Batauij 1600, 7 Seit. Die 3. Mediolani 1601, 12 S. [B. Br., siehe Beschreibung. B. B. B. G. B. Zw. B. Wagener. Stuttgart. Bologna. Brüssel. Stadtbibl. Cahors in Erkr. Kopeuhag. Amst.

  
    Puteheim. 95 Quaglia, Agostino. 'S Puteheim oder PutoclieiijGreor von, ein Komponist des 15. Jhs Chrysander 2, 81 u. 215 ff. teilt aus dem Loclieimer Liederbuche das Lied „Mein herz jn hohea frewden ist" für Orgel bearbeitet mit. Im ßuxheimer Orgelbuche steht dasselbe Lied in anderer Bearbeitung. Das Lied selbst siehe Chrysander 2, 97, Müncheuer Liederb. fol. 28 und im Berliner Liederb. Z21 fol. 148 zu 4 Stirn. Siehe autth das Deutsche Lied von Eitner, 2. Bd. 1880, S. 111. 114, in 2 verschiedenen Tonsätzen in Part. Piiteus, siehe Pozzo, Vincenzo dal. Putti, ... ein englischer Komponist des 17. oder 18. Jhs., ist in der Samlg. 1373 der Bibl. des R. C. of Mus. mit einem englischen Song im Einzeldruck vertreten. Puxstaller, Joh., siehe Burekstaller. Puy, Du, siehe Dupuy. Puy, ... ein Komponist aus dem Anfange des 16. Jhs., der in Attaingnant's Chansons - Samlg. mit 5 Xrn. vertreten ist (Eitner Ij. Pybiis, Siguora, ein Allegro m D. für Klavier. 18. Jh., im Ms. 149. [Cambridge F^^ Pyerpant, Judas, Kantor an St. Stephan in Wien im 16. Jh. (Pohl 3, 33). Pyg-ott (Pigott), Richard, war im Anfange des 16. Jhs. Chordirektor der Kapelle des Kardinals Wolsey in London. Später soll er Mitglied der Kgl. Kapelle gewesen sein. 1540 empfing er aus dem Erlös der aufgelösten Klöster eine Pension von jährlich 20. Pfund. Die letzte Zahlung erfolgte am 16. Nov. 1549 (Privatmitteilung des Herrn Henry Davey). In dem inkompletten Samlwke. Wynkyn's 1.530 befindet sich ein Gesang. In Mss., im br. Mus. 62 fol. 26, ein Salve regina, nur Media vox vorh. Davey zeigt in der Bibl. Peterhouse in Cambridge im Ms. 3 Gesänge an. In Ms. Add. 34191 im br. Mus. befindet sich ein Tonsatz nur mit Pygott gez. Davey zeigt nur S. 107 den Vornamen Richard an unter dem Ms. Add. 31922 des br. Mus. Pyllois, siehe Pillois. Pyuclion, siehe Piuehon. Pys (Piso, Pisonus), Hermann, von 1624 — 1645 f Organist au der hochländischen Kirche zu Leyden; wird auch als Lautenist angeführt (Bouwst. 2, 168). Pysing-, William, ein englischer Musiker, der in Oxford Ch. Ch. mit einem Anthem zu 5 Stirn, im Ms. vertreten ist. Ebenso im Ms. 1642, Barnard's Samhvk., im R. C. of Mus. mit dem Anthem: I will magnify thee. Pyticus, Sebastian. Im Ms. 30 der Stadtb. Breslau, 8 Stb. 40, Anfang des 17. Jhs., Nr. 10, 11 zwei 6stim. Motetten. Q. Quadris, . . . de. nur bekannt durch eine Lamentation in einer Stimme notiert (Canon), im Petrucci 1506 (Eitner 1). Quaglia, Agostino, wird auch „P Pronto" gen., geb. um 1744 ebd., war schon vor 1778 im Dez. erster Organist au der Metropolitankirche in Mailand und meldete sich an obigem Datum zu dem erledigten Kapellmeisterposten (Tebaldini 47), wurde 1789 Cembalist in Mailand, gest. 22. Aug. 1823 I am Scalatheater und 1802 Kapeil �

  
    Quaglia, Giov. Batt. 96 Quagliati. meister an der Domkircbe in Mailand (Xecrol. Lpz. Ztg. 25, 724. Carabiasi 115). In B. B. Ms. T38 zwei Gesge: Salve regina in Canone 4 voc. c. Bc. fol. 7. — Magüificat 4 voc. c. Bc. fo. 13. Quaglia, (xioTanui Battista, lebte in der 2ten Hälfte des 17. Jbs. als erster Organist au der Kircbe San Maria Maggiore zu Bergamo (nacb folgendem Drucke): Motetti sacri a voce sola alle glorie del nomo sempre immortale deirEmmentiss. . . Card. Ravelli . . . Lib. 1. Bologna 1668 Giac. Mouti. 1 vol. P. 178 BU. in qu40. [Bologna. Motetti sacri a voce sola . . . Lib. 2. Bergamo 1675 figliuoli di Marc'Ant. Rossi. 1 Tol. qu40. [br. Mus. In Mar. Silvani's Nuova raccolta di Mot. 1670: Cantate coelites (mit obigem Amte verz.). In C. Maria Fagnani's Motetti sagri 1695: Quis splendor quae lux, C. solo, 2 V. ex A b, auch im Ms. 1100 der B. B. in P. Samlbd. 18. Stück, 6 BU. Quagliata, Erambo {?), bekannt durch eine Toccata im Orgelbuche Ms. 191 in B. B. von c. 1624, Bi. 57 b. QuagUati, Paolo, war 1608 und folgende Jabre Organist an San Maria Maggiore zu Eom, wie er sich fast auf allen Titeln seiner Werke bezeicbnet. In den früberen Drucken von 1588 ist kein Amt angezeigt, docb lebte er in Eom. wie man aus den Dedikationsdaten ersiebt. Worauf Fetis den Ausspruch stützt, dass er ein ausgezeichneter Klavierspieler war, ist nicht bekannt. Von seinen Kompositionen sind an geistlichen Werken nachweisbar: Motecta octonis et Psalmus Dixit Dns. 12 vocibus. Una cum Basso ad Organum . . . Romae 1612 Robletus (fälschlich 1512 gedr.). 9 Stb. 4«. 20 Gesge. [Proske Stb.? Bologna fehlt C 1 . Musikfr. Wien 9 Stb. Lübeck, br. Mus: C 2. Bassus ad Organum pro Mottectis et üialogis binis, ternis, 4 nis, 5 nis & octonis voc. alternatim concinnendis . . . Romae 1620 Roblettus. 1 vol. P. von Canto u. Bc. in fol, die übrigen Stb. fehlen. [Bologna. Motetti e Dialoghi a 8 voci. Concertati con voci, con doi Bassi seguiti per il primo , & secondo organo . . . Lib. 2. Roma 1627 ib. 10 Stb. 4». 30 Nrn. [Bologna. Cap. Laterano. Er gab auch das Samlwk. Canzonette spirituali de diversi a 3 voci. Lib. 1. Roma 1585 Aless. Gardano und in neuer Aufl. Ib. 1588 heraus, siehe Eitner 1. B. M. von 1585 3 Stb. Bologna von 1585 der C. und von 1588 der B. Rom B. Casan: T. von 1588. An weltlichen Gesängen: Canzonette di ... a 3 voci per sonare et cantare . . . Lib. 1. Rom. 1588 Ales. Gardano. 3 Stb. gr. 8«. 22 Nrn. [Hofb. Wien. br.Mus: C. Canzonetti di ... a 3 voci . . . Lib. 2. Ib. 1588. 3 Stb. gr. 8°. 21 Nrn., eine von G. P. Conforti. der die Samlg. auch herausgab, [ib. II 1. lib. de'Madrigali a 4 voci . . . concertati per cantar con Finstrom., con un libro separate dove stä il Basso seguito per sonarli . . . Ven. 1608 Vincenti. 5 Stb. 40. (Bc. in fol.) 23 Gesge. [B.A. Hofb. Wien C 2. B. Bologna: C. 1. 2. T. B. Ferrara B. c. kompl. Carro di fedeltä d'amore, rappresentato in Roma da 5 voci, per cantar soli, et insieme posta in musica dal . . . Dato in luce dal Sig. Oherto Fidati, con aggiunta di aleune Arie deU'istesso autore, a 1, 2, & 3 voci . . . Roma 1611 Robletti. 1 vol. fol. 48 S., an Arien 11. [Rom Cecilia. br. Mus. (Siehe M. f. M. 14, 96.) Affetti amorosi spirituali di . . . Roma 1617 Robletti. 1 vol. fol. 51 S. 34 Gesäuge zu 1, 2 u. 3 St. [Rom Cecilia. La sfera armoniosa del . . . Roma 1623 Robletti. 1 vol. fol. 78 S. 27 Gesänge zu 1 u. 2 Stirn., einige mit V. u. Tiorba. dabei 2 von Stefani Landi. \ß. Dresd. In alten Samlwk. 13 Gesge. (Eitner 1). Aulserdem nach Yogel: In Vinceuti's Canzonette 1591 : Ancora che tu m'odii. — In Costantini's Ghirlandetta amorosa 1621: Perche non tolgi 3 v. — In Ancina's Tempio armonico 1624 zwei 3 st. Gesge. — In Giroi. Diruta's Transilvano 1. eine Toccata f. Oi'gel oder Klav. — In Bernh. Schmid's Tabulaturbuch 1607 einige Orgelpiecen. — In Fei. Anerio's Le gioie Madr. 5 V. 1589: Amorose fiammelle. Ms. 8 Stb. des 17. Jhs. in qu40 Musik-fr. Wien: Dixit Dominus 12 voc. Nr. 45. — Ms. 1 Motette zu 6 Stirn, in B. L. Nr. 26.

  
    Quaisin. 97 Quantz, .loh. .Joach. Ms. B. Br. 20 in 2 Kopien: Decantabat populus Israel, 8 voe. (Juaisin (nicht Quaisain), Adrien, geb. UDi 1766 zu Paris, gest. 15. Mai 1828, 61 Jahr alt, zu Paris. Knabensänger an der Kirche St. Jacques du Haut- Pas, dann Schüler von Berton, trat 1797 als Opernsänger im Theater der Amis des arts und Theater Moliere auf, auch in seiner : eigenen Oper „Sylvain et Lucette j ou La Vendauge". 1799 wurde er Musikdirektor am Theater de PAmbigu-cornique, zog sich 1819 zurück, nachdem er 20 Jahre das Amt verwaltet hatte. Fetis schreibt, er schuf eine grofse Anzahl Melodramen und führte deren sechs auf. Die Lpz. Ztg. bespricht mehrere seiner Opern. Nachweisbar ist nur: Salomons Urtheil. Drama in 3 i^ufz. Ms. 18000 in B. B. Münchener Oper. Pougin führt 7 Opern an. Qualenberg (Quallenberg), ... ein Klarinettist um 1776 an der Hofkapelle in Mannheim mit 288 Gld. Bei der Uebersiedlung der Kapelle nach München blieb er in Mannheim (Kreisarchiv in Münch.). Gerber 1 giebt ihm den Vornamen Michael und nennt ihn einen Hofrat und Virtuose auf der Clarinette zu Mannheim 1788, der sich in "Wien ausgebildet hatte. Gerber 2 glaubt, dass der J. M. Qiialemberg, der in Bossler's niusikal. Correspondenz 1791 S. 169 einen Artikel veröffentlichte: AYahre Geschichte einer Steiner Geige und 1788 (sie ?) starb — Fetis macht 1793 daraus — , derselbe wie der obige sei. Nach den Mitteilungen aus den Akten scheint dies unwahrscheinlich. Quanclt, Christian Friedrich, geb. 17. Sept. 1766 in Herrnhul, gest. 30. Jan. 1806 zu Niesky, besuchte die Schule in Niesky, dann das Seminar in Barby, studierte 1788 in Jena Medizin, ging 1791 nach London. 1793 liefs er sich Rob. Eitner's Quellen-Lexikon. Bd. 8. als Arzt in Xiesky nieder. Neben seiner Praxis beschäftigte er sich mit Musik, erfand eine Art Harmonika, die er Euphon nannte und gab 1791 in dem Modejournal vom Februar eine Beschreibung derselben; auch eine Glockenharmonika erfand er. Schrieb mehrere Artikel für die Allg. mus. Ztg. in Lpz. (Lpz. Ztg. 8, 609). Quanten, Karl von, lebte im 18. Jh. und ist bekannt durch Six Sonates ä Flute trav. et Basse, oe. 1. Amst, Hummel, fol. [B. B. Quantz, Johann Joacliim, der Lehrer Friedrich IL von Preufsen, geb. 30. Jan. 1697 in Oberscheden bei Göttingen, Sohn eines Hufschmiedes, gest. 12. Juli 1773 zu Potsdam bei Berlin. 1707 wurde er eine Waise, kam zu seinem Onkel in Merseburg, der Stadtmusikus war, und erlernte die damals gebräuchlichen Instrumente; besonders bildete er sich zum Virtuosen auf Trompete und Oboe aus. Bei Joh. Fr. Kiesewetter, dem Organisten in Merseburg, erhielt er Kompositionsunterricht und stets bestrebt, sich aus dem handwerksmäfsigen Musikanten herauszuarbeiten, wanderte er 1716 nach Dresden, musste aber aus Geldmangel beim Pirnaer Stadtmusikus Dienste nehmen; derselbe stand aber in Verbindung mit Dresden und hatte bei Festlichkeiten öfter seine Gesellen zu liefern. Q. als tüchtiger lustrumentist kam nun öfter nach Dresden, zeichnete sich besonders bei einer Festlichkeit als Solist auf der Trompete aus und wurde darauf hin 1718 als Oboist in der kurf. Kapelle mit 150 Thlr. Gehalt angestellt. Sein Wohnort war teils Warschau, teils Dresden. Da er aber wenig Gelegenheit fand, sich als Oboist aus7

  
    Quantz, Joh. Joach. 98 Quantz, Joh. Joaeli. zuzeichnen und die Flöte traversiere damals noch etwas Neues war, nahm er bei B uff ardin Flötenunterricht und erreichte in kurzer Zeit eine bedeutende Fertigkeit. Seine Bestrebungen blieben dem Kurfürsten nicht unbekannt, er erhöhte den Gehalt auf 216 Thlr. und sandte ihn 1724 zur weiteren Ausbildung nach Italien; von da aus ging er dann nach Paris und London, überall bemüht, seine Kenntnisse und seinen Geschmack zu bilden. Am 23. Juli 1727 war er wieder in Dresden und wurde am 2.3. Febr. 1728 als Flötist mit 466 Thlr. angestellt. Auf einer Keise nach Berlin lernte ihn Friedrich II. kennen und setzte es beim Kurfürsten durch, dass Q. zweimal des Jahres nach Berlin komme, um ihn zu unterrichten. Als 1733 Friedrich August I. von Sachsen starb, richtete Q. an den neuen Kurfürsten das Gesuch um Erhöhung seines Gehaltes auf 800 Thlr., da dies nicht bewilligt wurde, glaubte er dem sächsischen Hause genug geleistet zu haben und ging 1741 nach Berlin, wo ihn der König mit 2000 Thlr. anstellte, teils zu seiner persönlichen Bedienung, teils als Kammermusikus an der Opernkapelle. Quantz war eine offene, biedere, dabei derbe Natur und der König schätzte ihn in einer Weise, dass Q- sogar in nicht musikalisohen Angelegenheiten seine Meinung frei aussprechen durfte. Die Zuneigung zu Q. ging sogar so weit, dass der König ihn auf seinem letzten Krankenlager selbst behandelte und nach dessen Tode ihm ein Denkmal von Sandstein auf dem Grabe in Potsdam (vor dem Teltower Thore) errichten liefs (Autobiogr. in Marpurg 1, 197. — Allg. deutsche Biogr. ausführlich j von Eitner. — Leben u. "Werke ' des . . . von Alb. Quantz. Berlin 1877 Oppenheim, unbedeutend. — ! Einige Dokumente und biogr. No; tizen in M. f. M. 29, 69. — Für! stenau 1, 128. 136. 2b, 164 ff. Winterfeld 3, 467. Zahn 5, 445, Abdr. der geistl. Melodien. Dulon p. 102 wirft ihm vor, dass sein Ansatz nicht gut war und man stets ein Zischen hörte, ein Fehler, den Auch alle seine Schüler hatten. — Eine Eingabe in La Mara 1, 185). Quantz beteiligte sich sehr lebhaft an theoretischen Fragen, die damals in Berlin durch Kirnberger, Marpurg u. a. eifrig behandelt wurden. Q.'s Artikel sind grölstenteils in neuerer Zeit wieder in Zeitschriften gedruckt worden, z. B. Q.'s Abfertigung Moldenit's und Sorge's im Echo, Musikztg. Berlin, Schlesinger 1875 Nr. 2 ff. und Deutsche Musiker-Ztg. Berlin 1874 Nr. 48 ff. — Ueber das Klavieraccompagnement in M. f. M. 16, 120. 34, 43. — Seine historische Abhandlung der Musik in seiner Flötenschule abgedr. in M. f. M. 15, 44. — Seine Kritik über die damaligen ersten Gesaugsgrörsen, abgedruckt in Mendel-Reifsmann's Convers.-Lex. unter dem Artikel „Gesang" von Gust. Engel. — In Marpurg's kritischen Briefen 1. Bd. 1759 Briefe an Em. Bach u. a. Von seinen Xompositionen für Flöte sind nur 2 Hefte erschienen unter op. 1 u. 2, alles Uebrige, was sonst noch unter seinem Namen erschien, ist fraglich, zum Teil untergeschoben. Diese beiden Hefte Duos für Fl. u. B. und für 2 Flöten rähren aus seiner strebsamen Zeit her und verdienen mit Recht das Lob, was ihnen einst gespendet wurde. Als er sich dann in der gesicherten Berliner Stellung befand und für seinen kgl. Schüler Konzerte auf Konzerte schreiben niusste, die sich an den Geschmack und die Fertigkeit desselben anschliefsen mussten, sank seine Muse zur mechanischen Arbeit herab

  
    Quantz, Job. Joach. 99 Quautz, Joh. Joach. und nur "Weniges daraus ist wert erhalten zu werden. Einen gleichen Zwang übte der König auf den begabten Graun aus, der auch auf Befehl in einem gewissen Stile schreiben musste. Qu.'s Kompositionen sind folgende: Sei Sonate a Flauto traversiere solo, e Cembalo, dedicate alJa Maestä d'Augusto III. Op. 1. Dresda 17.34. (Stich in qufol.) [Dresd. Mus. B. Götting. B. Wagener. B.B. — Solos for a Gerraan Flute o Hoboy er V. with a Th. B. for the harps. or Bass Violin . . . Lond., Walsh. fol. [B. G. br. Mus. — Amst., Le Cene. fol. [br. Mus. B. G. Sei Duetti a due Flauti traversi da . . . Op. 2. Stampata da G. L. Winter a Berlino. 1759. 1 vol. in fol. P. 28 S. im Stich. [B. Joach. B. B. Dresd. Mus. B. G. — 6 Sonatas or Duets for 2 germ. flute, op. 3. Amst., Le Cene. [br. Mus. Ebendort in London hei Walsh mit gleichem Titel erschienen. — London, Walsh, mit op. 2 gez. [br. Mus. B. Göttingen. Six Sonatas for two germ. fl. or 2 V. with a Th. B. for the harps . . . op. 3. Lond., Walsh. 3 Stb. fol. [B. Göttingen. B. Wagener. L^'psala. Ich halte dies für ein untergeschobenes Werk, Alb. Quantz hält es für echt. — (6) Sonate a 3 ström, per 2 Flauti trav. 0 2 V. e Bass. op. 2. Amst., Le Cene. 3 Stb. [B. Wageuer. Brüssel. In Kopie Dresd. Mus. Der Titel heilst dort: 6 Senates pour 3 Fl. trav., ohne opus. Vielleicht ein Nachdruck von op. 2 oder op. 3. Der ßassus cont. spricht aber gegen Quantz' Autorschaft. — Senates en trio pour les flutes trav. Oeuv. 3 . . . Paris, Boi\in. [Paris Nat. Die Franzosen schrieben seinen Namen „Quouance'' ! Das op. 5 kenne ich, es ist ein ganz erbärmliches Machwerk und Quantz' unwürdig. Es erschien auch in London bei Walsh; eine Kopie in Dresd. Mus. Ferner in Amsterdam bei Le Cene. [br. Mus. B. G. in Kopie. — Sonate a 3: 3 Fl. trav. Ms. fol. [Upsala. 6 Sonate per il Fl. trav. solo (col B.). Ms. 3.519. 8 BIL [B. Hbg., sind jedenfalls die Son. op. 1. 2 Sonaten f. Fl. u. B. in Am. u. Em. Ms. 750/52. [Karlsruhe. 6 Sonate a Fl. trav. solo c. Cemb. Ms. 6652. Stb. [B.B. Sonata per Fl. trav. 1 e 2 c. B. in Dd. Ms. 18021. [B.B. 20 Sonate a Fl. e Cemb. Ms. 18020. [B.B. In Bibl. Berlin Th: Sonata per il Fl. trav. e Cemb. Dd. Ms. 2 Stb. — Sonata per il Fl. traverso e Cemb. Em. Ms. 2 Stb. Solo mit Bc. f. die FI. trav. Abschrift aus Musikalisches Allerlei. Berlin 1761. fol. Ms. lllba. [Dresd. Mus., auch Ms. C 5, 770 ein Flötensolo mit Bass in Fdur. 2 Autogr. in Dresd. Mus. , Ms. 10 a 2 Sonate a 3, FL V. u. B. 2 Bog. Aiioso f. Fl. mit Begleitg. von 2 V. u. Va. P. Ms. 10 a. [Dresd. Mus. 28 Yariat. über Ich schlief, da träumte mir f. Fi. u. B. Ms. ohne Sign. [B. B. Trio per 2 V. e B. P. Ms. [B. M. 51 Trios für verschiedene Instrumente, als 2 Fl. u. B. — Viol. Ob. B. — Fl. Ob. d'amour, B. — V. Fl. B. etc. [Dresd. Mus. Mss. Cx. 771—809. In Briissel Cons. 2 Trios f. 3 Fl. u. 1 Trio f. 2 Ob. u. B. — 4 Sonaten f. Fl. mit Bc. In B. M. Ms. 678, Kopie, Divertimenti da camera a 2 V. e B. 1748. [auch in B. G. Concerto per ü Fl. trav. c. 2 V. A. e Bc. Paris. Mme. Boivin, Le Clerc etc. 5 Stb. [B.M. Concerto ä 8 (2 Fl. 2 Ob. V. ooncert. 2 V. rip. Va. e B.). P. Autogr. fol. [Dresd. Mus. In Dresd. Mus: 2 Conc. f. Y. mit Instrum.,   5 Conc. f. 2 Fl. mit kl. Orch., 3 Conc. für 1 Fl. u. Orch., 1 Conc. f. Y. Ob. Ya. u. B. im Ms. P. Cx 759—769. Im neuen Palais in Potsdam befanden sich einst 291 Conc. f. Fl. mit kl. Orch. Das letzte trägt aber die Nr. 300 und enthält als Schlusssatz einen von Friedrich II. komp. Ebendort noch 151 Flötensoli mit B. Ob sich dieselben noch dort oder jetzt in Berlin im Schlosse der HausBibl. befinden, weifs ich nicht. Letztere verz. im gedr. Kat. S. 164 von Nr. 3533 bis 4192 300 Konzerte in oft mehreren Exempl., da das 300. auch hier als Finale die Komposition Friedrich II. enthält, so scheinen es dieselben zu sein, die sich früher in Potsdam befanden. Auiserdem besitzt dieselbe von Nr. 4193 — 4516 Sonaten f. Fl. u. B. in mehreren Exempl. Unter Nr. 1574 u. 1575 ein thematischer Kat. Es scheint also jetzt alles in der Kgl. Hausbibl. vereint zu sein, was einst sich in Potsdam in den verschiedenen Schlössern befand.

  
    Quantz, Job. Joach. 100 Quartier!. Jn B. Wolfenbüttel 1 Concert f. Klavier u. 6 Soli f. Fl. im Als. In B. Darmst. 2 Con. f. ¥\. mit Begltg. im Ms. Stb. In B.B. Ms. 18019 1/26 in K. 26 Conc. f. PI. mit Streichquart, iu Stb. In Brässel Cons. 1 Conc. iu Cd. f. Fl. Ms. Stb. In B. Br. 1 Conc. in Cd. f. FJ. 2 Y. Va. u. B. Ms. Stb. In B. Göttingen hat Alb. Quantz, ein Nachtomme, alles gesammelt und durch Kopien ersetzt, was er nur- habhaft werden konnte. In Karlsruhe im Ms. 751, 3 Conc. f. Fl. 2 Y. Ya. B. Stb. 6 Duetti per 2 flauti. Ms. P. [Maild. Cons. In Schwerin F. im Ms. 3 Konzerte, 5 Trios, 1 Sonate für Fl. u. Klav., 1 Sonate scheinbar nur für Klavier. In neuen Ausg: Concert (Gd.) f. Flöte 2 V. Ya. Bc. in P. und mit Kla\ierbegleitung von Jul. Weissenborn und Wilh. Bärge. Lpz., Breitk. & H. (1884). — Dem Andenken des . . . Adagio und Lento. Göttingen 1875. [Dresd. Mus. . . . Yersuch einer Anweisung die Flöte traversiere zu spielen ; mit verschiedenen, zur Beförderung des guten Geschmackes in der praktischen Musik dienlichen Anmerkungen begleitet, und mit Exempeln erläutert. Nebst 24 Kupfertafeln. Berhn 1752 Yoss. 40. 6 BU. 334 S. u. Register. [Dresd. B. B. Dresd. Mus. B. Hbg. B. Wagener. Brässel. Stadtbibl. Besau(^on. Glasgow. — 2. Aufl. Breslau 1780 Korn der Aeltere. 4». [B. Joach. B. Hbg. B. M. Brässel. Musiicfr. "^'ien. — 3. Aufl. Ib. 1789. 40. [B. B. Proske. Brüssel, br. Mus. B. Lpz. — Essai d'une methode pour ajjpreudre ä jouer de la flute trav. . . Berhn 1752 Yoss. 4*^. [Dresd. mus. Brässel. Musikfr. Wien. B. B. — Grondig onderwys van den aardt en de regte behandeling der dwarsflut . . . door Jac. Wilh. Lustig. Amst. (1754) Olöfsen. 4". [Brässel. Essay and fundamental Instructions, whereby either vocal or instrumental performers . . . London, Longman & ßroderip. — London, Welcker. [beide Ausg. besafs 1882 der Antiquar Reeves in London. Im br. Mus. soll sich eine Ausg. befinden, ebenso in Glasgow. Neue Kirchen-Melodien zu denen geistl. Liedern des Herrn . . GeUerts, welche nicht nach den gewöhnlichen Kirchenmelodien können gesungen werden. Berlin 1760 G. Winter. S». Melod. mit B. von J. J. Q. [B. M. B.G. B.B. Ms. B. B. unter den Autogr. von Goldberg: Lieder von Geliert f. 4 Stirn. P. Oden im Samlwk. Breitkopf 1. 1756. In BirnstieUs Samlwk. Oden 17.53 vier von Q. und in 1760 ein Solo f. Fl. In Kühnau's 4stim. Chorälen 1790, 2. Thl. 8 Choräle. Winterfeid teilt 3 vierst. Choräle mit (Eitner 2). Arie ä Sopr. c. ström. Ms. 893 in Dresd. Mus. (Juaiitz (Qiiantus), Justus, Oukel des Job. Joachim, Avurde 1690 Stadtmusikus iu Merseburg u. starb 1708. Er nahm deu 10 jährigen N"effen, als er 1707 eine Waise wurde, in sein Haus (Marpurg 1, 199 11. die Biogr. Job. Joach. Q.'s). (^iian[t]z, Kaspar Ernst, um 1717 Fagottist a/d. Hofkapelle in Dresden mit 240 Thlr. Gebalt, die 1733 auf 290 stiegen (Fürstenau 1, 124). (^uaresme, Jeaü, Menestrel um U68 (siehe Bey.). (^uarles, Charles, Baccalaureus der Musik zu Cambridge 1698 und Organist am Trinitj College ebd. (Hawkiüs 5, 26). In dei- Ausgabe Purcelfs von Goodison (London) befinden sich einige Klavierpiecen [Cambridge FW. R. C. of Mus. 1413. Ein gleichnamiger Organist war von 1722 — 27 an der Kathedrale zu York angestellt (West). (^uarnerus, Beriiardus, Musikdrucker zu Lyon im Anfange des 16. Jhs., gab das Samhvk. heraus: Contrapunctus seu figurata musica super piano cautu missarum . . . Lugdunum 1528 mense Augusto. 1 vol. in gr. fol. 80 Bll. 17 vierst. lat. Gcsge. Beschrbg. u. Reg. in M. f. M. 2, 107. 118. An Autoren ist nur F. de Layollc oder Laiole gez., alle übrigen anonym. [Fürstl. Wallerstein'sche Bibl. Florenz. In letzterem Ex. am Ende noch ein Gio. Baff. Landini mit 1 vierst. Motette. Quartier!, Pietro Paolo, wird von Cerreto in seiner pratt. musica   1600 als ein vorzüglicher

  
    Quartorze. 101 Queutin Talue u. joune. Komponist genannt (Gerber 2). Man i kennt von ihm eine Samlg. Madrigali di , . . Kouiano, a 5 voci. Nuouam. posti in luee. Lib. 1. Roma 1592 Fr. Coattini. 5 Stb. 4«. [London Westminst. Im Samlwk. 1606 a ein Gesg. (Eitner 1). Quartorze Gaillardes, Attaingnant's Samlwk. 1530 und 1581. Qiiatremcre de Quiiicy, Aiitoiiie-Chrysostoine, geb. 28. Okt. 1755 zu Paris, gest. 28. Dez. 1849 ebd. Staatsbeamter, dann Sekretär des General Departements der Seine (1800), Mitglied der Akademie des inscriptions und ständiger Sekretär der Akademie der scbönen Künste zu Paris. Nahm 1839 seinen Abschied und zog sich vom öffentlichen Leben zurück (Fotis). Von seinen Schriften gehören hierher: Nach Eröffnung des Theaters „des Bonffous", Paris 1789, rückte er in den Mercure de France 1789, März p. 124 ff., den jirtikel ein: De la natura des operas bouffons, et de l'union de La comedie et de la musifjue dans ces pieces. Im Separatabdr. Paris 1789; 38 Seit, in S". Wieder abgedr. in dem Archives litteraires Bd. 16, p. 3. Friedr. Aug. AVeber gab eine deutsche Uebersetzimg in Bosslers Musikalischer Corresp. 1792 p. 122 ff. Den Separatabzug besafs einst Leo Liepmannssohu 1888. Notice historique sur la vie et les ouvrages de Paisiello. . . Paris 1817 Didot. 40. [Brüssel. Notice historique sur la vie et les ouvrages de M. de Mousigny. . . Paris 1818 Didot. 4". [Brüssel. Notice historique sur la yie et les ouvrages de M. Mehul . . . Paeis 1819 Didot. 40. [Brüssel. Quatreul, Jean, Kanonikus und Sänger a/d. Kathedrale zu Eouen. In den Jahren 1453 — 1456, dann 1461 bis 92 und das letzte Mal 1467 bekleidete er das Amt eines Lehrers des Knabenchores (Pougin). Qiiatris,. Johannes de, ein Presbyter aus dem Anfge. des 1 5. Jhs., der im Codex 213 der Bibl. Bodleian zu Oxford mit dem 4stim. Satze Et exultavit Spiritus mens 1436 verireten ist. (^ueek, Johann Christian, ein Komponist aus dem Ende des 18. Jhs., von dem man kennt: Siugstüeke am Klavier. Göttingen (1789) Vandenhoeck-Euprecht. qii4". 32 Seiten. Gedr. in Kassel. [Göttingen. Klavier- und Singstücke. 2. Samlg. Göttingen (1790) Vandenhoeck-Euprecht. qu4'^. 20 S. (Sonate. Angloise und 1 Lied, 1 Eundgesang, Tänze, Sinfonie etc.). [Göttiugen. Im Samlwk. Arien, Neue Samlg. vorzügl. u. beliebter Arien, Wien 1800 ist auch Q. vertreten. (^uedenfeld, W. . ., gab 1790 und 1792 in Dresden bei Hilscher Sonaten und Klavierpiecen heraus (Gerber 1. 2). Quehl, Hieronymus Florentinus. Marpurg 1, 442 führt um 1722 einen Organisten Quehl in Suhla an, möglich dass folgendes Werk von ihm ist: Der zur Beförderung göttlicher Ehre u. Aufmunterung des geistl. Zions abzielende erstere musicalische Versuch. Bestehend in zweyeu Chorälen mit unterschiedenen teils fugirten, theils auf zwey Ciavieren u. obl. Pedal auf drey Linien eingerichteten Variationen comp. . . Nürnberg 1734 bey Lor. Bieling. qufol. 17 S. Die beiden Choräle sind „Komm heiig. Geist" und „Nun freut euch". [B. B. ß. Joat.'h. B. Wagener. Queker, . . . 1572 Musicus am brandenbg. Hofe zu Berlin (Schneider 6). Quelici, Glaetano, lebte im 18. Jh. und ist bekannt durch Canzone al moderno gusto italiano, com])OSte . . . „Venere bella madre d'amore". Amsterd., J. J. Hummel, fol. (für Sopr. u. Generalb.) [Schwerin F. Qiienistede, Johann, seit 1530 Organist an der Jakobikirche zu Hamburg, st. 1565, seit 1555 pensioniert (Ratsakten). Quentin, ... ein Musiker aus dem Anfange des 16. Jhs., ist im Samlwk. 1539 t mit einer 4stim. Chanson veriieteu (Eitner 1). Quentin Tain^ u. jeiine. Fetis führt nur einen Louis an, der Violinist im Orchester der grofsen

  
    Queralt. 102 Queriiii. Oper in Paris war und von 1706 bis 1746 diente. In den Jahren 1713 bis 1737 soll er 4 Bücher Sonaten f. V. und 3 Bücher Trios f. V. u. B. herausgegeben haben. Bekannt ist nur Sonates pour V. 1. livre. Paris 1730 Boivin. fol. [E'aris Nat. Der Kat. bez. ihn mit l'aine. Von le jcune besitzt dieselbe Bibl : Sonates p. V. 1. 2. 3. livres. Paris 1724 Boivin. fol. 1726. 1728. Sonates en trio, oeuv. 4. et 8. ib. s. a. In der Bibl. des C. P. befinden sich auch Sonates de Violon, jedoch im Kat. ohne nähere Bez. Queralt, Francisco, ein spanischer Priester and Musiker, geb. gegen 1740 zu Borjas d'Urgel in Catalonien, gest. 28. Febr. 1825 zu Barcelona. Er war ein tüchtiger Kontrapunktiker u. als Lehrer gesucht; als Komponist hinterliefs er viele Kirchenstücke (Pougin). Qiiercu, Simon de. Andere glauben, dass er Eijcken, Eijckeji^ sogar Eikoihout geheifsen haben soll. Er selbst nennt sich auf seinen Werken nur Quercu und einen Brahauter^ der am herzogl. Hofe zu Mailand „Cantor'' war u. 1508 Lehrer, wie Reisebegleiter der beiden jungen Herzöge von Sforza, wie uns Titel und Vorwort seines theoretischen Werkes belehren. Quercu wandte sich mit seinen Zöglingen nach Wien, und dass er noch 1513 in Wien lebte, beweisen die in diesem Jahre herausgegebene Vigilie cum Yesperis. Die von ihm herausgegebene kleine theoretische Abhandlung umfasst die damaligen Grundelemente der Musik für Schüler und ist betitelt: Opvscvlvm Mvsices perqvam bre | vissimvm: de gregoriana et | Figuratiua atque contrapuncto siraplici percömode tractäs : omnibus cantu | oblectantibus utile, ac necessa | riü: per Simonem Brabäti I num de Quercu Cantorem Ducü Medi I olanen. con I factum. Tetrastichon: (4 Zeilen). 4». 5 Bog. = 40 Seit. 2. Bl. die Dedic. gez : Vienna Kai. Martias 1.509. Am Ende: Impressum Vienue in officina . . . Jo. Winterburg. 12. Kai. Junii 1509. (Bohn im Kat. Breslau p. 23 die Kapitelüberschrift) [B. B. B. Br. Paris Nat. Stiftsbibl. in Herzogenbusch. B. M. Einsiedeln.    Hofb. Wien. br. Mus. Eine 2te Ausgabe mit gleichem Titelwortlaut erschien bei „Joan. Weyssenburger Nurenberge Impressit 1513. ^ 4^. 8 Bog. u. 3 BU. [B. B. B. Zw. C. P. Bibl. Commer und Wagener. B. Brüssel. B. M. Glasgow. Eine 3te Ausg. von 1516 erschien bei ,,Joan. Weyssenburger, Impressit Landshut. 4". 32 Bll. [B. A. B. B. B. N. B. M. Salzburg. Musikfr. Wien. Eine 4. Ausg. von 1518, ebd. verlegt wie 1516, besitzt die B. Berlin. Paris Nat. B. M. Quercu gab aufserdem für Passau ein Choralwerk (einstimmig) heraus, betitelt: VigUie cum uesperis et exequiis mortuorum annexis canticis earundem et ceteris in eisdem pro more subnotalis. Am Ende: Hunc emendatissimum Uigiliarum maiorum et minorem codicem: annexis canticis . . . secundum ritum ecclesie Patauien. Impressit Joh. Winterb. Ciuis Uieanenis. Emeudatore D. Simone de quercu Brabantino. Vienne tercia Kai. Sept. 1513. kl. fol. 25 Bll. gothische Buchst, in rot u. schwarz. [Hofb. Wien. Dompropstbibl. in Wien. (^uercus (Cureus), . . . wie Straeten 1, 214. 221 und 222 schreibt, lebte im 17. oder 18. Jh. und ist Komponist von Motetten u. a., die sich einst in der Bibl. der Kirche Walburge in Audenarde befanden. (^uerfurtli, Franz, aus Wien, ein Violinvirtuose und Komponist, der am 7/7 1751 ein Konzert in Frankfurt a/M. gab (Israel 37). (^uerhamer, Kaspar, Bürgermeister in Halle (Prov. Sachs.), gest. 1557, ist der Komponist der geistlichen Lieder in Vehe's Gesangbüchlein von 1537. Querini, P. Griulio Cesare, ein Servit und Kapellmeister an der Kathedrale zu Foligno (Rom), lebte am Ende des 17. Jhs. und komponierte:

  
    Quorloü. lOB Quilici, Gaetano. S. Filippo Benizzio, Oratorio per imisica recitato in occasione di celebrarsi iu citta di Castello il Capitolo de'Padri della proviucia di Roma dell'ordine de'Servi di Maria Virgiiie 1692 (Gerber 2. Fetis). (^uerlou, siehe Meusnier de. QueiTcro, Franc, s. Gruerrero. (^uesdna, Francesco (nach Galvani), Quesdoia (nach Fetis), ein Sicilianer, der 1692 in Venedig die Oper La Gelidaura auf die Bühne brachte. Quesue, Jean du, Instrumentist au der Kgl. Kapelle in Brüssel, t 1602 (Straeten 5, 15.5). ^uesuel, J. .., geb. 15. Nov. 1749 zu St. Malo, gest. 3. Juli 1809 zu Montreal in Canada. Nach einer viel bewegten Jugend, liefs er sich als Musiker in Montreal nieder, schrieb mehrere Opern, Sinfonien, Gesangswerke u. a. (Pougin). ^uesnes, Jan de, 1618 Altist an der Kgl. Kapelle in Brüssel (Straeten 2, 10). ^uetain, Pierre, siehe (xitani. (Juickelenbergli, Johannes, geb. in Gravenhagen c. 1686, lebte 1715 als angesehener Violinist u. Komponist in Rotterdam (Bouwst. 1, 32, Aktenst. — Gregoir, Panth. 5, 14 teilt ein Lobgedicht auf sein meisterhaftes Spiel mit). Quiel, Johann Heinrich, geb. 25. Nov. 1680 zu Nimptsch in Schlesien (Hoff mann nennt ihn Qiiirl sie?), 1708 wurde er Schuladjunctus und Organist in seiner Vaterstadt u. lebte daselbst noch 1756 (Autobiogr. in Marpurg2, 547). (^ui^nard, . . . um 1752 Kapellmeister a/d. Kathedrale zu Soissons, gab von 1746—1754 mehrere Kantaten heraus, die Fetis einzeln ohne Verlag anzeigt, auch soll er Vieles im Ms. hinterlassen haben, doch erfahren wir nichts Näheres durch Fetis darüber. In der Hofb. zu Darmstadt befindet sich im Druck mit Quignard gez: Daphuis et Chloc. Cantatille a voix seule avec acc. de V. Fl. ou Hautb. Paris. Part. Quilici, Biaa^io, Bruder des Domenico, geb. 24. Aug. 1774 zu Lucca, gest. ebd. 23. Aug. 1861. Schüler von Pasq. Soffi, wurde später am Seminar San Michael in foro Musiklehrer und zeichnete sich als Komponist wie Virtuose aus (Nerici). Quilici, Domenico, geb. 28. Okt. 1757 zu Lucca, Sohn des Gio. Matteo, gest. 9. Nov. 1831 ebd., wurde im Juli 1785 als Lehrer ans Seminar berufen, 1812 gründete er eine Musikschule und wurde an der Stadtkapelle zum Direktor ernannt, 1817 an der Hofkapelle als Lucca an Parma fiel. Das Archiv des Seminario decanale l)esitzt im Ms. 1 Messe und 1 Credo zu 4 Stirn., den Psalm Beatus vir, 2 Motett. und 1 Passion zu 2 Stim. (Nerici 217). 1781 wurde die Oper Castruccio in Lucca aufgef. (ib. 334). Quilici, Craetano, ein italienischer Baritonist oder Tenorist mit mäfsig guter Stimme, wie die Zeitgenossen sich äufsern, kam 1754 nach London an die Oper, sang auch in den Oratorienaufführungen unter Smith und Stanley, gab Gesangunterricht und Kompositionen heraus, von denen nachweisbar sind A fourth book of 6 italian Duets for 2 voices. London (c. 1760 sagt der Katalog. Eichtiger könnte man urteilen, wenn der Verleger im Kat. genannt wäre) qu4'*. [br. Mus. 6 favorite Canzonets for the voice and harps. op. 10. London, qufol. [br. Mus. 5 songs with an acc. op. 18. London,    [ib. 4 songs and recitations . . . and 2 duetts. op. 19. Lond. [ib. Duetts and songs with acc. London,    [ib.

  
    Quinart. 104 Quintanilla. 6 Sonatas for the harpsichord, ded. Earl of Plymouth. London, for the author. 21 S. [B. Wagener. br. Mus. (Das Biogr. nach Pohl 1, 173). (Quinart, Jean. In der B. Cambrai befindet sich eine Samlg. Messen von J. B. Ballard in Paris 1744 herausgegeben, darunter auch 4 Messen von Quinait, super Columba mea 4 voc. Surge propera. Düectus meus. Sonet vox 6 voc. Chorbuch. — Im br. Mus. die 2. Messe: Surge propera in einer friiheren Ausgabe: Parisüs 1665 ßob. Ballard. Chorb. in fol. Quinanit, Jean-BaptisteOlaurice, auch nur Quinmilt Vaine gen., Schauspieler an der Comedie franQais von 1712 — 1733, zog sich darauf nach Gien zurück u. starb dort um 1744. Er betrieb auch Musik, hatte eine hübsche Stimme und komponierte für die Bühne. (Notice sur la vie et les ouvrages de Q.., suivie de pieces relatives ä l'etablissement de l'opera, par G. A. Crapelet. Paris 1824 Crapelet. 8*. [Brüssel 5025.] Nachweisbar ist folgendes: Les araours des deesses. Ballet- heroique en 3 actes et un prologiie, repres. 9. aoüt 1729 (in der Oper zu Paris). Ms. Stb. [Pai-is l'opera. Part, fehlt. C. P. bez. sie mit Quinault le cadet. Musique de la chasse du cerf. Paris, Mlle. ßoussel. P. in qu40 [Dresd. Mus. In der öffentlich. Bibl. in Dresd., sig. B 608. 11 befindet sich ein Band in qu4'J mit allerlei Divertissements für die BüJine im Klavierauszuge und zwar Diveitiment de la Comedie des captifs. Par Mr. Quinault Comedien et Pensionnaire du Roi. Titelbl. fehlt. Musique du roy de Cocagne. Kl.-A. s. 1. et a. qu4o. Divertissement de la Comedie de Momus fabuliste. Paris 1719. Kl.-A. qu4'^. Musique de la comedie du nouveau Monde, s. 1. et a. Kl.-A. qu40. Divertiss. de l'ouvrage d'un uioment. s. i. et a. Kl.-A. qu40. Divertiss. du Camp de Porche Fontaine. 1722. Kl.-A. s. 1. qu40. Divertiss. de Cartouche. 1721. Kl.-A. s. 1. qu4ö. Divertiss. de l'ami de tout le monde. s. 1. qu40. Divertiss. de TEclipse. Kl.-A. s. 1. qu4ö. Musique du divorce de l'amour et de la raison. 1723. Kl.-A. s. 1. qu4''. • Bei der 3. Nr. ist der Verlag gez. „Paris chez la veuve Eibou". Rostock besitzt: Divertissement des Amüsements de l'autonne. Paris. 4°. — Du nouveau monde, musique de la Comedie.    Kl.-A. 32 S. in 4". In C. P: Le triumphe du tems. Divertiss. Qiiincy, siehe (^uatrein^re. (^iiiiiciaiii, Lucia, ist in M. A. Negri's Affetti amorosi 1611 mit „Udite lagrimosi spirti" ;i 1 voce c. Bc. vertreten. Sie bez. sich'als Schülerin Negri's. — In der Hof b. Wien,' Ms. 16 703, 9 unter Lucretius Quintianus ein 8stim. Duo Seraphim clamabant, Chorbuch des 16. Jhs. (^uiuos, Bruno, ein Pfarrer aus Querfurt gebürtig, war um 1575 an St. Blasien zu Quedlinburg angestellt (Titel). Man kennt von ihm Pia precatio quam solitus . . . Melanthon, 4 voc. Witebg. 1561 Rhau. 5 Stb. [B.B: C. T. 5a. Cantiones aliquot 5 voc. cum vivae voci, tum omnis generis instrum. . . Witebg. 1575 Laur. Schwenck. 5 Stb., 9 Nrn., darunter eine Messe, siehe Beschreibg. im Brieger Kat. [B. B. Brieg fehlt A. Löbau kompl. Qiiinot, ... ein Komponist des 17. Jhs., von dem die Nationalbibl. zu Paris besitzt: Airs ä quatre paiües . . . Paris 1662 Ballard. Xur Taille vorhanden. Quinque, Adrion, ein Musikverleger um 1632 zu Tournaj, gab heraus: La Philomele seraphique divisee en 2 parties. En la 1. eile chant les devots & ardans souspirs de l'ame penitente qui s'achemine ä la vrage perfection. En la 2. la Christiade . . . Avec la Dessus et le Bas. Tournay 1632 Adr. Quinque. 2 Teile in S«. 64, 276 u. 12, 386 u. 14 S. [B. M. Quintanilla (nicht Quintanella), Oiaeinto, Mansionario a/d. Kirche San Petronio zu Bologna, Kapellmeister an S. Stefano und Akademiker filaschisio (Titel), gab lieraus :

  
    Quintiaiii, Giul. Ces. 105 Quirsfeld. Piimo lib. de Motetti a voce sola di ... Op. 1. Bolo^ia 1672 G. Monti. P. qu40. 218 Bll. ^[Bologna. (Quintiaiii, Oiiilio Cesare, aus Piacenza, war um IGOO Kapelllueister am Dome daselbst und ist bekannt durch: Himeneo ingemmato di . . . Yen. 1600 G. Viocenti. 6 Stb.? 4^. 26 Gesge. zu 5, 6, 7 n. 8 Stirn. [Proske: 6a. (^iiiiitismi (Quinzano), Lncrezio, aus Cremona, ein CistercienserMönch am Ende des 16. Jiis., der zu Cremona im Kloster della Cava lebte (Lucchini 12). Er ist bekannt durch: Psalmi 8 voc. decantandi, qui ä Sta. Eom. ecclesia iu qualibet Yespertina . . . Yen. 1596 Amadino. 8 Stb. kl. 4». 18 Gesge. [Hofb.Wien, fehlt Tl. Partitura de Bassi delle Messe et Motetti a 8 voci, lib. 1. Milano 1598 L'herede S. Tini et Fr. Besozzi. 9 Stb. [B.M: Orgelstimme zu 123 S. Musica Lucretii ... 4 vocuüi, in Introitus Missarum super cantu piano, quae in soleninitat. Sanctorura. Mediolani 1599 ib. 4 Stb. 40. [Haberl inkompl. Brüssel kompl. ... U 1. lib. de Madrigaü a 5 voci. . . Yen. 1588 Amadino. 5 Stb. 40. 20 Madr. [B.B: T. Le vaghe Canzonette a 3 voci . . . Lib. 1. Yen. 1589 Gardano. 3 Stb. 4P. 21 Gesge. [B.B: C In Tonge's Musica transalpina 1597 drei 5stim. Madrig. mit engl. Texten. In Oxford Ch. Ch. 2 Madr. ä 5 im Ms. In Hof b. Wien, Ms. 16703, Chorb. 1 Mot. zu 8 Stim. Barclay Squire gab in Laudy's Samlwk. Arion 1894' das Madrigal: At sound of hir sweet 5 voc. in P. heraus. — Im Ms. 1881, des R. C.ofMus., 4 Stb. des 17. Jhs., 3 italienische Gesge. Quintiauus, Pater, ordin. Predicat. Hinterließ einen Tractatus de musica, der sich in einem Samlbde. der B. Bologna, Kat. 1 , 347 iu kl. 8*^ hinter einem Werke von 1700 befindet. Quilltill Buee, A . . . bekannt durch 3 Sonatas for the pfte. London c. 1797. fol. [br. Mus. (^uiuto, (jiiida del, ist in Eitner 1 zu streichen, da der Tonsatz von (t. P. Cima ist. Quinzano, Lucrezio, s. Quiutiani. Quirini, Francesco, aus Neapel, ist am 15. Juli 1744 an der Universität zu Levden als Musikus eingeschrieben (ßouwst. 3, 7). Iu der Kgl. Musikalien-Samig. in Dresden befinden sich im Ms. 665 unter dem Namen Quirino 1. Serenata ä Sopr. solo c. ström. P. qufol. 2. Cantata ä piü voci c. ström. P. qufol. Es bleibt die Frage, ob dies der obige ist. Quirot, Ludwig. Die Musikfr. in Wien besitzen von ihm 1. und 2. grofses Trio conceriante f. 2 Fi. und Bass. op. 3. 4. in Stb. Er scheint dem Ende des 18. Jhs. anzugehören. Quirsfeld, Johann, geb. 22. Juli 1642 zu Dresden, gest. 18. Juni 1686 iu Pirna. Studierte Theolog-ie in Wittenberg, wurde dann Kantor und Schulkollege zu Pirna in Sachsen u. erhielt 1679 die Diakonus-, dann die Archidiakonus-Stelle daselbst (M. f. M. 28, 150). Während der Zeit seiner Kantorstelluug schrieb er für die Jugend das theoretische Werk: Breviarium musicum, Oder kiu'tzer Begriff wie ein Knabe leicht und bald zur Singe-Kuust gelangen . . kau. Nebst einem Anhange unterschiedener Deductionen u. Fugen, nach den 12 Tonis Musicis . . . Pirna 1675. [B. Pirna. — Dresd. 1688 in Yerlegung Martin Gabriel Hübners ... kl. 8". X u. 112 S. Yoi-wort vom Yerleger mit 1683 gez. [B. B. Brüssel. B. Lpz. — Dresden 1695 ib. kl. 8». [besafs Leo Liepm. 1893. — Ib. 1702. 80. YI u. 112 S. [B. Wagener. C. P. Dresd. Musikfr. Wien. — Dresd. 1717 bei Gottfr. Leschke . . . [B. B. B. M. Dresd. B. Lpz. Geistliche Hochzeit des Lammes, bestehend aus 14 Kern - Sprächen der hlg. Schrift. Gestochen bei Luck ia Nürnberg. Lpz. 1677 Chr-stph. Klinger. 14 Melodien mit Bass. [ß. Lpz. B. Wagener. Geistlicher Harffen- Klang auff zehen

  
    Quitree. 106 Quodlibetum. Seyten, bestehend in 1. Fest-, 2. Catechism.-, 3. Psalm-, 4. Zeit-, 5. Creutz-, 6. Buss-, 7. Dank-, 8. Sterbe-, 9. Höllen-, 10. Himmels - Liedern . . . darinn über 1000 Lieder . . . Lpz. 1679 Christ. KHnger. schmal 8". 1003 Lieder mit 262 Melod. mit Bc. [B. Lpz. B. Wernig. B. Hbg. Siehe Zahn 5, 435 u. 6, 242 u. 244. Qiiitr^p, Pierre, lebte in der 2ten Hälfte des 16. Jhs. als Chorknabenlehrer in Saussaye und gewann 1585 beim Concourse in Evreux durch eine Chanson den Preis der silbernen Harfe. Qiiitschreiber, Oeorg, geb. 30. Dez. 1569 zu Kranichfeld an der Um, gest. 1638, begraben am Pfingst-hlg.- Abend zu Magdala. 1594 wurde er Hof- und Stadtkantor zu Schwarzburg, 1598 Kantor u. Schulkollege in Jena, 1614 Pfarrer zu Hainichen u. Stiebritz und 1629 Pfarrer zu Magdala (Madel), Ottstedt und Maina, Ortschaften im Weimarschen (Gerber 1). Von seinen Kompositionen u. theoretischen Arbeiten lassen sich nachweisen : Musikbüchlein für die Jugend in deutschen und lateinischen Schiüen zu gebrauchen . . . Woselbt (in Jehna) zum andern mal gedruckt im Jahr 1607. 8". [Lund. 1605 soll die erste Aufl. erschienen sein. De IIAPQJIA, Tractatus musicalis musicae studiosis propositus. Jenae, Joh. Weidner. 40. 7 S. [Lübeck. Brautlied, der 128. Psalm . . "Wol dem der den Herrn fürchtet . . dem EXirsten Joh. Georgio, Administrator zu Merseburg . . Hertzog zu Sachsen ... 17. Sept. 1604 . . auff zwene Chor zu musiciren . . Jehna, gedr. dui'ch Tob. Steinman. [kgl. geheim. Archiv zu Dresden. Loc. 12 050. Christliche Grabschriff t , vber den seligen Abschied der . . . Frawen Magdalenae . . ßeusneri . . zu Jehna. 26. Jan. 1605. 1 Bl. gr. fol. Mein Hoffnung in der argen Welt. Gedruckt zu Jehna, durch Tob. Steinmann. [B. Br. Ein schön christlich vnd tröstlich Sterbgebet . . . Herr Dr. Nie. Selnecceri ... 20. Juni 1605 . . . Gedr. ib. 1605. [Dresd. Epithalamium ex . . Salomonis cantico canticorum desumptum & 6 vocib. reddituni. In honorem . . . nuptiarum Dn. Joh. Ulr. Funckheu . . 20. Julij An. 1607. Ohne Ort u. Verleg. ,.Surge propera amica mea", 6 Stbll. 4». [B. Zw. Kirchengesänge, Psalmen und geistl. Lieder Luthers zu 4 Stim. . . Jehna 1608. [Gotha. Dictum nuptiale ex Psalmo 45. Canon a 8 voc. Jena 1614 Weidner. 8 StbU. [B. Wagener. Moteta ex Genes. 2 (Imraisit Dominus 4 voc.) Ib. (1620). Stbll. [Proske. Melos Seraphicum, oder engelisch uud himlisch Lobgesang (Seraphim clamabant). Jehna 1620 Weidner. [Proske. Valet aus dieser Welt . . Herrn Ortülphi Fomanni . . welcher den 19. Maij An. 1634 . . entschlafen . . mit 5 Stim. componirt von . . . Pfarrer zu Madel, Otstadt vnd Maina. s. 1. et ed. 1 vol. 4". Stim. gegenüber: „0 grofser Gott, vbr Leben vnd Todt", 4 Stroph. 5 Stim. [B. Zw. Quivatte , Nicolo GioTanni, kam 1691 nach Berlin, trat als Sänger bei Hofe auf, wird aber in den Akten nicht weiter genannt (Schneider 49). Qiiizzardi, Cristofano, ist in Sammaruco's Sacri affetti 1625 mit der Motette ,,Beatus vir, qui suffert" ä 2 Contralti vertreten. (^uiiquo, siehe Cocu. Quodlibetum bellicum latino germanicum. Das ist, Ein newes Soldaten-Lied, etc. Text: Heu Martis alea. 1639. 8*^. [br. Mus. Quodlibets siehe bei Sckmeltzel 1544 und im Neudruck in Eitner's Deutsches Lied, 2 Bde. Beilage zu den M. f. M. 12. ^uoint, siehe Le Quoiiit.

  
    K. 107 Kaaff. R. R. Kampflied für die Oesterreicher im Oct. 1793. Mainz, Kl.-A. Parmst. R. B., siehe Bwderip, Robert. R. C. == Reinardo Cesareo (Reinh. Keiscr). R. C. O. P. = Pixerecourt. R. D. L. = Budolph de Lassus. R. E. H. = Rudolph, Erzherzog von Oesterreich, Schüler und Gönner von Beethoven. R. Heiir. Sonata a 2 FI. trav. e B. Ms. 3 Stb. [Berlin Th. R. 31. (Rossi. Man.) = Rossinns Mantuaniis. R. 0. = Reue Ouvrad. R. R. 16, 17. Jh. 2 Missae 5 voc. in Ms. B. L. Nr. 27 u. 32. R. S. (Richard Suett?). Eight Songs wiüi a Th.-B. for the harpsich. London, qufol. [R. C. of Mus. 1353. Raal), Ernst Heiiirieli, der Sohn des Friedr. Leopold, geb. zu Berlin um 1750, Violinist, wurde in der Kapelle des Prinzen Louis Ferdinand zu Berlin angestellt u. ging 1784 nach Russland, wo er in Petersburg als Kamraermusikus angestellt wurde (Gerber 1). Raab, Franz de Paula, geb. um 1743 zu Pansram in Mähren, gest. 9. Mai 1804 zu Seitenstätten, wurde Bassist im Stifte Seitenstätten, dann Organist. Er war ein Schüler Aibrechtsberger's. Obiges Stift besitzt von seinen Kompositionen hds. 16 Introitus f. 4 St. 1794/95. 12 Gradualien f. 4 St. u. lusti-. 1796 bis 1799. 4 Offei-torien für 4 St. u. Instr. 1796 bis 1799. 4 Vespern füi' 4 Stirn. bekannt gewesen 1 Messe u. 1 Eequiem, 4 Stirn. 1796. Eine Gelegenheits-Cantate 1797. Lieder und mehrst. GeScänge 1797. Variationen f. d. Pfte. 16 Fugen f. Clav. u. Orgel. (VTurzbach u. Schmidt's Wiener Musikztg. 1843 Nr. 14/15.) In B. B. Autogr. Grasn. ist von einem Franx Raab ein „Dens tu conversus'-, 4 voc. c. Bc. vorhanden, der jedenfalls der obige ist. Raab, Friedrieh Leopold, geb. 1721 zu Glogau, bildete sich zum Violinisten aus und trat in die Kapelle des Prinzen Louis Ferdinand zu Berlin. Auch als Komponist soll er sein (Marpurg 1, 1.56) Raab, Johann Konrad I., diente im Anfange des 16. Jhs. dem Herzoge von Württemberg, die Akten bezeichnen ihn als Kapellmeister mit einem Jahresgehalte von 30 Gld., soviel wie der Organist Georg Scharpf bezog. Sittard 2, 6 verz. im Jahre 1509 acht Sänger und drei, welche den Titel Kapellmeister trugen: Vyl, Brack und Raab. Raab, Johann Konrad II., wurde am 28. März 1610 zum Kapellmeister beim Herzoge von Württemberg ernannt (Sittard 2, 41). Seite 44 wird er mit ,^von i Bintreich" bez.. der ,,uff Jacobi 1611 abkhommen" ist. Sein Nachfolger wurde Tobias Salomon. Man führte grofse Klage über ihn, dass er die Sängerknaben schlecht unterrichte, einen unordentlichen Lebenswandel führe und zu viel drauf gehen lasse. Raaff (Raff), Anton, geb. 1714 zu Gelsdorf (Jülich), gest. 28. Mai 1797 in München. Der bekannte

  
    ßaam. 108 Racholdinger. berühmte Tenorist, trat nach Thayer am 10. Sopt. 1736 als Kammernmsikus in die kiirf. Kapelle in Bonn mit 200 Thir. Gehalt, der am 16. Aug. 1742 auf 750 Gld. erhöht wurde (Allg, d. Biogr. — Thayer 1, 26. - Jahn 2, 86). 1770 bis 1778 diente er in der Mannheimer Hofkapelle (Fr. Walter). In den Autogr. Grasu. iu B. B. ein Fragment. ßaam, ... 1789 Oboist an der Hof kapeile in München. ßabanus, Maurus, Bischof von Mainz, geb. um 776, gest. 4. Febr. 856, schrieb eine Encyclopaedie in der auch ein Kapitel: ,,De artibus'^ vorkommt. Ausgabe von Henin, Colon. 1627. Ms. des 11. Jahrhs. im Archiv von MonteCassino Nr. 132 (Lafage 2, 363 Beschrbg. u. Auszüge). ßabassa, D. Pedro, ein Spanier, 1714 Kapellmeister an der Kathedrale zu Valencia, 1728 zu Sevilla, gest. um 1760. Seine "Werke sollen in den Kirchen Spaniens im Ms. liegen. Eslava veröffentlichte eine 12 st. Motette (Eitner 2. Pedrell, Ausg. eines Bandes Kompos. von Juan Gines Perez im Vorworte). ßabe, Valentin, Kautor zu Marienberg in der 1. Hälfte des 16. Jhs. ist durch folgende Mss. bekannt: In B. Dresd. Ms. B 1270 u. 1276 acht 4 und .östim. Gesge. (siehe gedr. Kat.V In B. Zw. Ms. 4 fünf Gesge. und unter Nr. 644 der 103. Psalm : Nun lobt meine Seele den Herrn. 4stim. (s. gedr. Xat.). Ein M. Rabe war bis 1542 Organist an der Marienkirche zu Danfig und erhält in genanntem Jahre seinen Abschied (Döring 200). Unter „M.'' könnte man auch Magister verstehen. Rabell, Charles, Kapellmitglied unter König Georg I. von England (1714—19)' mit 56 £ Jahresgehalt (Nagel 1, 68). Ruber, TV. . . ist im Ms. 42 Nr. 128 fol. 349 mit einer defekten Motette vertreten. Er gehört dem 16. Jh. an. [B. M. Rabitti, LudoTieo, unbekannter Komponist, von dem die Musikfr. iu Wien besitzen: Anacreontica : Eendimi il core f. Gesg. u. Klav. Eec. e Duetto uelF H Contestabile di ehester. Kl.-Auszg. Raboin, . . . lebte am Ende des 18. Jhs. zu Paris u. gab Guitarrpiecen heraus (Gerber 2). Raeani , (jioTanni Battista, war nach Fetis Kapellmeister an der Kirche S. Maria Maggiore zu Bergamo und gab heraus: II 1. lib. deMadrigali a 5 voci. Yen. 1581. 4". (Gerber 2 schreibt aber: Cantiones sacrae 5 vocum. Ven. 4^). Misse ä 4 e 5 voci, Yen. 1588. 4». (Gerber 2 ebenso), bekannt ist keins der Drucke. Raccolta d'Arie scelte italiane e tedesce di diversi autoii, s. 1. qufol. [Dresd. 720. Raccolta musicale. siehe Haffner. Raccolta delle piü nuove composiz. di Clavicemb. 1758, siehe Fr. W. Marpurcj. Raccolta delle megliore Sinfonie 1761, siehe Breitkopf. Raccolta di Canzonetta popolari Yeneziane. Milauo, Ricordi, 26 Nrn. von Bevilacqna , Generali , Simon Mayr., Periicchini, Trcnto und Anonymi. [B. B. Raccolta di varie Canzoni, Firenze 1739, siehe Rigacci., Gius. Raccolta di Sonate per Organo conteuente Sinfonie -Off ertori-Elevazioni Yersettti etc. da varj celebri Maestri. Firenze, Lorenzi. Lithographiert, qufol. 18. Jh. [Einsiedeln. Rachel (Rachelius), Mauritius, geb. den 13. Jan. 1594 zu Malchau i/Mklbg. , studierte in Rostock, wurde 1614 m Husum zum Kantor gewählt, 1616 kam er als Prediger nach Kunden (im Dithmarschen) und starb dort 1639 (Mattheson 1, 280). Raclimann, ... 18. Jh., bekannt durch 1 Concerto Esd. p. le Pfte. av. Instr. Ms. 578 in Stb. [B. B. Racholdinger, Elias, ein Musiker aus dem Anfange des 17. Jhs., der nur

  
    Racine. 109 Radeck. im Donfrid 1623 und 1627 durch 2 Motetten bekannt ist (Eitner 1). Racine, 3Iich.iele, Hofmusikus in Dresden, erhält 1703 seineu Abschied (s. Staatsarch.). Raek, J. . . 0..., IS. Jh., ist bekannt durch: Variat. sur Tair des Tyroliens p. la Guitarre, op. 3. Vienne, Traeg. [Musikfr. "Wien. op. 4 dito. [B. M. Raekemauii, Friedrich Christian, geb. 1735 zu Bielefeld, war um 1758 Sekretär beim Prinzen Heinrich von Preufsen und seit 1754 auch Violinist in dessen Privatkapelle. Marpurg 1, 505. In 4, 17 befinden sich Nachrichten von ihm über englische Opern. Von seinen Kompositionen ist in Samlwken. einiges bekannt: Lieder in Lange's Odensamlg. 1758. 2 Oden im Breitkopf 1 , 1756. In Voss' Geistl. Oden 1758 eine Ode. In Haffner's Collect, recreative 7. In dessen Oeuv. melee Heft 1, 1 Sonate. Sinfonie a 2 V. Va. et B. 1759. Ms. [Brüssel Cous. 3781. Quatuor in F. p. 2 V. Va. et B. Ms. Stb. [ib. 2 Sinfonien in A. \i. D. Ms. in Stb., bei der 2ten fehlen 2 V. [Berlin K. H. Rackhius, (xeorg-, aus Löwen (Ritter verz. 2 Löwen, eins in Schlesien, das andere im Reg.-Bez. Minden), gewesener baierischer Sänger, erhielt vom jungen Herzoge Ludwig von Württemberg am 11. Jan. 1570 für einige eingesandte Kompositionen 3 Gld. Honorar (M. f. M. 31, 21). Racknitz, Friedrich Joseph, Freiherr (Baron), von, geb. 3. Nov. 1744 zu Dresden, gest. 10. April 1818 ebd. Haushofmeister am Sachs. Hofe u. Chevalier de Malta, betrieb die Musik als Dilettant u. gab heraus: XII Lieder, französisch und teutsch, Dresden bey Hilscher. kl. qufol. [B. B. Duetto „Nou ti lagnar sie parti-' ä 2 Sopr. c. pfte. Ms. 1156,qufol. [Dresd. Mus. 3 Senates p. le Clavecin. Dresden chez Hilscher, qufol. [Dresd. Mus. (Biogr. Fiirstenau 1, 173). ßadamonti, s. Rottomundo, Dom. Radan, Balthasar, steht 1607 in hessischen Diensten und empfängt eine Begnaduug von 50 Thlr. (s. Staatsarch.). Radbot von Utrecht, f 917, nach Ambros 2, 101 ein Sequenzenkomponist, und nach Gerbert 5, 85 Verfasser von Liedern zu Ehren der Heiligen, siehe auch Fabricius 3, 333. Fetis unter Rathbode. Die Stadtbibl. in Leipzig besitzt im Ms. „Epistola de armonica institutione, missa ad Eatbodiim., archiepiscopum Treverensem (Trier), eine musiktheoretische Abhandlung nebst dem Tonarium von Regiuo von Prüm. Pergamt.-flds. des lÜ. Jhs. mit Strichneumen. Man glaubt, dass es Autogr. ist. Radcliffe, James, bekannt durch Church Music, consisting of ten Anthems in score, a collectiou of chants, a Sanctus and Gloria in excelsis. London, fol. [R. C. ofMus.] Brown verz. ihn unter Ratcliffe, James, geb. 1751. Lay-Yicar a,'d. Kathedrale zu Durham, t 1818. Radcliffe (Ratcliffe) , John, Minor Canonicus am Westminster und im März 1699 zum Gospeller (Evangeliar und Gentleman) a/d. Kgl. Kapelle in London ernannt. t 29/10 171(3 (ßimbault 227 etc.). Raddaeus, Grcorg-, bis 1694 Kantor der Tragheimer Kirche in Königsberg, wird zum kurf. Kapellmeister ernannt (Döring 129. Schneider 50 nennt das Jahr 1693 seiner Ernennung). Er war der letzte kurf. brandenburg. Kapellmeister in Königsberg, denn 1707 wurde die Kapelle aufgehoben. Rade, . . . Kantor in Riga um 1586 (Viertel]'. 7, 456). Radeck, Martin. Im Ms. B. B. 6473 wird er genannt: „Organista aede S. S. Trinitatis Haffnia", also

  
    Eadecker. 110 Eadesca di Foggia. in Kopenhagen und dann wieder „Organist an der Dreifaltigkeitskirche zu Kopenhagen um 1680". Nach der Tiertelj. 8, 502 war er um 1670 Organist an der Heil. Geistkirche und verheiratete sich am 8. Nov. Obiges Ms., ein Samlbd., Pai-t., 3. Stück, iü 4 Stirn, notiert, enthält den Gesang: „Jesus Christus unser Heilandt, in ordinär! und doppelten Contrapunct gesetzt." — In Upsala im Ms. „Herr, wenn ich. nur dich habe, Tenor solo, 2 V. Va. da Gamba. fol. In der Viertel]. 8, 502 von Bolte sind aus den Akten folgende Eadeck's gezogen : Johannes Murtimis Radeck, Organista et Yicarius, natas Mylhuus Thyiing. , in Kopenhagen, y 1683. Johann JRadeck oder Radich^ 1671 bis 170S Organist an der deutsehen Eirche in Helsiugör. Radeck^ okne Yornamen war 1701 bis 1702 Organist an der reformierten Kirche in Kopenhagen. Racleeker, Rudolph, Organist an St. ßlasius in Miihihausen von 1633—34: (Spitta 1, 331). Radeker, Henricus, wird am 8. Sept. 173-1 zu Haarlem als Organist gewählt ( — 1774). Ein alter Auktionskatalog verz. von ihui: Capiicio pour le Clavecin (Amst. c. 1740). Fetis führt noch an: Concerto p. le clav. u. 2 Souates p. clav. (Bouwst. 1, 53). Nachweisbar sind: II Sonate per il Cembalo con V. obl. Op. 3. Amstelod., A. Olofsen. 2 Stb. 4^ mit H. Eadeker, organista del Tempio maggiore di Harlemo gez. [Amst. Radeker, Jan, wird am 3. Sept. 1774 Organist zu Haarlem ( — 1801) Bouwst. 1, 65), ist also der Nachfolger von Henricus und vielleicht dessen Sohn. In der Bibl. der Musikfr. in Wien u. in Amsterdam befindet sich der Druck von ihm: Körte beschryving van het Orgel in de groote of St. Bavoos-Kerk te Haerlem. Haerlem 1775 Enschede en zoonen. 8°. 32 S. [auch in Brüssel. Fetis bez. ihn bestimmt als Henric. Sohn, geb. c. 1730 (?) zu Haarlem, war zuerst Organist in Beverwyck bei Haarlem.    1762 soll er 3 Sonaten für Klav. u. V. zu Amst. herausgegeben haben. (Das mögen wohl die Sonaten op. 3 sein, die bei Heinrich angezeigt sind.) Radesca di Foggia, Enrico, wie er in der Dedic. zu seinen Messen von Lomazzo genannt wird, aus Turin (nach dem Kat. 2, 486 von Bologna), wo er sich unterz. „Cittadino di Torino", war seit etwa 1605 Organist am Dome zu Turin und Kammer musikus in der herzogl. Kapelle daselbst. Seit etwa 1615 bez. er sich als Kapellmeister an der herzogl. Kapelle. Da uns von seinen Druckwerken zum gröfsten Teile nur spätere Auflagen bekannt sind, so finden sich auf ihnen noch nach 1615 die Aemter verz., die er bei der ersten Auflage bekleidete und darf uns dies nicht irre machen, denn auf dem 5. Buche von 1617 und den Messen von 1619 ist er wieder als Kapellmeister bez. Von seinen Kompositionen sind nachweisbar: Armoniosa Corona, concerti a 2 voci, il 1. lib. de Motetti. Salmi. et Ealsi bordoni , del . . . nouameute composti . . . Milano 1607 Fherede S. Tini, & Eil. Lomazzo. 2 Stb. u. Bc. 4'\ Eathält auch 1 Mot. von Q. B. Steffanini und einen Dialogo anonym. [Bologna: B. Bc. fehlt C. Dedic. abgedr. Kat. 2, 486. Messe a 4 voci del . . . Lib. 1. Con il Bc. Di nuovo corrette, & ristamp. Milano 1619 Eil. Lomazzo. 5 Stb. 4", vom Verleger dedic. [Bologna, im Kat. 2, 131 keine Stb. verz. Canzonette, Madrigali, & Arie aUa romana, ä 2 voci, per cantare, & sonare con il Chitarone, ö Spinetta del . . . Lib. 1. Milano 1605 l'herede Tini & E. Lomazzo. 1 vol. fol. 20 Seit. 19 Gesge. [Bologna. — 11 1. libro deUe Canzonette . . . rist. Ten. 1612 G. Vinceuti. 1 vol. fol. [Bologna. — II 1. lib. . . . 1616 ib. 1 vol. fol. [Prag. Oxford Ch. Ch. Madrigali a 5 et 8 voci con il Bc. & partito da sonare per chi piacerä del . . . Lib. 1. Yen. 1615 G. Yincenti. 9 Stb. 40. 21 Gesge. [Bologna: T. 5a.— 8a Bc.

  
    Radicati. 111 Eadinn, Giovanni Maria. Oxford Ch. Ch: C. A. T. B. 5a, wird dadurcli kompl. II 2. üb. delle Canzonette Madrigali, et Arie alla romana a 2 voci, per cautare, & sonare con la Spinetta . . . ristamp. Yen. 1616 G. Viucenti. 1 vol. fol. 18 S. 18 Gsge. , dabei 2 Corrente, eine von Radesca und eine von G. B. Mufi. [Prag. Oxford Ch. Ch. II 3. üb. delle Canzonette (wie vorher) & ristamp. Ven. 1616 Vincenti. 1 vol. fol. 20 S. 20 Gesge. dabei S. 19 von Franc. Eliseij. [Prag. Oxford Ch. Ch. II 4. lib. delle Canzonette (wie vorher, aber in 1. Aufl.). Ven. 1610 ib. 1 vol. fol. 18 S. 17 Gesge., dabei S. 2 von Fil. Piccinini. [Bologna. Genua ü. B. — Ib. 1616. I vol. fol. [Prag. Oxford Ch. Ch. II 5. lib. delle Canzonette, Madrigali et Arie, a 3, a una, et a 2 voci, per cantare, & sonare, con il Chitarrone, Spinetta . . . Opera 9. Nuouam. composta . . Yen. 1617 G. Yincenti. 1 vol. fol. 21 Gesge. [Prag. Oxford Ch. Ch. Die Gesge. sind in Partitur gesetzt. Im Kat. 3 der B. Bologna zum Teil die Dedic. mitgeteilt. Radicati, Feiice (Alessandro), geb. 1778 zu Turin, gest. 14. April 1823 in Wien, bildete sich zum Violinisten unter Pugnani aus, ging dann auf Konzertreisen, konzertierte 1806/7 in London. Seine Frau war eine Sängerin, Teresia Bertinotti, die in Wien von 1805 bis 1807 sang. Er wurde dann am Liceo musicale in Bologna als Lehrer angestellt und war auch 1. Violinist im Theaterorchester, womit zugleich der Orchesterdirektor verbunden war. Dort wurde auch seine Oper „ßicciardo cuor di Jeone" aufgeführt. Wann er nach Wien am Ende seines Lebens ging, ist mir nicht bekannt (Fetis. Gancaldi, Carlo, Elogio ä F. K., maestro di musica. Bologna 1829 Nobili. 4»). Von seinen Kompositionen sind nachweisbar : Die Arie „In questo tomba'' in Samlwk. MoUo's in Wien. [B. B. Die Oper .,11 Coriolano'' Dramma in 3 atti. Anist. 1809. P. Ms. 1068, qufol. [Dresd.Mus. Die B. Bologna besitzt im Ms: Gran Diu! che puote offrirti, Kec. e Cavat. per Sopr. ed orch. P. — Se raugollm dal nido, Rec. e Cav. per Contralto c. pfte. 1818 komp. — Aure amiche, Scena ed Aria p. Sopr. c. orch. 1817 komp. P. In B. B., Autogr. Grasn., ein Brief. Im Conserv. Mailand: Scena ed Aria nell'opera Biondello, per baritono. 3 Quintetti f. Streichinstr. op. 17. 21. 22. — 9 Quartette, ebenso, op. 8. 11. 14. 15. 16. (op. 15 wird in der Lpz. Ztg. 11, 587 ungünstig besprochen). — 5 Trios, ebenso, op. 7. 13. 20. — Duos f. 2 Y. op. 3. 9. 19. 20. — Gr. Sonata p. Y. acc. Alto, op. 10. [Musikfr. "Wien. Trio coucertante a Y. Ya. e Ycl. op. 20. Milano, Ricordi. 3 Stb. [B. B. B. Wagener. 3 Duos p. 2 Y. op. 9. Yienna, Artaria e Co. [Dresd. Applicazione del mutuo insegnamento alla musica. Estratto dal giornalo di educazione della societä per la Lstrazione elementare in Parigi. Bologna 1819 tipogr. del governo. 8"^. 15 S. [Bologna. In der Bibl. der Cappella Antoniaua zu Padua befinden sich einige Werke, die aber Tebaldini nicht namhaft macht. Radicclii, Giuseppe, geb. gegen Mitte des 18. Jhs. zu Rom, schrieb 1778 für Venedig die Oper II Medonte. Bekannt ist mir nur das Intermezzo Le Contadine rivali ä 5 voci. P. u. Stb. in Ms. 666 qufol. [Dresd. Mus. Radick, George Willem, wurde am 1. März 1759 Organist an der waalschen Kirche in Leyden (Bouwst. 2, 169). Radiger, Anton, lebte um 1795 in London und gatj dort heraus: 3 Duetts for 2 Y. op. 4. — 2 Sonatas for pfte. with Y. & Ycl. op. 5. — 1 Rondo u. a. kleinere Klavierpiecen. [Im br. Mus., welches noch 8 Songs im Einzeldruck besitzt und Four setts of new Psalm and Hymn tunes in 3 and 4 parts . . . the words by Dr. Watts and other Authors. London, publish'd for the Author. qufol. Radino, Giovanni Maria, war um 1598 Organist an San Giovanni in Verdare zu Padua, wie er sich auf folgendem Samlwke., welches er herausgab bez. Noch

  
    Eadino, Ginlio. 112 Radziwil. sei erwähnt, dass er sich nach Tebaldini S. 14 im Jahre 1579 zu dem an San Antoniana erledigten Organistenposten in Padua meldete, ihn aber nicht erhielt. Das Samlwk. ist betitelt: Maclrigali de diversi a 4 voci raccolti da Gio : Maria Eadino . . . Yen. 1598 Amadiüo. 4 Stb. 4''. 20 Gesänge von Verschiedenen ; Eadino ist mit einem 8 stim. Dialogo vertreten. [B. Egsbg. fehlt T. Hof b. Wien: C. A. Näheres Eituer 1, 1598 c. Er gab aulserdem heraus: II primo libro d'intavolatura di balli d'arpicordo di . . . Nuovaniente composti, e con ogni diligenza stampati. Yen. 1592 Yincenti. fiu40. [Bmssel 2918. Enth. Piecen für Klavier und Laute auf 2 Sj'steme notiert mit 5 und S Linien. In Paolo Bottaccio's 1. lib. Canzoni 1609 ein Gesaug von R. Kadiiio, Gfiulio, der Sohn von Giov. Maria, wie man auf folgendem Druckwerke seiner Komposition liest: Concerti per sonare e cautare, cioe Canzone e Eicercari ä 4. 8. Motetti, Messe, Salmi e Magnificat ä 5 — 16 voci alle stampi da Giovanni Maria Eadino suo Padre. Yen. 1607. 40. 29 Nrn. [Upsala: C. T. B. 5a.— 12a voce (fehlt A.). Eadl, Kaspar, seit 1765 Contrabassspieler an der Hofkapelle in München mit 190 Gld. Gehalt (Kreisarch.). Radolfus, Meister, seit 1350 Organist am Dome zu Hamburg (Ratsakten). ßatlolt, Wenzel Ludwig, Fieiherr TOii. Er muss ein tüchtiger Lautenspieler gewesen sein, denn er gab heraus: Die allertreueste verschwigneste und nach so wohl frölichen als traurigen Humor sich richtende Freindin, vergeselschafft sich mit anderen getreuen Fa.salen vnserer innersten Gemietz Eegiiugen. Erste Lauten. Dedic. an Erzherzog Joseph I. Hier nennt sich erst der Autor. Wien 1701 sculps. Jo. Mich. Nestler. fol. Laute 1 hat 7 u. 2 S., Laute 2 u. 8, 2 Geigen und B. fehlen. Kupferstich. [B. B. ß. M. Benedict. Stift Eaigern. Musikfr. "Wien. (Es ist mir nicht bekannt, ob die letzteren Bibl. komplette Exemplare besitzen). Radoiix, Jeau- Joseph, geb. um 1748 zu Lüttich, gest. 27. Nov. 1809 zu Antwerpen, war Violoncellist an der Oper in Antwerpen (Gregoir, Panth. 6, 49). Kadulphi, Franciseus, 1465/66 Sänger am St. Peter in Korn (Viertel]. 3, 237). lladulphi (Radulf i), Joannes, trat 1471 als päpstl. Sänger in Rom in die Kapelle und blieb bis 1494 (Viertelj. 3, siehe das Reg. zu Baust. 3 von Haberl S. 121). Ein zweiter Jo. RadulpJii ist von 1507 — 1526 ebendort Sänger und wahrscheinlich ein anderer als der obige. Er starb aufserhalb Roms und seine Praebende erhielt Jo. Consilium (ib.) ßadulphiis, Bonus, von 1499 bis 1507 päpstl. Sänger (Viertelj. 3, siehe das Register zu Bausteine 3 von Haberl). Radumel , siehe Reydewel, Matthvs. ßadziwil, Fürst Anton Ton, geb. 13. Juni 1775, gest. 7. April 1833 zu Berlin. Kgl. preufs. Statthalter der Provinz Posen, vermählte sich 1796 mit der preufsischen Prinzessin Luise, lebte im Sommer auf seinen Gütern, im Winter in Berlin und w-ar ein eifriger Musikfreund, der sich auch als Komponist auszeichnete (Ledebur. Rellstab beurteilte seinen Faust, Berlin 1837 Trautwein, zuerst in seiner Zeitschrift Iris aufgenommen. Ex. in B. B.). Von seinen Kompositionen kann ich nachweisen: Compositionen zu Goethe's Faust. Berlin, Trautwein. Part. 2 Teile kl. fol. 589 S. [B. B. Hofb. Wien. München Oper. Berlin Singak. Schwerm F. Eom Cecilia. Berhn K. H. B. Kgsbg.

  
    Eäber. 113 Ragazzi, — Kl.-A. vou J. P. Schmidt, ib. [B. B. 3 Roinauces fran^. Yieime, Hoffmeister iS: Co., mit Anton Heinrich R... gez. [Dresd. Musikfr. Wien. — Lpz., Kühnel 1802, zeigt v. Ledehur an. Duettino (Im hohen Schilfe grün) mit Klav. Oranienburg 1804 "Werkmeister. [Musikfr. Wien. (4) Lieder mit Guit. u. Vol. vonR  1. Lpz.. Breitk. & Haertel. qu4". [Schwerin F. Beriin K. H. Musikfr. Wien. Lasset Gelehrte sich zanken, f. 4 Männerstim. Autogr. P. [Berlin Singak.] — In Berlin K. H. noch 5 Lieder im Ms. einzeln. Ton einem Matthias Fürst von Radznvü besitzt Dresd. Mus: Sonate pour le pfte. et un V. et un Divertimento avec accomp. (2 V. Va. 2 Fl. 2 Hörn. Tag. u. B.) Dem Prinzen Anton dedic. 14. Juli 1797, im Ms. P. — Serenade a 2 Y. Ya. et Ycl. P. qu40. Ms. Ruber , . . . nach einer Subscriptiousliste von 1783 Kantor zu Ebstorf im Lüneburgischen. ßaeclt, Pierkiii de (Pierre), genannt Picrliii, ein Elamländer aus der 1. Hälfte des 16. Jhs. Straeten la, 27 teilt ein Aktenstück mit, Avorin er am 19. Jan. 1541 als Succentor an St. Donatien zu Brügge erwähnt wird, doch hatte er nur kurze Zeit die Stelle iune. Ein Succentor ist der nächste nach dem Sangmeister, dessen Vertreter er zu gleicher Zeit ist. Coussemaker fand im Ms. 124 Nr. 77 in der Bibl. zu Cambrai eine Messe zu 4 Stimmen, super Quem dicunt homines, von der er das Sanctus mitteilt, setzt aber dem Tenor einen falschen Schlüssel vor (Coussemaker 6). Straeten spricht in ], 125 die wenisr annehmbare Yermutun"aus, dass vielleicht Consilium unter obigem Namen versteckt ist. ßael, Cydriac, Bituricensis (aus Bourges i/Frkr.). Lautenstücke im Besardus 1603. Raet (Rahet), Joannes, wurde 1468 als Sänger am St. Peter in Rom angestellt. Von 1470-1485 befindet er sich an der sixtinischen Kapelle (Yiertelj. 3, 230 ff. und Haberl's Reg. zu Baust. 3). Rob. Eitncr's Quellen-LexikoD. Bd. 8. Rafael, . . . lebte um 1800 in Wien; ein sehr anmutiger Klavieru. Orgelspieler, sagt Thayer 2, 106. Rafjiele, Rafael, päpstl. Sänger und 1693 Kapellmeister (Haberl, Kat. 69). In der Stadtbibl. zu Lucca befinden sich 2 Messen mit Orgelbegltg. im Ms. Raff, siehe Raaff. Raffael, Jgnaz Wenzel, Fetis unter Raphael geb. 16. Okt. 1762 zu Münchengrätz in Böhmen, gest. 23. Febr. 1799 zu Wien. Studierte Theologie, sprang aber ab und ging zur Musik über, trat als Tenorist auf, wurde dann in Pest im Theaterorchester angestellt und ging einige Jahre darauf nach Wien, da ihn aber die Musik nicht nährte, bewarb er sich im geh. Zahlamte um eine Stelle und wurde „Raitoffizier" (Rechnuugsrat). Noch jung, ereilte ihn der Tod. Dlabacz widmet seinen Kompositionen viel Anerkennung. Nachweisbar ist nur ein „0 saluta" für Chor u. Orch. in P. u. Stb. [Musikfr. Wien. Die 3 stim. Canons in der Bibl. Proske-M. mit Rafael gez., sind vielleicht von ihm. Raffaele, s. Beneveulo Conte di S. Raffaele. • Raffaeli, P. Don Andrea, lebte Anfang des 17. Jhs. und ist bekannt durch 2 Motetten in Ag. Agazzari's Sacrae cantiones 4 voc. op. 18 von 1G15. Rai^azzi, Angelo, Violinist an der Ksl. Hofkapelle zu Wien vom 1. Juli 1713 bis 1740, wird darauf pensioniert und starb 12. Okt. 1750, 70 Jahr alt (Köchel 1). Von seinen Kompositionen sind bekannt in Hofb. AVien: Missa Carolus YI. Imperator 1736. 4 voc. Autogr. P. 17 Bll. kl. fol. Ms. 19190. - Missa 2 a Carolus YL 1737. 4 voc. Autogr. P. Ms. 10495. Missa 3a 8 voc. c. instrum. 1739. P. Ms. 19191. Eioercario sopra il YIo tuono per 8

  
    Ragazzo. 114 Ragueiiet. 4 Strom. Ms. 15926 P. Samlwk. 5. Nr. Letzteres auch iu Bibl. Berliu, Ms. L310/7. In Dresd. Mus : Fautasia k V. solo senza Basso, Ms. Ca 5, fol. — Ein 5stim. Canon, von Zelenka kopiert, über die Worte: Inveni hominem. 2 Stim. singen: „Joannes Josephus Fux, excellens musicus'-. In Mailand Cons: Sinfonia iu sol a 2 Y. e B. ed org. Ms. Stb. In Berlin Th: Concerto grosso a tre Oboi, Teuere e Bc. Ms. 5 Stb. Bd. Ragazzo, D. P. Paolo, lebte 1564 in Parma, ein Amt nennt folgender Titel nicht: ... Li Madrigali a 4 voci. Lib. L Kuouameute con ogui diligenza corretti, et i)osti in Juce. Vinegia 1564 G-. Scotto. 4 Stb. 4^'. .32 Madr. Er verwendet auffallend viel Versetzungszeichen und moduliert fast wie ein modemer Komponist. [B. Celle. Ragazzoiii, Ottavio, ein Karmeliter, gab das Samlwk. heraus: Liber primus Psalmorum ad Yesperas 5 vocib. Ex variis desumptus. Auetores: Porta, Baibus, Asula, Guamius, Columbanus, Tsuardus, Domo, Yespa, Bozius, Dulcis, Antiquatus, Fregatus, Maserius, Canalis. Yen. 1590 Amadinus. 5 Stb. 4'5. [besafs Jakob Eosenthai 1902. ßagazzoiii, Pietro Paolo, aus Parma, mehr giebt das Titelblatt folgenden Werkes nicht: Madriojili di ... a 4 voce (!) Nuouam. . . . Yinegia 1544 G. Scotto. 4 Stb. 4". 28 Madr. [ß. Zw. ßaggozziiio (Ragozziuo), siehe ßauzziuo, Pietro. Eagiio, Pietro, bekannt durch eine 5 stim. Canzone in Giulio Gigli's Sdegnosi ardori von 1585 und 1586 (Eitnei' 1 nur unter 1586 g angezeigt). 2 Madrigali in P. Ant. Bianchi's 1. lik Madr. a 4 voci- 1582. Kagiioui, Domenico, kommt in Bonometti's Parnassus musicus Ferdiuandaeus 1615 mit 1 Mot. zu 2 ujid einer zu 4 Stim. vor. Ragot, Jakol), Sänger in der päpstl. Kapelle. I)ie Rechnungen nennen ihn im ]\lärz 1431 zum ersten ^lalo mit monatl. 5 Gld. Gehalt und ist er bis 1436 zu verfolgen (Viertel]. 1,462-64.498.514). Ragot de Grand val, s. Grrandyal. Ragiie, Loiüs-Cliarles, ein um 1775 zu Paris lebender Musikliebhaber, der sich 1792 der Revolution halber aufs Land bei Moulins zurückzog. Er schrieb Opern, von denen 1784 „Memnon" in der Comedie italieune aufgeführt wiu-de, später folgte „l'Amour filial"' (Fetis). Von seinen Instrumentalkompositionen hat sich Einiges erhalten: 3 Symphonies ä gr. orch. oe. 10. Paris 1787 Boyer. Stb. " [Paris Nat. Brüssel Cons. Trio pour harpe, Y. et Ycl. Paris. [Paris Nat. 3e liv. de duos pour 2 harpes. oe. 8. Paris, Boyer. [ib. 4e liv. de Senates p. hai'pe av. Y. oe. 9. ib. [Paris Nat. Six Duos dialogues pour V. et Alto. oe. 11. Paris, Boyer. Stb. [Maikl. Cons. Ragueiieau - de - la - Chainaye, Armand-Henri, geb. 16. Jan. 1777 zu Paris. Er ist bekannt durch mehrere Werke übers Theater, in denen er Kachricht über alle dort Angestellten giebt, betitelt: Annuaire draniatique. Paris 1804 — 22. 17 vol. iu 32*^. Er war auch Mitarbeiter an rhistoire critique des theatres de Paris pendant l'annee 1821 mit Chälons-d'Arge (Fetis). Raguenet, L'abbe Fran(?ois, geb. gegen 1660 zu Ronen, sein Tod wird mit c. 1722 zu Paris von Fetis angegeben. Er studierte das Kirchenrecht, begleitete 1698 den Kardinal de Bouillon nach Rom und schrieb nach der Rückkehr nach Frankreich: Parallele des Italiens et des Franpois, en ce qui regarde la musique et las opera. Paris 1602 (sie? 1702) Jean Moreau. 12°. 124 S. [B. B. Dresd. Musikfr. Wien. Bologna. — Nouvelle edit. corr. Amst. s. a. P. Mortier. 8". 174 S. Beide Ausg. anonym. [Dresd. Brüssel. Bologna: chez^Et. Eoger. 12". 40 S. — Mattheson 2, 105 giebt einen französischen Abdruck mit deutscher Uebersetzuug. Lecerf de la Yieville schrieb gegen Raguenet unter dem Titel (anonym):

  
    Ragusa. 115 Tiaimondi, Giambattista. Comparaison de la niusique italienne . . . 1705 (siehe Lecerf). Eagiieuet antn"ortete darauf mit : Defense du Parallele des Italieus . . . Paris ITOö. 120. 174 S. [Musikfr. Wien. Herr Scheurleer besitzt auch ein Exeuipl. von beiden Werken. Näheres bei Fetis. Ragusa, siehe Vineciizo Kagusa. ßahel, Sydraeli, ein Engländer aus dem Anfange des 17. Jhs. ist im Ms. 202 des br. Mus. mit einem Psalmen als Canon gesetzt veiii'eten. Rahet, siehe Raet. Rai (Victor), nicht Roi, wie es in Eitner 1 und Vogel heifst. Alle 5 Stb. schreiben ßai. Im Samlwk. 1586 g Sdegnosi ardori der östim. Gesang: Ardo si, ma non t'amo. Raick (Dereyck, de Revck), Dieudoiiiie (Deodat), geb. zu Lüttich Anfang des 18. Jhs., gest. 29. oder 30. Nov. 1764 /ai Antwerpen. Kam als Knabensänger an die Kathedrale zu Antwerpen, studierte Theologie nnd erhielt am 20/12 1720 die Tonsnr. Am 11. Okt. 1721 wurde er Organist an der Kathedrale zu Antwerpen. 1722 erhielt er les ordres mineure. Am 18. März 1725 das Diakonat, am 17/2 1725 ein Kanonikat. Er war auch Organist der Confrerie des T. S. Sacrement. 1726 nahm er seinen Abschied, verliefs Antwerpen und wurde 1727 Organist an St. Pierre zu Löwen. Hier setzte er seine Studien fort und wurde Licentiat des bürgerlichen und kanonischen Rechts. 1741 ging er nach Gent und wurde Organist an der Kirche St. Bavon. Zu "Weihnachten 1757 kehrte er in seine einstigen Aemter in Antwerpen wieder zurück. Bestätigt werden obige Angaben zum Teil durch opus 1, wo es heifst: Priester, Licentiat der Rechte und Organist an der Kirche St. Pierre zu Löwen, und im 2. Buche: Organist an der Kathedrale zu Gent, Jahreszahlen fehlen. Von seinen Kompositionen befinden sich in Privatliänden : Six suites de clavecin, ded. la comtesse Eose . . . oeuv. 1. Grave ä Brüssel, p. Eousselet. fol. 40 S. [Straeten 4, 299 Beschrbg. u. Dedic. Im Besitze der Gebrüder Alexiens in Löwen. 2. livre de clavecin, ded. Mr. FrauQoisEruest. Chez Fauteur. Grave Le Ciaire de Lyon, qufol. [Straeten ib., enth. 6 Suiten, Ex. inkompl. ebend. nur 34 S. ; Abdruck einer Sieiliana im Straeten. Trois Senates pour le clavecin. Gand, Wautei-s, verz. Fetis. Six petites suites de clav. , flute ou Yiolon. Gand, grav. "Wauters, Aviil 1753, verz. Strtieteu 2, 110. Praeludien, Menuette, Andautino u. a. kleinere Piecea für Kla\'ier im Ms. besitzen die Herren von Maldeghem in Brüssel, der Organist van Leemputte zu AVesemael und obige Gebrüder Alexiens in Löwen. (Elewyek 27. 28. (34 ff.) Raickeiiroy (Remkheroi), Kaspar, Organist an der Hofkapelle in Wien mit 25 Gld. mouatl. vom 1. Aug. 1607—1612 (Köchel 1). Raiger, Friedrich. Fetis glaubt, dass er in Wien lebte, da seine Kompositionen dort erschienen. Näheres konnte ich nicht erfahren. Er muss am Ende des 18. Jhs. begonnen haben seine Kompositionen herauszugeben. Bekannt sind davon: Quatuor p. Flute, V.. A. et Vel. oe. 10. Vienne, Jean Cappi. fol. [B. B. Trio p. Clav. V. et Vcl. oe. 12. — 4 Sonate p. Clav, et V., oder für Clav. u. Fl. oe. 3. 6. 11. 13. [Musikfr. Wien. Raiiuo, Pater, siehe Bartolo, Erasmo. RaimoiHi, ... lebte jedenfalls im 18. Jh. und ist in der Hofb. Darmst. mit Trio ä 2 V. e Basso, Ms. Stb. vertreten. Raimoiidi, (xiambattista, aus Cremoua geb., war von 1690 — 1700 Kapellmeister an der Kapelle des Herzogs von Florenz (Lucchini 19). 8*

  
    Eaimondi, Giovanni. 116 Raimoudo, Vittoria. ßaimoiidi (Raimondo), Grioyaiiiii. Die ältere Bez. der Tonsätze lässt auf einen Musiker des 18. Jbs. schliefsen. Im Conservat. zu Mailand befinden sicli im Ms: Duetto per 2 V. — 13 Partita per V. con acc. di B. — Studio per V. con acc. di B. Letztere eine Kopie der vorhergehenden Partite. — Studio di V. delle Partite di Eaimondi, 38 Nrn. Raimondi, Ignazio, angeblicli zu Neapel geb., da er 1760 sieb in Amsterdam niederliefs, so könnte man obngefäbr 1740 als Geburtsjabr aunebmen, gest. 14. Jan. 1813 in London in seinem Hause in der Great Portland Street. Scbüler Barbella's. 1760 liefs er sieb in Amsterdam nieder, wo aucb seine ersten Kompositionen erscbienen; von da soll er sieb nacb Paris begeben und die Oper „Die Stumme" auf die Bübne gebracbt baben. Sieber ist, dass er im Anfange der 80 er Jabre in London lebte und seine Sinfonien öfter in den Professional Konzerten zur Auffübruna- ■ gelangten, z. B. 1785 seine damals \ beliebte Scblacbtsinfonie, „tbe favourite musical Battle". Am 1. Juni ' 1791 trat er als Komponist und Violinist in seinem Benefizkonzerte in Hannover Square rooms auf. | 1800 gab er 12 Snbscriptions- , Konzerte in Wilbs rooms, wobei er selbst als Virtuose auftrat (Pobl 2, 45). Von seinen Kompositionen sind nacbweisbar: Cavatina: Eisplendi o sol beato, a Sopr. 0. 4 Instr. Lpz., Breitk. & H. [Antiq. Eosenthai. Com]iosition de musique instrumentale par M. Ignace Eaimondi, dans laquelle il s'est efforce de faire aUusiou, autaut qu'il est possible par des sous deuues de |)aroles, aux aventures de Telemaque dans l'isle de Calypso, selon M. de Feuelon. 8». 16 S. s. 1. Ist nur eine Art Programm.    [B. Joach. The favorito grand piece called the Battle, adapted for the pfte., by the author, with accomp. for a V. & Vol. ad lib . . . London, author. fol. [Brüssel. Symphonie concertante in D. op. 2, liv. 3. Berlin, Amst., Hummel. Stb. [Berlin K. H. Simphonie concertante in C. mit vollem Orch. (ohne Klarinetten), Ms. 15 Stb. [Wolfenb. Simphonie concertante ä 2 V. princip., 2 V. ripieno ... oe. 2. liv. 2. Berlin et Amst., Hummel. Stb. [B. B. Berün K.H. 3 Quatuors conc. ä 2 V. A. et Vol., oe. 7. Berlin, Amst., Hummel. Stb. [br. Mus. Berlin K. H. 6 dito, oe. 10. London. Stb. [br. Mus. 6 Trios ä 2 V. et Vcl. oe. 1. Amst., Hummel. Stb. [ib. 6 Trios dito, oe. 5. Berlin et Amst., Hummel. Stb. [ib, 3 Trios concert. for a V. Ten. & Vcl. op. 12. London. Stb. [ib. Battaglia in re per cembalo o pfte. con acc. di V. e Vcl. Napoli, Marescalchi. Stb. [Mailand Cons. 6 Souates ä 2 V. oe. 4. Amst., Hummel.    2 Stb. [B. B. br. Mus. 3 Senates with V. and Vcl. op. 15. London, [br. Mus. 6 Sonatas dito. [br. Mus. 3 Sämigen. Duette f. V. u. Alto. London, fol. [br. Mus. Daselbst auch einige Klavierpiecen in Londoner Drucken. In Mailand Cons. in Mss. 6 Trii per 2 V. e B., fehlt V. 2. — 6 Duetti per 2 V. in P. Raimondo, Angeli, war als Instrumentist am 20. Jan. 1685 an der berzogl. Kapelle in Venedig angestellt und am 17. April 1696 zum ..Maestro de'concerti" ernannt, der (wie es in der Verordnung b eilst) auf die guten Regeln der Maestri und Vicemaestri der Kapelle, sowie auf die Verteilung der Stimmen zu acbten babe (Caffi 2, 56). Raimondo, Bartolomeo, 1475 Sänger an der Modenaer Hofkapelle (Valdrigbi 12, 89). Raimondo (Raymondo), Vittoria. Pedro Cerone in seinem El Melopeo j Maestro 1613 citiert von R. „Madrigali a 4 voci". Nacbweisbar sind:

  
    Rain. 117 Raison. Yictorii Raimundi . . . Missarum III. Lib. 1., 5 vocib. Ven. 1584 Vincentius & Amadimis, socii. i^. [br. Mus: T. 2 Madrigale im Samhvlv. 1570 b (nach Vogel schon 1567 u. Ü8 bei Scotto erschienen).    Eitner 1. Rain (Rein), Koiirad, Komponist   aus der ersten Hälfte des 16. Jhs., dessen Werke sich in deutschen Sammehverken von 1538—1549 erhalten haben, bestehend in 8 lat. Gesängen (Eitner 1). An Mss. besitzt die Proske'sche Bibl. Nr. 865 u. 940 fünf Gesge. — Die B.Br: Pascha nostruni immolati;s, 4 voc. — Die B. M., Ms. 202 ein Agnus dei, 2 voc. Eaiiialdi, Carlo, aus Rom, stand im 17. Jh. im Dienste des Herzogs von Bracciano und befindet sich in der Bibl. Estense zu Modena eine Cantata „Costanza in amore", a Sopr. c. Bc. Der hds. Kat. giebt auch obige Nachricht und der Kat. Bologna bez. ihn als Römer. B. Bologna besitzt „Lamentazioni due per la settimaua Santa'' a voce sola col Bc. — „Lorinda al mio ritoruo''. — In der Hofb. Wien, Ms. 17 761, P. mit Cavaliere Rainaldi gez: All'invito d'amata, — Entro ä stanze reali, Arien für Sopr. mit Bc. ßamardus, Bischof von Langres (Lingouiensis) im 11. Jh., wird als Komponist genannt. Fabricius bez. das Jahr c. 1080 (Gerbert 5, 36). Rainer, Franz, Instrumentist an der Hofkapelie in Wien mit 60 Gld. monatl. vom 1. Okt. 1665 bis 1668 (Köchel 1). Rainer, Heinrich, Tenorist an der Hofkapelie in Wien mit 12 Gld. monatl. vom 1. Dez. 1564 bis 1566 (Köchel 1). Rainone, Antonio, aus Mailand, ist in Poffas Samlwk. von 1743 mit einer Orgelsonate vertreten. Raiiiprecliter, Georg Joseph, geb. um 1728 zu Drafeier in Steiermark, gest. um 1800 in Altoettingen. Studierte in Salzburg, betrieb dabei fleifsig Musik, nahm bei Adlgasser Musikunterricht,    dann bei Eberlin. Um 1750 wurde er in Altöttingen Kapelimusikus und zugleich Verwalter der Güter der Herren von Perfall und von Perusa. Zuletzt wurde er noch zum Kapellmeister über die dortige Kapelle ernannt. Er soll eine grofse Anzahl Messen, Vespern, Antiphonen u. a. im Ms. hinterlassen haben (Lipowsky. — Fetis übersetzt vieles falsch, selbst den Namen schreibt er fehlerhaft. Sein Sohn Johann Nepomuk Franz Seraph, geb. 17. Mai 1752 zu Altöttingen, trat in die Fufstapfen seines Vaters, studierte zu Ingolstadt, wurde Magister, ging nach Salzburg, nahm bei Leopold Mozart Unterricht und zeichnete sich als Komponist aus. Um 1810 war er Chorregent am Stifte zum big. Peter in Salzburg (Lipowsky). Raisin. dit l'aine, war im 17. Jh. Organist zu Troyes und Erfinder eines Epinetts, worüber Pougiu ausführlich berichtet. Raisin, Jacques, Sohn des Raisin Taine, trat 1685 in der Comedie-francaise als Schauspieler auf und nahm im Oktober 1694 seinen Abschied. 4 Comedies in 1 Akte wurden von seiner Komposition aufgeführt: Le faux Gascon, le petit homme de foire, Merlin Gascon, und le Niais de Sologne, auch schrieb er die Musik zu einigen Divertissement u. a. Er starb um 1698 oder 99 (Pougin, der auch noch einen Bruder desselben ,,Jean Baptiste'-\ einen Schauspieler und Säufer anführt). Raison, Andre, war um 1685 Organist an der Abtei St. Genevieve und Jacobins in der rue St.-Jacques zu Paris (Titel). Man kennt von ihm: Livre d'orgue. Contenant Cinq Messes süffisantes pour tous les Tons de l'Eglise. ou Qvinze 